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Morgen -klusgabe.
1. Wlcrtt . _

Mas uns not lut.
Die Stengelfche Reichsfinanzreform hat ihre schweren

Mängel , aber selbst wenn sie sie nicht hätte , selbst wenn
sie in deni Maße befriedigen könnte, wie sie es leider nicht
tut , würde ein großes Bedenken bestehen bleiben. Wer
bürgt dafür , wer kann dafür bürgen, daß die Reichs¬
ausgaben nichr in schnellerem Tempo noch als die Er¬
öffnung neuer Einnahmen steigen? Diese Bürgschaft
aber fehlt vor alleni darum , weil sich im Organismus der
obersten Reichsbehörden keine Stelle findet, die eine
überragende Macht zur Verhütung . der Forderungslust
der einzelnen Ressorts besäße. Mit anderen . Worten:
Die Funktion , die in Preußen der Finanzminister aus¬
übt , ist im Reiche überhaupt nicht auszuüben , weil der
Reichsschatzsekretär der abhängige Untergebene des
Reichskanzlers ist. Man stelle sich vor, wie in Preußen
(mit einigen Abwandlungen gilt das auch für die ande¬
ren Einzelstaaten ) die Zustände sich verwirren müßten,
wenn nicht eben dem Finanzminister eine Einflußnahme
gewahrt bliebe, die heilsamerweise däfiir sorgt, daß die
anderen Ressorts ihre Ansprüche nach der Finanzlage
richten müssen. Von allen Übeln, an denen die Finanz¬
wirtschaft im Reiche von jeher gekrankt hat , ist das
Fehlen einer verfassungsmäßig garantiertcnLclbständrg-
fcit der Finanzverwaltung immer schon als das stärkste,
Mls das eigentlich bestimniende, erkannt worden. So
wurde beispielsweise Herr v. Bennigsen früher nicht
müde, beinahe in jeder seiner Etatsreden auf diesen
Kernpunkt aller Mißlichkeiten hinzuweisen. Wenn sich
jetzt der Reichstag mit der Lösung der Reichsfinanzfrage
zu beschäftigen hat , so würde er, was auch beschlossen
werden mag, gewissermaßen ein Gewölbe ohne Schluß¬
stein errichten, falls er es unterließe , nicht zugleich den:
Schatzsekretär eine über seine jetzige Bedeutung hinaus¬
reichende Stellung zu verschaffen. Wir müssen freilich
fürchten, daß- es bestenfalls bei einer Anregung einer
solchen organisatorischen Änderung bleiben wird, und
daß diese Änderung heute ebenso wenig wie bisher er-
'reichbar fein wird . Wir müssen damit rechnen, datz die
Einzelstaaten , die schon mühsam genug zur Bewilligung
ünes Torsos von Reichserbschaftssteuernbewogen worden
sind die vermeintliche Beeinträchtigung staatlicher
Sonderrechte , die sie in einer stärkeren Ausrüstung der
Zentralgewalt finden würden , bestimmt ablehnen wur¬
den . Aber sie werden, wie gesagt, in dre Lage, nein zu
sagen, überhaupt nicht kommen, da schon rm Reichstage
selber keine Mehrheit für die Schaffung tme » Reichs¬

finanzministeriums zu erzielen sein wurde. Ohne daS
Zentrum giiige das ja iricht, iind das Zentruni ivird
selbstverständlich für solche Reform iricht zu haben sein.
So bleibt zunächst nur dies zu tun übrig , daß die
öffentliche Meinung durch scharfe Hervorhebung der
gegenwärtigen Mißstände darüber unterrichtet wird , wie
unsicher jede Finanzreform ist, die nicht auch dafür sorgt,
daß ein ressortmäßig interessierter und gebührend starker
Wille vorhanden ist, leichtsinnigen Ausgabengelüsten
Halt zu gebieten. Dieser Wille, diese Stelle , diese Macht
fehlen im Reiche. Der Schatzsekretär hat Gelder zu be-
schaffen, zu weiterem ist er nicht da. Er kann vielleicht
persönliche Vorstellungen erheben, mahnen, bitten , iin
stillen die Hände ringen oder diese gymnastische Übung
auch vor Kanzler und Kriegsminister vollführen, aber
zu sagen hat er nichts. Gegen den Willen des preußi¬
schen Finanzministers dagegen kam: keiner seiner
Kollege,: etwas ausrichten. Sagt er nern, so kann nicht
einmal das kleinste Amtsgerichtsgebäude errichtet wer¬
den Freilich, wenn die Militär - und Macineforderungen
in Preußen statt im Reiche geltend gemacht würden , wer
weiß, ob nicht die Macht des Finanzministers alsdann
auch ihre empfindlichen Grenzen erhielte . Aber ganz
ohne Gegengewichte würden auch diese Ansprüche nicht
bleiben, während sie im Reiche überhaupt keine Gegen¬
gewichte vorfinden . Sieht man die Diirge rein auf ihrer:
Tatsacheninhalt hin an , so sollte nrar: meinen, daß sowohl
die etwa eifersüchtigen Einzelstaaten wie arrch das Zen¬
trum als Hüter von angeblich bedrohteil partikularen
.Interessen bald gei:ug einsehen müßten , ivie wohltätig
gerade von ihrem Standpunkte aus ein Reichsfinanz¬
ministerium wirken könnte. Indessen, diese Einsicht,
man darf sich darüber nicht täuschen, hat sich bishew noch
nicht durchringen wollen, und so fehlt leider die stelle,
die dazu berufen wäre, zur Sparsamkeit zu erziehen ui:d
dies Erziehungswerk , da zu beginnen, ivo es am nötig¬
sten ist, nämlich bei der Regierung

Nolitische Übersicht.
Törichte Phantasie ».

Anläßlich der Thronrede des deutschen Kaisers ver¬
öffentlicht die „Jndopendance Belge" einen Artikel, die
„Deutsche Gefahr", in dem ungefähr das Nachfolgende
ausgeführt wird : In deutschen, unter dem Einfluß der
Umgebung des Kaisers stehcndeir Kreisen fasse man ernst¬
lich die Frage eines Krieges mit Frankreich und Eng¬
land für das kommende Jahr ins Auge. Der Kaiser
wolle aus Anlaß der hundertjährigen Wiederkehr des
Tages von Jena zeigen, daß heute Deutschland an der
Spitze des alten Europas stehe. Deutschland würde

Lrnttleton.
Ein- und Ausfälle.

(Für das „Wiesbadener Tagblat t".)
Bon Joseph Kaisler.

Geiz.
Wenn ich inir an: Ende aller Zeiten ein Weltgericht

enke, so kann ich fühlen, wie der große und
olle Richter vielen wird verzeihen musfcii, die w:: yeui,

“5 'Si - wie cj tarn MrScr MÄ
cm unsere kurzsichtigere Gerechngkeit die schwerste
strafe , die des Todes, zuerkannte. ,.̂ ch kann E den¬
en daß er. Trunkenbolde, Wcibergotzendiemi, Kirchen
äuber . Bluttyramieii ja sogar falsche Propheten u- d
sriclter begnadigt . Denn seine alles durchscyauenoe
Leisheit mag an der Wurzel ihrer Taten . einen^mersich-
ichen Urtrieb sinden, den er ihnen selbst eMgepimnzr,
a:d der sich nur später in Krankheit verirrte.

Aber eiiis vermag ich m:r nicht vorzustellen, »aß u
inen Geizigen in seine Welt des Lichtqtzund̂ dep Schon-
lCü aufnähme , den richtigen | Jm Larvaaon zeichnete, der nichts als me eiser,amimo
öie? nach dem toten Golde kennt. Der: das tote me zu
verwendende Geld liebt, wie andere Freund , FAnd oder
lie Geliebte ließen. Der um dieses Geldes willen, das
r zwecklos zusainmenscharrt, blühendes, fruchtbares
leben erstickt und unge,chatten labt . .Sä«* . *» " ff,'

nach Geld, « eil - - Mitte , , » ,« »- » - § Znackt schon oft niedrig und gemein. Aber isew ms
Selbstzweck geliebt, als Götze verehrt , rst die wahn-
innigste, verruchteste aller Entartungen , betten der̂ hoher^stimmte Menschengeijt vertallen kann. Da -, kalte, rore,
chmutzige Metall krampfhaft festhalten und inehr liebem
S & V MnMn . « I°lt und « eitem °s°b« i 7  -
>eit schaffen, an Genüßen bieten, an Elend undern rann,
- das ist allen naturgegebenen Gesetzen am gräßlichsten
mtgegen.

Jener große Richter wird dich fragen : War nie
irgend etwas in deiner Seele , daß du diesen Mörder ver¬
stehen könntest. Und du wirst dich zornigheißer , hatz-
dumpfer Stunden erinnern , die nach seiner Vernichtung
schrien und du wirft „ja" sagen müssen. Jener große
Richter wird dich fragen : Hast du in deinen heimlichsten
Tiefen nie etwas gefühlt , daß d:: diesen Tempelschänder
begreifen könntest. Und ein Guter wird sich finden, der
sich einer dunklen Stuiide entsinnt , wo ihi: nach dem
Ruhm des Herostrat gelüstete und er die Faust heben
wollte gegen Großes und Herrliches.

Wenn er aber auf den Geizigen weist, dessen Klam-
merfinger auch in diesem Augenblick noch gierig in der
leeren Lust nach dei: geliebtei: Münzen suchen werden,
und fragt : Wer kann ihn verstehen und verteidigen, wird
keiner antworten können. Und die Teufel werden feinen
schmutzigen Kadaver in einem Haufen geprägten Goldes
verscharren als des Einzigen , der nicht weiter leben darf.

Er und Tie.
Ji : der Münchener Lenbach-Ausstellung hingen Awe:

Porträts neben einander , die zusammen mehr waren als
zwei gute oder geniale Bilder.

In ihrem Nebeneinander schienen diese beiden B:w-
iiisse eins der dunklen Rätsel des Lebens durchsichtig bis
auf den Grund zu erhellen, schienen sie eine Frage zu
beantworten um deren Beantwortung seit altersher oie
Weifen der Völker vergebens stritten.

Zwei Porträts : Er : Ein Mann m hervorragender
sozialer Stellung , dessen gleichgültigen Namen ich ver¬
gessen habe. Zielbewußtsein, das uns Deutschen so be¬
liebte Zielbewußtsein liegt , auf semer gedrungen ge-
bauten Stirne , Energie m semerKrassen Haltung - Au-,
de : Augen blickt Klugheit , die ihre Mittel geschrckt zu
wählen weiß. um den Mund liegt Erfahrung , Kenntnis
des Lebens, die dem Manne so wohl misteht. Uber dem
Ganzen ein Ausdruck zweifelfreier Sicherheit : Ich protze
«L üs «i !- <* * ich E « °s

'"" « - " -Di- ichbn-, v-rfühcckrijche Fm »". Nichts » »irr-
MwbtzMchL P -i,! Zug b-!»»d-t °» G-ist-S. k- i»-

einen Handstreich gegen Nancy ausführen , einen Teil
des französischenBodens besetzen und diesen dann nach
gewonnener Schlacht au Frankreich gegen Abtretung
von Kolonien, beispielsweise von Jndochina , zurück-
geben. Mit der Rolle, die England bet diesem Zu¬
sammenstöße spielen würde, rechne mau in Berlin und
sei bereit , einen Teil der deutschen Flotte zu opfern
gegenüber dem Ergebnis eines etwaigen Sieges zu
Lande. Das in deutschen leitenden Kreisen erwogene
kriegerische Abenteuer habe seinen wirklichen Grund irr
der .inneren Lage. Sein Hauptziel sei öle vollständigere
Unterjochung der deutschen Völker und die Ausbreitung
der persönlichen Gewalt des Kaisers . Die „Köln. Ztg ",
in solchen Fragen bekanntlich offiziös, schreibt dazu:
Wir brauchen wohl kaum darauf hinzuweisen, daß au
dieser ganzen, ebenso erfindungsreichen wie unsauberen
Darstellung auch nicht ein wahres Wort ist. Die 38s8tz-
rige Friedenspolitik des Deutschen Reiches widerlegt
solche lächerlichen Ankündigungen in mehr als aus¬
reichender Weise, und wenn uns etwas befremdet, so ist
es der Umstand, daß sich eine in einem befreundeten
Lande wie Belgien erscheinende Zeitung zur Verbrei¬
tung solcher Entstellungen hergibt, die sich in den Augen
aller verständigen Menschen von selbst richten.

Bismarcks Staatsknnst in der auswärtigen Politik
wird in einer Abhandlung von A. v. Brauers  im
Dezemberheft der „Deutschen Revue" ans Grund des
vorliegenden schriftlichen und tatsächlichen Materials
eingehend erörtert . Je mehr gegenwärtig die auswär¬
tige Politik das allgemeine Interesse ans sich lenkt, um
so nützlicher ist es, die leitenden Grundsätze der Staats¬
kunst Bismarcks auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik sich vor Augen zu halten . Folgt man dabei der
Darlegung des Herrn von Brauer , so gelangt man zu-
sammensasscndzu folgenden Ergebnissen: Obenan stellt
Bismarck das Verlangen , stets offene und ehrliche Poli¬
tik zu treiben . In den meisten Fällen hält Bismarck
eine solche für erfolgreicher als die Feinspinnerei
früherer Zeiten . Ist er ausnahmsweise nicht ganz auf¬
richtig, so hat er dafür gute Gründe . Zweck der ehr¬
lichen Politik ist dem Kanzler zunächst, Vertrauen zu
gewinnen, selbst Dankbarkeit, obgleich letztere in der
Politik selten ist. Der zweite Grundsatz Bismarcks ist
die Betonung der Vorsicht, des praktischen Bedürfnisses,
der Mäßigung . In zwei großen Kriegen hat er diese
Prinzipien unter der Bewunderung der Mit - und Nach¬
welt angewandt . Ohne seine Mäßigung hätten wir
1875, 1877, vor allem aber 1887, da Boulanger sein Wesen
trieb und die Schnäbele-Affäre die Gemüter erregte,
Uicht in Kri -'g oerwickelt werden können. Mäßigung ist
es ferner , die Bismarck bestimmte, überall da seine Hände
aus dem Spiele zu lassen, wo nicht ein unmittelbar deut¬
sches Interesse vorlag . Immer durchaus aufs Praktische

Schrift eigenartigen Erlebthabens in dein schönen Ant¬
litz, Nichts als der Typ der „schönen verführerischen
Frau ", der wir öfter begegiien und die wir doch immer
wieder wie ein nie gesehenes Wunder der Schöpfung
empfiiideii. Ein Paar dunkel fragender Augen, ein
weicher rotblasser Mund , rötlich schimmerndes, seidig
glänzendes Haar in kaum gebändigtem Wellenspiel.
Nichts als ein schönes Weib.

Und doch blickt man von ihr auf den Mann zurück;
wie nachteilig hat er sich verändert ! Vor diesem Mund,
der rot m tiefheimlichen Freuden glüht , blaß vor nacht¬
verschleierten Schmerzen ist, scheint deni Manne feine
kraftvolle Sicherheit zu schlechter falscher Pose geworden.
Sein Zielbewußtsein wirkt vor den: Rätselblick dieser
Augen wie enge Beschränktheit, die nur sicher geht, weil
sie nicht weit genug sieht. Sein gaiizer stolzer Ausdruck:
„Ich kenne meinen Wert " scheint vor der lässigen Grazie
dieser Frau wie eitle Wichtigtuerei. Sein Äußeres trotz
alles unleugbaren Geistes weicht vor der glanzvollen
Schönheit ihrer Erscheinung bis an die Grenze des Gro¬
tesken. Kurz, der gute Mann hat alle Mühe neben dieser
Frau , die doch nichts als schön ist, nicht komisch zu wirken.

Kein Zweifel : Fragt man diesen Künstler, so ist die
riralte Streitfrage : Wer ist mehr, die Frau oder der
Mann , endgültig entschieden.

„Noch ist Polen nicht verloren!"
Gegen so manches Finis Poloniae , das die Geschichte

endgültig zu sprechen schien, haben sich diese Worte em¬
pört erhoben. Als wilder Schlachtgesang bald, bald ein
drohender zwischen den Zähnen erstickter Fluch, bald ein
Spruch begeisterter Hoffnung . Und jetzt ans den: be¬
täubenden Stimmenchaös der russischen Revoliitioi:
scheint der Chor wieder stärker anzuschwellen i>: sicherer
Melodie : „Noch ist Polen nicht verloren !"

Ich weiß mich von jener lyrisch-schwärmenden Sym¬
pathie für die Polen , die einst Deutschland mit den ver¬
schiedenartigsten, ach, so poetischen Polenliedern beglückte
frei . Die Ideale unserer Zeit sind seitdem andere ge¬
worden und Wer die Schlach' ftenwirtschaft in Polnisch-
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gerichtet, Wollte er unabänderliche Tatsachen benutzen,
hielt er — in auswärtigen Angelegenheiten — die
do ut des - Politik für selbstverständlich, legte er keinen
Wert auf Humanitätsphrasen , schlug er den Ruhm der
Konsequenz nicht hoch an, so sehr seine Politik in ihren
Endzielen und als Ganzes die folgerichtigste Staats-
knnst darstellt. Ein dritter Hauptgrundsatz Bismarcks
ist das Abwarten des rechten Augenblicks': es sei nur
an die Behandlung der Luxemburg-Angelegenheit im
Jahre 1867 erinnert . Diesen wichtigsten positiven Leit¬
sätzen der Bismarckschen Staatskunst reiht von Brauer
noch einige negative Leitsätze an . Dahin gehört zunächst
das Prinzip : nur keine halben Maßnahmen ! Entweder
ja oder nein , entweder Nachgiebigkeit oder festes Be¬
stehen auf den'. Standpunkt . Eng zusammen hängt da¬
mit der weitere Grundsatz : keine Gelegenheit ver¬
säumen! Das Geheimnis des Bismarckschen Riesen¬
erfolges liegt hierin beschlossen. Keine Ranküne und
keine Eitelkeiten ! ist eine weitere Bismarcksche Forde¬
rung . So hat er die Unarten des ihm wegen seiner Ver¬
logenheit und eitlen Anmaßung verhaßten Fürsten
Gortschakow geduldig hingenommen, weil er den Bruch
.mit Rußland im Reichsintcresse durchaus vermeiden
'wollte,' so hat er nach den Siegen in Böhmen beim Land¬
tag um Indemnität nachgesncht. Nur eine Ranküne hat
Fürst Bismarck niemals überwinden können und wohl
auch nicht überwinden wollen: sein Mißtrauen
ge g e n „Politiker in langen Kleidern,
weiblichen wie prie st erliche  n". Ihnen ist er
immer rücksichtslos entgegcngetreten . Kannte Bismarck
keine Rankünen gegenüber anderen Staatsmännern , so
chatte er auch keine Sympathien und Antipathien gegen¬
über einzelnen Staaten und ihren Staatsformen . Vom
deutschen Standpunkte aus war ihm der legitime Lud¬
wig XIV . kein weniger feindseliges Element als
Napoleon I . Die angeführten wesentlichsten Leitsätze
Bismarcks auf dem Gebiet der auswärtigen Politik
münden insgesamt aus in das ihm stets vorschwebende
Endziel vernünftiger diplomatischer Kunst: Verhin¬
derung ungünstiger Gruppierung der Mächte und Ver¬
hinderung von Krieg. Den Frieden um jeden Preis
jedoch will Bismarck nicht: das hat er 1864, 1866 und 1870
genügend bewiesen. Nur so weit es mit der Ehre und
den höchsten Interessen Deutschlands vereinbar , nur so
weit ist er friedliebend . Die Ehre Deutschlands aber
nicht unnötig zu engagieren , darauf richtete er seine
jganze diplomatische Geschicklichkeit.
! . — — — — -

Deutsches Reich»
* Repräsentationsgelder für die Staatssekretäre.

Für die Staatssekretäre im Reiche, mit Ausnahme der
Staatssekretäre des Auswärtigen und des Innern , die
gleich dem Reichskanzler bereits Repräsentationskosten
beziehen, werden im neuen Reichsetat ebenfalls nach dem
Vorgänge in Preußen Repräsentationsznlagen von je
14 000 M. gefordert. Ebenso soll der preußische Kriegs-
minister , dessen Gehalt auf dem Reichshaushaltsetat er¬
scheint, die Repräscntationszulage von 14 000M. erhalten.

* Der deutsche Handelstag stellte in seiner letzten
Ansschutzsitzung folgende Forderungen zur Fleisch¬
teuerung auf : 1. Sofortige Zulassung der für die Zeit
vom 1. März 1906 ab im Handelsvertrag mit Rußland
vom 28. Juli 1904 und im Viehseuchenübereinkommen
mit Österreich-Ungarn vom 28. Januar 1908 zugelassenen
Einfuhr von a) wöchentlich 2500 Schweinen aus Ruß¬
land nach Oberschlesien, b) jährlich 80 000 Schweinen aus
Österreich-Ungarn nach Bayern und Sachsen. 2. Zu¬
lassung möglichst ungehinderter Einfuhr lebenden Bichs
aus dem Ausland , unter voller Wahrung aller veterinär-
polizeilich notwendigen Schutzmaßregeln, zur Abschlach-
tnng in öffentlichen Schlachthäusern. 8. Zulassung der
Einfuhr ausgeschlachteten Fleisches aus dem Ausland
unter Beseitigung aller sanitär nicht unbedingt ge-

Galizien z. B. nur halbwegs kennt, weiß, daß sie für
diese Ideale nicht den kleinsten Raum hat.

Aber ein ästhetisches Interesse , das keine politische
Verantwortlichkeit hat . folgt aufmerksam der wechselnden
Bedeutung des alten Wortes : „Noch ist Polen nicht ver¬
loren !" Ein Interesse , das die Geschichte wie einen
Dichter ansieht und Polens Schicksal wie einen seiner
Dramenstoffe. Und da scheint nun eininal wieder in
diesen Worten eine eherne Konsequenz aufzuleuchten,
des großen Dichters würdig , der die Geschicke der Völker
planvoll dichtet. Als neunzehntes Jahrhundert schrieb
er das großartige Schauspiel der Einheitskämpfe , in
denen sich die Nationen zu Reichen schmieden. Das
Deutsche Reich erstand, das Königreich Italien wurde.

Zwei Lücken schien der große Dichter in seinem ge¬
waltigen Plan zu vergessen. Das nationalitäten¬
gemischte Österreich und das geteilte Polen . Beiseite
geschobene Statistiken schienen die beiden in dem großen
Schauspiele, sollte ihnen der geheimnisvolle Dichter erst
jetzt ihre wahren Rollen zuteilen?

’ Österreich will sich in schweren Kämpfen neu gebären,
und aus dem Stimmenchaos der russischen Revolution
hebt sich deutlicher wieder die Melodie : „Noch ist Polen
nicht verloren !"

Masrruik otrSoten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul LrndenScrg.

Die Zeichen der Zeit! — Unpolitische Politiker . — Der dentsche
StäbtcbnnL — General Bvotls und Sie Heilsarmee. — Deutsches
Geld nach Enalanö . — Fm Zeichen ösr Wohltätigkeii. — Paistser
Widerstand. — Der Wohltätigkeits-Festabend der Presse. — Die

Spitzenansftellrrng.
„Aber . . . . die Zeichen der  Zeit ", der aus

Katsermund gesprochene Satz der Thronrede , mit welcher
der Reichstag eröffnet ward , ist schnell hier zu einem
Flugwort geworden und findet selbstverständlichdie viel¬
fachste uird verschiedenartigste Erörterung : in Stim¬
mungen und Verstimmungen sucht man den Anlaß zu
dem ernsten Ausspruch zu ergründen und des Pudels

5 J botenen Erschwerungsmatzregeln. 4. Zulassung der Ein-
e fuhr von Büchsenfleisch und sonstiger Fleischdauerwaren
ir aus dem Ausland . 6. Ermäßigung der Zölle und Eisen-
r bahntarife für Futtermittel in Zeiten von Futternot.
r * Zur Reform des Wechselprotestsmacht der deutsche
- Hanöelstag folgende Vorschläge: 1. Der Inhalt des Pro-
Z testes ist zu beschränken auf: a) den Namen desjenigen,
i für den, und desjenigen, gegen den der Protest erhoben
x wird : b) die an denjenigen, gegen den protestiert wird,
- gerichtete Aufforderung , seine Antwort oder die Be-
c merkung, daß er keine gegeben habe oder nicht anzu-
t treffen gewesen sei : c) den Ort Und das Datum , an dem
c die Aufforderung geschehen oder ohne Erfolg versucht
- worden ist: d) die Unterschrift desjenigen , der den
- Protest ausgenommen hat. 2. Der Protest ist auf den
- Wechsel oder eine Allonge zu fetzen. 3. Die Proteststun-
- den sind für das Deutsche Reich einheitlich auf die Zeit
! von 9 bis 6 Uhr festzusetzen. 4. Die Kosten sind für das
- Deutsche Reich einheitlich und möglichst niedrig festzu-
- setzen. 6. Die Befugnis zur Aufnahme des Protestes ist

außer den Notaren und Gerichtsbeamten den Postbe-
i amten zu erteilen . Für den Schaden, der von Postbe¬

amten in Ausübung der Befugnis zugefügt wird , soll
die Postverwaltung haften. 6.' Alle zur Protestausnahme
befugten Personen sind zum Empfang des Geldes zu er¬
mächtigen.

* Die Vorlage , bctr. die Entlastung des Reichsin-
validcusouds , bestimmt, daß vom 1. April 1906 ab aus
dem Fonds nur bestritten werden sollen: 1. die Pen-
sionsgebtthrnisse für diejenigen Militürpersonen und
Beamten des Rcichsyeeres und der Kaiser!. Marine,
welche infolge des Krieges 1870/71 invalide und dienst¬
unfähig geworden sind, so weit diese Gebührnisse ans den
Militärpensionsgesetzen beruhen : 2. die gesetzlichen Bci-
hülfen für Hinterbliebene derjenigen Militärpersonen
und Beamten des Reichsheeres und der Kaiser!. Marine,
welche im Kriege von 1870/71 gefallen oder an den in
diesem Kriege erlittenen Verwundungen oder Beschä¬
digungen gestorben sind, sowie die auf 8 17 des KriegS-
invaliöengesetzes vom 81. Mai 1901 beruhenden Bei¬
hülfen für Witwen von Invaliden des Krieges von
1870/71: 3. die Kosten, welche nach Maßgabe des Reichs¬
haushaltsetats durch die Geschäftsführung öer -Berwal-
tung des Reichsinvalidenfonds entstehen.

* Eine Abänderung des Patentanwaltsgesetzes for¬
dert die Vereinigung deutscher Patentanwälte in der
Ansicht, daß das Patentanwaltsgesetz verschärft werden
muß, und zwar in dem Sinne , daß zur Vertretung in
Patentangelegenheiten hier in Deutschland nur bei dem
Kaiserlichen Patentamt zugelassene Patentanwälte be¬
rechtigt sind und sich hierzu öffentlich anbieten können.
Ein Anwaltszwang wird von der Vereinigung nicht ge¬
fordert und nicht befürwortet . Es soll jedem selbst über¬
lassen bleiben, seine Interessen selbst zu vertreten , falls
er sich hierzu befähigt glaubt . Wenn aber ein Erfinder
fachmännischer Hülfe bedarf, so soll das Gesetz dafür
sorgen, daß er hierzu nur moralisch und Wissenschaftlich
befähigte Persönlichkeiten vorfinöet.

* Der Entwurf einer Matz- und Gewichte,ordnring
ist dem Reichstage zugegangen. Der Inhalt desselben
deckt sich mit dem in der vorigen Tagung vorgelegten.
Der Entwurf will das System der periodischen Nach-
eichung im Wege der Reichsgesetzgcbung allgemein zur
Durchführung bringen.

* Die Befragung »ach den Vorstrafen . In der
„Deutschen Juristen -Ztg ." äußert sich Justizrat vr . I.
Stranz über die viel erörterte Befragung nach den
Vorstrafen treffend, wie folgt : „Folterqualen , nicht
minder schmerzlich als die frühere Tortur , erdulden nicht
selten Angeklagter und Zeuge durch die Befragung über
Vorstrafen . Eine unnütze Quälerei ist es, wegen einer
Lappalie das ganze Vorleben zu durchforschen oder ohne
zwingenden Anlaß weit zurückliegende Jugenöver-
trrungen urbi et or'oi preiszugeben . Die Justiz «erwal-

' tungen fast aller Bundesstaaten haben diesem Übelstande

Kern zu erforschen, indem man die hohe Schule der Poli¬
tik in allen Gangarten reitet . Und da sieht man wieder,
daß solch ein politisches Thema doch das beliebteste und
ergiebigste ist, und merkt dabei, wenn man ein wenig
die Ohren spitzt, welch eine große Zahl von Diplomaten
ans unseren Weinstühlen und Bierbänken sitzt mit ganz
erheblichen staatsmünnischen Talenten , nur daß letztere
so garnicht an der entsprechenden Stelle anerkannt
werden ! Sv viele Konkurrenz , wie Fürst Bülow in
diesen Tagen wieder mal erhalten hat, gibt's ja sonst
garnicht auf dem Erdenrund , Und wenn das Wort wahr
ist, daß dem die Ohren klingen, von dem viel gesprochen
wird , so hätte der deutsche Reichskanzler keine Minute
frei zum ruhigen Arbeiten , gegen das Geklinge wäre eine
Fernsprech-Zentralc der stillsteFriedhof! Dabei dürfte der
Kanzler der ruhigen Minuten recht viele nötig haben,
denn die nächsten Retchstagswochen versprechen erregte
und interessante zu werden, und was die Thronrede nur
angeöeutet, wird sicherlich des Näheren urbi et orbl
ausgeführt werden — aus große Stunden und gar Tage
kann man sich im vornherein gefaßt machen.

Dem Reichs-Parlament ging diesmal ein anderes
voran , jenes der Vertreter der deutschen
Städte.  Auch ein Zeichen der Zeit , — denn ein
äußerer Anlaß , die Fleischtcuerung, bestimmt die Stadt¬
oberhäupter zu innerem Zusammenschluß. Ben Akiba
hat wiederum unrecht gehabt, dieser Städtevund  tritt
zum ersten Male in die Erscheinung- Alle Bundesstaaten
und alle deutschen Gauen sind in ihm vertreten , im
hellsten, erfreulichsten Licht zeigt sich eine auf deutschem
Boden seltene Einigkeit , die hoffentlich anhält und dann
ihre guten Früchte tragen , wird . Nur drei von sämt¬
lichen deutschen Städten mit 25 000 und mehr Ein¬
wohnern sandten eine Absage, alle übrigen erklärten sich
einverstanden mit den Zielen des Bundes , die dem
Bürgertum zu gute kommen sollen. Mit erhobener
Stimme konnte in der Eröffnungsansprache der Berliner
Oberbürgermeister hervorheben, daß der Geist der Ein¬
heit in den deutschen Städten stark ist und treu gepflegt
wird , und daß ein neues Band nunmehr die deutschen
Städte umschließt. Das aber ist von erheblichster Wich¬
tigkeit. Die eigentliche Veranlassung zu diesem engen Zu-
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durch Erlasse zu steuern versucht. Die Gerichtspraxis
hält aber zähe an Hergebrachtem fest, trotzdem die Vor¬
schriften der Str .-P .-O. nicht hierzu zwingen. Im Zivil-
prvzeß bietet § 895 Z.-P .-O. einigen Schutz, dagegen nicht
im Strafprozeß . Die Strasprozeßkommlssion schlägt da¬
her eine Ergänzung des § 240 Str .-P .-O. vor : Fragen an
Zeugen, deren Beantwortung ihnen selbst, einem Ange¬
hörigen oder einem Mitzeugen zur Unehre gereichen»
soll der Vorsitzende zurückweisen, wenn sie für die Ent¬
scheidung als unerheblich anznsehen sind. Die Tendenz
des Vorschlags ist anzuerkennen , nicht aber seine
Fassung, die zu viel in das Ermessen des Vorsitzenden
legt. Noch weniger seine Begründung . Diese kennt nur
Bloßstellungen von Zeugen durch Fragen des Ange¬
klagten oder seines Verteidigers . Die Vorschrift würde
„erzieherisch wirken, indem sie schon durch ihr Bestehen
die Angeklagten und Verteidiger davon abhalten werde,
die Ehre der Zeugen und Sachverständigen durch un¬
passende und überflüssige Fragen anzugreifen ". Warum
Schutz den Belastungszeugen , nicht aber auch den Ent¬
lastungszeugen ? Werden denn diese niemals vom
Staatsanwalt oder Richtertisch durch „unpassende und
überflüssige" Fragen angegriffen ?"

* Zur Füllung der polnischen Kriegskasie gibt man
sich in unseren Ostmarken die erdenklichsteMühe . Der
„Dziennik" hebt hervor , daß es den Polen nunmehr ge¬
lungen sei, durch Versendung der Kosciusko-Karten an
Stelle der üblichen Hochzeitstelegramme erkleckliche Er¬
sparnisse zum Besten des nationalen Fonds zu machen.
Diese Sitte müßte nunmehr auch bezüglich der Geburts¬
tags -Glückwünsche Platz greisen. Des weiteren regt das
Blatt an, zu Reisen nicht mehr die 1. oder 2. Wagenklasse
der Eisenbahn zu benutzen, sondern sich ausschließlich mit
der 3. Wagenklasse zu begnügen. Durch Anlegung einer
entsprechenden Medaille könnten die reichen und vor¬
nehmen Leute anzeigen, daß nur aus Liebe zum Vater¬
lande diese Klaffe gewählt worden sei. Der Preis der
besonders für diese Zwecke hergestellten Medaillen müßte
ziemlich hoch (auf etwa 30 bis 60 M.) festgesetzt werden.
Das Geld müßte natürlich in den nationalen Fonds
fließen. Die Sache entbehrt zwar nicht eines komischen
Anstrichs, beweist aber wieder mal , welcher Opferfreuöig-
keit die Polen für ihre nationale Sache fähig sind.

* Das Reichs-Telegraphennetz wird im nächsten
Etatsjahre eine ganz erhebliche Ausdehnung erfahren.
Nach einem soeben ergangenen Erlaß des Staatssekretärs
Krütke sollen 1890 neue Telegraphenanstalten eingerichtet
werden. Es handelt sich mit wenigen Ausnahmen um
kleine Landorte mit Postagentur oder Posthülfsstellen:
die Telegrammübermittelung wird daher mittels Fern¬
sprechers erfolgen. Alle diese Anstalten dienen auch als
öffentliche Fernsprechstellen und erhalten zu diesem Zweck
außer mit dem Tclegraphennetz auch mit dem Telepon-
netz Verbindung . Gespräche können nicht nur von den
öffentlichen Sprechstcllen, sondern auch nach ihnen ge¬
führt werden. Bei Gesprächsanmeldungen der letzteren
Art übernehmen es die betreffenden Postagenten , Hülfs-
ftellentnhaber oder Postämter , die verlangte Person , falls
sie in dem Orte oder dessen nächster Umgebung wohnt,
herbeizurufen . Dafür ist von demjenigen, der das Ge¬
spräch anmeldet, außer der eigentlichen Gesprächsgebühr
ein Betrag von 28 Pf . zu entrichten. Neu errichtet wird
u. a. eine direkte Leitung Düsselöorf-Caffel.

Die Revolutionm Rußland.
Die kleinen Polen.

In vielen Hunderten von Schulen aller Gouverne¬
ments in Russisch-Polen verbrannten polnische Schul¬
kinder alle russischen Bücher, Bilder und Zarenporträts
und prügelten und vertrieben die russischen Lehrer und
russischen Kameraden aus den Schulen. Zahlreiche
Schulgebäude sind verwüstet : viele Schulen sind ge¬
schlossen.

sammenschlutz wird ja voraussichtlich über kurz oder
lang verschwinden, es werden aber neue und nicht
minder wichtige Fragen auftauchen, die ein einmütiges
Vorgehen erfordern , und auch in anderer Hinsicht, viel¬
leicht weniger auf wirtschaftspolitischem wie auf kom¬
munalem Gebiet, wird der Städtebund der Allgemein¬
heit nützen und das Ergiebigste leisten können. Und in
dieser frohen Voraussicht mag ihn von seinem ersten
Geburtstage an auf lange Zeiten hinaus ein herzlich
Glückauf begleiten ! —

Hat die Zeichen der Zeit auch General Booth
verstanden, daß er nach Berlin eilte, um in höchsteigener
Person seine Getreuen um sich zu versarmneln und die
Wankelmütigen wieder zurückzuführen auf den allein¬
seligmachenden Pfad der Heilsarmee?  Denn aus
diesen Pfad wurden in den jüngsten Monaten mancherlei
Dornen gestreut, welche erhebliche Hindernisse dem
Marsche der neuangeworbenen Soldaten und Offiziere
bereiten . Und diese Dornen stammen nicht von ver¬
achtungswerten Ungläubigen , sondern von Deserteuren
der Heilsarmee , denen die Geschichte ein bissel zu bunt
geworden war , und die nun allerhand herauskramen aus
dem Schatze ihrer Erinnerungen und den Kulissengeheim-
niffen jener großen Bereinigung , die fraglos im Laufe
mehrerer Jahrzehnte sehr viel Gutes getan. Gerade
darum verstimmt es umso mehr, nun gleich von verschie¬
denen Seiten zu vernehmen, daß auch da nicht alles eitel
Freude und Zufriedenheit ist und daß es nicht an
schweren Schatten fehlt, die das Licht der Menschenliebe
und Barmherzigkeit arg beeinträchtigen. Darüber , daß
die Offiziere schlecht besoldet werden, ist kein Wort zu
verlieren , das wußten doch jedenfalls die Neueintreten-
öen im voraus , und jeder liegt , wie er sich bettet : übler
ist schon, daß man auch die Groschen der Ärmsten nahm,
wenn jene in Not und Sorgen waren , am übelsten, daß
ein beträchtlicher Teil der in Deutschland gesammelten
Gelder über den Kanal nach England wandern soll zur
dortigen xbeliebigen Verwendung . Diese Summen
wurden und werben natürlich gegeben in der Voraus¬
setzung, daß sie innerhalb der deutschen Grenzen ver¬
bleiben und unseren darbenden Landleuten Hülfe
bringen sollen — für das Britenreich waren sie am aller-
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Frankreich.
Auf Antrag ihres Obmannes Sarrien stimmte die

radikale Linke dem non den sozialistischen Radikalen ge¬
planten Anträge zu, nach welchem in Zukunft die Wahl
des Kammerpräsidenten  in öffentlicher Abstim¬
mung stattfinöen werde. Der Zweck dieses Antrages ist,
bei der anfangs nächsten Jahres stattfindendcn Erneue¬
rung des Kammerpräsiüiums die Wahl Doumers zu ver¬
hindern , welche im Vorjahre nur infolge des durch die
geheime Abstimmung begünstigten Abfalles zahlreicher
Radikaler gegen Brisson durchgedrungen ist. Es heißt,
daß Sarrien von sämtlichen Radikaler! und Sozialisten
als Kandidat für die Kammerpräsidentschaft aufgestellt
werden soll. Der Plan der Konservativen, der Natio¬
nalisten und der gemäßigten Republikaner , die Kandi¬
datur Doumers für die Präsidentschaft der Republik, soll
hierdurch vereitelt werden. Von mehreren Führern der
radikalen Parteien wird übrigens auch die Idee befür¬
wortet , daß die Nationalversammlung die Wahl des Präsi¬
denten der Republik in öffentlicher Abstimmung vor¬
nehmen möge, da dadurch die Niederlage Doumers in
jedem Falle gesichert würde. Bon den konservativen
Blättern wird diese Absicht entschieden bekämpft. In allen
Personenfragcn werde geheim abgestimmt. Die Furcht
der Radikalen vor einem neuen Boulanger müsse sehr-
groß sein, wenn sie sich über diese Regel hinwegsetzen
wollten. ^ _

In parlamentarischen Kreisen verlautet , daß die ge¬
mäßigt - republikanische Partei in der am nächsten Mon¬
tag stattfindenden K a m m e r s i tzu n g ein Tadelsvotum
gegen die Regierung beantragen wolle, weil der Minister
öes Innern Dubief die in der gestrigen Jnterpcllations-
dcbatte über die Arbeitsbörse von dem Sozialisten
Sembat gehaltene maßlos heftige anti -militaristische
Rede, in welcher derselbe unter anderem seine Freude
über die russische Revolution und über den Sturz des
Zarismus aussprach, nicht sofort beantwortet habe.
Minister Dubief hatte sich damit begnügt, zu erklären,
daß cs nicht Sache der Regierung sei, die Polizei in der
Kammer auszuüben.

Der „Figaro " deutet an, daß der Kolonialminister
Clemeutel,  der sich kürzlich verheiratet Hat, infolge
einer Familienangelegenheit seine Demission  geben
werde. _ _ _

Ins Stadt mrd Zand.
Wiesbaden,  3 . Dezember.
Die Woche.

Die verflossene Woche stand ganz unter dem Zeichen
der V o l ks z ä h l u u g. Wer sonst nichts damit zu tun
hatte, als die paar Zählpapicrc auszufüllen , die ihm
von einem höflichen Zähler ins Haus gebracht wurden,
für den hatte die Sache weniger zu bedeuten. Denn es
ist gerade nicht viel, was der Staat von den Haus-
haltungsvorstänüen verlangt , wenn man auch nicht be¬
haupten kann, daß Fragen und Anmerkungen der Zähl¬
karten von nicht zu übertresfender Deutlichkeit seien.
Man kann sich deutlicher ausdrückcn, wenn man kein
eingefleischter Statistiker ist. Denn mit demselben Recht,
mit dem man vom Amtsstil in engerem und vom
Burcaukratenstil in weiterem Sinne sprechen kann, darf
man auch von einem Statistiker sprechen. Der ununter¬
brochene Umgang mit Zahlen , Zahlen und Zahlen und
die immerwährende Pflicht, sich hei der schriftlichen
stellung der größten Prägnanz zu befleißigen, führt leicht
von dem guten Weg des schönen Stils ab und auf den
mehr oder weniger eigenartigen Pfad holpriger Schreib¬
weise. Deshalb soll den Verfassern der Zählformulare
kein Vorwurf gemacht werden, wenn sic sich nicht ganz
so auszudrttckcn verstanden haben, wie man eS vielleicht

im Jntereffe des Verstehens wünschen dürfte . Die
Hauptsache ist, daß man trotzdem ohne allzu großen Auf¬
wand von Geschicklichkeit die Frage sehr wohl verstehen
kann, wenn man sich nämlich die Mühe macht, zuerst ein
wenig über den Sinn der Volkszählung nachzudcnken,
ehe man mit der Schreibfeder die verschiedenen Ge
wisfcnsfragen beantwortet.

Schwerer als die Haushaltungsvorstände hatten es
die Zähler . Viel Lauferei, viel Schreiberei und manch¬
mal sogar ein wenig Schererei. Aber alles in allem
genommen ist das Volkszählen eine recht interessante
Tätigkeit . Wer die Augen und die Ohren offen hält
und sich dazu einen Zählbezirk gewählt hat, zu dem ei-
unter gewöhnlichen Umständen keinen Zutritt hat, der
kann manche Erfahrungen von bleibendem Werte sam¬
meln. Hat der Zähler außerdem den Sinn für Sozio¬
logie, so wird er leicht die Mühe des Volkszählens über
den ihm entgegentretcnden Stoff zu sozialpolitischen Be¬
trachtungen vergeffen. Ernster Natur sind diese Betrach¬
tungen , wie denn die Volkszählung, entsprechend ihrer
großen Bedeutung , überhaupt mit Ernst betrieben sein
will.

Aber auch der Humor fehlt nicht ganz. Ganz unge¬
zwungen kommt er zuweilen. Schon in der Art , wie der
Bolkszühler hier und da empfangen wird , liegt manch¬
mal eine gute Portion Komik. Ich will nur ein Beispiel
auführcn . Ein hiesiger Zähler kommt am Samstag vor
acht Tagen zu einem Bürger , bescheiden und höflich, wie
sich das' von selbst versteht. Der Bürger öffnet ihm die
Tür . Der Zähler will lediglich feststellen, wie viel
Köpfe die betreffende Haushaltung zählt, um so den Be¬
darf von Zählpapieren zu ermitteln . Er fragt also den
Bürger , wie stark seine Familie einschließlich Dienst¬
boten usw. sei. „Das kann ich Ihnen nicht sagen", ist
die verblüffende Antwort . Der Zähler stutzt: ein Haus¬
vater sollte nicht wißen, wie viel Personen die Füße
unter seinen Tisch strecken? Er wiederholt daher seine
Frage und wieder erfolgt die Antwort , und zwar dies¬
mal schon etwas energischer: „Ich kann's Ihnen nicht
sagen, ich kann's Ihnen mit dem besten Willen nicht
sagen!" Das ist ja ein merkwürdiger Mann , denkt der
Zähler . „Erlauben Sie mal, weshalb können Sie mir
denn nicht sagen, wie groß Ihre Haushaltung ist?"
fragte er. „Ich darf's Ihnen heute  nicht sagen," ant¬
wortet der Bürger . „Wenn Sie aber meinen Nachbar
fragen wollen, der wird Ihnen jedenfalls Auskunft
geben können." Jetzt erst geht dem Zähler ein Licht auf.
Der Bürger ist ein frommer Jsraclitc , der seinen Sab¬
bat nicht durch so weltliche Dinge, wie die Volkszählung,
entheiligen will . . . .

Die Bczirkssynode,  die sonst immer mancher¬
lei brachte, ivas weitere Kreise recht interessieren konnte,
bot diesmal der großen Öffentlichkeit fast gar nichts.
Das Kirchensteuergesctzschlug zwar in das finanzielle
Gebiet, und was dahinein schlägt, das wird sonst immer
mit etwas Aufmerksamkeit betrachtet, hier aber war die
Materie zu trocken, um nicht zu sagen langweilig , um
eine größere Zahl aufmerksamer Beobachter zu finden.
Das einzige, was über dem beinahe toten Niveau größter
Jntercssenlostgkcit stand, war der Antrag des Synodalen
Wolfs, der auch die Aktiengesellschaftennsw. für die
Kirche rentabel machen wollte. Daß diese Absicht keinen
Beifall fand, ist nicht wunderbar , cs wäre vielmehr
wunderbar gewesen, wenn man es fertig gebracht hätte,
eine Verpflichtung derartiger gewerblicher Unterneh¬
mungen zur Zahlung von Kirchensteuern zu konstruieren.
Der zweite Sitzungstag der Synode brachte eine größere
Debatte über das neue Gemcindestatut der evangelischen
Kirche Wiesbadens . Diese lokale Sache war nur etwas
für kirchlich Gesinnte, für sie war sie allerdings von
großem Interesse . Daß das Statut abgelchnt wurde
mit allen Stimmen gegen diejenigen der Wiesbadener
Synodalen , wird in ihren Kreisen gewiß Bedauern her-
vorgerusen haben. d-

— Tägliche Erinnerungen . (3. Dezember.) 1818: M.
v. Pcttenkofcr, gcb. (Lichtenhcim). 1827: Fr . Werner,
Maler , gcb. (Berlin ). 1830: Sir Fred Leightou, engl.
Maler , geb. (Scarborough ). 1857: Rauch, Bildhauer , -j
(Dresden ). 1887: Sadi Earnot wird französischer Präsi¬
dent. 1002: Hieronymus Lorm, Dichter, + (Brünn ).

o. Kurhaus -Neubau. Wie an dem Kurhaus -Neubau
schon äußerlich an dem Ausschlagen der Dächer erkenn¬
bar, geht der Rohbau seiner Vollendung und damit die
erste wichtige Baupcriode ihrem Ende entgegen. Der
Bauherr (die Stadt ) wie der Baumeister , Üntcrnehmer
und Arbeiter können mit dem im Laufe dieses Jahres
Erreichten zufrieden sein/ Das große, für die Stadt so
bedeutungsvolle Werk wurde von allen daran Beteilig¬
ten tatkräftig gefördert. Auf dem N o r d f l ti g e l , der
gegen den Südflügel immer voraus war , da dem letzteren
bekanntlich der — inzwischen verlegte — alte Rambach-
kanal im Wege stand, sind die Dächer bis auf diejenigen
des kleinen Saales -fnd den Lichthof geschlossen, doch
ist auch an den letztesten Stellen bereits mit dem Auf¬
schlagen der Dachbinder begonnen. In den Lichthof wird
die Restaurationsküche in Form eines riesigen Glas¬
hauses eingebaut. - Im Mittelbau ist die Wandel-
Hall e,  die gleichzeitig den Durchgang von dem Kursaak-
platz zum KurgaEen bildet, bis zur Kuppelgesimshöhe
ausgeführt und gegenwärtig sind eine große Anzahl
Maurer mit dem Einwölben der Zcntralkuppel beschäf¬
tigt, einer eigenartigen , interessanten Arbeit, die an die
Leistungsfähigkeit von Unternehmern wie Arbeitern die
größten Anforderungen stellt' Die Kuppel, welche den
ganzen gewaltigen Bau bekrönt, wird bis zu einer Höhe
von 83 Meter emporragen/ Mit den Arbeiten zur Aus¬
führung des P o r t t ku S"vor dem Hauptportal , welcher
der Fassade erst ihr eigentliches Gepräge verleihen wird,
dürfte in kürzester Zeit begonnen werden : die mächtigen,
13 Meier hohen Säulen sind zum Teil schon angefahren.
Der Portikus wird mit dem Giebelaufbau etwa 20 Meter
hoch. Wenn manchem jetzt die Fassade zu nüchtern und
gedrückt erscheinen will, so ist zu bedenken, daß eben
das Hauptstück, der Portikus , außerdem die Ballustrade,
welche auf dem Hauptgesims aufgebaut wird, und die
rückliegenden Aufbauten des kleinen und großen Saales
fehlen. Alles dies zusammen wird der Hauptfassade
erst den rechten, wirkungsvollen Abschluß geben. Im
S ü d f l ü g e l ist der Rohbau des großen Saales samt
der Aufstellung der 24 großen Marmorsäulen bis auf
die Blontierung des eisernen DachstnhlS vollendet. Mit
der Ausführung der letzteren ist die „Maschinenfabrik
Wiesbaden" soeben beschäftigt. Um diese Dacharbeiten
möglichst rasch zu erledigen, sind die Schlosser auch in
den Abendstunden noch bei elektrischem Lichte tätig . In
dem Kesselhaus ist bereits mit dem Einbau der Kessel
begonnen. Um die Trockenlegung der Wände zu be¬
schleunigen und die Bauarbcitcn auch im Winter fort¬
setzen zu können, wird soeben eine Heizungs - und
Ventilationsanlage ausgeführt , für welche bekanntlich
die Stadtverordneten in einer ihrer letzten Sitzungen
eine größere Summe bewilligten. In dem kleinen Saal
soll bekanntlich der alte Kursaal wieder aufleben und
darum werden dort auch die Säulen des alten Saales
zur Aufstellung gelangen. Die letzteren werden in einem
Marmorbruche an der Lahn abgedrcht und poliert . Jin
nächsten Frühjahr ivird mit dem inneren Ausbau des
Hauses in vollem Umfange begonnen werden und wenn
dieser ebenso gefördert wird , wie der Rohbau gefördert
wurde, dann dürfte cs nicht zweifelhaft sein, daß das
neue Kurhaus , wie beabsichtigt, im Frühjahr 1007 er¬
öffnet werden kann.

— Milder Winter in Sicht? Aus dem Leben und
Treiben der Tiere auf dem Lande wird vielfach auf die
kommenden Witterungsverhältnisse geschlossen. In land¬
wirtschaftlichenKreisen wird nun bei der offenen Witte¬
rung , die das Pflügen ermöglicht, beobachtet, daß die
Regcnwürmer noch jetzt sehr hoch sitzen und sich sogar
bisweilen an der Oberfläche zeigen: auch Maikäfer wcr-

wenigsten bestimmt trotz unserer bekannten großen Vor¬
liebe für unsere verehrten Vettern jenseits dev Wassers.
Es wäre sehr erwünscht, wenn die verschiedenen Angriffe
gegen die Heilsarmee einmal klipp und klar dargelegt
würden mit den erforderlichen Beweisen — öctnn Dürften
die männlichen und weiblichen Offiziere, die nachts durch
unsere Lokale ziehen und den ,Kriegsrust in Hunderten
von Exemplaren lvswerden , wohl auf wenig Gegenlieb!
rechnen, womit eine wichtige Einnahmequelle verstopft

Übrigens übte General Booth von neuem hier eine
starke Anziehungskraft und enre nicht minder starke
Wirkung auS. Dieser Achtzigjährige m,t den weißen
Haaren und brennenden Augen versteht noch immer, die
Massen zu bannen . Mehr denn fünftausend Menschen
füllten den Zirkus Busch, nicht wenige waren erschienen,
um sich einen Jux zu machen, andere auS ernfacher Neu¬
gierde, aber auch sie ließen sich von dem Greife dort au,
der Tribüne , von der sonst lustige Märsche ersAEen,
in den Bann schlagen und wurden von seiner merkwür¬
digen Persönlichkeit, von seinem Temperament , von
seiner volkstümlichen Art , zu reden und sichM bewein,
von seiner Hingebung an die Sache und von ^ »er sicht¬
lichen Überzeugung, die sehr nahe an Fanatismus streift,

^ Auch7o7anderen Zeichen der Zeit ist zu reden, eng
verknüpft sind sie meist jetzt mit dem Wort „W o h l -
tätigkeit ". Wohlverstanden , mit dem Wor. . Hier
sollen nicht alte Klagen aufgewärmt werben, die stets
um diese Jahreszeit wiederkehren, nicht von neuem
will ich die offenen wie geheimen Schrecken der „Basare
schildern und das oft recht üble und ebenso oft sehr selbst¬
süchtigen Gründen entsprungene Drumherum aewisser
Wohltätigkeitsvestrebunacn . In den Kreisen, die am
meisten davon betroffen werden und am schwersten da
runter zu leiden haben, macht stch allmählich ein recht
ernster Widerspruch geltend, ein pas.stvcr Widerstand,
der bereits zur Folge batte, daß » in«
weniger unter den häufig « lt stbttmmste» » unst
ötlettantismus verbundenen wohltätigen ^ eranst
tungen zu dulden hatten , als wie eS solch der Fall war^Und diese mehr und mehr wachsende Reaktion var es

öffentlich zur Folge, daß hier einmal einö gründliche
mwandlung geschieht, damit die Summen , die im. all-
nnciiren sehr gern für die Bedrängten und Bedrückten
:gebcn werden, auch ohne Abzüge — man nennt es in
er gesellschaftlichenBildersprache „Deckung der Un-
chcn" — ihren eigentlichen Zwecken znfließen.

Aus dem Nahmen der gestreiften geselligen Unter-
ehmungcn fällt stets in wohltätiger und wohltuender
rt der F e sta b e n d heraus , den seit einer Reihe von
ahren der „Verein Berliner Presse"  zum
icstcn seiner Unterstützungskassen im Reichstags-
alast  veranstaltet , ehe der November von uns Ab-
hied nimmt. Es ist stets ein gesellschaftliches und künst-
wischcs Ereignis vornehmen Stils . Der mäßige Ein
üttspreis von 6 M. ermöglicht auch Minderbemittelten
ic Beteiligung , zumal keinerlei Nebenausgaben , die ja
inst am meisten gefürchtet werden, erforderlich sind
Sas geleistet wird , ist ersten Ranges , und man versteht
cn zahlreichen Andrang , der jedesmal stattfindet, nm
er auch diesmal wieder den stolzen, wcitzschtmmernden
uppelranm des machtvollen Gebäudes mit einer met-
ilndertköpfigen, erlesenen, interessant zusammengesetzten
iesellschaft füllte, in der an Trägern berühmter Namen
-in Mangel war . Die vorgeschriebenc festliche Kleidung
rhöhte noch das an sich schon festliche Bild , für unsere
)ameu war 's die erste große Toilettenfchau dieser Sai-
m, sie siel zur vollsten und allgemeinsten Zufriedenheit
us , viel Luxus , aber auch viel Geschmack, zarte, weiche
färben und Stoffe , häufig mit kostbaren! Pelz und noch
äufiger mit kostbarem Geschmeide. Bei solchen Ge-
-genheiten sieht man erst, daß in Berlin doch wert mehr
ieichtum vorhanden ist, wie man annimmt , und zwar
berw^ end ein solider Reichtum. Das Programm war
in s7lr gewähltes. In hallenden Klängen brauste vom
'nppelraume die kernige Fanfare : „Hie guet Branden-
urq allewege", forsch von der Kapelle deS Königin
lnausta -Garde -Grenabter -Regiments gespielt, herab
,rd anck die Beträge öes oftbewährten Erkschen
llänneraesanävereins erzielten von derselben Stelle
ns7in ? Lügüchc Wirkung. Francescina P r e v oft,
eiate ihre schillernde « angeskunst, bc,onder,' in den
sravour -Bariativnen über ein Mvzartschcs Thema, und

von anmutigem Liebreiz waren die Vorträge nordischer
Tondichtungen seitens unserer Hvfopernsängerin Maria
E ke b l a ö , die — stets eine willkommene Beigabe —
Jugend mit Schönheit vereint . Daß Franz N a v a l
mit seinen drei schlichten Liedern, darunter Edm. von
Strauß ' prächtiges „Schlaf' ein", stürmischen Beifall
fand, braucht kaum hervorgehoben zu werden, und der
gleich wärmsten Anerkennung erfreute sich der zehn¬
jährige ungarische Violinvirtuose Knn Arpad,  der
bald als erstklassiger Stern in unseren Konzerthallen
leuchten wird , während der Pianist Mark Hambourg
schon ein ernster, ausgereifter Künstler ist. Ein Promc-
naden-Konzert der genannten Militärkapelle schloß sich
an, hier zeigte sich abermals , wie sehr sich zu solchen
Festen die hoheitsvollc Wandelhalle eignet. Das Presse-
Komitee, an seiner Spitze unser unermüdlicher Kollege
Georg Schweitzer,  hat sich um den Abend wie um
den Verein ein erhebliches Verdienst erworben.

Und nochmals die Zeichen der Zeit — in diesem
Falle für unsere Damen ! Sie sind ja wieder erschienen,
die Tage, in denen der Bazillus des. Wünschcns eine
ungemeine Verbreitung findet und von verheerender
Ansteckung ist, die Tage, in denen es nicht an allerhand
ganz aufrichtigen oder ganz geheimnisvollen Hinweisen
und Andeutungen fehlt, und wenn jetzt eine Frau ihren
Mann bittet : „Liebster, Bester, geh', schau dir mal die
hübschen Räume des Lyceum-Klubs in der Potsdamer-
stratze an", so weiß er genau, was er seinem ehelichen
Schatz unter den Tannenbaum legen soll. Denn in
jenem Damenklub findet gegenwärtig eine Spitzen-
a u s ste l l u n g statt, welche in seltener Reichhaltigkeit
und Mannigfaltigkeit wundervolle Schätze der modernen
und antiken Spitzcnindustrie umfaßt, wobei neben
Deutschland auch andere Länder, vor allem Italien,
Österreich, Belgien , würdig vertreten sind. Außer seh,
schönen und gar nicht sv teuren Berkausssachen erblicken
wir auch unbezahlbare Stücke, unbezahlbar in doppelter
Beziehung, denn neben ihrer Kostbarkeit stammen sie
aus fürstlichem Besitz, wie jenem der Kaiserin , der Kron¬
prinzessin, der Fürstin von Hohcnzollern, der Königin
von Rumänien . Letztere, die sich gerade neuerdings so
wesentliche Verdienste um die Herstellung von Spitzen
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den öfter in nicht großer Tiefe angetrvffen , die sonst erst
nach der vollen Entwicklung ausgesucht wird . Sogar die
Hamster haben noch nicht durchweg ihren Winterschlaf
angetreten und kommen außerhalb ihrer Baue vor;
hieraus schließt man, daß vorläufig strenge Froster-
schernungeu nicht zu erwarten sind und ein milder
Winter in Aussicht steht. Ob sich diese Ansicht verwirk¬
licht, bleibt abzuwarten.

—Der Frankfurter Branddirektor vom Amte suspen¬
diert. Aus Frankfurt  a . M. wird uns berichtet:
Was man in eingeweihten Kreisen längst erwartet hatte,
ist geschehen, der Frankfurter Branddirektor Schapler
ist vom Amte suspendiert worden, und er hat selbst eine
Disziplinaruntersuchung gegen sich beantragt , die von der
Königl. Regierung in Wiesbaden durchgeführt wird . Es
gibt wenig städtische Bamte in Frankfurt , die bei ihren
Untergebenen in gleichem Maße verhaßt sind wie der
Branddirektor Schapler. Ein Konflikt mit winen Unter¬
gebenen, und zwar mit den drei Brandmeistern , hat denn
auch den Stein ins Rollen gebracht. Dre ganze Sache
rührt von der Automobil -Ausstellung her, wo die Brand¬
meister von Schapler den Befehl erhielten , nachts die dort
befindlichen Feuerwehrleute zu kontrollieren . Die
Brandmeister lehnten dies aber ab, da ihnen in der Nacht
kein Fahrzeug zur Verfügung stand und sie außerdem
nach der im Jahre 1892 vom Magistrat erlassenen Dienst¬
ordnung für die Feuerwehr nicht verpflichtet sind, bei
derartigen Privatdiensten der Feuerwehr kostenlos mitzu
wirken. Sie beschwerten sich bei dem zuständigen Städte
rat Lautenschlager, der aber dem Branddirektor Recht gab.
Der Branddirektor verhängte über die Brandmeister die
Telephonsperre , erließ Verorünungeü , die ihre freie Zeit
erheblich beschnitten, so daß sich die Beamten schließlich
nochmals beschwerten und dem Stadtrat erklärten , sie
würden die ganze Angelegenheit den Gerichten übergeben.
Jetzt wurde die Sache iür den Branddirektor kritisch, und
er beantragte die Disziplinaruntersuchung gegen sich
selbst. Bei dieser Untersuchung dürften manche recht merk¬
würdige Dinge ans Licht kommen. Daß der Branddirek¬
tor Feuerwehrleute auf Reisen ins In - und Ausland
schickte, öamir sie seine von ihm erfundene Feuerwehr¬
leiter vorführten , ist allgemein bekannt. Die betreffen¬
den Feuerwehrleute kamen dann .um Urlaub ein, weil sie
wegen Krankheit in der Familie verreisen müßten. Der
Urlaub wurde bewilligt und die Leute besorgten des
Branddirektors Privatsachen. Diese Fülle kamen unter
dem Stadtrat Kohls sehr häufig vor . Daß der Brand¬
direktor Feuerwehrleute , die im Theater auf Wache cin-
geschsafen waren , sofort entließ, ist vorgekommen, andere,
die ihm persönlich lieber waren , kanren bei gleichem Ver¬
gehen mit einem Verweis davon.

— Warnung für Kleinkapitalisten . Aus dem Leser¬
kreise geht uns eine Broschüre zu mit dem Titel : „Große
Gewinne mit kleinem Kapital nach der neuest Methode".
Sie wird von der sogenannten „Eontinentalbank " in
Paris versandt und soll auch nach Wiesbaden in großen
Mengen verbreitet worden sein. So wenig man in
Budapest das Pulver erfunden hat, ebenso wenig werden
uns die Pariser ein probates Mittel zum Schnellrcich-
weröcn verraten können. Eine Durchsicht der Broschüre
sagt genug, denn die Quintessenz ist: Spekulation an der
Börse von Paris!  Dort weiß man die Kurse von
übermorgen schon3 Tage vorher ! Hoffentlich fällt kein
Deutscher aus diesen Trick hinein . Wer schon mit Vor¬
bedacht sich» er spekulieren will, der leiste sich das in der
Heimat ; so bleibt wenigstens das verlorene Geld im
Lande! -

— Eisenbahnverfügungcn . Es ist nach einer neuen
Verfügung der Eisenbahn-Direktion darauf zu halten,
daß Anträge auf Ausstellung von Monatsneben¬
karte  u von dem Haushaltungsvorstand gestellt und
Unterzeichnet werden. In den Fällen , in denen dieser
nicht etwa Inhaber der Monatsstammkarte ist, muß das
Verwandtschaftsverhältnis zwischen ihm und dem In¬
haber der Monatsstammkarte hinter der Streckenbezeich-
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nnng der letzteren durch den Zusatz: Inhaber usw. (folgt
Verwandtschaftsbezeichnung) ersichtlich gemacht werden.
— Um zu verhüten , daß Reisende, die wegen unzuläng¬
licher Fahrkarten Fähige  l ö nach  z u z a h l e n
haben, im Gedränge verschwinden, hat das Zugpersonal
in höflicher Weise die Reisenden um Abgabe der Fahr¬
karten zur einstweiligen Verrechnung beim Zugführer
zu ersuchen, wenn nach den Umständen des Falles zu be¬
fürchten steht, daß sich der Reisende zur Nachzahlung auf
der Zielstation freiwillig nicht melden wird . Wo dies
nicht zu befürchten steht, sind dem Reisenden die Fahr¬
karten zu belassen. Diese Verfügung ist dadurch hervor-
gerusen, daß sich in letzterer Zeit vielfach Reisende mit
unzulänglichen Fahrkarten auf den Zielstationen vom
Nachzahlen zu drücken versucht haben.

— Etatsmätzrge Austcllnug von Postbeamtinne«. Um
die ältesten, bisher gegen Tagegeld beschäftigten Post-
unö Telegraphengehülfinnen etatsmäßig anstellen zu
können, sind im Etat der Reichspostverwaltung für das
nächste Rechnungsjahr 4M neue Stellen mit einem Ge¬
halte von 1100 bis 1600M. und dem gesetzmäßigen Woh¬
nungsgeldzuschuß vorgesehen. Der Zugang ist so be¬
messen, daß diejenigen Gehülsinneu zur Anstellung ge¬
langen werden, die im Jahre 1906 eine neunjährige
Dienstzeit vollenden.

— Nassemisches Nolkstrachtenbuch. Die Volkstrachten
sind in unserem Lande im Absterben begriffen ; in den
meisten Bezirken sind sie sogar schon gänzlich verschwun¬
den. Um so willkommener wird jeder Nassauer, der an
seiner Heimat hängt, es begrüßen, daß jetzt ein Werk im
Erscheinen begriffen ist, aus dem ersehen werden kann,
wie sich unsere Vorfahren gekleidet haben. Der „Verein
für nassanische Altertumskunde und Geschichtsforschung"
hat schon vor länger als einem Jahrzehnt die Überreste
der in den einzelnen Landesteilen früher üblichen
Trachten zu sammeln begonnen. Namentlich der ehe¬
malige Vcreinsdirektor , der 1898 verstorbene Amts¬
gerichtsrat Düstell, hat sich um die Förderung dieser
kulturgeschichtlich so außerordentlich wichtigen Sache die
größten Verdienste erworben . Ihm ist es zu danken,
daß das Lanüesmuseum nassauischer Altertümer in
Wiesbaden eine so stattliche Sammlung nassauischer
Volkstrachten besitzt, die nach seinem Tode weiter zu
vervollständigen die Museumsverwaltung eifrig bemüht
gewesen ist. Der Bereinsvorstanü hat den Plan Düffells,
die ehemaligen Trachten unserer Heimat ihren Bewoh¬
nern in Bild und Wort öarzustcllen, zu dem seinen ge¬
macht. Die Ausführung dieses Planes wurde ihm da¬
durch erleichtert, daß sich der bewährte Volkstrachten-
forschcr Friedrich Höttenroth , ein geborener Nassauer,
für die Bearbeitung des nassauischen Trachtenbiccheszur
Verfügung stellte. Auf Grund des im Museum vorhan¬
denen Materials an Trachten, Bildern und schriftlichen
Aufzeichnungen Düffells und zugleich auf Grund eigener
Sachkenntnis , die durch Erkundigungen an Ort und
Stelle bei ältererr Leuten nach Möglichkeit zu erweitern
der dazu mit Mitteln des Vereins ausgerüstete Verfasser
bestrebt war , ist jetzt ein Werk zustande gekommen, das
den wichtigen Gegenstand in erschöpfenderWeise behan¬
delt und über die zahlreichen, in den verschiedenen
Gegenden unseres Regierungsbezirks vormals herrschen¬
den Trachten genaue und sachgemäße Auskunft gibt.
Die Darstellung ist in einer dem allgemein interessanten
Gegenstand entsprechendenpopulären Form gehalten. An
der Ausstattung des Werkes, das weit über 200 Seiten
29 farbige Tafeln und zahlreiche Textillustrationen um¬
faßt, ist nichts gespart. Der Preis ist mit Rücksicht auf
eine möglichst große Verbreitung im Lande äußerst nied¬
rig angesetzt; er beträgt hier im Lande für ein schön in
elegantem und solidem Halbfranzband gebundenes
Exemplar M . 7.— für alle diejenigen, welche das Werk
längstens bis zum 1. April 1906 direkt vom Verein be¬
ziehen. Das Buch eignet sich für einen Nassauer wie
kaum ein anderes als Weihnachtsgeschenk. Damit es
aber als solches jedem rechtzeitig zugestellt werden kann,

säume man nicht, es sofort beim Sekretariat des Vereins
für nassanische Altertumskunde und Geschichtsforschung,
Wiesbaden , Friedrichstraße 1,1 Et., schriftlich zu bestellen.

— Falsches Geld. Eigenartige falsche 50-Pfennig-
stücke sind am Rhein im Umlauf . Sie bestehen aus Glas
mit einem Überzug von Aluminium und sind nicht leicht
von den echten zu unterscheiden.

-- Der erste Sonntag vor Wcihuachten, an dem eine
Verlängerung der Veschäftigungszeit in allen Zweigen
des Handelsgcwerbes gestattet wird , ist der heutige. Tie
Verlängerung erstreckt sich auf die Stunden von 3 Uhr
bis 7 Uhr.

— Mittagstisch armer Kinder. Wie seit mehreren
Jahren hat auch in diesem Winter eine Anzahl Damen
es wieder unternommen , armen schwächlichen Kindern
ein warmes und ausreichendes Mittagessen  zu ver¬
schaffen. Wir verweisen hiermit noch besonders auf die
im heutigen Anzeigenteil erschienene Bitte um Unter¬
stützung dieser segensreichen Einrichtung , die hauptsäch¬
lich kränklichen und solchen Kindern zugute kommen
soll, deren Mütter gezwungen sind, den ganzen Tag
außer dem Hause ihrem Verdienst nachzugehen. Mögen
alle diejenigen, die in der glücklichen Lage sind, sich ohne
Sorgen an den gedeckten Tisch setzen zu können, auch der
armen , hungernden Kleinen gedenken. Gaben werden
auch im Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " ange¬
nommen.

— Das Kapuzinerklofter als Hotel. Das ehemalige
Kapuzinerkloster und spätere (seit 1818) Hotel Pfasf in
Königstein ist, wie schon gemeldet, durch Kauf in den
Besitz des Hoteliers Lemke aus Frankfurt zum Preise
von 425 000 M. übergegangen . Das Kloster bestand bis
zum 6. März 1818, an welchem Tage es mit den Klöstern
in Ehrenbreitstein , Bornhofen und Notgottes von der
nassauischen Regierung säkularisiert wurde. Der Ur¬
großvater des seitherigen Besitzers, Pfasf, erwarb es
von der Regierung und errichtete in demselben ein Hotel.

— Königliche Schauspiele. Die nächste Opern-Novität wird
Planquettes komische Oper „Die Glocken von Cornevrlle" sein,
deren Erstaufführung für den 14. Dezember in Aussicht genommen
ist. — Im Schauspiel werden Schillers „Räuber" am 30. Dezember
neucinstudiert in Szene gehen.

— Residenz-Theater. Es wird nochmals daraus aufmerksam
gemacht, daß zu der morgen Montag stattfindenden Ilufführung
von Sndermanns Neuem Schauspiel „Stein unter Steinen"
Abonnements-Billetts ohne jede Nachzahlung Gültigkeit haben.
Auf vielseitigen Wunsch wird Dienstag Ohorns ergreifendes
Schauspiel „Die Brüder von St . Bernhard" wiederholt. Mitt¬
woch nachmittag 4 Nhr findet wieder ein« Jngend -Borstellung zn
halben Preisen statt und wird das mit vielem Beifall aufge¬
nommene Lustspiel„Der Pariser Taugenichts" nochmals gegeben.
Am nächsten Samstag , den 8., geht der 3. Abend des Ringes
„Wist, Humor und Satire auf der Schaubühne" in Szeu« und
bringt Goethes „Laune des Verliebten", „Der gerade Weg der
beste" von Kotzebne und das Liederspiel „Wiener in Berlin " von
Hvltei.

— Tranerseier . Es wird uns mitgeteilt: Der Nationalliberale
Jngcndverein für Wiesbaden und Nmgebung hielt am,Dienstag¬
abend im Restaurant Poths (Langgaffe) eine Vorstandssitzung ab.
In dieser Sitzung, die vollständig besucht war , wurde des so un¬
erwartet und plötzlich vom Tode ereilten 1. Vorsitzenden und Mir-
begründers des Vereins , Herrn Rechtsanwalt Dr . Scholz,  ge¬
dacht. welcher durch seine unermüdliche Tatkraft und aufopfernd:
Tätigkeit den Verein zu dem Ansehen führte, welches derselbe
allenthalben genießt. Es wurde daher beschlossen, in allernächste:
Zerr eine Bereinsversaunnlung abzuhalten, welche sich zu einer
ehrenden Trauerfeier für den allvcrehrten Verstorbenen gestalten
soll, worauf wir jetzt schon die Mitglieder und Freunde des
Nationalliberalen Jugendvercins von Wiesbaden und Umgebung
aufmerksam machen.

— Verein für Naffanische Altertumskunde und Gefchichts-
forschnng. Am nächsten Mittwoch, den 6. Dezcurber, abends
6 Uhr, findet im großen Saal« des Museums lWilhelmstr. 20, li
die diesjährige Hauptversammlung  statt . Außer dem
Geschäftsbericht des Vereins seitens des Schriftführers gibt an
diesen: Abend der Museumsdircktor Herr Professor Dr . Ritter¬
ling,  wie üblich, eine Jahresübersicht über die vom Landcs-
mnseum nassauischer Altertümer veranstalteten archäologischen
Untersuchungen und die im Lause des verflossenen Jahres iür ^ as
Mnseum erworbenen Gegenstände. Die intereffantcstcn und
wichtigsten davon sind zugleich im Saal« ansgestellt und können
vor Beginn der Versammlung und in einer zu diesem Zweck:
statlsindcnücn Pause, sowie am folgenden Tage zwischen 11 bis

und Stickereien wie um die Fabrikation von Seide in
ihrem Lande erworben , sandte einige selbstgefertigte
Decken von künstlerischer Schönheit in den Mustern und
vollendeter Technik. Die Ausstellung begegnet regstem
Interesse und wird ans den Geschmack in der Zusammen¬
setzung und Ausführung vornehmer Kostüme einen
guten Einfluß ausüben.

Aus Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiels. (S p i e l p l a n. j Sonntag , den

8. Dezember, Abonnement C, 15. Vorstellung: „Oberon". Anfang
!7 Uhr. Montag, den4., ÄboNnewentA, 16. Vorstellung: „Elga".
Anfang 7ft, Uhr. Dienstag, den 5., Abonnement C, 16. Vor¬
stellung: „Martha". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 6., Abonne-
stierit O, 16. Vorstellung: „Aida". Anfang 7 .Uhr. Donnerstag,
>dcn7., Abonnement 8 , 16. Vorstellung: „Im weißen Rößl".
Anfang 7 llhr . Freitag , den 8., Abonnement C, 17. Vorstellung:
„Faust". «Erster Teil .« Anfang e1/? Uhr. Samstag , den 9.,
Abonnement A,  17 . Vorstellung: „Die Fledermaus ". Anfang
7 Uhr. Sonntag , den 10., nachmittags 2ft, Uhr: 1. Volks- und
Schüler-Vorstellung zu ermäßigten Preisen: „Kabale und Liebe".
Abends 7 Uhr: Abonnement B, 17. Vorstellung: „Die Jüdin ".

* Znr Erfindung der Pneumatik-Radreifen erzählt
eine englische Wochenschrift eine neue und angeblich die
richtige Geschichte. Danach ist der Erfinder ein Tierarzt
namens Dunlop , der in Belfast wohnte. Dieser kaufte
seinem kleinen Sohn ein Fahrrad , ans dem dieser die
schlechten Straßen um Belfast herum entlang fuhr . Das
Rad sowohl wie die Gesundheit des Knaben litten unter
der übermäßig starken Erschütterung. Der Vater über¬
legte lange Zeit , wie er seinem Sohn da helfen könne,
vis sein Blick zufällig auf einen Gummischlauchfiel, mit
hem er seinen Garten zu begießen pflegte. Er kam zu¬
nächst auf den Gedanken, einen solchen mit Wasser ge¬
lfüllten Schlauch um die Räder herum zu legen, kam aber
schnell zu der Überzeugung, datz gepreßte Luft besser sein
würde . Der erste Versuch zeigte bereits , daß der Ge¬
danke ausführbar war , und daß es sich um eine Erfin¬
dung von außerordentlicher Wichtigkeit handle. Man
brachte die Erfindung zuerst nach Dublin , das damals
die Zentrale des irischen Sports war . Die neuen Reifen
wurden von einigen Rennfahrern erprobt , die zuerst
meinten, die Geschwindigkeitwerde sehr verringert wer¬
den»die sich  aber bald überzeugen mutzten, datz das durch¬

aus nicht der Fall war. Es dauerte einige Zeit , bis es
gelang, eine Gesellschaft zu grüirben, die das Patent aus
zunützen suchte. Im Jahre 1888 wurde dann die Dunlop
Gesellschaft gegründet. In kurzer Zeit war dann der
neue Reifen über die ganze Erde verbreitet.

* Stenographen vor 1800 Jahren . Datz schon im
Altertum Reden berühmter Männer nachgeschrieben
wurden , ist uns durch griechische und römische Schrift¬
steller vielfach berichtet wurden. So wissen wir , daß z. B.
Vorträge des Aristoteles , des Lehrmeisters Alexanders
des Großen , oder Reden des Sokrates wörtlich ausge¬
zeichnet und später veröffentlicht worden sind. Datz bei
solchen Nachschriften auch die Stenographie eine ge¬
wichtige Rolle spielte, erfahren wir jedoch erst aus der
Zeit der römischen Kaiser. Damals sind u. a. die Vor¬
träge des bekannten griechischen Arztes Galenos von
seinen eigenen Schüler» stenographischaufgefangen und
uns so überliefert worden. Jetzt weist i» dem elften
Heft des Archivs für Stenographie (Verlag : Georg
Reimer in Berlin ) Karl Hartmann darauf hin, daß auch
die Vorträge des berühmten .Philosophen Epiktet, der
zur Zeit des Kaisers Hadrian lebte, von einem seiner
Schüler , von Flavins Arrianus , dem späteren großen
Geschichtschreiberund Biographen Alexanders , steno¬
graphisch ausgezeichnet worden sind. Noch heute lassen
sich an den erhaltenen Vorlesungen Spuren von Text-
fehlern und Auslassungen erkennen, die sich auf das da¬
mals angewandte Kurzschriftsystem zurückführen lasten.

* Gefahren im Simplontunnel . Nach einem soeben
erschienenen Bericht über den Simplontunnel ist die
Temperatur im Innern immer noch 45 Grad , und es
fließt weiter kochendes Wasser, etwa 360 Liker in der
Sekunde . Die Ingenieure haben sich dahin verständigt,
daß für das ganze Mitteldach des Tunnels Mauerwerk
nötig ist, da sie bezweifeln, ob das natürliche Gewölbe
die Hitze und den ungeheuren Druck von 1952 Meter des
Berges aushalten kann. Es ist die Frage aufgeworfen
worden, ob das Mauerwerk eine genügende Stütze bieten
oder durch sein erhöhtes Gewicht eine Katastrophe her¬
beiführen wird . Noch eine andere Gefahr hat man jetzt
bemerkt: Die Wastermaste im Tunnel nimmt zu, seit¬
dem die Berge oben mit Schnee bedeckt sind. Schienen,

Schwellen, Telephon- und Telcgraphendrühte liegen an
den Tunncleingängen aufgcschichtet: trotz aller opti¬
mistischen Berichte wird wohl der erste Zug erst im
Sommer durch den Simplon dampfen.

N»m SÄchevttfch.
* Die allgemeine Flcischteuerung hält immer noch an. Da

kommt ihr recht zeitgemäß ein Büchlein zur Hülfe, das wohl in
der ganzen, großen Kochkunst-Literatur einzig in seiner Art ist.
ES betitelt sich„D i e R e st e r kü che" »nd ist als 19. Band der
Serie „Spezial-Kochbücher" in dem bekannten „Sonntags-
Zeitnngs"-Verlage von W. Vobach u. Ko., Berlin dl. 4, so¬
eben erschienen. Das originelle Büchlein will der in der oft
schwierigen Resterverwertung weniger erfahrenen Hausfrau in
IM erprobten Rezepten mit praktischen Wink«« zur Hand gehen,
wie man die unvermeidlichenReste vorteilhaft zir einem schmack¬
haften Gerichte ohne besondere Kosten verivenden kan« . Das
Hauptgewicht ist hierbei auf die Verwertung der verschiedenen
Fleischreste gelegt. Das nützliche Büchlein verdient in den
weitesten Kressen bekannt zu werden. Jenen Glücklichen, die sich
in diesen Zeiten mehr an das Fleisch halten können, wird das
gleichzeitig erschienene 18. Bändchen dieser Sevfe: „Fleisch¬
speisen"  ebenso willkommen sein. In 150 Rezepten weist cs
sowohl die einfacheren Zubereitnngsarten für den täglichen Tisch
als auch die feineren für die Festtafel auf. Namentlich aber ist in
dieses Bändchen eine große Anzahl solcher Rezepte ausgenommen
worden, welche die Hausfrau in den meisten Kochbüchern ver¬
geblich suchen würde, so daß sie hierdurch ihren Küchenzettel durch
manch neues Fleischgericht vervollständigen kann. Zu haben sind
beide Bändchen zum Preise von ö 1 M. oder bei Bezug von drei
verschiedenen Bändchen für 2.25 M. in jeder Buchhandlung und
durch die oben angegebene Berlagshandlnng.

* Der Moltkesche Wahlspruch: „Erst wägen, dann wagen!"
gilt auch für jeden, der sich der Reklame bedienen will, als 'wich¬
tiger Hebel für seine Unternchumirgen. Das „Wägen" ist aber
nicht so leicht — gründliche Kenntnis und reife Erfahrungen ge¬
hören hierzu. Da in erster Linie für eine zweckdienliche Propa¬
ganda die Wahl des Blattes in Betracht kommt, so dürfte «s
gewiß manchen von Wert sein, sich zunächst auf dem großen Gebiet
der Presse, unter den politischen Zeitungen wie unt«r den Fach¬
zeitschriften, an der Hand eines zuverläsiigen Führers hierin
unterrichten zu können, wie solcher vom Invalid « « dank
in Berlin  vor kurzem für 1906 herausgegeben ist. Das
schmucke handliche Jahrbuch, welchesu. a. auch eine Weltverkehrs¬
karte mit den Dampferlinicn des Rordd. Lloyd und den wich¬
tigsten postalischen Bestimmungen und Tarifen enthält und auch
für Bücherfreunde Unterhaltendes und Jntcrcsiantes bietet, ist
unentgeltlich gegen Einsendung von 20 Pf. für Frankatur vom
Birreau des Jnvalidendank in Berlin , Unter den Linden 24, zu
beziehen.
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1 Uhr besichtigt werden. Nutzer diesen Jahresberichten findet ein
halbstündiger Vortrag des Vcreinsftirektors Herrn Geh. Archiv-
rats Dr . Wagner  statt über das mittelalterliche Wiesbaden.
Es wird also des Interessanten an diesem Abend, zu dem«üe Mit¬
glieder deS Vereins , sowie überhaupt alle Freunde historischer
und archäologischer Studien , auch Damen, her?,sich willkommen
sind, reichlich geboten werden. Die weitere Tagesordnung wolle

aus dem Anzeigenteil ersehen. Nach der Versammlung wird
ium 8 Uhr eilt einfaches Abendessen im Hotel „Grüner Wald" ein¬
genommen. Eine Liste zur Teilnahme daran wird im Saale
-zirkulieren.

— Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst ncram
-sialtct am kommenden Dienstag , den E. Dezember, in der Aula
der höheren Töchterschule den dritten Vortragsabend der laufen¬
den Saison. Fräulein Mcla Escherich, Kunstschriftstellerinzu
Wiesbaden, spricht über das Thema „Das Problem der Frau in
der deutschen Kunst". Der Bortrag , von zahlreichen Lichtbildern
begleitet, wird gegen 14/, Stunde in Anspruch nehmen: der von
•Dr. v. Grolman  angckündigte Vortrag : „Einige Kunst-
vrobleme der Plastik" wird deshalb auf künftige Gelegenheit ver¬
schoben.

— Kunstsalon Aktuar,,ns. Wilhelmstraßc 16. Neu ausgestellt:
Profcffor E. Dücker: „Stralsund " und „Tauholer". Oskar Leu,
München: „An der Ilse " und „Jlsetal ". Th. Ohlsen: „Die Moos¬
burg in Biebrich". C. Watzelhan: „Porträt eines Knaben".
Julius Adam: „Auf der Lauer" . G. Jacobidcs : „Ter erste
Schritt".

— Knnstsalon Banger sTaunusstratze 6>. Neu ausgestellt:
Daniel Wohlgcmuth: „Fränkische Dorfstraße", „Ruine", „Eifel-
gcgcnd", „Eifelbrücke", „Mühle", „Dorsgarten", „Friedhof",
„Sommertag", „Hinter der Kirche", „Am Bach", „Abend", „Blick
ins Dorf", „Altes Schloß", „Weg", „Park", „Ernte", „Hof",
„Bei Albisheim", „Sommerwolken", „Dachau", „Worpswede",
„Studie", „Am Spinnrad ", „Krumbachtal", „Nürnberg", „Pappen-
heim", „Elsaß", „Maintal ". „Pfälzer Mühle", „Am Neckar",
„Aus der Pfalz", „Ampergegend", „Am Donnersberg", „Bei
Sessenheim", „Stilleben". Die Kollektion Guiseppe Giusti-London
bleibt nur noch kurze Zeit ausgestellt.

— Kunstsalon Bieter , Taunusstraße I. Neu ausgestellt:
Kollektiv-Ausstellung W. Rndinoff, 192 Nummern: Ölgemälde,
Aquarelle, Zeichnungen, Originalradierungeil , Monotypes nsw.
KollektionI . Müller-Bolxheim-Düsseldorf: „Dame in Schwarz",
„Dame", „Träumerei ", „Bei der Arbeit", „Een Schlückche", „Ein
Vaterunser", „Studienkops", „Zwei Kinderporträts " in Pastell,
„Junges Mädchen" in Pastell, 6 Zeichnungen. Professor L.
Mnnihe -s: „Kanalansicht", „Winterabend" (Stratzenbilds,
„Winterszene". Gregor v. Bochmann: „Strandszcnc", „Am
Wasser". Martin Ränike-Berlin : „FrühlingSlied".

— Mehrfacher Jubilar ist Herr Schuhmachermcifter I.
M o n ö c l . vou dem wir berichteten, er fei 29jährigcr täglicher
„Bierstadtgänger". Derselbe ist nämlich auch schon über 40 Jahre
Abonnent unseres Blattes und wohnt seit 20 Jahren bei Herrn
Meyer, Lutscnstraße 14.

Vereins -Nachrichten.
* Das Sänger -Quartett „E i n t r a cht", unter der be¬

währten Leitung des Herrn Adolf Ackermamt stehend, feiert am
Sonntag , den 3. Dezember, sein 4. Stiftungsfest in der Turn¬
halle Wellritzstraßc 41, verbnndeu mit Konzert und Tanz.

- Der Stemm- und Ringklnb „E i n i g k e i t", Mitglied des
Deutschen Athleten-Verbandes, begeht heute Sonntag , den
3. Dezember, von nachmittags 4 Uhr an, die Feier seines
9. Stiftungsfestes in dem Saale der Männertnrnhalle , Platter-
straßc 18.

* Dienstag , den 5. Dezember, nachmittags 4 Uhr, findet die
alljährliche Generalversammlung der „Vereinigung
Wiesbadener  P e » s i o n s - I n h a b c r" statt. Tages¬
ordnung: Jahresbericht, Kassenbericht, Vorstandswahl. Wie wir
erfahren, steht der Vorstand mit bedeutenden Unternehmungen
lunter anderem auch Bureau Schotteiisels tvegen eines Taiinns-
führerSj hinsichtlich der Reklame in Verbindung. Die Unter¬
nehmer verpflichten sich, nur Mitglieder der Vereinigung anszn-
netzmcn. Es dürste sich daher empfehlen, daß alle besseren Pen¬
sionen der Vereinigung beitreten. Gelegenheit, einen Einblick in
das Wesen der Bereinigung zu erhalten, bietet die Generalver¬
sammlung, wobei Gäste willkommen sind.

!! Bom Rhein. 2. Dezember. Unsere Rheinflotte  ist
wieder um zwei große Schleppkähnevermehrt worden, die sich
zur Zeit auf ihrer ersten Bergfahrt befinden. Der eine, Eigen¬
tum des Schissers Wendt in Rotterdam mit Namen „Jobanu
Wilhelm Nr . 3" ist ans einer Werft in Slikeveer (Hollands erbaut
und kann 30 000 Zentner laden. Seine erste Ladung bestand in
Holz, das für Mannheim bestimmt ist. Das zweite Schiff,
„Gundel Nr. 48", ist Eigentum der Rheinschiffahrt-Aktiengesell-
schaft vorm. Gebr. Mundet, ivurde ebenfalls in Holland erbaut,
ist 8ä Meter lang, 10.E0 Meter breit und besitzt eine Tragfähigkeit
-von 36 000 Zentnern bet einem Tiefgang von nur 2.10 Meter: die
Gerste Ladung bestand aus Getreide.

— Bad Ems, 1. Dezember. Hier ist eine Literarische
Vereinigung  gegründet worden, die es sich zum Ziele ge¬
fetzt hat, alle unser modernes Leben bewegende Fragen , nament¬
lich aut den Gebieten der Heimatkunde, Literatur , Kunst, Sozial¬
politik und Naturwissenschaft, zu erörtern und während des
Winters alle 14 Tage kleinere Vorträge, sowie drei größere, auch
für Nichtmitglieder zngängige Vorträge zu veranstalten und die
Gründung einer Volksbiblioihek im Auge zu behalten. Zum
ersten Vorsitzenden der neuen Vereinigung wurde einstimmig der
Schriststeller Hans Luöw. Linkenbach gewählt.

* Ans der Umgebung. In R Üs s e l s h c i in haben dir
Schleifer der Opclschen Fabrik die Arbeit wieder ausgenommen
unter Ausschließung des Schleifers Knopp, wegen dessen Maß¬
regelung der Streik ausgcbrochcn war.

Di« Gemeinde H o f h e i m beabsichtigt, elektrische Beleuch¬
tung einzuführen. Die Gemeinde will ein Elektrizitätswerk auf
eigen» Kosten erbauen.

Der Küfermeister Peter Schumann in H o cf) ß c i m a . M.
erhielt die Silberne Medaille, die ihm auf der Landrvtrtschaft-
lichen Ausstellung zu -Hachenburg als Anerkennung für seine
selbstgezogenen Weine zuerkannt worden ist.

Nicht weniger als sechs schwere Einbrüche wurden in letzter
Nacht zu Frankfurt  verübt . Bei zwei Einbrüchen erbeuteten
die Diebe je 350 M. in bar, außerdem in dem einen Falle eine
größere Anzahl Schuhe. In einem dritten Falle sielen ihnen
200 M. in die Hände.

Bei den Stadtvcrordnetcnwahlen in C a m b e r g wurden in
der 1. Klasse Bäckermeisterund Gastwirt Anton Wcnz, in der
2. Klasse MetzgermeistcrJohann Schütz 2r, Fabrikant H. Thuy
und in der 3. Klasse Albert Schorn wiedergcwählt.

In E a ii b wurde nachts bei dem Bäcker und Konditor Pfaff
eingebrochcn und ein Schokolade-Automat seines Inhaltes beraubt.

In L o r chh a ii s e n fand eine Einigung zwischen der Eiscn-
bahnbchörde und den Eigentümern der Rheingärten am zu¬
künftigen Bahnhöfe statt. Das Terrain muß für das Berggeleise
erhöbt und hierzu 7000 Kubikmeter Erde angesahren werden.

Dem Lokomotivführer Herrn Wilhelm Hirsch in Rüdes-
h e i m ist anläßlich seiner Versetzung in den Ruhestand das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen ivvrdcii.

Das von der Blei- und Silberhütte in B r a n b a ch erbaute
WohlfahrtSgebäudc ist am 1. Dezember eröffnet worden. Die
Arbeiter erhalten für wenig Geld warmes Mittags- und Abend¬
essen. Außerdem ist ihnen Gelegenheit geboten, nach der Arbeit
sich waschen und baden zu können.

In W i r g e s ist eine neue Zeitung gegründet worden, die
dreimal wöchentlich erscheint.

An Stelle des verstorbenen Kirchenvorstehersund Geineindc-
schöffen Franz Arthen in Q b c r b r e che n wurde für erstercs
Amt der Landwirt Josef Schicket und für letzteres Schiihmachcr-
meister I . Schneider gewählt.

In der Lackierenverkstattder Eisenbahmvcrkstättein Lim¬
burg  fiel der Spengler Becker von Lindenholzbauseiibei Ans-
führung von elektrischen Arbeiten von der Leiter herab und zog
sich schwere Verletzungen zu. <-'

Die Herren Fröhlich und Tüntschler errichten in Haiger
eine Kunststcinsabrik.

In Hanau  stürzte der etwa zwei Jahre alte Knabe des
in einem Hause der Türkischen Gärten wohnenden Arbeiters
Hufnagel ans dem Fenster der vierten Etage ans den gepflasterten
Hof und mar sofort tot.

Am Nadelivehr in O f f e n b n ch a. M. wurde die aufrecht
im Wasser stehende Leiche eines Mannes in mittleren Jahren,
die offenbar schon seit mehreren Wochen sich im Wasser befindet,
entdeckt. Di« Persönlichkeitist noch nicht ermittelt.

* Mainz, 2. Dezember. Rheinpegcl:  I m 23 cm gegen
1 ni 28 cm am gestrigen Vormittag.

SporL.
* Fußball. Die 2. Mannschaft des „1. Wiesbadener Fußball¬

klubs von 1901" spielt heute auf dem hiesigen Exerzierplatz gegen
die Fnßballabteilung der Jdsteiner Bangewerkschüler. Anfang
2t/., Uhr.

* Alpenspert. Die Alpenvereinssektion Garmisch-Parten¬
kirchen beschloß die Neuanlagc einer Fahrstraße Raintal-
A n g c r h ü t t e , wodurch der Aufstieg zur Zugspitz  c um
die Hälfte gekürzt wird.

Gerichtssaal.
d.  Wiesbaden , 2. Dezember. (Strafkamme  r.)

Zu dem Schuhmacher Franz K. von hier kam am 17.
August ein Kammermusiker und holte ein Paar Stiefel
ab, die geflickt worden waren. Wegen der Bezahlung
entstanden zwischen Meister und Musiker Differenzen , die
den ersteren als Angeklagten und den letzteren als Zeugen
vor die Strafkammer brachten. Der Musiker behauptete
nämlich, der Meister habe ihm damals dcir Ausgang
seiner Werkstättc so lange versperrt gehalten, bis er ihm
seine Taschenuhr als Pfand für einen noch schuldigen
kleinen Betrag gegeben habe. Daraus entstand eine An¬
klage wegen Freiheitsberaubung und Nötigung ; das
Gericht hielt jedoch keins der Vergehen für vorliegend und
sprach den angeklagtcn Schnhmachermeister frei. — Der
Bannnternehmer Peter Bender von Schwanhcim
kam am Fastnacht-Montag 1904 in eine Wirtschaft, wo
hauptsächlich Sozialdemokraten oder Anhänger der soge¬
nannten „Roten Partei " Schwanheims verkehrten,
während er selbst zu der „Schwarzen Partei " gehört. Es
herrschte ein ziemlich lebhaftes Maskentreibcn in der
Wirtschaft und da gerade irgendwelche lokale Berwal-
tungsangelegenheik im Vordergrund stand, wurde erregt
hin und her disputiert , wobei besonders der Bürger¬
meister Diefenhardt ordentlich mitgenommen wurde. Der
Bauunternehmer B . soll nun gesagt haben, der Bürger¬
meister habe ihn in einer sehr lang zurückliegenden
Wilddiebsgeschichtc zur» Falscheid veranlaßt , und zwar im
Hinterzimmer einer Wirtschaft bei einem Glase Sekt.
Wegen dieses Falscheids, der vor dem Höchster Schöffen¬
gericht geleistet worden war , hatte das hiesige Schwurge¬
richt den B . im Jahre 1895 zu 4 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Dem Bürgermeister wurde die beleidigende
Äußerung alsbald mitgetcilt , er stellte auch sofort Recher¬
chen an, will jedoch den Eindruck gewonnen haben, als
handelte es sich lediglich um einen Wirtshansklatsch, dem
kein Gewicht beiznlegcn sei. Infolgedessen unterließ er
die Strafanzeige wegen Beleidigung gegen B . Ende
Oktober 1904 erschien nun in der „Frankfurter Volks-
stimwe" eine ans Schwanheim datierte Korrespondenz
mit dem Titel „Bürgervereins -Tapfcrkcit". In diesem
Artikel wurde auch der Vorfall vom Fastnachtmvntag anf-
gewärmt uild besonders darauf hingewicsen, daß sich der
Bürgermeister die Beleidigung des B . ruhig habe ge¬
fallen lassen, während er stets rasch mit einer Anzeige bei
der Hand sei, wenn sich ein Mitglied der roten Partei nur
die geringste Kritik seiner Person erlaube. Dlirch diesen
Artikel erhielt Herr Landrat v. Achenbach Kenntnis von
den beleidigenden Äußerungen des B . und er stellte am
21. November 1004 Strafantrag . Das Höchster Schöffen¬
gericht hatte B . wegen Verleumdung zu einer Geldstrafe
von 200 M. verurteilt . Gegen dieses Urteil legte er Be¬
rufung ein ; die Strafkammer hob das erstinstanzlicheUr¬
teil auf und stellt das Verfahren ei», weil ihrer Ansicht
nach der erforderliche Zusammenhang zwischen der Vc-
leidigung und der beruflichen Tätigkeit des Bürger¬
meisters fehlte, um den Landrat als Vor¬
gesetzten des Bürgermeisters zur Stellung des
Strafantrags berechtigt erscheinen zu lassen. Das
Erkenntnis der Strafkammer wurde von der Staats¬
anwaltschaft angefvchten, und das Oberlandesgericht er¬
kannte auf Aufhebung des Strafkammerurteils und Zu-
rückverweisnng der Sache an die Strafkammer zur noch¬
maligen Verhandlung . Das Oberlaudesgricht hielt den
notwendigen Zusammenhang zwischen der Beleidigung
und der Amtstätigkeit des Bürgermeisters um deswillen
für gegeben, weil dem Bürgermeister mit der beleidigen¬
den Äußerung der Vorwurf eines Amtsvergehens ge¬
macht wurde, denn der Bürgermeister sei als Inhaber
der Ortspolizeigcwalt verpflichtet gewesen, alles mögliche
zur Anfklärnng der Wilddiebsgeschichte zu tun . Be¬
schuldigte man ihn wider besseres Wissen, daß er durch
Verleitung zum Meineid zur Verdunkelung der Sache
beigctragcn habe, so sei durch diese Beleidigung zweifel¬
los auch die amtliche Ehre des Bürgermeisters getroffen
gewesen. Die Strafkammer hob in ihrer heutigen Sitzung
abermals das Urteil des Schöffengerichts ans, diesmal
erkannte sie aber ans Freisprechung dcL Angeklagten, weil
ihr ein hinlänglicher Beweis für die Schuld desselben
nicht erbracht schien.

* Rekriitenmißhaiiftlniig. Das Düsseldorf» Kriegsgericht
verurteilte zwei Uiaiicn vom 5. Mancn-Regiment zu je drei
Monaten Gefängnis,' weil sie mcbrere Rekruten in brutalster
Weise mit der Reitpeitsche mißhandelt hatten.

" Aachen, 2. Dezember. Die anormalen Rechts
z ü st ä n d c in  N e n t r a l - M o r e s n e t sind wieder einmal
durch einen Prozeß kiargeiegt worden. Eine jetzt in Stoiberg
wohnende Frau hatte als Mädchen in Neutrai-Moresnct ein
uneheliches Kind geboren, dort aber ans Scham sich einen falschen
Namen beigelcgt, ans den sie ihr Kind ans dem Standesamt in
Nentral-Moresnet eintragen ließ. Als sie nach ihrer Ver¬
heiratung das Kind adoptieren wollte, kam die Sache ans Tages¬
licht, und die Frau wurde nun wegen intellektueller Urknnden-
sälschung vor das Schwurgericht gestellt, für welche der in
Nentral-Moresnet zurzeit noch geltende Locke penal als Mindcst-
strase nicht nur fünf Jahre Zuchthaus,  sondern auch
mehrjährige Z w a n g Sa r b e i t und B rauft m a r kn n g
versteht. Die Geschworenenkonnleii sich von der Schuld der
Frau jedoch nicht überzeugen, sondern sprachen sie frei.  Andcrii-
>alls bätte zur Umänderung der Strafe ein Gnadengesuchcin-

gereicht werden ,nüssen. Wann werden endlich Sie Rcchtszu-
stönfte des 17. Jahrhunderts in Nentral-MoreSnet aufgehobenwerden?

v Mannheim , 2. Dezember. Ein merkwürdiger  Fund
bildet den Gegenstand eines Zivilprozesses, der an dem hiesigen
Landgericht anhängig ist. Die Putzfrau des Prokuristen Äkichael
Hild fand vor mehr denn Jahresfrist im Keller ihres Dienst-
geberS in einem Kvhlenhanfen Fetzen von Papiergeld, die zu¬
sammengesetzt fünf H n n dort m a r ks ch eine  ergaben.
Hild übergab die Scheine der Polizei, von der er sie, nachdem
das Wartejahr verflossen war, wieder znrückerhielt. Die Pnn-
frau verlangt nun von Hild die Herausgabe der Scheine. Hilft
erklärt aber, die Putzfrau habe nur einen Teil der Papierfctzen
gefunden, «in anderer Teil sei von einer anderen Person und
der Rest erst ans Anordnung seiner Frau gesucht und gefunden
worden. Es handle sich nicht um eine verlorene Sache, sondern
um einen Schatz, von welchem dem Eigentümer der Fundstelle
die Hälfte gebühre. Das Gericht hat in der juristisch sehr
interessanten Sache Beiveisbeschlnß erlassen. (Franks. Ztg.s

Kleine Chronik.
Bei der Kaiser-Reise nach Oberschlesien am Mittwoch

entdeckte auf der Strecke Breslau -Brieg ein Bahnwärter
einen Schienenbruch. Er stellte das Haltesignal und be¬
wirkte sofort die Anlegung eines Schienennotverbandes,
so daß der Kaiserzug in langsamer Fahrt die Unfallstellc
passieren konnte und mit sieben Minuten Verspätung in
Brieg eintraf.

^E ^ i'eibhans erstickt. In einer Treibhausanlage zu
Berlin -Südende wurde früh morgen der dort beschäftigte
Gärtner Trusch tot aufgesunöen. Nach Untersuchung er¬
gab sich, daß er infolge einer starken Ausströmung von
Kohlenoxydgasen erstickt war . Die Leiche wurde polizei¬
lich beschlagnahmt.

Verschwunden ist der Sekretär des Elberseldcr Haus¬
und Grundbesitzervereins . An den Vorstand des Vereins
ist ein Schreiben gelangt , worin der Sekretär die Absicht
ausspricht, sich das Leben zu nehmen. Vor einigen
Jahren ist der Verein durch Unterschlagungen eines
Sekretärs sehr geschädigt worden.

Ein fortgeschrittener Magistrat . Auf Vorschlag des
Magistrates wurde in Soest die Tochter des dortigen ver¬
storbenen Rendanten des städtischen Leihhauses unter den
bisherigen Anstellungsbedingnngen zur Nachfolgerin
ihres Vaters gewählt. Der Soester Magistrat hat auch
die Frauen zur Beteiligung als Zähkerinncn bei der
Volkszählung anfgefordert.

Wo die Liebe hinfällt . Ans Liebe zu einer Hunger»
künstlerin hat in Freibnrg i. B . der 24jährige Fecht¬
lehrer B . Selbstmord verübt . Er hatte sich in ein Frünlein
de Serval verliebt , jene junge Dame, die achtzehn Tage
hindurch gehungert hat, nachdem man sic im Bahnhofs-
hvtel zu Freibnrg in einen Turm eingemauert hatte. Tic
in Basel wohnende Braut des B. erfuhr aber bald von dcr
Liebelei, und so kam es zum Konflikt. Sie machte ihrem
Brüntigam eine heftige Szene und drohte, das Verhält¬
nis mit ihm lösen zu wollen. Das Ende vom Liede war,
daß der junge B . zum Revolver griff und seinem Leben
ein Ende bereitete. So hat die Hungerkur des Fräuleins
de Serval auch einen Zug ins Romantische erhalten.

Einen interessanten Fnnd machte ein Finkenwärder
Seefischer. Er förderte beiin Borkum -Fenerschtsf auf 20
Faden Tiefe eine gänzlich mit Seegewächsen überzogene
Flasche ans Tageslicht, die durch etwa 200 Schrvt-
körner beschwert war . Innerhalb des Glases war ein
Zettel mit der Aufschrift angeklebt: „Break the bottle!"
Der Fischer tat dies und fand eine Postkarte für die eng¬
lische Gesellschaft zur Untersuchung von Meeres¬
strömungen in Plymouth mit der Nr . 67. Auf der Rück¬
seite stehen 11 Fragen in englischer, deutscher und hollän¬
discher Sprache; gegen eine Belohnung von 1 Mark wird
der Finder um Beantwortung dieser Fragen gebeten, die
sich auf Fundort , Zeit des Fundes , Wasfertiefe, Zustand
der Flasche nsw. beziehen. Der Finder hat die Karte mit
den bezüglichen Antworten nach Plymouth gesandt.

Dampfcrzusammenstoß ans dem Rhein . Vorgestern
stießen auf dcni Rhein bei Walsum der zu Tal kommende
Dampfer Egon 14 und der zu Berg fahrende Dampfer
Achilles mit einem Stinnesschen Dampfer zusammen.
Drei Kinder stürzten über Bord , zwei ertranken , eins
wurde gerettet. Ein über Bord gestürzter Steucranfseher
rettete sich selbst. Das Schiff Egon liegt ,am Ufer.

Bei der Schießübung verunglückt. Be? Ncnfahrwasser
wurde auf dem zum Scheibentransport benutzten Werft-
dampfcr „Weichsel" bei den Schießübungen des „Ägir" der
Werftarbeiter EzerwinSki durch eine schlagende Trosse ge¬
troffen und sofort getötet.

Ein Jagdiinglück trug sich bei Bensberg in Berg¬
hansen zu. Ein Jäger aus Eöln -Ehrenfeld, Mctzgcr-
meister Ernst Walther , wollte mit über die Schulter ge¬
hängtem Gewehr über einen Weidezaun klettern. Hier¬
bei entlud sich das Gewehr ; der Schuß ging dem Jäger
durch den Kopf, so daß der Tod sofort cintrat.

Zwischen den Waggonpnffern zerdrückt wurde in
Grevenbroich beim Verladen von Zuckerrüben ein Ar¬
beiter auS Gnstorf.

Vom Saint Etoud nach Nürnberg im Luftballon. Der
Ballon „Centaur " mit dem Grafen Dclavanx an Bord,
der in Saint Cloud ausgestiegen war, landete nach 21
Stunden aus 3000 Meter Höhe in der Nähe Nürnbergs
ohne Unfall.

Der verkanstc Ehemann. Ein merkwürdiger Fall
vom Verkauf eines Ehemannes kam kürzlich in Mel¬
bourne zur Verhandlung . Ein Mr . Handerson verließ
seine Frau und lebte mit einer andere » namens Lucy
Hinc zusammen, die der gekränkten Gattin ein Besitz¬
tum im Werte von 10 000 Mark bot, wenn sie auf ihren
Mann verzichten wollte. Darauf wurde ein Aktenstück
aufgesetzt und der Vertrag unterzeichnet. Die Frau suchte
aber trotzdem mit ihrem Mann in Verbindung zu bleiben
und schließlich beantragte sie die Aufhebung dieses Ver¬
trages . Das Besitztum wurde der Lucy Hinc während
ihre Lebenszeit zugesprvchen; nach ihrem Tode soll es
an die Kinder der Airs . Handerson fallen.

Ein seltenes Amtsvergehen führte den Schultheiß
Barth in Treffelhausen (Württemberg ) vor die Straf¬
kammer des Landgerichts zu Ulm. Er wurde beschuldigt,
einen Handwerksbnrscheii, der wegen Bettclns festgenvm-
mcil worden war , nicht dein zuständigen Oberamt znge-
führt , »ondern einfach der Freiheit wieöcrgegeben zu
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haben. Der geständige Angeklagte, der das Vergehen
mit seiner Gutmütigkeit zu entschuldigen versuchte' wurde
zu der Mindeststrafe von einem Neonat Gefa«gnrs^ ver¬
urteilt . Das Gericht beschloß jedoch, ern Gnadengesuch
für ihn zu befürworten . . „„ .»nrfieni' i»

Auf dem Grabe des vor SwemJWren verstorb
Tierarztes Heitzmann zu Meßkirch (Baden) fanb^ man
«inen gemeinen Schmähvers . 6 «erlmitet*
Maurermeister Jakob Gitschrer ermittelt '
dieser hat, wie die „Franks . Ztg." berichtet kürzlich neue
Kirchenfenster für die katholische Stadtkirche gestrsttt, « 8
halb der Stadtpsarrer vor 14 Tagen sur ihn uno lerne
Gemahlin öffentlich beten Uetz. Nillenbesttzers

Ansaerückt. Das Dienstmädchen eine» Vlüenvenyers
in L » )«»« » 1* « -
«item Di-n,S-rrn ulMerudt

Klbmuckiachen im Wert von ca. Io 000 Marr mrige
Lmm -N AnS -m Diebstahl t» j-b-ns- ll« »»« ->» « »»»
KL MM*  6 « ' « »» »« - -„ -ad-»
'schaft der Dienstmagd ge,ehe» wurde. Dre Pouzer r,r
dem Pärchen aus der Spur . . «i„ r hp der

Raubmordversnch. In Kleben ve S endal wurde der
Aufseher Soltwedel mit seiner Familie im Schlafe über
fallen. Der Täter erschlug mrt eurem Belle^ dieFrau
des Aufsehers und verletzte ore,eu und feine fünf Kinder
iLMK « . « >- M,  Wltnü « « m-lb-h liest * •*

” ”fe Soll . « ,,s Spezia berichtet tim» ;
Das Dorf Rocca Sillano in den Bergen der GarfaMaua
war schon seit einigen Monaten von einem gros en Berg.
kturre bedroht Die Behörden ordneten deshalb ore
Räumung sämtlicher Wohnhäuser ES «uch geschah.
Nnir rreit zu Feit rollten einzelne ryelsblöcke vor. oem
nahen Berghange in das Dorf hinein . Endlich, am 2S
November um 11 Uhr vormittags , ertönte ern dumpfes
Krachen und dann wälzten sich mit Donnergetose unge¬
nauere Steinmassen hinab. In wenigen Minuten waren
alle tzäuser zerstört , nur die Kirche ragt aus der trostlosen
ES - '. i M-Ns« e» t . ,», » "« * »“

Nin dreifacher Mord wurde in Sofia entdeat . ^ cr
Advokat Dimit ^ow wurde mit gespaltenem Schädel u
S ^ flSSt seine Magd an der Hausture s-tuc
Schwester im Bett ebenfalls mit durch erne Hacke ge-
I ?ltenem Schädel aufgefunden. Die Mordtaten scheinen
vom serbischen Kutscher Mimitrvws verübt ivorden zu

. . ~ “

zetztr Nachrichten.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 2. Dezember. Am Bundesratstisch : Staats¬

sekretäre Frh . Richthofen  und Frh . v. St enge l,
sowie Erbprinz zu Hoh enloh e - Lang enbur  g.
Graf Balle  st rem  eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
20 Minuten . - Nach Erledigung von Rechnungssachen
wird der zweite Nachtrags etat für Deutsch-
Süd  w e sta f ri  k a für 1908 beraten , durch welchen für
den Bau e in e r Eisenbahn von Lude it tz bmcht
n achKubub  5 050 000 M. gefordert werden. Der.  etter
des Kolonialamtes , Erbprinz zu Hohenlohe-
L a n g e n b n r g, führt aus , es handle sich hier um eine
Sache von großer Wichtigkeit. Die großen Aufwen¬
dungen, welche für den Truppen - und Proviant -Trans¬
port gemacht werden müßten , legten die Erwägung nahe,
Abhülfe zu schaffen. Zwar besserten sich die B»er¬
hält  n i ss e i m S chu tzg e b r e t e ra letzter Zeit dura,
den Tod Hendrik' Witbois und durch die Unterwerfung
seines Nachfolgers sei zu hoffen, daß der Aufstand
a l l m ä h l i ch a b f l a u e n werde. . Immerhin könne
man nicht avsehen, ob diese Unterwerfung wie im Süden
des Schutzgebietes auf die selbständig gebliebenen
Stämme einwirken werde. Der Kampf könne noch
keineswegs als beendigt angesehen werden, dazu komme
der Ausbruch der Rinderpest im Schutzgebiet. Dadurch
seien die Schwierigkeiten lediglich erhöht worden, da
man für den Transport nur Maultiere und Kamele
verwenden könne. _

Einsendungen aus dem Leserkreise.
<“ sM

* Elektrische Bahn na ch B i e r sta d t. Darf man
nochmals fragen , wie eS nun mit diesem Proiekt steht und
ob jetzt auf eine Erledigung dieser Angelegenheit zu hoffen ist.
Die Franks. Zeitung " hatte in ihrer Nummer 824 von einem
merkwürdigen Jubiläum berichtet, das in dieser Sache von seiten
innierer Stadtverwaltung kürzlich begangen werden konnte un
es märe vielleicht der Mühe wert gewesen zu untersuchen, ob
die Angaben des betr. Blattes zutreffend waren . Daß eine —
Milde gesagt — auffallende Verschleppung stattgefunden hcü, scheint
sich nicht abstreiten zu lassen und es durste jetzt allerhöchste Zeit
sein , weiterer Verschleppung ein Ende zu bereiten. C i n Fort¬
una scheint nun verzeichnet werden zu können! Die Süddeutsche
'Eisen babn-Gcse llschaft soll in diesen Lagen der Stadt^ erklärt
haben, daß sie bereit sei, die elektrische Bahn nach Bierstadt mit
Benutzung de? AU bLluen. 23̂ 6 mir
di-eser Straße ? Wird wan jetzt endlrch den merkwürdigen Zu-
stünden dort ein Ende machen.oder will man i,och weitere Jahre
für das Bocksche Hans Geld opfern? Oder hat bi« „Franks^ Ztg.
'mit ihrer . Schlußbemerkung recht, daß der Ausbau der Straße
nicht voran geht, weil Rücksichten ans Private zu nehmen sind?
Das hat wohl die „Franks. Ztg ." gemeint ! Und wie verhalt
es ück mit der anderen Bemerkung des genannten Blattes , datz
am 1. März dieses Jahres der Magistrat erklärt habe, die drei
von ihm selbst vorgeschlagenen Wege sagten ihm nicht mehr zu?
lWar unter diesen auch die Linienführung durch das v. Knoopsche
Gelände » Wie steht es mit der Überquerung der Wilhelm-
stratze» Sollte die Genehmigung hierzu nicht zu erreichen sem,
so soll ja die Süddeutsche auch bereit sein, die Bahn von der
Wilbelmftrahe aus mit einer Kurve in , die Frankfurter,traße
einmünden zu lassen. Aus alle Fälle wäre es nun zu wünschen,
daft man die Süddeutsche, zur Einreichung eines Prorektcs auf¬
forderte,' das Aussicht auf Erfolg hat, d. h.. dessen Vorbedingung

erfüllen der Magistrat im stände ist. Wegen der Rentabilität
oder Nichtrentabilität braucht der Magistrat nun wohl nicht mehr
in Sorge zu sein, nachdem die Süddeutsche die Bahn auf eigene
Rechnung bauen und in eigene Verwaltung nehmen will . Der
Bormand ist beseitigt, also voran jetzt! Sonst wird von neuem
der Verdacht rege, als suche die Stadtverwaltung ente ihr nn-
becwewe Sache wiederum zu verschleppen. Ein Steuerzahler.

* Sonntagsruhe im FrifeurgewerSe.  Be¬
zugnehmend auf die amtliche Bekanntmachung des Herrn Polizei-
Präsidenten und auf die Annonce in diesem Blatte erlauben wir
uns ern verehrliches Publikum daraus aufmerksam zu machen,

daß cs in diesem Jahre den Friseuren ausnahmsweise gestattet
ist, ani Sonntag , den 24. Dezember, ihre Geschäfte bis abends
6 Uhr offen zu halte » . Es herrscht in dem Publikum noch vielfach
die Meinung , daß in den dem Handelsgewerbe freigegebenen vier
Sonntagen vor Weihnachten auch die Friseurgeschäftc offen sein
dürsten, doch ist dem leider nicht so. Eine wiederholt« Eingabe
an den -Herrn Negicrungspräsidenten . auch die vier Sonntage
für das Frifeurgcwerbe fretzugeben, ist unter Hinweis auf ö:e
Gewerbeordnung abgelehnt worden . Um nun dem Publikum
sowohl wie den Friseuren Unannehmlichkeiten zu ersparen,
weifen mir wiederholt darauf hin, daß am Sonntag , den 24. Dez .,
die Geschäfte bis 6 Uhr offen sein dürfen, die übrigen drei Sonn¬
tage jedoch von 1 Uhr ab und am ersten WeihnachtStage ganz ge¬
schloffen fein müssen. Von der weiteren Bestimmung , daß auch
die Geschäfte am Sonntag , den 31. Dezember, bis 6 Uhr offen
sein dürfen, wenn dem Personal der erste Neujahrstag gänzlich
frei gegeben wirb/können die Friseure keinen Gebrauch machen,
weil cs einfach unmöglich ist, am Neujahrstage ohne Personal zu
arbeiten.

Briefkasten.
C. M . Zur Zeit der Einweihung de- Kaiser Friedrich-Denk-

wals am 18. Oktober 1887 stand das alte Theater noch. In dem
Momente der Enthüllung wurde zum Zeichen des Beginns des
Glockengeläutes und des Salutschietzens (die Salutbatterr « stand
auf der Schönen Aussichtf auf dem Theater eine rote Fahne ge-

H. Das nächste rumänische Konsulat ist in Frankfurt a M.
lGeneralkonful Andrea, . Ob hier ein rumänischer Dolmetscher
wohnt, ist uns unbekannt. Vielleicht weih dies einer unserer

zj. M . 3. Das anhcrpreuhische Einkommen wird nicht zur
Staatssteuer herangezogen, jedoch mit .^ 4 l »r Gemeindesteuer
wenn c§ das gesamte Einkommen darstellt. Die Kircheniteuer
beträgt 18 Proz . der Staatssteuer . In diesem Punkte sind die
beiden großen christlichen Konfessionen einig.

Handelsteil.
zeigt
trotz

seit
desDer Markt der inländischen Staatsanleihen:

einigen Tagen eine ausgesprochene Festigkeit
immerhin noch ziemlich steifen Geldes. Das Pnvatpublikum
hat Käufe und Tausch vorgenommen gegen russische Obliga-
tionen. Dann ist man der Meinung, daß der Staat seine Be¬
dürfnisse mit 3l/2 Prozent-Anleihen decken wird, so daß die
noch im Umlauf befindlichen 3 Prozent-Anleihen sich mehr
klassieren werden. Ferner wirkte das schon seit Jahren, immer
wiederkehrende Gerücht anregend, wonach die deutschen Spar¬
kassen zum Jahreswechsel für ihre Anlagen der Ankauf von
Staatsfonds empfohlen wird. Aus Rußland sollen große Gut¬
haben nach Berlin gekommen sein, die vielfach in 3 Prozent-
Anleihen angelegt wurden. An den Gedanken, daß das Reich
im April oder Mai nächsten Jahres an den Geldmarkt appellieren
wird, hat man sich schon gewöhnt. Auch ist man fest davon
überzeugt, daß die neue Anleihe wieder eine 31/sprozentige wer¬
den wird.

Dio Equitable. Die amerikanische Lebensversicherungs-
oesellschaft Equitable hat sich in Widerspruch mit der Auf¬
lassung des Kaiserlichen Aufsichtsamtes gesetzt und keine
Prämienreserven für ihr deutsches Geschäft bei dem; genannten
Amt deponiert. Bei Besprechung der Angelegenheit ist man
zu dem Beschluß gekommen, daß die Aufsichtsbehörde im
Falle einer neuen Weigerung der Equitable befugt ist, gegen
diese die Zwangsmittel des Gesetzes anzuwenden , d. h. in
die Vermögensverwaltung der Lebensversicherungsgesellschaft
einzugreifen. Daraus ist zu ersehen, daß das Aufsichtsamt
mit aller Schärfe daran geht, der renitenten Gesellschaft zu
zeigen, daß sie das Gesetz zu handhaben versteht. Das Auf¬
sichtsamt hat offenbar aus den Vorgängen im amerikanischen
Versicherungswesen die Überzeugung gewonnen, daß unter
allen Umständen den deutschen Versicherten jeder mögliche
Schutz gewährt werden muß. Es ist dabei zu beachten, daß
die von Reichswegen erfolgende Bestellung eines Zwangs¬
liquidators für das deutsche Geschäft einer ausländischen Ver-
sicherungsuntemehmung ein Novum, für unser Vei-sicherungs-
wesen darstcllt. Es handelt sich bei der Hinterlegung der
Prämienreserve der Equitable für das deutsche Geschäft um
einen Betrag von zirka 30 Millionen Mark, nachdem die Gesell¬
schaft 4 400 000 Mark als Kautionen in früherer Zeit bereits
hinterlegt hat.

Westfälische Kohlenverkanisßesellschaft m. b. H. An
dieser Gesellschaft sind außer dem Rheinisch-Westfälischen
Kohlensyndikat noch die Berliner Firmen Cäsar Wollheim und
Heinrich Marzahn, sowie die Dortmunder Firma Bellwinkel,
Fischer u. Co. beteiligt, und zwar werden das Syndikat und
Cäsar Wollheim die größten Beteiligungen haben.

Neue Fusionsgeiüchte. Die Berliner Börse ist wieder stark
von Fusionsgerüchten durchsetzt . In erster Uinie befassen sich
diese mit der Dortmunder Union, und zwar wurde, gesagt, die
Union denke an eine Angliederung des Dortmunder Stein¬
kohlenbergwerks Louise Tiefbau an sich. Das Gerücht wurde
genährt durch die Aufwärtsbewegung, die sich für die Union¬
aktien zeigte, während man für Louise Tiefbau-Aktion eher
Schwäche sah. Von der Union nahestehender Seite wurden
die Fusionsgerüchte als nicht den Tatsachen entsprechend be¬
zeichnet. Wie man sich erinnern wird, waren die beiden ge¬
nannten Gesellschaften schon oft Gegenstand der verschieden¬
sten Kombinationen ; hauptsächlich glaubte man an beider¬
seitige Angliederung an die Deutsch-Luxemburgische Berg¬
werks-Hüttengesellschaft; es ist ja auch wohl möglich, daß
einmal derartige Pläne bestanden, ohne daß aber ein positives
Resultat erzielt wurde. Nach den Erklärungen zumal, die in
der Generalversammlung von Deutsch-Luxemburg gegeben
wurden, ist es zweifellos, daß das Unternehmen mit mehreren
Gesellschaften in Fühlung trat , wobei es bisher allerdings nur
zur Erwerbung der Friedrich Wilhelm-Hütte kam. Was nun
das Dementi betr. einer Fusion der Dotrmunder Union mit
Louise Tiefbau anlangt, weiß man ja aus alter Erfahrung, daß
sie gerade so gut richtig wie das Gegenteil sein können. Einst¬
weilen muß man hoch abwarten , wie sich die Verhältnisse ge¬
stalten.

SebnollpressenJabrik Fiankenthal. Wie die Verwaltung mit-
teilt, betrug der Versand für das 1. Semester des laufenden
Jahres 1 970 000 M. (i. V. 2 Mül M) und der Bruttogewinn
680 000 M. gegen 709 000 M. i. V. An Aufträgen lagen am
1. Oktober d. J. für 1250 000 M. (970 000 M.) vor, wozu seitdem
noch für 820 000 M. Bestellungen hinzugekommen sind.

Zui industriellen Lag«. Vom Baroper Walzwerk hört man,
daß das Werk gut beschäftigt ist, die Produktion sei schon für
das erste Semester des Jahres 1906 vergeben. Die Direktion
bedauert lebhaft die Preiserhöhung der Rohstoffverbände, da
die*Preise für die Fertigfabrikate eine entsprechende Besserung
nicht erfahren hätten . Erwähnt sei bei dieser Gelegenheit,
daß die Frist für die Zusammenlegung bis 1. April 1906 ver¬
längert wurde.

Klein« Finanzchronik. Der Magdeburger Bankverein hat
in Nordhausen auch die seit 1863 bestehende Bankfrma H. Bach
erworben. — Aus Essen wird gemeldet, daß sich in neuerer

Zeit der Wagenmangel wieder sehr geltend macht. So fehlten
am Donnerstag von 21524 geforderten Wagen 4049. — Der
Barmer Kreditverein schätzt die Dividende auf mindestens
6 Prozent wie im Vorjahre. — Die Generalversammlung der
Badischen Brauer in Mannheim genehmigte die Verteilung einer
Dividende von 8 Prozent wie im Vorjahre.

Geschäftliches.
Wam und wie

soll man Sect trinken?
Diese Frage könnte für den ersten Augenblick lächerlich

erscheinen. Als ob man noch keinen Secr getrunken Halte!
Oder nicht wüßte, wie er zu trinken wäre! Und doch
Halten wir es für nötig, darüber einmal zu sprechen, denn
es gibt verhältnismäßig nur wenig Leute, die ihn zur rechten
Zeit genießen. In der Regel kommt man auf ihn erst
zurück, nachdem so viele andere, leichte und schwere Weine,
vorangegangen sind. Das ist eigentlich falsch. Den wirk¬
lichen Genuß von Sect hat man erst dann, wenn man
direkt zum Sect greift und Zunge und Gaumen noch nicht
überreizt sind. Wer sich davon nickt gleich überzeugen lassen
will, der mache einen Versuch. Es verlohnt sich, weil er
einen Genuß verschafft, den man vielleicht vorher nicht
gekannt hat. — Als selbstverständlich ist cs, daß man sich
nur solchen Marken zuwendet, welche in Qualität und
Geschmack als hervorragend anerkannt sind wie„Kupferberg
Gold". Für seine Güte und ausgezeichneten Geschmack

~ sprechen nicht nur die vielen bisher
erhaltenen Auszeichnungen, sondern
namentlich die uneingeschränkte
Wertschätzung aller wirklichen
Kenner. (Fa. 2260/10g) F 136

Sektkellerei Kupferberg, Mainz.

CHOCOLAT FONDANT>ffinschmelzendj

VI  lATil
SUCHARD.

P
CS!

ERFINDER und
' ALLEINIGER FABRIKANT

Moderne HüffeMfi Möbe!
verlangen von der ISarmstisdlter MöbelTabrik , Hof¬
lieferant, Heidelbergerstrasse 129, Preisliste mit Abbildungen.
300 Zimmer in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands. F14

illffeimeepfaiiHtesi»
Reisen nacli dem

Orient , Stalien , nach der ESiviera , Tunis und
Algier , nacls Spanien , Portugal und llarocco,

nach den Canarischen Inseln und liadeirä
etc . etc.

Alles Nähere enthalten die ausführlichen Prospecte der

lamltHrg-Amerita-Linie, Eemliman WiesMen
IO Wilbeimstrnsse S6>. F345

Palast -Hotel
Täglich 5 o’clock:

Tea Concert,
allabendlich im Kestawraiit 3274

Warum quälen sich unsere Hausfrauenam Tage der
grossen Wäsche? Weshalb tagelange Vorbereitungen und am
„Waschfest“ selber grosses Durcheinander, viel Arbeit, Mühen,
Sorgen, Aerger und Verdruss ? — Weil die Wäsche mit der Hand
gewaschen wird. — Warum keine Maschine? — Weil es bisher
noch keine Waschmaschine gegeben hat , welche, ohne die Wäsche
anzugreifen, die Handwäsche nachahmt und vollkommen ersetzt,
indem sie selbst die schmutzigste Wäsche ohne Nacharbeiten
mit der Hand, gründlich reinigt. Erst die „Weltwunder“-Wasch¬
maschine erfüllt diese Bedingungen und die überlegenen Vorzüge
dieser Maschine, als verblüffend einfache Handhabung, kinder¬
leichtes Arbeiten, schnelle und gründliche Reinigung, Unverwüst¬
lichkeit, sehr billiger Preis, werden dadurch bewiesen, dass diese
Maschine in wenigen Monaten die weitaus am meisten gekaufte
und deshalb beliebteste Waschmaschine der Welt geworden ist.
Zu haben bei Erich Stephan , Kl. Burgstrasse. 3207

Ich gehe meiner Auslösung
* ** + a ,*iah *m  sprach die Aachener Pastille , da half sie vorzüglich
KttfSC &| vT» flegen Linsten, Heiserkeit und Katarrh. (Blech¬
schachtel 83 Pfg. in' Apotheken und Drogerien)._3465

Die Morgett -Arrssalir umfaßt 40 Serien
iowle öle Berlaksbeilage ..Illustriert- Kmöer-Zestimg" Nr. 25
und zwei Sond erbeilagen, davon eine nur für di« Stadt-Auslage.

Leitung: W, Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für PvliM und Handel: A. Moeglich ; für dal
Feuilleton: I . Kaisler ; für den übrigen Teil: C. Rötherdt ; für di«

Anzeigen und ReNamen: H. Dornanf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleubergjchen Hof-Buchdrmkererin Wteöhechj».
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V « W *.-i3 £>n erkiinf
r Konfektion jeder Art

2U bis IO Prozent unter Preis. -MZ
Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand

Paletots . . .
Paletote . . . .
Abendnmntel . .
Kostümrock© . .
Morgenröeke . .
Mistder - Mäntel .
wollener Sinsen
seidener Sinsen

Wert bis
Wert bis
Wert bis
Wert bis
Wert bis
Wert bis
Wert bis
Wert bis

25 Mk.
65 Mk-
30 Mk.
30 Mk.
40 Mk.
15 Mk.
15 Mk.
45 Mk.

jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt

4 .«r«> bis 15 Mk.
bis H5 Mk.
bis AG Mk.
bis 18 Mk.
bis S5 Mk.

H bis 8 Mk.
5 .s © bis 1 # Mk.
4 .7» bis AG Mk.

Modell '-'Paletots,
Modell.

Theater ^ Paletots,
-'Blusen

zu fabelhaft billigen Ausverkaufspreisen.
Mit diesem Angebot bezwecken wir, unsere Läger möglichst bis auf das letzte Stück zu räumen-

Frank Marx
Kirehgasse 4H« Znm St ©reimest. JEcfce Schulgfasse. 3423

11 Webergasse. Heinrich Sehaefer, Webergas ; e 11.

Grosser
o faacM

in:

Elegante Herren -Westen
in Sammt , Seide, Plai eil etc.

von Mk . 5 .— an.

Paletots und Ulsters
in den neuesten Stoffen

von Mk . 19 .— an.

Pelerinen
in wasserdichten Loden

von Mk . 9. — an.

Schlafröcke und Hausjoppen
von Mk . 12 .— an.

Lederjoppen, Leäerw^ eii, Rucislcie, Jaulte, enfl. Matzen. Cachensz, Spazierstöelce, Schirme, Kragenschoner.

Kameelhaardecken und Reiseplaids
von Mk . 10 .— an. 3403

Stern- uiM Ring-Ci„Einigkeit".
Heute Sonntag , den 3. Dez., von Nach¬

mittags 4 Uhr an. findet die Feier unseres

9 . ZWllnMstrr
in dem Saale „Jur Männerturnhalle " ,
Platterstraße 16, statt. Das reichhaltige Pro¬
gramm besteht in athletischen Aufführungen der
verschiedenen Mustern gen, im Stemmen und
Ringen, sowie in verschiedenen Couplets, Solo-
scenen, Auftreten eines musikalischen Trios u. s. w.
Bor und nach den Aufführungen: Tanz . Tanz-
leitung: Tanzlehrer Herr Max Xiapian.

Wir laden hierzu die werthen Sportsgenossen,
sowie Freunde und Gönner des Vereins herz-
lichst ein. Der Vorstand.

Als praktische
'Weihnachts-Geschenke!

GEGR. 1871. TELEPHON 151.

#«•

MÖBELHAUS
GUSTAV SCHUPP NACHF . «

INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHMEWOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = TEPPICHE ~ GARDINEN.

Dauernde G. ramie . FT j WIESBADEN
Feinste Referenzen. 4 ^ TAL , NUSST RASSE 38.

E. Hohlocla,
Stadtkoch,

Mainzerstratze 66, Elektr. Haltestelle,
empfiehlt sich bei feinster und bester Zubereitung
von Diners, Soupers, kalten Büffets, einzelner
Platten bei billigster Berechnung in und außer

dem Hause.
Lieferung von DinerS pro Couvert 4 Mk. ab,

von Soupcrö 3 Mk. ab.

2399 '

Gegen Einsendung v. 30 Ps^ erhältJcdcr eine Probe Tf ? iRot - und Weisswein , s£
selbstgckeltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir ? !
NichigesallendeS ohne Weiteres unsrankirl zurück- a
nehmen — 18 Morgen eigene Weinberge an eihr ttl
und Rhein . Gebr . Both , Ahrweiler . -

empfehle Tabaköpseisen in jeder Preis
tage, Cigarrcnfpitzen in Bernstein,
Meerschaum und Weichsel, Tpazterstöcke,
neueste Muster, Tabak« und Cigarren,
letztere in schönen Weihnachts-Packungen
ü 100, 50 und 25 Stück. 3419

Georg Zolünger,
Drechsler

(ältestes Geschäft am Platze),
Schwalbacherstr. SS.

Das Montiren von Silber- und
Goldgriffen, sowie alle Reparaturen in
einigen Stunden bei billigster Berechnung.

1
S
£
S>

«*

i
Ae » ! Sen

„Terrolin“
anerkannt bestes und wirksamstes staub¬

vertilgendes und conservirendes
Fegemittel

für Parket -, Linoleum -, Holz - u. Steinböden
in Fässern ä ÜJO kg Mk. 20.00,
50 kg Mk. 10.00, 25 kg. Mk. 5.00

allein erhältlich bei 3139
’t apetenlians

Carl Grünigr,
Telefon 244. — Kirchgasse 35.

Ken! Sen J

Ausverkauf
sämmtlicher Artikel mit AO Procent Rabatt von heute ab.

i âiiggasse 54 . M , HassIeB *9 Sattlermeister, Lta»KKal88v L4. 3467
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Erster Tag: Sonntag, Z.Dezember. Letzter Tag:Sonntag,II.Dezember.

tH.  Schneider

I « . Kal ill »

auf mein gesamtes Warenlager

Eine hervorragend günstige Gelegenheit

zu ganz ausserordentlich billigen

Ueflinnchts - Einköi
Meine sämtlichen Abteilungen sind tlnrch den
Eingang enormer €| iiaiitit » feii praktischer
und gediegener Weihnachtsgeschenke aufs
reichste sortiert , so dass ich seihst dem weit¬
gehendsten Ansprüchen gerecht ®u werden

feping.

Der Rabatt von 10 °/G wird an der Kassa in
Abzug gebracht.
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Msrgen -Ausgsds.
L. Fla « .

Wikstiadener Tsgblstt.
Kormtap,

-3 . Dezemlrsr 1905 *.

53 , Zatzrgang.
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Reifefpruch.
Bunte Dörfer, bunte Kühe,
Ackerpracht und Ackermühc,
Reichsten Lebens frischer Lauf.
Dreht sich alles weit im Kreise;
Mittendurch geht deine Reise:
Tbu nur Herz und Augen auf,

Otto Julius Bicrbaum.

I
L|»
.»
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(47. Fortsetzung.)

Lchlstz Vreöow.
KriMinalroman von K. v. Schliebcn-Revcntlorv.
„Schön. Nun passen Sie aus ! Sie müssen sich jetzt

als Strolch verkleiden. — Können Sie das ?"
„Gewiß, da ein Trödler hier wohnt."
„Dann gehen Sie mit diesem Zettel nach Schloß

Bredow. Sie . halten sich so lauge verborgen, bis^ Sie
Fräulein Lassowitsch sehen. Diese fragen Sie nach Fräu¬
lein Gertrud und bitten sie, letzterer diesen Zettel zu
geben."

„Aha, ich verstehe! Fräulein Lassowitsch soll ihn
lesen."

„Ganz recht, und sich nicht über das Ausbleiben be¬
unruhigen . Sollte letzteres doch geschehen und Fräulein
Lassowitsch Miene machen, zu entwischen, so verhaften
Sie sie mit Hülfe des Gendarmen , aber nur im äußersten
Notfall ."

„Es soll geschehen."
„Im übrigen beobachten Sie scharf, was vorgeht,

melden es mir , wenn ich zurückkomme. Ich muß nach
Berlin , um mir die Papiere übersetzen zu lassen. — .Viel.
Glück, Wesner ! Gehen Sie jetzt und schicken Sic mir
noch den Bürgermeister ."

Bald darauf trat der Gewünschte ein. „Ich habe
niemand auch nur ein Sterbenswörtchen von dem gesagt,
was geschehen ist", waren seine ersten Worte, und man
sah ihm an, welche Anstrengung ihm diese Selbstüber¬
windung gekostet hatte.

„Das ist ja doch selbstverständlich", erwiderte Kas¬
pary.

„Jawohl , selbstverständlich — ganz gewiß, es ist
selbstverständlich", beeilte sich der Bürgermeister zu ver¬
sichern. „Aber ich hoffe, daß man anerkennen wird , in
welcher Weise hier die Diskretion gewahrt wird — in
strengster/ unverbrüchlichster Weise — stets."

Kaspary lächelte, indem er daran dachte, wie der
Bürgermeister wenige Abende vorher im „Goldenen
Lamm" alles , ausgeplaudert hatte , was bezüglich der
Mordaffäre zu seiner Kenntnis gelangt wao.

„Lassen wir das jetzt, mein lieber Herr Bürger¬
meister", sagte er. „Ich werde, wenn alles gut abläuft,
Wie ich es hoffe, nicht verfehlen, Ihres Eifers rühmend

zu gedenken. Damit aber keine Störung eintrete , ist es
nötig , daß Miesko mit niemaird aus der Außenwelt
verkehrt " ■

„Q, daran ist nicht zu denken bei unseren vorzüg¬
lichen Gefängniseinrichtungen ."

„Ich kenne dieselben nicht und kann mir auch leider
nicht das Vergnügen machen, sie zu prüfen . Aber darauf
muß ich Sic aufmerksain machen, daß es nicht unmög¬
lich, ja , daß es sogar wahrscheinlichrst, man werde den
Versuch machen, zu Miesko zu gelange,: — dann
wenigstens, wenn meine notgedrungene Abwesenheit sich
länger hinausziehen sollte, als dies eigentlich in meiner
Absicht liegt ."

„Sie wollen fort ?" '
„Ich muß es, hoffentlich aber nur auf ganz kurze

Zeit . Man wird vielleicht auch den Versuch machen, den
Kerkermeister zu bestechen. Ist er sicher?"

„O ja. Und ich selbst werde ihn überwachen, ja, ich
werde ihn überwachen. Für die. Zeit, ,in welcher ich
durch mein Amt zu sehr in Anspruch genommen bin , soll
Sauermann dies tun . Sauermann ist ein sehr zuver¬
lässiger Mensch."

„Jcy mutz inich nach dieser Richtung h:n vollständig
aui Sie verlassen, Herr Bürgermeister . Ich tue es
ruhig ; Sie wissen ja , daß eine Anerkennung Ihrer Ver¬
dienste nur stattfinden kann, wenn der Erfolg uns . zur
Seite steht, und der Erfolg .ist zu eurem nicht geringen
Teile davon abhängig , daß niemand zu Miesko kommen
kann, womöglich auch seine Verhaftung geheim blerbt."

„Was irgend geschehen kann, geschreht."
„Schön. Im übrigen ist cs notrg, daß Miesko gut

behandelt werde."
„Gut behandelt ?"

"Dieser Halunke? Dieser Mensch, der mir einen
solchen Stoß , vor den Leib gegeben hat , daß es mich jetzt
noch schmerzt, wenn ich daran denke?"

' Das tut mir sehr leid, mein lieber Herr Bürger¬
meister aber höhere Rücksichten erfordern es. Und ern
Mann wie Sie , der bewiesen hat , daß ihm das Wohl des
Vaterlandes über alles geht . .

„Gewiß — gewiß."
Der in jedem Augenblick bereit rst, selbst seine eigene

Person zu opfern, wenn das Wohl von Retschin cs ver¬
langt — " .■ „ . „

„Jawohl , selbst merne eigene Person.
„Der muß auch berechtigte Gefühle der Empfind¬

lichkeit zu unterdrücken wissen, wo es sich um höhere
Zwecke handelt ." . .

„Ich werde sie unterdrücken, Herr Kriminalkommissar,
Miesko soll gut behandelt werden. Aber dann, Herr
Kriminalkommissar . . ."

„Was dann ?"
„Sie verstehen mich." ,

Ah so, die Anerkennung ! An der soll es nicht fehlen,
wenn wir Erfolg haben. — Noch eins : wann geht der
erste Zug nach Berlin ?"

„Uni halb acht Uhr."
„Fatal ! Ick hätte gern erst noch einmal auf der Post

nach Briefen gefragt ."
„O, die könnte ich Ihnen beschaffen."
„Wie das ?"

„Der Postmeister ist ein guter Freund von mir.
Wenn ich als Mensch und Bürgermeister ihn bitten lasse,
nachzusehen, ob Briefe für Sie da sind, so tut ec es ge¬
wiß sofort."

„Das wäre mir in der Tat sehr angenehm."
„Soll ich jetzt gleich zu ihm gehen?"
„Sie leisten mir damit in der Tat einen großen

Dienst. Tie Briefe kommen unter der Adresse. Maler
Wilhelm Schulze." .

„Ich verstehe. Es soll memandnhnen . wer Sre sind.
„Ganz recht. Nur Sie dürfen cs wissen."
„Und der Postmeister, nicht wahr ? Sonst steht er

nicht auf ."
„Ist er verschwiegen?"
„Fast so verschwiegen, wie ich selbst."
„Sehr beruhigend ", dachte Kaspary : Aber es lag

ihm jetzt, wo Wera ihn erkannt hatte , wenig mehr an
seinen: Inkognito . „Schärfen Ske chm nur auch Dis¬
kretion ein !" sagte er.

„Es soll geschehen. Adieu !"
Kaspary benützte die -Pause bis zur Rückkehr des

Bürgermeisters , 'um noch einmal .eingehend über den
gegenwärtigen Stand der Dinge und die von ihm ge¬
troffenen und noch zu ergreifenden Maßregeln nachzu¬
denken.

Die Papiere , welche er in seiner Brieftasche verwahrt
hielt , bildeten jedenfalls den Schlüssel zu . dem Rätsel,
dessen Lösung er suchte.. Aber dieses' Schlüssels konnte
er sich nicht bedienen, ehe nicht die Schriftstücke,übersetz:
waren . Ergaben sie das von ihiu bisher vergeblich ge¬
suchte Motiv für die Handlungsweise Weras , so erschien
der Beweis vollständig erbracht. Um sich aber die Über¬
setzung zu verschaffen, mußte er die Verdächtige minde¬
stens einen Tag außer Augen lassen.

Er härte auch Wesner mit den Papieren nach Berlin
senden und persönlich Wera überwachen können. Aber
von diesem Gedanken war er wieder abgekommen? Die
Rolle, die er Wesner übertragen hatte , konnte er selbst
nicht übernehmen, da Wera ihn unter jeder Verkleidung
wiedcrerkannt haben würde, ebensowenig konnte er sie
einem dritten übertragen , da sie einen bedeutenden Auf¬
wand von Geschicklichkeit und Geistesgegenwart erfor¬
derte. Wera aber in Sicherheit zu wiegen, schien ihm
unerläßlich, da sie, sobald sie Verdacht schöpfte, jedenfalls
Nachforschungen angestellt hätte und der Wahrheit aus
die Spur gekommen wäre.

Es blieb nichts anderes übrig ; er mußte selbst reisen.
In diesem Entschluß wurde er bestärkt durch -den Brief
vom Polizeipräsidium , welchen der Bürgermeister ihm
überbrachte. Er enthielt außer einigen unwesentlichen
Dingen zwei Nachrichten von Wichtigkeit: Boris Meri-
schosf war von der russischen Botschaft als ein in guten
Verhältnissen lebender Gutsbesitzer bezeichnet worden,
der, von dem schrecklichen Ende seines ; Bruders benach¬
richtigt, :von Ostende aus , wo er seit vierzehn Tagen eine
Badekur gebrauchte, brieflich angekündigt hatte , daß er
sofort nach Berlin kommen werde. . Die zweite Nachricht
war : Olga Tanosf , als Gesellschafterin des Fräulein
Wera Lassowitsch polizeilich gemeldet befindet sich in der
Privatirrenanstalt des Doktors Delmann . in Esharlotten>
bürg . '

(Fortsetzung folgt.)

Seiden-Haus 11 . Tliirc ' IiiimG
4 K Langgasse 43 .

Zttritakgesetzte Seidenstoffe
fast zur Hälfte des  Wertes.

M - snd seid. Unterricke

ftllllffl für Blusen weit unter Preis.
3155*

Nüsse für Nikolaus!
Walnüsse , Haselnüsse , Paranüsse re.

Böhm , Adolsftratze, Inh.: Sclienrer.
3197

Laqer in amerik. Schuhen. KuhlnilLcr
«3 . - u m- ocfil KPfd. Honig Mi. 5 -

Kleruti
Aufträge naoh Maass. 2964

ät .ckduru , Gr. Burgstrasso

Mk. 7.~ , Honig 50if. 4.—
je 10 Pfv.. 5 Nfd. Butter,US,

PrWige WiMW-MtzM.;|
Empfehle mein reichhaltiges Lager jür sehr

schöne Wcihnachts-Gesch ule, als : Büffet, Schreib-, ,
Näh- und Bauerntüchc, Sopha, Klavienesiel
moderne Garniturenu. s. w„ zu groffer Prcrs-
Ermatziguitg unter weitgehender (S rtlic.

Lm'» -» TSraiirer. B-öbclschrc ncrci,
Sed 'Npt t; 7, Haltesteüe der Nlektrrschen.

Krä.ligen Mittagst sch
-» «0 ” • 50 » ' • IMUS , 16.

(Coniferengelstm.Eucalyptusöl)
Mein Eucalyptus - Coni *

ferengeist ist nicht mir ein be¬
liebtes und angenehmes Zimmer-
parfüm, sondern er besitzt auch die
Vortrefflichsten’ Eigenschaften als
Lüftreinigungsmitte! wesen seiner
kräftig desinficirend«n Wirkung und
seiner Fähigkeit , den Sauerstoff der
Luft ra ch zu ozonis ren. Brust-
und Lungenleidende werden deshalb
den wohlthuenden Einfluss dieses
Parfüms auf die At’nmungsorgane
besonders angenehm empfinden.
Fl.1.00u. 1.50;■/«Ltr3.50 Mk.
Ferner empfehle ich in vorzüglicher

Qualität:
Zimmerparfüms

mit natiir'ichem Blumengoruch, wie
tf licet **'r , E9d io ti*o p, ISa **

kc )M m,  Weilcliea » etc.
Fi. 1.00 Mk., >fe Ltr. 3,50 Mk.
Parfüm-Zerstäuber

(Kafraichisseurs) -
von Mk. 0.60 bis Mk. 53.—.

Dr. M. Älbersheim,
Fabrik feiner Parfümerien , Lager
amerik. , deutscher , eha-Iischer
und französ. Speeialitätf n, sowie
siimnii Sicher Tftilette - Artikel,
auch in Schildpatt n. .Elf ‘ubein.

(Parti HAtcI ) ,
viSiitlllCII Wilhe instr . 30.

Fernsprecher SOO,.
Franlifurt a . M ., Kaiserstr. 1.

Ausführliche Preislisten auf
Wunsch gratis . 3361
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Utzintz 8pi6lvÄr6L -^ .n88ltz!1u»K
ist eröffn et.

. Pt 0. Ausstellung aller neuesten Erzeugnisse der Spielwaren-Branche ist so übersichtlich angeordnet und die Auswahl so überwältigend, dass jeder Wunsch
sicher Befriedigung findet und der Einkauf schnell von statten gehen kann.

ln allen Abteilungen meines Warenhauses bietet sieh ausserordentlich
günstige Kanfgeiegenlieit für Weihnachts-Geschenke.

, x ,’ Da  erfahrungsgemäss in den letzten 14  Tagen vor dem Feste der Andrang ein sehr grosser ist, lade ich hiermit zur freien Besichtla -un ?*der
Ausstellung m dieser "Woche ein. 30 «'”3457

Gratis-Ausgabe der Wand-Abreiss-Kalender an meine werten Kunden.
Bitte um Beachtung meiner Schaufenster, u. A.:

„Im Puppenheim .“ — „Der Weihnachtsmann im Automobil .“
„Hansel und Gretel vor dem Knusperhäuschen .“

&onder - Darstellung ( grosses Schaustuck , elektrisch getrieben ) :

®er WI ©s§fogiil©ii ©p Andreasmarkl.
Personen-Aufzug Für WoffitiiMs-Fereiu.Yerlosipi Erfrischungs-Baum

nach allen Etagen. IW- Vorzugspreise. in der 2. Etage.

Warmhaus Julius Bortnass.
Kaufen Nie keine üoftiel mehr,

'bevor Sie nicht das convenierendste Möbellager Blücherplatz 3 besichtigt haben. Grosses Lager: Möbel, Betten, Schränke, Yerticows, sowie complete Ausstattungen
enorm billig. Theilzahlnngen gestattet. Ps. Kunden erhalten bei Einkauf ihrer Möbel ein Weihnachtsgeschenk gratis.

Gicht MilMecfteigenntg.
Fräulein Olga @chlaffhorst läßt wegen Wegzug und Verkauf ihrer Villa

Parkstraße ZT dahier durch den Unterzeichnetendortselbst folgende Möbel

am Dienstag, de« 3. Dezember er..
Dorm . 9 */a nud Nachm. 2 1/« Uhr anfangend,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigern.

19  ParirstraKe 19.
1.  Eine feine schwarze Salon -Einrichtung , bestehend aus 1 Pianino

(Mand), 1 Sopha, 2 Fauteuils u. 6 Stühlen, 1 Verticow, 1 Tisch, 1 großen
Pfcilerspiegel, 2 hochfeinen Säulen mit Statuen (Psyche und Hebe in Bronze),
2 feinen Klappfauteuils, 1 .Klavierstuhl, 1 Zeitungsständer, 1 6-armigen Lüster,
2 Fcnstervorhängen, 2 Portieren, 1 großen Smyrna-Teppich(6,40xlm ) rc.

2. Eichenes elegantes Speisezimmer , bestehend aus 1 Büffet, 1 Auszieh¬
tisch, 1 Servaiite, 1 Divan, 12 Stühlen mit Lederbezng, 6 Rohrstühlen,
1Lüster, 2Portieren, Fenstcrvorhäugen, 1Teppich, sowieWändebezug in Gobelin rc.

3. Damen - Salon , bestehend aus 1 Sopha, 2 großen und 4 kleinen Seffeln,
1 Tisch, 1 Damen-Schreibtisch, 1 Blumentisch(Bronze), 1 Nipptisch, 1 Spiegel
(cuivre poli), 1 Smyrna- Teppich(4,40 x 2,80 m), 1 Portiere, Erker- und
Fensterdecoration, Etagere, 1 Säule mit Gruppe(Amor und Nymphe), 1 fünf-
armigen Lüster, 1 Ampel, 3 Figuren (enivre poli), 2 Kupferstichen rc.
Schlafzimmer - Einrichtung : 2 elegante frauz. Bettstellen mit Sprung¬
rahmen und Roßhaarmatratzen, 1 Waschtoilette, 2 Nachttische, 1 Garderobe¬
schrank, 2 Handtuchhalter, 2 Stühle, 2 Puff, 1 Spiegel, 1 Toilettentisch, 1 Oel-
gemälde, Bett- und Fenstervorhang, 1 Portiöre, Bettvorlagen rc.
Diverse Mobilien : 1 Kameltaschen-Divan, 2 Sessel, 1 Sopha, 2 Sessel,
1 Schlassopha, 2 zweithür. und 1 einthür. Kleiderschrank, 2 Nußb.-Verticows,
Spiel-, Mh-, Nipp-, runde, ovale und viereckige Tische, Herren- und Damen-
Schreibtische, Staffelei, 1 Nußb. - Bücherschrank, Kleiderftöcke, Rohrstühle und
div. Sessel, Flurtoilette, Rollschutzwand, Vogelkäfig, Koffer, Dienerschastsbett,
1 Waschkommode, 1 Nachttisch, Portieren, Vorhänge, 1 Uhr mit2 Kandelabern,
1 Tafelaufsatz, 1 Punschbowle, Vasen. 2 Kaiserbüsten, 1 Papierkorb(enivre
poli), 2 kleine eichene Schränkchen, Visitenkartenschale, Blumenvasen, Nippsachen,
Figuren, Gläser, Wandteller, 1 Kaffee- u. 1 Theeservice(Alfenide), Jardiniere,
Bslkoumöbel, Gartenmöbel(Bänke, Tische, Stühle und Sessel), Küchen- und
Bügeltisch, Wein-, Eis- U. Fliegenschrauk, Treppenleiter, 2 Obst- u. 1 Doppel¬
leiter, Reale, Treppenläufer mit Messingstangen, sowie ein transportabler Herd
mit Heißwasseranlage und Vieles mehr.

Besichtigung am Tage dev Muetio».
Aftern Auctionatoru. Taxator,

Bureau : 13 Moritzstraße 12,

4.

5.

rArmoncen«Me»
auvbmfKMnml
Hautne durch sich 1

\ k$gfteVgrf8ap.flSie AZMJt

Frankfurta. M.. Zeil

nEdSEnSfGin
ällrmlan Ä p

F81

Mein JSIlro befindet sich jetzt

Kheinstrasse 60 , ? ari
Rudolf Friedrichs , Architekt

gmpfeßfe Hiermit meine

uppenperücken aus wirk¬
lich reinen Naturhaaren

in «Men Inröen.

Mitte um Meachtung meiner Schaufenster-
Ausjielkung!

Gustav Herzig,
Wiesbaden»

Lerrrggaffe 36 , Kotst GonlirrsntcrL.

>

Weiers Wsinstuhe,
12 Lruisenstrasse 12.

VerzfigL1§04 er Iraueusteiuer
** i OlasM . 8.88.

Reichhaltige Frühstücks ^ und Abendkarte.
Diners — Soupers.

% WeehwataU
Unserer heutigen Gesammt- Auflage

liegt ein Prospekt der Leipziger Sehrmitte !-
ÄlNfielt von B»r . SS»?«®«"Seluoeider bei, auf
welchen besonders aufmerksam gemacht wird, lf 139

Ein- u. zweithür. Kleider- u. Küchenschränke,
Verticow, Brandkiste, Bettstellen, lackirtu. polirt,
Kommode, Tische, Anrichte, Küchenbrettcr rc. zu
verk. bei Schreiner A'ii» »-» , Schachtstr. SS.
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XMN§LMMSlklbS°NZlluiZ Wir OeflegeinilheütsklMff
1 Posten Iiocliel «*gant «*r Lederwaren.

moderner BlnmenglSier OS PTg.
moderne Typen- Vlaitik 05 Pfg . — 3 .50.

12 .50 , 'Wert6—30 Hk,

Wir bitten um rechtzeitigen Einkauf , da die ersten Sendungen sofort vergriffen -waren.

Uhren,
aparte Weiiheiten , reichhaltigste Auswahl,

zu Weftlliaclits - Crejsctienkeil besonders geeignet,
empfiehlt

Chr. Moll
Uhrmacher, ^ ^ emruf £ S © 3.LG Langgasse LG- fändet»««

Pariser Pemdiilen wegen Aufgabe zu und unter Einkaufspreisen,■r ältere Munter in Wand-und Stn .idul.ren zu bedeutend ermü nnlgten Preisen.-E 347j,

Weihnachtsbitte des Rettnngshaufes.
Wieder naht das fröhliche Weihnachtsfest, und 100 unsrer Kinder warten in der

frohen Hoffnung, daß das Christkind auch sie nicht vergessen werde. Wir bitten daher
alle Freunde des Hauses, uns auch dieses Jahr wieder zu Helsen, unsren Kindern den
Weihnachtstisch zu decken und ihnen so die fehlende Elternfürsorge zu ersetzen.

Jede, auch die kleinste Gabe nehmen mit herzlichem Dank entgegen die Mitglieder
des Vorstandes

Konsistorialrat .Jäger . Bierstadt.
GencralsuperintendentD . Maurer , Wiesbaden, Adolfstraße.
Pfarrer Friedrich , Wiesbaden, Ringkirche.
Pfarrer Ziemendorf , Wiesbaden, Emserstratze
Pfarrer 8chnpp , Sonnenberg.
Lehrer Dapprich , Wiesbaden, Aorkstraße.

_ Hausvater Huhne , Rettungshaus._ F 223

f Götterfunken,
lieblicher , erfrischender,

anhaltender und neuester Modeduft,

<4

Extrait Götterfunken
Toilette -Seife Götterfunken
Toilette -Wasser Götterfunken
Zimmer-Parfilm Götterfunken

Flasche Mir. 3 .00 , 5 .50 , 10 .00
Stück Mk. 1 .50 , Cart. Hk. 4 .00
Flusche Mk. 3 .50 , Ltr. Mk. 18 .00
Flasche Mk. 2 .25 , Ltr. Mk. 11 .00

Puder Götterfunken weiss, rosa, gelb, Sohachtel Mk.
Sachet Götterfunken Stück Mk. 1 .25 , 3 Stück Mk. 3 .25

Dr . UI. Al Ibersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

liasjer amerikanischer, deutscher, englischer u. französischer Specialitäten, sowie
sämmtlicher Toilette- Artikel. — Max »»!» für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein-
und Schildpatt-Waaren, sowie alle Toilette-Artikel in ächt englischem Silber-

Wiesbaden, Wilhelmstr. 30. — Frankfurt a. M., Kaiscrstr. 1.
Fernspr. 3007. , 3458

Versand gegen Nachnahme. — Illustr . Catalog kostenlos.

Sauerkraut& VÄ I gnttttgttftc

Weihnachtsbitte
-er Augenheilanftatt für Arme.

In der schönen Weihnachtszeit hat sich die Betätigung barmherziger Nächstenliebe
nun schon seit einem halben Jahrhundert an unserer Anstalt in reichem Maße bewährt.
Zum erstenmal begehen wir das Fest in dem neuen Anstaltsgebäude, welches etwa 80
minder- und unbemittelten Augenkranken Aufnahme, unentgeltliche ärztliche Hilfe und billige,
zum Teil freie Verpflegung gewährt. Der Neubau entspricht nach jeder Richtung seinem
Zweck. Die Baukosten' im Betrage von 420.000 Mark erforderten indessen nicht nur die
Aufwendung unserer Ersparnisse, sondern auch die Aufnahme einer Anleihe von 100,000
Mark. Wir sind deshalb auf Privatwohltätigkeitangewiesen und wenden uns vertrauens-
an unsere Mitbürger mit der Bitte, durch Darreichung von Liebesgaben uns in die Lage
zu setzen, den kranken Kindern und Erwachsenen der Anstalt eine Meihirachtsfrrrtde
bereiten zu können.

Zur Werhnochtsdeschermrg sind bereits eingegangen von Herrn Philipp
Eckhardt5 Mark, von Herrn G. H. Lugenbühl 28 Kragen, 16 Kravatten, 3 Vorhemden,
von Herrn Ludwig Heß 1 woll. Unterhemd, 1 woll. Tuch, 3 Paar Strümpfe, 2 Paar
Handschuhe und 8 Kravatten, von Frau A. Seyd 5 woll. Kinderhosen, 3 Kinderhemdcn,
15 Taschentücher, 6 Paar Kinderstrümpfe, 1 Shawl und Spielsachen, wofür wir herzlich
danken. , ,

Weitere Gaben an Geld, Kleidungsstücken, Wäsche, Schuhzeug und Spielsachen
werden in der Anstalt, im Verlag dieses Blattes und von den Unterzeichneten entgegen
genommen.

Die Verwaltungskommission.
Willtelmi , Oberstleutnanta. D., Viktoriastraße 9.

’H . Pagensteelaer , Geh. Rat und Professor, Kapcllenstraße 32.
Fr . Bergmann , Stadtverordneter, Schwalbacherstraße20.

8tnn >p1f, Oberregierungsrata. D., Rheinstraße 71.
_ Talentiner . Consula. D., Nerotal 29._ F 203

Ausstattungen für Brautleute und
Weihnachts-Einkäufe

N kauft man am besten und billigsten in der
Möbelhondlnng von Jacofe Fiiiir , Goldgasse 12.

Große Posten gut acarbeite Helle und dunkle Schlafzimmer. Eßzimmer, Büffets tu allen Preis¬
lagen, Ausziehtische, Lederstüdle, Spiegelschränkc, Salonschränke. Verticows in schönster solcher Arbeit,
Pfeilerspiegel, alle Sorten schöne Schreibtische, dito Sesseln, Garnitur , einzelne Kamceltaschen-SofaS,
einfache Sofas , Nipptijche, Paneelbretter, Baucrntischc. große Auswahl in allen Sorten lackirten Möbeln.
Kuchen-Einrichtungen. Sänimliichc Möbel find gnrantirt solide gearbeitet und werden nnt ganz kleinem
Nutzen abgegeben. Packung und Transport frei. Gekaufte Sachen können bis Weihnachten zuruck»
gestellt werden. _ D. O.

Ung. Eier und Geflügel.
Postkolli. Export

Simon $ usz , Mako.
1 Postkörbchcn, 60 St ., Thcc- Eier 7 Kronen,
1 Postkolli1 prima Mastgans, 5 Ko., 7 Kronen,
1 „ 3—4St .Brathühner,5 Ko., 6 „ 50 b,
1 „ 2 St . Suppenhühner,5 Ko., 6 „
1 „ 4 „ Bnckhähnl. o. 5Tauben 6
1 „ 1 „ Truthahn . . 5 Ko., 6
1 „ 2 „ Perlhühner od.I - « g

2 PoulardS . . « b "
ßSA—franco jeder Poststation.

Kain Weihnachtsfest!
Linoleum --Teppiche 200 *300  von mu.  it .o#  an.

Linoleum HVorlagen U. ^Läufer in jeder Grösseu.Preislage.
Japan - Matten . — Kork -Bade - Matten . — Ideal -Teppiche.

Tapeten haus Ci ? Kirchgasse
PH ** Grösstes Linoleum-Special-Geschäft am Platze.

Heute Sonntag posse ^nsstdlnnf*
Man beachte die Schaufenster.

Telefon 244.

35.

Bestes PutzmitteI der Wel

Bordeaux
der Socit -te Uordelaise

85 Pfge.bi * Mb.
die ’/i HEIascbe mit (»las.

W Weinkenner bezeugen die hoobfeine Qual,
und vorzügliche Bekömmlichkeit der "Weine.

Xirdirlacen : 2977
IS. BlecUer , Bismarck-Bing 37, Tel, 2558-
Ad . CJenter , Bahnhofstrasse 12, Tel. 618,
W . fliiees . Moritzstrasse 87, Tel. 835.

Hol, , fein gesp., per Sack 80 Pf. Bestell.
2-Pf .-Ä. Albert Weimer , Ludwigstraße 6.
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„Steter Tropfen höhlt den Stein !"

Eine tägliche fortgesetzte Schwächung des Herzens urid Nerven¬
systems bedeutet der tägliche Genuß von Bohnenkaffee. Man bedenke
doch, daß der Kaffee einen ausgesprochenen Giftstoff, das Koffein, ent¬
hält, das auch in kleinen Dosen auf die Dauer lähmend und zerstörend
auf den Organismus wirkt. Ein Fachgelehrter, wie Vr . Stuhlmann,
sagt kurz und treffend von Koffein: —

1. „Das Koffein ist ein Gift und nicht ein Nahrungsstoff.
2. Das Koffein führt, an geeigneten Orten appliziert, in verhältnismäßig

kleinen Dosen und in kurzer Zeit den Tod der verschiedenstenTiere herbei.
3. Das Koffein wirkt nicht tödtlich dadurch, daß es- daS Blut zersetzt,

sondern sicher und gewiß dadurch, daß es im Kontakte-mit dem Nerven¬
system Lähmung  herbeiführt.

Die täglich wiederkehrende Tasse Kaffee ist also ein täglich wieder¬
kehrender Angriff aus unsere besten und wichtigsten Körperkräfte, der
mit der Zeit  ein schweres Zerstörungswcrkzu vollbringen vermag.

Was wir täglich trinken , muß absolut unschädlich
und zuträglich sein , damit wir gesund und leistungs¬
fähig bleiben.

Deshalb haben auch die hartnäckigsten Gegner sich allmählich ganz
und gar zu Kathreiners Malzkaffee bekehrt, weil dessen, von den ersten
Autoritäten der Wissenschaft anerkannter Gesundste itswert  eben eine
unwiderlegbare , wirkliche Tatsache  ist . Zu dieser wichtigen,
unschätzbaren, hygienischen Eigenschaft des echten„Kathreiner" kommt noch
sein anregender, würziger Kaffeegeschmack, der ihm durch ein eigenartiges,
patentiertes Verfahren mitgeteilt wird und wodurch sich Kathreiners Malz¬
kaffee vor sämtlichen ähnlichen Fabrikaten und Nachahmungen auszeichnet
und überall dauernden Eingang findet. - Der echte Kathreiner Malzkaffee
wird nur in geschlossenen Paketen verkauft, die das Bild und den Namxns-
zug des Pfarrer Kneipp als Schutzmarke tragen. Wer den„Kathreiner"
noch nicht kennt, der mache gleich  einen Versuch mit ihm! F 134

Morgen Montag , den 4 . Dezember , Vormittags 9 Vs nutz Nach¬
mittags 2 1/* Uhr beginnend , versteigere ich wegen Aufgabe einer Pension
in meinem Versteigerungssaale

27 Schwalbacherstraße 27
uachverzeichnete gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände:

Hochhäuptige vollständige Betten mit Roßhaar- u. Seegrasmatratzen, 1- u. 2-rh.
Nutzb.- ü. lackirte Kleiderschränke, Waschkommoden mit Marmor u. Spiegelauf¬
sätzen, Nachttische mit Marmor, Ottomanen, Chaiselongues. Pfcilerspiegel mit
Trümeau, versetz. andere Spiegel, Divan, Polstergarnituren, einzelne Sophas,
Sessel, runde, ovalen. viereckige Tische, Spieltische, Bauerntische, Nußb.-Berticow
mit Spiegelscheiben, Stühle, Schreibtische, Kommoden, Eonsolc, große Parthie
Teppiche, Vorlagen, Treppenläufer, Deckbettenu. Kiffen, Vorhänge, Portiören,
Gällerien, Handtuchhalter, Säulen, Büsten, Figuren, große Parthie Bilder,
darunter Oelgemälde, Schaukelstühle, Rohrsessel, lack. Waschkommodenu. Nacht¬
tische, eis. Gesindebetten, Waschgarnituren, Toiletteneimer, Linoleum, Glas.
Porzellanu. sonst noch viele andere im Pensionshetricb nökhigen Gegenstände-

ferner in weiteren Aufträgen: Hocheleg. Nußb.-Berticow(innen Eichest), 2. -Ottomanen’
Singer-Nähmaschine. Hobelbank, Polstergarnituren. Staffele,,- Etagere, Nacht¬
tisch mit Marmor, Blumentisch, K.-Sportwagen, Badewanne, elektr. BcleuchtungS-
Körper, als: 4-fl. Zuglüster, Ampel, schmiedeeiserne Laterne, 3-fl. Gaslüster,
Confectionsständer

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. — Besichtigung am Tage der Auciion.
Cteorg : Jag êr , Auctionatox und Taxator,

27 Schwalbacherstraße 27.
Versteigerungen werden unter cvulanten Bedingungen stets übernommen.
Gegenstände zum Mitversteigern können abgeholt werden.

ig, den 5 . Dezember er .,
morgens von II bis I Ifftr:

Gemälde'
Auktion

in der Küpper ’schen Ausstellung
11 Taimiiisstrasse 11,

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Festgeschenken.

Paffende Weihnachtsgeschenke!
N». 565.

Das interessanteste Spiel
der Gegenwart! FIS

Große
Mobiliar -Versteigerung.

. Woszelt Wegzug einer Herrschaft «. A . versteigere ich morgen Montag,
den 4 . Dezember er., Morgens S -/- und Nachmittags SV- Uhr anfangend.
ui meinen Auctionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Musenmstraße,

uachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände , als:
I eleg . hell Nußb .-Schlafzimmer -Einrichtung , best, aus S eompl.
Betten , Spiegelschrank , Waschtoilette , 2 Nachttischen und Hand¬
tuchhalter , 4 vollst. Nußb .-Betten , 2 eompl . engl . eis. Betten,
6 Nußb .-Waschkommoden mit Toiletten und weiß , und schwarz.
Marmorplatten , Nußb . - Nachttische mit Marmor , Nußb-
Spiegelschrank , ein- und zweithür . Kleiderschränke, Kamcl-
taschen-Garnitur , best, aus Sopha u. 2 Sessel », 1 Kameltafchen-
Divan , 2 Ottomanen mit verstellb . Haupt , einz. Sophas,
Polstersessel , 1 mod. Eichen -Büffet , Nnßb . -Bücherschrank,
Nußb .-Salonschrank , Berticows , Mahag .-Chiffoniere , Nußb .,
Damenschreibtische , Nußb .-Kommoden , Auszieh -»runde , ovale,
Viereck. Bauern -, Nipv - n. Blumentische , großer Goldspiegel
mit Trümeau , 2 Nußb .-Spiegel mit Trnmeaux , 2 sehr schöne
Viereck. Salonspiegel , div. andere Spiegel, 1 Parthie Bilder, worunter
sehr schöne Kaiserbilder, 60 Stück Mahag.-Rohrstühle, passend für Cafe oder
Restaurant, div. and. Stühle, 2 Ständer mit Vogelkäfigen, fast neue
Singer -Nähmaschine , Teppiche, Portieren, Linoleum, Plümeaux-
Kiffen , Weißzeug, getr . Herren - und Frauenkleider , 2 Jltis -Müffe,
1Îltis -Kragen, Nipp- u. Decorations-Gegenstände, 2 sehr schöne Speise-
lüstres , 5 -, 4 -, 3 = u. 2 -siaMm. Gaslüftres , Gasampeln , 3 Gas-
lüftres , 5 Gasherde , 3 = u. 4-flamm., 1 kupf. Eiseimer, kupf. Kessel
und Casserollen, Kiichenanrichte, Küchentisch und Küchenstühle, Glas, Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr-

meistbietend gegen Baarzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Telefon 3267.
Bureau und Auctionssäle:

3 Marktplatz 3. Telefon 3267.

Einladung zur Generalversammlung
- des

Tfassattisehen Vereins für Xatnrtnmde(8. V.)
Sonntag , den 10 . Dezember 1905 , Tormittage 11 Vs Uhr , im

grossen Saale des Museums , Wilhelmstrasse 20, 1. Gäste , auch Damen,
sind willkommen . p 474

Tages -Ordnung:
1. Jahresbericht, erstattet vom VereinsdirectorHerrn Goh. Sanitätsrath Dr. 4 . Paten'steriler.
2. Vortrag des Herrn Hofrath Dr. Blasen (Frankfurt a. M.) „lieber meine diesjährige

Reise in Sumatra und Banka “ (mit Lichtbildern).
3. a.) Antrag des Vorstandes auf Zusammenlegung des Vereinsjahres mit dem Etatjahre

und entsprechende Verlängerung der Vollmachten des Vorstandes um ein Vierteljahr,
b) Anträge und Wünsche der Mitglieder.

Nachmittags 1 Uhr: Kemfi ■schartliclic >* HiütafeMen 'im „Casino“, Friedrich¬
strasse .22, wozu vorherige Anmeldung beim Schriftführer, Herrn Dr. OiHnlmt , BismarckringSerbeten wird.

Die neuen Erwerbungen des Naturhistorischen Museums sind am Montag, den
11. Dezember, von 11—1 Uhr Vormittags, im Museumssaale zur öffentlichen Besichtigung
ausgestellt._ Der Vorstand.

Geschäfts ^Verlegung
der

von
von Saalgasse 36 nach

Jalliisfrass ® 26 ^ dicht an der Wörthstrasse.

Atelier für moderne Photographie.
Vergrösserungen

nach jedem Bilde billigst.
Feinste Ausführung hei billigen Preisen.

Weihnachtsaufträge erbitte frühzeitig.
linr Jahnstr . 26 . Hur Jahnstr . 26»

Ausverkauf.
Wegen Umzug verkaufe ich

Stahl -, Nickel - m.  Silberwaren
(nur Fabrikate erster Firmen) zu äusserst billigen Preisen,

Willi . Mwpke , Marktstrasse 29.

Botel-Restaurant „Im  Friedrichsliof“.
Heute Sonntag , 6 —11 Uhr : 3462

Militär -Coneert.
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Marke Herold 44.
Original-Literflaschen mit Patentversckluss

Ueberall erhältlich ! Ueberall erhältlich!

Spiritni -Gltthlieht
Strahlendes, dem Gasglühlicht ebenbürtiges Licht ; einfach unc

da keine Rohrleitung erforderlich; jeder Brenner erzeugt sein Gas selbst
reinlich in der Handhabung; sparsam im Verbrauch; überall anzuhringen,

„ , „ , die Brennstunde stellt sich auf ca. 2,5 Pfg.
Um der schon seit einigen Jahren mit Erfolg eingeführten Spiritus-Beleuchtung eine schnellere allgemeine Verbreitung
irschaffen, offerieren wir bis auf weiteres, längstens bis zum 1. Januar 1906, nachstehend bezeichnete SpiritUS -GiÜhÜCht - Lämpen , welche
stets besonders grosser Beliebtheit erfreut haben,

zw ganz bedeutend ermäßigten Preisen . -HWj

Ganze Höhe 58 cm.
Mattierter Messingfuss mit
Messinghassin und Seladon-

schirm mit Messing-
bekrönung

komplett mit Amorbrenner
Mk. 21.—,

kompl. m. Rustikusbrenner
Mk. 19.70.

Die Preise stellen sich frei jeder
deutschen Bahnstation einsehl.
Verpackung unter Zugabe von
1 Ersatz - Zylinder und 2 Ersatz-
Glühkörpern um Mk. 4.80 höher.

Ganze Höhe 53 cm.
Polierter Messingfuss mit

Ganze Höhe 55 cm.
Mattierter Messingfuss mit

Glasbassin
komplett mit Amorbrenner

Mk. 9.—
kompl. m. RustikusbrennerMk. 7.70.
Die Preise stellen sich frei jeder
deutschen l ' oststation einsehl.
Verpackung unter Zugabe von
1 Ersatz-Zylinder und 2 Ersatz-
Glühkörpern um Mk. 2.60 höher.

Messinghassin
komplett mit Amorbrenßer

Mk. 10.20,
kompl. m. Rustikusbrenner

Mk. 8.90.
Die Preise steilen sich frei jeder
deutschen Poststation einsehl.
Verpackung unter Zugabe von
1 Ersatz-Zylinder und 2 Ersatz-
Glühkörpern um Mk. 2.50 höher.

Modell„Hannover“
mit 2-teiligem Zug,

Messing poliert.
Ganze Länge 145 cm,

Auszug 50 cm,
Kuppelschirm 35 cm

Durchmesser,
komplett

mit Amorbrenner
Mk. 20.70,
komplett

mit Rustikusbrenner
Mk. 19.40.

Die Preise steilen sich
frei jeder deutsch.
Bahnstation einsehl.
Verpackung unter Zugabe
von 1 Ersatz-Zylinder und
2 Ersatz-Glühkörpern um

Mk. 5.60 J»« I»er.

Dreiflammigc Kronty
Modell„Stettin“

Goldbronze.
Ganze Länge 95 cm,

komplett
mit Amorbrenner

Mk. 44.70,
komplett mit

Rustikusbrenner
Mk. 40.80.

Die Preise steilen sich
frei jed . deutsch.

Bahnstation
einsehl. Verpackung,
unter Zugabe von

3 Ersatz-Zylindern und /
6 Ersatz - Glühkörpern \
um Mk. 11.70 Itüh er.

iuuuoii „ ui vomu
mit 3-teiligem Zug
und Goldperlfranse,

Messing poliert.
Ganze Länge 155 cm,

Auszug 50 cm,
'Wagemanuschirm 40 cm

Durchmesser,
komplett

mit Amorbrenner
Mk. 32.30,
komplett

mit Rustikusbrenner
Mk. 31.—.

Die Preise stellen eich
frei jeder deutsch.
Bahnstation einsehl.
Verpackung, unter Zugabe
von 1Ersatz -Zylinder und
2 Ersatz -Glühkörpern um

Mk. 6.70 höher.

Versand unter Nachnahme . — Kisten werden nicht zurückgenommen

Die Bremeri&seine Lffistärlrei caJ HK(Hefner-Ierzen)bei einem Veröraacli11Liter 95 Vol.%ip Spiritus in 12-14 StA
Vertriebsstelle der Zentrale für Spiritus -Verwertung , G. m. b. H. zu Berlin W.:

Kleine Bnrgstrasse, yf/mllOT ) WlAtihilllßll Kleine Bnrgstrasse.
Ecke Häfnergasse. JlJX  ö LvpiidJl ^ if IvMJüjUvIi9 Ecke Häfnergasse.

Man verlange nnseren reichhaltigen Katalog gratis und franko.
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 18S2 das

Wiesbadener Tagblatt.

Iftf/tAtMAt «* MA«4/msit * Von den Mielhern , insbesondere
Mpfllttll VMMM dem Äremdrnpublikum und den

hier znziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

iYflrtAtttAttt h &mtM  von den Vermirthrrn . insbesondere
♦WljJvlllvlil VvHwjjl den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uedevstchtlich geordnet n«ch Art nnd Größe des
?tt Vermrethenden Raumes.

Aict«Vertrage vorrätig tm @®o
TüDblstt-Terlsg.

Da«

❖
o
«

Lionk €lt,
Vsiedrichstr. it — Telephon 708,

empsiehlt sich dtn Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mSblirle « und unmSblirten
Mitten - und KLagenwohnnngen
GefchäftSlokale « — möblirten
ZimMern»

sowie zur Vermittlung von
Jmmshilien - GsschLften nnd
tztzNottzekarisÄen Geldanlagen.

Uilleir . Hauser ets.
Taunussttaße 16 ist das ganze Haus mit 15

Räumen, Personen-, Sveisc- u. Kohlenautzng,
große Balkons, elektr. Licht usw. zu vm. MH.

, A rag> Singel . 4281

Geschöfts!oKst!e etc.
Wirtschaft °LL

Off. unt. s». 20 « an den Tagbl.-Verlag.
GAXFj -» u,  8 -Z.-Wohn, im Zentrum^ S d. Stast preiswerth p. sof. zu

vermiethen, eventl. mit Haus ZU verkaufen.
Offerten unter SO» 5S9S an den Tagbl.-Verlag.

Die seither an Frau s-'erti . Dorniann
Wwe . verpachtet gewcserie Ziegelei ist
nebst Inventar vom 1. Januar 1906 ab
anderweitig zu vermiethen. Das Grundstück,
welches auch zu verlaufen ist, liegt in näch¬
ster Nähe des neuen Wiesbadener Gülerbahn-
hofs, ist ca. 8 Morgen groß und hat einen
Zufahrtsweg von der Dotzheimcrstraße aus.
Reflectanten werden Höst, gebeten, sich an
Herrn Fall ««» Wagner , Biebrich,
Frankfurterstraße 8, oder an Herrn Wer »» .
8>aum , Wiesbaden, Moritzstr. 28, wenden
zu wollen.

Wdolfstr . 8 Laden mit Ladcnzimmer zu. verm.
Näheres bei SLkets-, Gartcnh.

Dotzheimerstratze 74 Ecke Eltvillerstr . ist ein
großer Eilladen -Nit Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres 1. Stock. 4165

Frankenstr . 0 ein Laden mit Zimmer f. 850 Mk.
auf 1. Jan . zu verm., a. f. Tapezierer geeignet.

Herderstr . 21 schöner Laden , ev. mit groß.
Lagerräumen , zu v. N . 2 Tr . Briese.

Herderstr . 21 , 1, schöne Helle Werkst . z. V.
Mauergaffe 17 schöner Heller Ladeu mit 2

großen Schanfenster « , Sousol , mit oder
ohne Wohnung , für jedes Geschäft ge¬
eignet , per 1. April zu verm . Eierteig¬
waren - m.  Conservcn -Haus Weiner . 4852

Rettelvcckstr . 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit
Hinterzimmer billig zu vermiethen. Näheres
dort bei Henry . 8710Dranienftraße 54 Betsaal der Baptistcn-Gemeinde, ca. 120 sD-Mtr . gr., per 1. April
od. spät, anderw. z. verm. Näh. Vdh. P . 3984

Platterstr . 42 Lad. m. W., f. Schnellsohl, p., z.v.
Saalgaffe 14 ein Laden mit Wohnung preiswert

zu liermietbeu.
Scharnhorststr » 16 gr. h. Werkst, z. v. N. V. 1
Sedanplatz , Ecke Westendstr . 1, Eckladeu mit

vollständiger Einrichtung sofort zu vermiethen.

S%

‘i 3 Parlerrezimmer mit
rCvtilLiyllffl O sep. Eingang per sofort

als Würean an ruhige Miether zu ver¬
miethen . Näheres W. S<ein

« Hotel Bellevue , Wilhelmstr . 26,
n-i..̂ ) tn mit zwei Fenstern und Soussol zu

-Siethen. Kaden Marktplatz 5, auch
oui. .Änreau geeignet, zu vermiethen. Mb.
Marktp^ tz6 . 8. , 4271

' 28 , 1 l.. Werkst, bezw. Lagerr. s. bill.
in welchem mehrere Jahre Göl!

1fllUlCt  m > it gutem Erfolg betrieben wurde,
! . £ er  .1>.ßfit  L ' I 1906 mit oder ohne Wohnung

■4?^vermiethen. t - Näh. Adolfstraße 6, 1 St.großer Lade»
j -J }?’ | u vernu ietden Ecke Gäben- n. Scharn-
porWratze. Baxeubüreau Wiuin . 3609

Kaufreflektant vaia I ân ^ gasse 48
sucht Mieter

ftls* etwa «lie Hälfte de ® Hanse ®.
Jl.  Me ; « r , Immobilien -Agentur , Taainnsstr . 88 .

worin ein Friseurgeschäft
%3-  CIi IIP S81p bctr. wird, zu verm. Nah.

Dotzheimerstraße 32, Part , rechts. 3624
Passend für Weihnachten!

Inmitten der Stadt ist ein hocheleganter großer
Laden bis Januar 1906 zu vermiethen.
Näh. Faulbrunnenstraße 11, 1. 4127

Sout .-Lagerränme zu v. N. Goethestr. 1. 4128
Schöner Laden mit großem Schaufensteru. an¬

schließendem Ladcnzimmer und Benutzung der
Thorfahrt , vorzüglich geeignet für Blumengesch.,
preisw. z. v. N. b. Schwank , Herderstr. 12.Büreau-Rimme

Moritzstr . 8,1 » 2 große Zimmer, zu verm. 4312
*%.* •«& mit Wohnung, für jedes Geschäft

geeignet, zu vermiethen. Näh. bei
Fcrd . oeiGcü' - c. Nerostraße 3.

Läden, 7**
ca. 65 sH-Mtr . groß, mit schönem Ladcnzimmer,

ca. 41 sH-Mtr . groß, auch im ganzen als ein
Laden, eventl. mit großem Lagerraum, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres Moritz-
straßc 28, Comptoir. 4338

Große Lagerräumen, Keller,
letztere ca. 215 fZ-Mtr . groß, Gas und elektr.
Licht, Krastaufzug vorhanden, eventl. m.Bürean-
räumen u. Stallung für 2—3 Pferde, auf sofort
zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Comptoir. 4337

Große Lagerräumeu. Stall.
für 1—2 Pferde, zusammen od. gctr. zu verm.
Näh. Moritzstraße 2« , Comptoir. 4339

mit Wohnung billig zu vermiethen
4 . UP « il Saalgasse 14. . . ,

Bureau
in bester Kurlage vom l . Januar ab zu
vermiethen Sonnenbergerstr . 3. Zu
erfragen beim Portier. 4353

sei » netizei ' l :ct >er Laden mit Koben¬
räumen, vorzüglichster innerer Stadtlage, der
sich für jedes heisere Geschäft eignet, ist per
1. Dezember oder 1. Januar 06 preiswerth zu
vermiethen. Näheres unter 1'. 1411 an den
Tagbl.-Verlag. 4326Laden

mit Wohnung in guter Lage auf 1. April 1906
zu vermiethen. Gest. Rest, ersuche Offerten unr.
W. S » S im Tagbl.-Verlag niederzulegcn.

Große Halle mit Souterrainränmen , elektr. Licht
und 8-Zimmerwobnung, im Centrum der Stadt,
für alle Geschäfte passend, sofort zu vermiethen.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Ov

Lsrch Rhein.
Das acqcnüber dem Bahnhof belcgene Bahnhof-

Hotel (Bierwirthschaft ) ist an einen tücht.
cautionssähigenWirth sofort sehr billig zu ver¬
miethen. Näh. durch die Besitzer

®ebr . K *eJi , Brauerei Walkmühle.

Mohnrmgrn wo« V Zimmern.
Bievricherstratze , Billa , Hochparterre mit

Garten , 7 eleg. Zimmer, zu verm. Mk. 2300.
Offerten unter B . 878 an den Tagbl.-Verlag.

Emserstratze 6», Villa, ist das Hochparterre.
7 Zimmer mit Znbch., zu verm. Großer Balkon,
Bad , elektr. Licht. Gas , Gartenbenuimng. 4309

iHelmstr. IS
hsGerMOl. 2. Ctlisc,

7 Zimmer mit reicht. Zubehör». Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 3717

SA

rohnnngen von 6 Zimmern.

Kaiser . Friedr . - Ring 8«, zwischen
Moritzstr. u. Adolfsallee, ist die 1. Et ., 6 Z.,
Bad u. reicht. Zubeb., neu herger., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. guv. Näh. Part . o. 3. St . 8718

SchliÄterstraße 18 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichliche"'
auf sof. o. später zu v. Näb. Part. 3720

. . . . . .. . am
Im Mittelpunkte der Stadt ist eine herrsch.

Wohnung, 1. Etage, bestehend aus 6 Zimmern re.,
p. 1. April zu vermiethen. Die Lage ist besonders
für Arzt geeignet. Näheres

Wohnnngsnachweis-Bürean
(Jon di Oe .. Friedrichstraße11.

Dlimbatzthal 25/27 SJS?
Comfort d. Neuzeit a. sofort zu v. N. bei

Licht, in jed. Etage n. eine Wohnung, per *
sofort sehr billig zu vermiethen. a'~u—* -
im Baubüreau nebenan.

Mohnnngen rron8 Zimmern.
dochhcrrschaftl.

m. a.
Arch.

Heuer, Geisbcrgstr. 8. Auto-Carrage. 3721
Vmserstr . 23 große 5-Z.-Wohn., Part . u. 2. St .,

sofort zu v. Wb . Sonnenbergerstr. 49. 3722
Jahnstr . 28 , 1. Etage, schöne 5-Zimmerwohn.

mit Zubehör ans gleich oder 1. April. Näheres
Vorderhaus Part . 3967

♦ ♦
♦ Zietenring 14 s. schöne mod. 5-Z.- «
^ Wohn., Erker, 3 Balk., Bad, Gas u. elektr. ^^  |

Näheres £
3724 #

❖

In eentralcr Lage find hereschaftliche 8« u.
4-Zimmer -Wohnungen (vollständig nen
hergeriKtetf mit reichlichem Zubehör per
1. April u . I . oder später preiswerth zu
verm . Näh . Marktplatz 3, 1. Et . 4280

Zwei vollständig neu herger,chtetc Füns-
Zimmer -Wohnnnge « (1. und 3. Etage) mit
allem Comfort Gas, elektr. Licht, Bad und
sonstigem Zubehör per 1. Januar preiswerth zu
vermiethen. Näheres Oranienstraße 40, Mittel¬
bau Parterre . 4164

Wegen Wegzug herrschaftl . Wohnung , 2. Et .,
best, aus 5 Zimmern. Erker, Balkon, Badezim.,
Küche, 2 Mansarden, 2 Keller,n Gas und elektr.
Licht, Preis 1450 Mk., für sofort zu vermiethen.
Scheffetstr . 1, zwischen 11 u. 1 Uhr.
r. S-Zim .-Wohu .» 1. Stock, Hauptlage der
Stadt , als Geschäftslokaliiäten geeign., per
1. Apr. 06 zu verm. Off. unter 8>' . I, . aoo
postlagernd Schützenhofstraße.

Mohnnngen vm  4 Zimmern.
Bertramstr . 4, 2. St . , neu hergerichtctc große

4-Zimmer-Wohnung sofort zu verm. 3781
Dotzpeimerstr . 26 , Mtb., 4 Zim. per sof. 4307

♦♦♦♦♦♦ ♦
*
♦
♦Seltene Gelegenheit.

Gneisenanstr . 27,3 , herrsch. 4-Zim.
Wohn., 3 Balk., Bad, elektr. Licht n. Gas £
sof. o. sp. wcgzugsh. z. vm. Miethpr. 700 Mk. %
Erniäß. b. 1. Okt.06. Zu besetz, v. 2—3 Uhr. ^

4Ir
j
Göbenstraße 17, 2. St ., ger. 4-Zim.-Wohn. mit

reich!. Zubehör, der Neuzeit entspr. einger., auf
1. April 1966 umständeh. zu verm. Näheres
2 St . oder Part . r. .4169

Kirchgaffe 44 (Eingang Mauritiusstr . 1) 4-Z.-
Wohnnng p. 1. April z. v. Näheres Leder-
Handlung 4322

Moritzstr »37, 2. u. 3. St ., je eine4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. Laden. 3727

Oranienstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.
Zub. , Preis 600 Mk., zu v. N. dorts. P . 3721

Philippshergstraße IG
sehr schöne frei gcl. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Zubed., in ruh. schön. Hause (1. oder
2. Et.) zu vm. N. das. Parterre links. 3784

Schiersteinerstraße 8 Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubehör (Bel-Etage) zu vermiethen.

Wellritzstr . 8, 2, 4 Z.. K. u. K. z. Apr. N. P.
Ungenirte 4-Zim.-Wohnung, Badez. u. Zubehör,

1. Et ., billig zu verm. N. im Tgbl.-Verl. Nn

Mohrrrmge« von 2 Zimmern.
Adolssallee 6, H., 2 Zimmer und Küche mit

Keller per 1. Jan . zu verm. Näh. Vdh. 2 St.
Alvrcttitstr . 38 Mans.-W., 2 Z. n. Zub., 1. Jan.
Wleichstr. 14 2-Z.-W. sof., auch später, zu verm.
Eltvillerstr . 16 sch. 2-Z.-W., Hth. sowieI.-Zim.-

Wohn.. Wtb., a. 1. Jan . zu v. N. Vdh. Hochp. r.
Göbenstr . 2 im Htb. eine sch.Frontsp.-Wohnung

2 Zim. Kücheu. Zbh. an kl. Famlie zu verm.
Helcnenstr . 18, Dachw., 2 Zim. Küchep l . Jan.
Heroerstr . 21, 1, 2 Zim., Küche, 320 Mk., zu v.
Hermannfir . 18»P ., 2 sch. Zim. Küche nebstZbb

p. 1. April zu verm. Wellritzstr. 51 im Konsum.
Jahnstraße 8» 2. Etage, eine Zwei- und Drei-

Zimmcrwohnungauf l . Januar zu vermiethen.
Kirchgaffe 36 2 Zim. u. Küchea. gl. o. sp. z. v.
Rheinstratze 26 schöne Frontspitzwohn., 2 Zim.,

Küche u. Zubehör an ruhige Mieter zu verm.
Näheres Gartenbaus 1 r.

Röderattee 2V, Seitb . 1. St , 2-Zim.-Wohu. mrt
o. ohne kleine Werkst, u. Lagerplatz.

Kl . Schwalbacherstr . 8 2 Zim. mit Zub. zu,v.
Werderstratze 4 schöne Zweizimmerwohi.ung rm

Hinterh. zu verm. Näh. Vordcrh. 1.
Westendstr . 1, Ecke Sedanplatz, 2 leere Zimmer

mit Küchenbenutzung sofort zu vermiethen.

Wnhnnngen vor» 3 Zirnmer».
Bahnhofstraße 6 ist schöne3-Zimmer-Wohnung

im zweiten Stck., Hinterhaus, m. Abschluß und
Zubehör per gl. od. spät, zu vermiethen. Näh.
bei ILoeais iFranhe . Wilhelmstr . 22 , oder
dem Hausmeister Schwär », daselbst. 4172

Bertramstraße 1, 3. Etage, große, Helle'3-Zim.-
Wohnung, Südseite, mit Mansarde u. 2 Kellern
per 1. April 1906 zu vermiethen. Näheres das.
im Parterre bei EI. EKihles . 4308

Geisbergstraße 8, 2.Etage, 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör gl. o. später zu verm. N. P. l. 3735

Herrngartenstr . 13» 2. St ., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen. Näh. Part . 3675

Rettelbeckstr . 11 3-Zimmerwohnung, 2. Stock,
der Neuzeit entsprechend, zum 1. April 1906
billig zu vermiethen, eventl. mit Fremdenzimmer.
Näheres 1 St . rechts, bei Schmidt . 4857

Rettelbeckstr . 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-Zimmerwobnungenbillig zu vermiethen. Näh.
dort bei SD-nry . 3737

NieoLasstraßelO,Hochparterre,
elegante Wohnung von 3 Zimmern, Küche und
Zubehör per 1. ' April zu vermiethen. Für
Arzt oder Bureau besonders geeignet. Ar "'
NicolaSstraße 10, 2.Riehlstratze3 llfrf » ,
per sof. zu venu. Neu hergerithtet . Preis
v. 435 bis 550 Mk. Näb. 8 . Straft . 3?M

Wcstciidstmßc 3i% SSWA
zu v. N. Arch. Slenrer , Luisenstr. 31. 3740

Aorkstr.25 W
orkstr . 28, II ., sch. 3-Z.-W. m. Balk. 1. 1.06 bill.
-4 -Zimmer-Wohn., P ., sof. od. 1. Jan . zu vm.
Näh. Dotzheimerstr. 35 od. Bahnhofstr. 9, Laden.

Dreizimmrr -Wohnung » elegant, wegzugshalber
billig abzngcbcn. Näh. Luxemburgplatz4 Hp. r.

Mohminge « VS« 1 ZimmsL.
Adelheidstr . 23 , 1. Stock, bei Mi „ hin , ein

Zimmer nnd Küche sofort zu vermiethen.
Adlerstr . 61 1 Zimmer und Küche gleich oder

später zu vermiethen. Näh. Part.
BleiÄstr . 19 1 Z.. Küche. Keller sofort zu verm
Kellmundstr . 26 M.-W.,l Z , K.. .K., 1. Jan.
Hermannstr . 19, 3. St . r., ein schönes große!

Zimmer nebst Kücheu. Keller m. od. ohne Manu
sof. od. sp. zu verm. Wellritzstr. 51 im Konsum.

Jahnstr . 17, Stb . 1. 1 Z., Küche. Keller, P ., 1Z .,
V. Frtsp ., 1 großes Zimmer billig zu verm.. ev.
gegen etwas Hausarbeit. Näh. Vorderhaus P.

Karlstr . 2 1 Zim., Küche gleich od. sp. zu verm.
17 ein Zim. u. Küchep. 1. Dez.

flllUtl jll . X » oder später zu verm.
Kirchgaffe 56 1 Zim. u. Küchea. gl. o. sp. z. v.
Ludwigstr . 6 1 Zim. u. Küche1. Dez. zu verm
Oranienstr . 22 Zimmer und Küche zu vermreth.
Philippsbergstr » 28 e. Frontspitzzimmer, Küche,

Keller sofort oder später zu vermiethen.
Plattcrstr . 42 Zim. u. Kücheu. einz. Zim. z. d.
Riehlstr . 9 2 Mal 1Zimmer und Lküche zu verm
Röderallee 6, um Hinterh., kleine Stube u. Kucht

ans 1. Januar zu vermiethen.
Scheffelstr . 5,1 . St ., Frtsp .-W., 1Z . n. K. s. z. v.
Schwalbackerstr . 43 1 Mansarde und Küche an

kl. Familie zu verm. Näh. Walramstraßc 20. ,
Wettritzstraße 30 kleine Mansardwohnung, ein

Zimmer nnd Küche per 1. Januar zu verm.
rontsp .-Wohnnng , Zimmer n. Küche, sofort
zu verm.

frrontsp .-Wohnung , Zim.
Näh. Herderstr. 31, Part , rechts.

Mohmrirgerr ohne Zimmex-Arrgabe.
Wdelheiksstratze 46 Mausardwohu. zu verm.
MK » e4«^ § Kbera 24 , Cignrreuladeu, kleine

Inft IV Wohnung sofort zu vermiethem
Schachtstr . 7 schöne Mansardwohnung, zu verm.
Stetngaffe 28 Dachwohn, gleich od. später zu v.
Kleine Dachwohnungsofort zu vermiethen. Wh.

Schulgasse 3/5, Schuhladen. _
Auswärts gelegene Mshnrmsen.
Schöne 5-Zimmer-Wohnung, 1. Etage, mit kl.

Garten und mit Nachlaß sofort oder später zu
vermiethen. Anzusehen bis 3 Uhr Nachmittags.
Villa Emma, Bergstraße 3, Sonncnberg.

Waldfir . «0 3-Zim.-W. v. sof. od. spät. b. z. v.
R. P . Lerch, Dotzhstr. 118 o. N. 5—7Neub. 3757

Mobllrte Mohmmgerr.
LHaperienstraße 2 möbl. Wohnung mit oder

ohne Küche zu vermiethen.
Nicolasstr . m. Wohnung. 8—6 Zimmer, sofort

zu verm. Näh. Goethestraße1, 1. St.

Msvttrte Zimmer mrd möblirte
Mgrisgrde«, KchlaffteUett ete.

Adelhridstratze 49 , Hth. 1, Hofmaun, erh. ord.
j. Mann oder Frl . sch. u. billiges Logis.

Adlerstu . 41 , 3, sch. möbl. Z . mit l od. 2 Betten.
Adolfsallee 18 , Parterre , gut möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer sofort zu vermiethen.
Albrechtstr . 21, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 28 , 3, möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 38 , Part ., möbl. Zimmer, scp. Ging.
Lllbrechtstr . 38 , 3 L, m. Z . in. Kaffee, 20 Mk.
Albrechtstr . 36 bei Biester zwei Schlafstellen.
Albrechtstraße 31 , P ., gut möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermiethen.
Albrechtstr . 38 , 1, möbl. Zim. m. P . zu verm.
M 38 , 1. Stock, großes
Z-TsVtzßrWT schön möblirtes Zimmer bet» er Familie zu vermiethen.ömerthor 7, 2 l., saub. Schlafstelle frei.

schön möbl . Zimmer mit
ganzer Pension von 60 Mk. an.

ein sch. möbl. Zim. z. v.
«Lärenstratze 5

ganzer Pension von 60 Mk. an.
Bertramstratze 1, 3 l.,



N». 565. Movg-«-A«sgake , 2.  Statt. Meslmderres Tagblalt. genutaa,  3 . §tfenthev  1905. Keile 15.
Bertramstr . 4, 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Bcrtramstr . 12, 2 7., gut tttbl. Zim. bill. zu v.
Bertranistr . 14, P . r., möbl. Zimmer zu verm.
Jftstvawftv*  18 , Part ., schön möbl. Zim. z. vm.
Bismarck -Ring 11, 8 l., möbl. Mansarde zu v.
BisnilirS-Riiig 32, LS4SL

oder ohne Pension sofort zu vermiethen.
BiSmarckring 83 . 1 r., sch. möbl. Zim. zu v.
ALrKmarck -Rnq 40 . 1 r., schön möbl. Zimmer,
^ . cv. mit Mittagstisch. .
Neichftr . 8 , 1, möbl. Z . sofort zu verm. ' -H
4-le,msrr . 10» 1 l., möbl. Zimmer zu verm. '
bieichttr . 23 , 3 st, ein möhl. Zim. zu verm.

81 , 1, möbl. Zimmer zu vcrmicthen.
^ölucherstrntz « 7,  l I., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 7,  3 schön, möbl.' Aim. zu verm.
AEümcrstr . 7,  H . 2 r., erb. reinl. Arb. g. Log.
Blüchers,r . 8 . Mb. 1 r.. erb. 2 r. Arb. s. sch. L.
^ ^ »cherftr. ü , 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.Blüchers, 11, Ä r., schön möbl. Zimmer zu vm.

12, 2 lks., möbl. Mansarde in
einem Haus für 1>>Mk. per Mt. zu vermiethen.

^)otzhe>mcrstr . 18 , Mtb. 2, möbl. Zim zu v.
Eleonorens,r . 3, 1 r.. möbl. Zimmer bill. z. v.
Eleonore,,str . «, P . st. m. Z. 0. Hin . 0. Frl . 3.50.
Emterstraße 20 » Part . , schön möbl. Zimmer

Vcr l . Dezember sehr billig zu vcrmietbcn.

SFeldstr.0/11,Vdh.Frtlp.!.,eirif.mbl.Z.zu v.rarikenftr . 13, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
rankenstr . 13, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.

Frankc »str . 13, 2 l., möbl. Zimmer zu verni.
Frankenstr . 18, 3 l., möbl. Zimmer m. 1—2 B.
grausens,r . 10, P .. erb. Arb. Logis p. W. LM.
Frankeustrafse 10 möbl. Zimmer scpar. Eing.,

mit 2 Betten bill. zu verm. Nab. Ddb. P.
Friekr öl str . 8 , Mb. 2 l., ein?, möbl. Z . zu vm.
Frirdrichstr . 14. Wäsch., sch. Log. f. 2 j. Leute.
Friedrichstr . 14, Mtb. 1 l., möbl. Zim. zu Hab.
Friedrichstr . 14, Mtb. 1 l., Mans. m. Bcrt zu h.
Friedrichstr » 21, 1, möblirtc Mansarde zu vm.
Friedrichstr . 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Geisbexgstr . 11 möbl. Zim. zu verm. 15 Mk.
Gnrisenanf -r . 18, P . r., ein möbl.Zim. zu vm.
Gustav -AdoHftraste 5, 1 St ., et» müvlirtes
. Balkon -Zimmer zu vermietben.
Hartingstr . 11 . 2 l., nr Z. m. Kaffee3.60 p.
Helenenstr , 1 1, P ., sch. mbl. Z . m. Pens, zu v
Helenenftr . ß , 2 St ., m. Z. mit ganzer Pens.
Helencnstr . 2i>, 3, möbl.Zimmer billig zu verm.
Hellmunvsr . 11, 2 st. Zim., 2 Bett., zu 'verm
Hellmundstr . 00 möbl. Z . mit 1 od 2 B. frei.
Hellmundstrssie 32 , 1, schön möbl. Zimmer frei
Heklmnndstr . 43 , 1 r., g. möbl. Zim. zu verm.
Hellmundstr . 33 , 2 r , g. mbl. Z.. 25 M., zu v.
Herdcrstr . 18, 2,  1 —2 sch. mö'-l. Zim. zu verm.

nett möbl

Bchwalbacherstr . 30 , P ., ein sch. möbl. Zimmer,
sep. Eingang, sofort oder später zu vermietben.

Seervbcnstr . 7, 1 l.. schön möbl. Z. b. zu verm.
Seerobe, >str . 15, 2 r., gut möbl. Zim. zu verm.
«ei«!« ,,, sie 3, 2 l., gr. g. möbl. Zim. s. 16 Mk.
Steingaffe 4, 3 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Stein , affe 28, 2. sa ön möbl. Zimmer zu verm
Sriftftr . 22»1, hüb. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Launusstratze 32 , 1, eleg. möbl. Zimmer mit

u. ohne Pension preisw. zu vermiethen.
Wnlrarnstraffe 1, 2 r., möbl. Z >m. s. zu verm
Walrau str . 11» 2 r., Logis an Arbeiter zu vm.
Walramstr . 31 , im Lad n, einfach möbl. Zim.

mit Ofen an zwei anständ. Mädchen zu verm.
Kl . Wedergaffe 7,  2 , möbl. Zimmer zu verm.
We kstr. 0 kl. hübsch möbl. Z. zu vm. Näh. P.
Wellrit ' str. 47,2 l., eins. möbl.Zim. m. Kostb. z.m
Wellritzstraffe 37, 3 Tr ., bei Schmelzer,

erb. Arbeiter Logis (per W. 2 Mk.).
Wellritzstraffe 41 , 1, erb. j. Mann Kost u. Log.

ctlritifir . 48 , 2, schön möbl. Zimmer b. z. v.
WcNriffstr . , Hing . Hellniundstr . 45 , 3 l.,

neu einge-ichtctes möbl. Z mmer billig zu verm.
Weftendstr . 13, 1 r.. frdl. m. Zim. fof. b. zu v.
Westen ^str . 18, H. P . l., erh.- 1. Mann b. Log
Weftendstr . 10, 3 r„ erb. 2 au st. Arb. bill. Log.
Wörthftr . 18, 2 1., mbl. Z .. sowiea. Schläfst, z. v.
D" tkstr . 0, 1 l., erh. reinl. Leute gutes Logis.
GV -H»»Kstraffe 18, 2 St . r . » kann junger

4 Man « gute bill . Schlafstelle «rft
Zimmerniannftr . 8» H. P . r., e. mbl. Z. , . v.
Zim n>ermannst rase 0, Ecke Bcrtramstr., schön

mobl. Zimmer zu verm. Näh. 8. St . rechts.
Gut möbl. Zimmer{SftS;

m-etben Moritzstr. 50,-2 rechts.
Sckön möbl. Zimmer mit sep. Eing mit od. ahne

Pension b. zu vm. Näb. Dorkstr. 25, Metzgerl.
Unoenirter , elegant möbl. Salon und Schlafz.

!1. Etage) zu vm. Näb. im Tagbl.-Verl. klm
^uriger Mann findet schön möbl. Zimmer mit

frühstück bei kinderl. Ehepaar Nähe WilHelmstr.
Adresse im Tagbl.-Verlag. 0,!

tfm> möbl. Zim., separat, billig bei alleinstehender
Dame zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verl. 01

Herde,straffe 21. 2,
Zimmer mt >. 20 Mk. inci . A

Hermanrrftr . 18, 3 r., frdl. wöbst Mansarde z. v.
Hermarnstr . 22 , 2 l., mobl. Zimmer -u verm.
Hermannstr . 23, 2. Et , möbl. Zim. bill. zu v.
Hermann str . 80 , 2 l., ein sch. möbl. Zim. zu v.
Herrngartenstr . 17» 2, Sonnenseite, eleg. möbl.

Zimmer mit und ohne Pension zu vermietben.
rtavnstr . 1, Port ., möbl. Zimmer zu vermietben
A ' lmstraße 14, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Aahnstr . 10, Gib 1, erhält ein A beiter Logis.
Jabnstr . 20 , 2. Zim. m. 2 B. g. b.Arb. b. ziiv.
Jahnstr . 23» P r., gut mbl. Zim. an Hrn. zuv
Iatznstr . 38» Gib. P , schön möbl Z. bill. eu v.
Zat « str . 44 , H. 3 l., sch. m. Z. g. Frl . 0. Hrn
Karl str. 2 erbalten Arbeiter Schlafstelle.
Karl straffe 37 , 2 st, eleg. und einst möbl. Zim.

und Mansarden billig zu vermiethen.
Karlstraffe 37 , 3 r.. gut möbl. Zim. Pr . l6M
Karlstr . 40, 2 l., möbl. Zimmer sof. zu verm
Lebrffraffe 38, 2,  gut mobl. Zimmer zu verni.

»isenplat ; 1, 1, gut möbl. Zimmer mit und
ohne P ' nsion zu vermiethen.

Lu senftr . 3 , Gth. 1 l., sep. möbl. Zimmer.
Luisenstraffe 12. 1, Zim. m. n. ohne Pens. z. v.
Puste « ,tr . '' 4, Gth. 1 l.. möbl. Zimmer zn v >t
Luisenstr . 43 , 1, gut möbl. Zimmer, ev. m. Pens.

mirif I . rechts , sch. möbl.
»Vl Ul . l illilvsll . Of  Zimmer mit Pensen

Jotort oder später an sol. Fräulein zn verm.
D.auritinsstraßc n,  3 , einst möbl. ,Z. b. zu vm
^ctz erg . 2 , 2. Klein, saubere Schläfst, sof. z, m
Metzgergaffe 29 , 2 St ., erhalten reinl. Arbeiter

billiges und gutes Logis.
MichelSverg 1, 2, schön möbl. Zim bill. zu v
Michelsbcrg v, bei Rötherdt, möbl. Zini. z. vm.

^ sa> möbl . Zimmer zu vermieitz.
Michelsberg 12, 2. möbl. freundst Z. gl. 0. sp.
Michclsbcig 24,

a- Verrn od. Dame, an» g. Schlafst.f. best. Ar 'r
,i' iElirtes Zimmer zu verm.

M kitzstr. 41 , 2,  e . od. zwei sch m. Z. sof. 0. >p
Moritzstr « 43 , Htb. 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr . 52 1- 2 eleg. möbl. Z. s. g. Pen '.

<li0- 6o Mk.) p. 1. Dez «Bad , « laviert «" . ).
M " « erstr . 2, 1 r , gut möbl.Zim. frei. 1—2 Perl.
Nerostr . 8,2 ®K, m . Z. m. u. ohne Penst zu v.
Rerostr . 30 . 3 st. möbl. hei.ch. Maus, zu verm.
Renaaffc ^12» Stb . D..- erb. anst. Arb Logis.
Oratticnstr . 2, Parterre , schön möbl. Zimmer

mit P iision zu vermiktben.
oranrrnstr . 18 , 1. möbl. Z . m. u. 0. sep. Eing.
K^ ranienstraffe 27 , 1 r ., ein möbl. Zim. zumrm. mit 1 oder 2 Betten.
Lranienstr . 88 , 2, fein möbl.Z»m. billig zu vm.
ÖrantlNstr . 80, H. g r., mäÜ. Zim. bill. zu v.
krautcnstr « 46 , Mtb. 2 st, ein mobl. Z. zu vm.
V^ nienstr . 49 , Hch. I st, sch. möbl. Z zu vm.
Piirlip ; svirgstr . 25» P ., möbl. Zim. zu verm.

2, Znbl. Z. m. Pens.. 50 k.
Rsetzlstraffe 1l , 3 eins. 0. fei» m. Z. b. z. v.
önchistr . 11, Mb. P ., frdl. in sep. Z. zu verm.12, 2r., möbl. Zimmer, ev. m.

Klavier u. Pension, zu verm. Das. möbl. Mans.
Mievtst, -. 22 , Part . r.. aut möbl. Zim 20 Mk.
Romerbrrg 21 , 2 r., möbl. Mans. ni. Schr. z. v.
Röttierverg 20, 3, findet reinl. Arb. Schlafstelle.
Roonstr . 3, 1, sep. schön möbl. Zimmer zu vm.
Roonstr . 5 , Part , erb. reinl. Arb. möbl. Zim.
Roonstr . 8 , 2 l., schönm. Balkonzimmer zn vm.
Roonstr . 12, .8 r., sch. möbl. Zim. m. sep. Eing.
Daalgastc 1, 1 r., möbl. Zim. mit 2 Bett , zu v.
Scharntzorststr . i7 . P . l., g. möbl. Zim. zu v.
Schnlbera 13, Vdb. 1 r., gut möbl. Zim. zu v.
Tchwalbachrrstr . 7» 3 r., möbl. Z. billig zn vm.
Schwalvacherstr . 7, Stb . 1 r., m. Z. m. 2 B.
Echwalbacherstr . 10, 1, möbl. Zim. m. 1 oder

2 Betten zu verm.. cvent. mit Mittagstisch.
Dchwalbacherstr . 13» 3 r., möbl. Zimmer zu v.
^Tchlvalbacherstraffe 87 , 1 r.» gr. Zimnier

mit 2 Betten per sofort mit Pension billig
zu vermiethen.

Srdanstr . 2, 2 r.. möbl. Zim., 1 0. 2 Bett sof.

S#itts  Zimmer , Mansarden,
Karnnrsrn . >-

Disniar ^ ring 30 , 3, bzb. Mansarde zu verm.
Blncherstr . 7, 1 l., gr. beizd. Mans, zu verm.
Danibaä ' tffal 12, G., l Frontspzim. bill. z. verm.
Dvtztteimerstr . 8, 2, Maus. a. Arbeiterin z. verm.
Gövenstr . 2 ein schönes Frontspitz-Zimmer an

anständ. Person au»' 1. Januar zu vermiethen.Marcr-laffc ll
Morst str . 0, 1. Et .. 8 gr. Z . «auch einz.) zu vm
Rlieivstraffe 42 sind Mans. an einz. P . sof. z. v.
Säiar » ! orststr . 16 heizb. Mans. z. v. N. Pdh. 1.
Schtvaidaitzerftr . 27 » H. 2, leeres Zim. b. zu v.
Westendstr . 1 leere Mansarde zu vermiethen.
Norkstr . 13. Hpart , ein le--res schönes Zim. z. v.
Workstr . 29 , 1 st, einigel. Mani .-Z. fast b. z. v.
2 nnmöbi. Parterre -Zimmer mit Extra-Eingang z.

vermiethen. N b. Emferstr. 12 Part.
Große heizb. Mansarde zu verm. Vormittags an-

zuiehen Näb. Nieolasstr. 3, 2,  Stock.

1 Frdl . heizb. Frt >p.-Z. mst ger. Fenster
für monatl. 9 Mk. zu verm. Uorkstraße 20.

Rsmije » . sranungen . Zchenne « ,
KeUer etv.
Für Kutscher.

Etallunsi für3—6 Pferde,
Remise, Futterraum , beliebig große Wohnung, auf

1. April zu vermiethen Obere Frankfurterstraße.
«särtverei

onoav « mit.
Pension f. 13-jnhrigen Jungen
gesucht . Offerten mit Preis-
K8N an den Tagbl.-Verlag.

und Mom ^Win
Eeleg. möbl. Zim. mit u. ohne
Pension. Bäder a. Tage, Woche

Winterprcise. Adolfstr. 4, 1_

Mietlssiksnchr
Wirthschast iÜSÄ:

mitet %♦ 28 '.“ an den Tagbl.-Verlag erbeten.

«Pcnsions-Billa
itt der Nähe des Kurhauses zu miethen
siesnckit. Gefl. Offerten unter Chiffre

Nillie .
Sckönes rubiges Zimmer Elarenthalirstr. 3,  2 l.

Ĉ randpair.
13 u. 15 Emst-rstrasse . Telefon 3613.

8" anrailiein - *̂' na <»m f . aage «.
Sleff , DSimmer , gr . Ctartcn , «iSder.

Vormgliche Kfl'-h»._Jede Diätform.
Frarrksnrterstratze S,

Ecke Rhetnüraffe,
gr. sonniges Zimmer frei, volle Südlage, mit und
abne Pension. Cent' alüeizung._

Fiiediichstraffe 7» nabe der Wilbelmstraße,
el̂ aan» möblirte Z mmer zu vermietben.

iKoctstestr. 18, 1 st, gut möbl. Zim. zu vm.
^ .'I Zim. m.
oltUl | }| U | i | ,40 gut. Pens. s.  50 u. 55 M.

Pension Elite,
5 ,«i, < npl » 1, , . Ecke Rheinstr., 1. Et.,

neu eleg. möbl. Zimmer mit und ohne l'en-den,
vorz. hüche, — Winterpreise. — Sonnenseite.

GemüthUches Heim
in feiner Familien-Venfion, eleganteZii
zügliche Kiiäie. Mähiae Preise. Rheinba

Rhelnstr.

10 . .
fei« u. ruhig gel. Zim. in  1.

immer, vor-
bnstr. 2, i.

24 , 2, schön, möbl. Zimmer frei.
t 10

ir. u. Part , zu vm.

Pension Alexandra,
TounuSstraffe 57.

Modi. Zimmer mit und ohne Pension. Bor-
chgliche Küche. Mittagstisch. Bäder. Lift. Volle
ire>' ston von 100 Mark an.

Schüler
luden fetzt oder zu Ostern gute .Aufnahme in
gebildeter Familie. Beste Empfehlungen. Näheres
rm Tagbl.-Verlag. ' Or

Zablimgsfahize Dame
sucht per 1. April eine 6 - 7-Zimmer-Wohnuna,
für Fremden - Pension geeignet, zu mieihen.
Offerten erbeten mit. T . 888 an den Tagbl.-P -rl.

Arzt-Wittwe
sucht zum Frühjahr Wohnung von 6 vis
7 Zimmern, geeignet zum Vermiethen an Kur¬
gäste. Offert n mit Preisangabe unter O. S8S
an den Tagbst-Verlaq.

5—6-Zim.-Wohnung
(Parterre , 1. od. 2. Sk. l, im Südviertel won ruh.
Ehepaar auf längere Jahre zu mieihen gesucht.
Preis Mk. 1200 - 1400 . Gefl. Offerten unter
sr . S'. 0». haupfpostlagernd.

Für 1. April lOiö freundliche3-Zimmer-
Wohuung gesucht mit Riansarde u. mögl. Bade¬
zimmer. Gefl. Off. u. I». SK » Tagbl.-Verlag.

Kl ruh. Benmtenfamilie s. zum
1. Apri^ 8-Zim.-Wobn. mit oder

4-Z,m.-Wohn. ohne Mansarde. Pr . 480—500 Mk.
Offerten u. B8 » an den Tagbl.-Verlag.
^ Freunal . ger. 3-Zim.-Wohnung, Lage mittlere
Lchwalbacherstr. u. angrenz. Straß ., pcr 1. 4. l>6z.
M'etbeng"s. Off. m. Preis » s». L88a d.Tagbl.-V.

Lrct -,jlMmcr -Wov »ung für 3 Personen
zum 1. April gesucht Offerten mit Preis unter
ta . sss au den Tagbl.-Verlag erb.

Eine sch. 3-Zimmer-Wohn. i» der Nähe der
WilHelmstr. v. ruh. Mi ' th--r p. April 06 ne». Off.
w. Vrttsang . unt. <». S « , an den Tagbl -Verlag.

-suche zinn 1. April eine freundliche Drei-
Zimmerwobuungim Vorderhaus, 1. od. 2. Stock,
Schwalbacher-, Ble'ch-, Dotzheimer- u. Hellmund-
stiaßc bevorzugt. Offerten mit Preisangabe unter
«». nn den Tngbl.-Verlaa erbeten.

Alleinstehender Herr mit
«pEWk Haushälterin sucht auf 1. Fehr.

oder April 3 Zimmer, Küche und Mansarde in
nur besserem rubigem Hause, schöne Lage der
Vorstadt bevorzugt. Schrittst Offerten mit Preis
unter M.  880 an den Taabl .-V rlag.

2—3-Zimmer-Wohiilliigi» besserem Hause oder
Villa, event. Frontip tze, zum 1. April von kleiner,
ruhiger " amilie gesucht. Offerten mit Preis unter
8>' . 1008 an den Tagbst-Verlag.

Zwei Damen m. kl. Feinbüglerei siechen per
1. Aprl frmndl. geräum. 2-Z.-Wohn. m. Mans.
in Hess. Hause, wo belle Wasehk. u. sch. Trockenspeich.
vorh. Off. u. Chiffre Vl!. 28 ü an d. Tgbst-Verl.

Cin lttttrcs Ehepaar
sucht für 1. April eine gesunde Woltnunst von
2 Zinimern mit Zubehör, am li-bsten im Garten¬
bause ei er Villa. Offerten mit Preisangabe unt.
«». so » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Zwei schöne leere Zimtner , Gegend:
Rheiiistraf-e, in gutem Hause, bei besseren Leuten
zu mieihen gesucht. Offerten nur mit P eisanaabc
unter - . SOS an den Tagbl.-Verlag.Wir*Solides, gut empfohlenes,kinderloses
Eb paar sucht freie Wohnung gegen Haus¬
verwaltung zum April 19i>6. Offerten erbeten
unter ü . SB an den Tagbl.-Verlag.

Hübsch möbl . Zimmer (am liebsten mit
klein. Schreib- od. ahnst Tisch) z. Benutz, f. d. ganz.
Tag a. dauernd ges. Off. m. P eisang. cinichiießl.
m. Kaffeeu. Bed. u. -s . »1. n. Marburg postl. erb.
Ein rrrrg. möbl. Zimmer

zur zeitweiligen Benutzung von einem Herrn ges.
Off. nebst Preis u. I». LOS an den Tagbl.-Verl.

Wotzumigs - Gesuch
ab Juli 1906.

Z» Geschäftszweckcn werden eine 1. Etage mit
12 geräumigen Zimmern, oder2Etaaen zusammen,
in nächster Nähe der Wilhelmstraße gesucht.
Wilhelinstratze bevorzugt . Gefl. Offerten nebst
Preisangabe unter Chiffre W . r . 28 haupt-
postlagernd.

kür Friseur paffend, zu
mietben geluchst Offerten

untei I». « . SB9 hauptpostlagernd.

Lagerraum,
ca. 100 qm groß, mit guter Zufahrt und möglichst
zu ebener Erde gelegen, für da» Flasch .n>
Slustanschlager der „Ber . Brauereie «» und
Flaschenbierhändler " zum 1. April 1906 zu
miethen gesucht. Offerten mit gen. Ang. d. Größe
und des Preises erbeten an

S.  SS. VolkmaBD , Walkmühlstr. 7.
in der Nabe der Stadt , am
liebsten Süd -West zu mi>then o.

zu kaufen gesucht. Riehlstraße 15a, Coittor.

llklpnchlumik»
Ein Grundstück , über 80 Ruthen, Königstuhl,

zu verpachten. Näheres im Tagbl.-Verlag. 0c>

Unterricht
lounjt m « n geeks opportunity to learn

english Janguage by conyersation with a lady,
Gr. Hure8trasge 14, Zim. 3. A. K.

Junger Herr, Italiener, -
sucht deutsche Convcrsution im Austausch gegen
Italienisch. Off, u. JL. g » o an Tagbl.-Verlag.

Siitzchch.
In Wiesbaden oder Baden - Baden, event.

einem anderen größeren Kurorte, wird ein Logir-
tzaus mit vollständigem Inventar (event.
auch Pension) zu pachten oder kaufen gesucht-
Netto-Ueberschuß von 2500—3010 Mk. muß nach¬
gewiesen werden. Ausführliche Offerten erbeten
unter B<\ IV. C . &7S an (Fa .9338.11) F 139

»ruck »li Frankfurt a«M»

Gesangstunde LL,«,7
En glisch od. Franzöusch. Taun usstraße 41, 1.

Worfes
für Schüler hob. Lehranst., mit Slrbeitsstunven
z. Bcaufsicht. d. Schulaufgabe « bis Prima incl.l
Beste Erfolge , sogar mit Prim .» seit über 12 I .!
Pers. crt. d. U. gründl. Unt . i . all . Fäch .» auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf.Nicht-
pensionüre ab u. bereitet erfolge , u. schnell auf alle
Klaffen -, Schul - u. Militär -Examina vor,bes.
Clüj . ' , PriN .- 11. AditU .- CkllMkll!

staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstraße 43.

Berlitz School,
Lukemtr. 7.Intemeht

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und !\ lassen-XInterricht für

Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

JfflgT“ Eintritt jederzeit.
Prospecte«. Probelectiou. umsonst.

Xmserrplatz2, Hochpart.,
Gymnasial - u . Real -Unterricht für Prima

biS Serta.
Nachbilfe - und Slrbeitsfiundcu,

Vorder , auf Schur- u . Militär -Eramina»
Langjähr. Erfahrung i» schwierigen Fällen.

Zahlreiche Anerkennungsschreiben.
Je eine tägliche Stunde Monat 12 Mk.

_Sprechstunden 10—12 u. 2—8.
W*“-
B5F* Frivat - r\ achfiiilfe - .4rbeitstmiden

für Schüler aller ('lassen.
Vorzüel. Erfolge u. Empfehl. Vorberei’ung zum
Einjährigen, für Prima u. Abitur. Tertianer best,
das Einiähr. vor d. hies. Kommission nach vier
Monafen. Wieneniann , acad. geh. Lehrer,
llerdi rgiras e 81, 2.

Ckrlthtttin,
erteilt Unterricht in Deutsch, Franz , und Engl.
Schiersteiiierstraßc5, Part , r._
_ _ Primaner crt. gründl. Nachhülfeuuterricht.
inerten unter S8 « an den Tagbst-Verlag.

Lehrerin , 16 I . in Frankr. th. aew.,
untcrr . Deutsch, Franz ., Engl., Klavier. Preis

Gepr.
rr . D>

pcr >Lt. 75 Pf._ Rbeinstraße 53, Stb . 1._
Rachh.-Kurse 6 Mk. mtl. Off. « . 4 « bauptp.
Deutschen Ünterr «, auch Nachhülse bei den

Schularbeiten err. ein Frl . Mauergaffe 8, 1 r.
Engl . Unterricht u . Couversalio»

bet ItlimV Carar , Mauergasie 1!, 1«_
Engländerin erth. Unterricht , Convers.

Elisabethenstraße23, 3._
Pn nzii »innen (professeurs diplömöes)

geben Grammatik, Conversation, Litteraturstnnd
Hellmunds rasse 58, 1 r., Ecke

Parisienne institntrice donne lejons
de gram, et conversation. Taunusgtrasse 31.

Legons de irang. par. ure instit. paris. Prix
moderd. Mlle. Mermond de Poliez, Karlstr. 5, 2.

t ours et Icron « de frnnrais.
_ Mlle. Troferean , Moritzstr. 16, 2.

Minirice fraope Pariser Hel.
T -f o 1J /»»>A, . i, , (Lehrerin) unterrichtet
J -Ltllldlül II * in ihrer Muttersprache

*. tiezzoli . Rbeinstrasse 38, 3 I.

« «.-Wesls.
Km!ik>s-li.Meidlehrl»i|!»!t.

aSeiiffr. 38,
Ecke

Moritzstraße

Nur erste Lehrkräfte.

Ilaoinuutcddit fonis Ktzm,
König ». Kammermusiker . Blücherplatz 5



Sette 16. Sormtas, 3. De?>emdex 1908. MiesdadsNer Tagblatte MseKeW-Airsgabe, S. Matt. Ns . 565,

An American Concert , Opera, and
Chnrch soloist, spending the winter in Wies¬
baden, ■will accept a limited number of pupils
at her residence. Bxamination of yoices and
trial lassen free.

Address Mi’S. Marl Carter , Kaiser-
Friedrich -Ring 33, P„ for appointment.

Gründl . Klavier -Unterricht crtheilt Lehrerin.
Monatl . 8 Mark für Anfänger bei 2 Std . wöchentl.
Offert , unter 393 an den Tagbl .-Verlag.

BiEN -NKterrichf
erteilt gründlich

SS.  Heinemann , Müllerstraße 9, Part.
Daselbst auch einige bill . V iolin en zu verk.
Molin - u. Klavier -Unterricht wird gründlich

erth . Monat 8 Mi ., wöchtl. 2 St . Blücherstr . 7, P.

Mlhkk',Mlllldüüllk!!' u. AU|ijj aninitirre-llntcrriöit hlliai1.Bleichyr . 25.
Zither -, Mandoline - « nd Guitarre-

Unterricht erth. am gründl. ftr.
Kgl. Kammermusiker, Westendstraße  15.

8 ksnl-AiterriP KL/ ' ÄW
erderstr . 81, 2. Aus¬

gebildet v. d. Großherzoglichen Kammersängerin
Schärnacli , ilt WeiMa «.__

AMMe BjlhmiiiGllle
von Frl . 8LGAM-

Luisenplatz 1-». Z« Etage.
Erste und tilteste Fachschule am Platze

für die sämmtl . Damen - u. Wndergard . Berliner,
!Wiener , Engl , und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild . f. Schneid , u. Direct . Aufnahme tägl.
Coslümc werden zugeschnitten und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
_Büste »« in Stoff und Lack billigst.

Lehr-Jnstitut
für Damenschncihcrcin. Putz.

Unterricht im Maßnehmen , Musterzeichnen,
Zuschneiden und Anfertigen von Damen - und
Kinderkleidern wird sorgfältig und gründlich erteilt.
Sehr leichte und praktische Methode . Zahlreiche
Empfehlungen aus den besten Kreisen.Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung . Anfang neuer Kurf,
täglich . Nähere Auskunft von 9—12 u. 3—6 Uhr.Marl ©W<elirb'eln 9

Wrisdrichstr . 36 , Gartenh . 1.
Gepr . Handarbeitslehrerin ert. nachm. Privat-

Unt . in pr . u. Kunstbandarb . Bismarckring 30,  P.

Wiesbadener Hochschule
Adcliieidstraße 48, 1.

Sack-Lmsur.
Der diesj. Kursus für Wcihnachtsbäckcreien

beginnt am 11 . Dezember . Anmeld . Vormitt.
Bestellungen auf Backwerk werden angenommen.

E . 8*appe1l »amm , Vorsteherin.

Wesöadener Koch schule,
Adelheidstraste 48.

Menagen außer dem Hause.
Abonnements 1 Mk. Vorherige Anmeld.

V_

Privat-Tanz-Unterricht
in m. Wohnung crtheilt zu jeder Zeit

€ ». IMeM , Frau u.Sohn,
Bleichstraste 17, 1.

ßeglmlt  Cttrk-TüEKursW
im Januar 1906 im PIT * Hotel
Friedrichshof. Gef. Anmeld. erb.

vornehm« Institut für
Tanz-Unterricht!

Anfang Januar 1806 eröffnen wir
noch einen

Jenta -üniiHüiiifM,
zu dem wir gcfl. Anmeldungen Emser-
straste 47, 1, und Mich elsderg 4 (Laden)
entgegennehincn.

ZÄM§Vier mö ßtM,
Lehrer und Lehrerin für Gescllschafts - und

Kunsttänze.

6 Mk. BeZShuuug.
Berloren Dienstag Abend von Biebncherstr.

bis Rheinstr . eine Schildpatt -Lorgnette . Abz.
gegen obige Belohnung Alcxandrastraße 15, 1.

#S <»ft»f *tft »<r*ftt auf dem Wege Schwal-
Ivll 8l bacherstr., Mauritiusstr .,

Kirchgasse, Rbeinstr ., Tannusbahnhof und zurück
eine Brosche ( Kaiser -Friedrich -10 -Markstütk ) .
Abzug. , geg. gute Belohnung Schwalbacherstr . 43, 2.

9Te »ft«F sftft*e» ftft Freitag Nachmittag eine
LütL. S' »L goldene Damen -Uhr

Rheinstraße , Luisenplatz oder Kirchgasse, Monogr.
A. H. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieselbe
gegen Belohnung abzug. Schierstenierstr . 24, 3 r.

MK" Ein Hemmnick - Arm verloren!
Abzugeben Karlstraßc 32,_ _ _

. Kanarienv . entfl. Abzug , g. B . Wcrderstr . 6, 3.

OZft «- «ft-»««» «» 1 grauer Leder-Herren-
Handschuh. G-g. Bel.

3, Eckladen.abzugeben Bismarckring 28,

LttgeS - Vera » stattimgen

Sonntag , den 3 . Dezember.
Kurhaus . Nachmittaqs 4 Uhr : Symphonic-

Conccrt . Abends 8 Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Oberon.
Zlestdenz -Uhcater . Nachmittags 1/-4 Uhr : Der

Privatdozent . Abends 7 Uhr : Das Pariser
Modell . .

Walhalla -Theater . Nachmittags 4 Uhr : Drei
Tage in Schliersee. Abends 8 Uhr : s 'Almreserl.

Wakhakka (Restaurant ) . Vormittags U-12 Uhr:
Frühschoppcn -Concert . Abends 7 Uhr : Concert.

Ieichshakken -Theater . Nachmittags 4 «. Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Heffentkich « Wähker -Mersammlung Vormittags
10 '/- Uhr in der Fricdrichshalle.

Montag , den 4 . Dezember.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

8 Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele . Abends 1 'h  Uhr : Elga.
Aestdenz -Hheater . Abends 7 Uhr : Stein unter

Steinen.
Walhalla (Restaurant ). Abends 8 Uhr : Concert.
Ileichshalleu -Hhealer . Abends 8 Uhr : Vorstellung.

Sonntag « den 8 . Dezember.
Sport - Dereiu . Nachmittags 8 Uhr : Uebnngsspiel.
Stolze ' scher Stenographen - Kerei « (E-

Nachmittags 8" - Uhr : Oeffentl . Bersammlnng.
Abends 8 Uhr : Unterhaltung.

Stemm - und AingcluS ßrnigkeit . Nachmittags
4 Uhr : Sti ' tungsfcst.

Sachfen - Thüriuger -Wereinigung „ Sachsonia " .
Nachm. 4 Uhr : Großer Andreäsmarkt -Rummel.

KeleTschast OemüthkichAelk . Nachmittags 4 Uhr:
Großer AndrcaSmnrkt -Rnmmel.

Säuger -Hnartett Gintracht . Nachmittags 4 Uhr:
Stiftungsfest.

Aackvercin der Iamen -Iirisenre und Werücken-
Macher- 'Zehülfen Wiesbaden . 6 Uhr : Experi-
mental -Abend.

Wontag de » 4 . Dezember.
Uurn -Keseililtaft . 4—5 Uhr : Turnen der

1. Mädchen-Abtheilung . 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knaben -Abtheilung.

Merein der Künstler und Kunstfreunde . G. W.
Abends 7 Uhr : Concert.

Turu -Merein . Abends 8—10 Uhr : Fechten,
Turnen der Altersriege.

Wiesbadener Meamten -Ierein . Abends8 '/, Uhr:
Haupt -Versammlung.

Wationassiüsraker Wahlvereru . Abends 9 Uhr:
Mitglieds -Versammlung.

Wöuusr -Hurnverein . Abends 9 Uhr : Turnen
der Altersriege.

WiesSadencr Athketen -Glnv . Abends 8' /- Uhr:
Uebung.

Nolrer ' sche Stenographen - Keseklschaft. Abends
80 -—10 Uhr : Uebung.

Kesangperei « Jirokkinu . Abends 8 ' /- Uhr : Probe.
Iilherverei « Wiesbaden » Abends 9Uhr : Probe.
Gvangelischer Männer - n . Inngliugs -Kerein.

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Ghristkichsr Verein iuuaer Männer . Abends

9 Uhr : Gesang.
Aerei « der Kriseurgeynlfen 1800 . Abends

9 ' /s Uhr : Versammlung.
Krerdenker -Merein Wiesbaden . Abends : Sitzung.

hrrsteiflkrungen
Montag , den 4 . Dezember.

Versteigerung von Gemälden , Stichen , Waffen im
Museum Altdeittschland , Sonncnbergcrstraße.
(S . Tagbl . 565 S . 20.) •

Versteigerung von Mobilien rc. im Auctionssaale
Marktplatz 8, Vormittags 9 ' /- Uhr. (S.
Tagbl . 565 S . 12.)

Versteigerung von Mobilien ec. im Versteigerungs¬
lokale Schwalbacherstr . 27, Vormiitags 9 '/- Uhr.
(S . Tagbl . 565 S . 12.)

Einreichung von Angeboten ans die Vergebung der
Abbrücharbeiten zum Postkaus -Nenbau zu Wies¬
baden, an das Post -Baubürean , Rheinstraße 23,
Mittags 12 Uhr . (Si Tagbl . 549 S . 18.)

Mstessolsgische BsskKchS « rrqsrr
der KtstLsa MisKkKderr . "

1. Dezember.

Baronreter *) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann , (mm ) .
Re!.Fenchtigkeit (°/<>)
Windriäitung . .
Niiederschlagsh.smm)
Höchste Temperatur 4.0.

7 Uhr ! 2 Uhr 9 Uhr
Morg . Nachm. AbdS. Mittel.

759.0 760.2 762,1 760 .4
1.4 3.6 3.5 3.0
4.1 4.8 5.2 4.7

82 82 88 84.0
NO . INO . INO . 1 —

— — — -

*) Die
reducirt.

Niedr . Temper . 0.7.
Barometerangabcn sind auf 0" C.

Mettsr -Kserchr
Des „ Wieshadrrrer Tasblatt " .

Mitgerheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
4. Dezember : bewölkt, trübe , windig , Niederschläge.
5. Dezember : wärmer , feucht, Niederschläge.

A « f - und Untergang für Könne (©) « nd
Mond (€ ).

(DurchMna der Sonne durL Südenn«s mittelenropäischer Zeit.:
^ - T » L
Dez. rmSüd .s Aufg . !Unterg .»Aufa . j Unterg.

(Uhr Liin. Uhr Min. Uhr Min.Whr Min-!Uhr Min.
35 N. Nachts'
58 N6 1 1V .*

4.
5.

!I12 17 18 9 i 4 25 ||1.
H12 IS 18 11 1 4 25 il

KSrirgirchr Schauspiel».
Sonntag , den 8. Dezember.

268 . Vorstellung . Io .Vorstellung im Abonnement
OhFL ' E.

Große romantische Feen-Opcr in 8 Akten nach
Wieland 's gleichnamiger Dichtung . Musik von
Carl Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung.
Gcsammtentwurf : Georg von Hülsen . Melodra¬
matische Ergänzung : Josef Schlar . Poesie:

Josef Lauff.
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.

Regie : Herr Elmblad.
Personen:

Oberon , König der Elfen . . Herr Henke.
Titania/Königin der Elsen . Frl . Rohr.
Buck, > ^ lien . . . . . . Frl . Eben.
Droll, ! . .. . Frau Schröder -Kaminsky.
Meermädchen . Frl . Müller.
Kaiser Karl der Große . . . Herr Zollin.
Hüon von Bordeaux , Herzog

von Guiennc . Herr Kalisch.
Scherasmin , sein Schildknappe Herr Geisse-Winkel.
Harun al Raschid, Kalif von

Bagdad . .
Rezia , seine Tochter . . . .
Mesrü , Kaiserlicher Kämmerer . .
Babe -kkhan, Thronfolger von

Persien . . . . . . . .
Fatime , Rezia 'S Gespielin . .
Hamet , der Stumme .des Palastes
Ämron , Oberster der Eunuchen
Almansor , Emir von Tunis .
Roschana, seine Gemahlin . ..
Abdallah , ein Seeräuber . , .

Elfen , Luft -, Erd -, Feuer - und ^Waffergeister.
Arabische, Persische und Tunesische

*) Hier geht T-Untergang dem Aufgang voraus.

Herr Leffler.

Herr Mcbus.

Herr Weinig.
Frl . Cordes.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Malcher.
Frau Renicr.
Herr Encke.

vroßwürdenträger , Priester , Wachen. Odalisken,
Seemnbcr rc. ä . Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision ) .

2 : Bor Bagdad.
„ 3 : Hok im Kaiser!. Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4 : Rudienzsaal des Großherrn zu
Bagdad.

„ 5 : Ani Ausgang der Kaiser !. Gärten.
„ 6 : Hafen von Ascalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der

Nordküste von Afrika.
3. Akt. Bild 10 : Im Garten des Emir von Tunis.

„ II : Im Harem Almansors.
„ 12 : Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts^
„ 1.5 : Am Throns Kaiser Karls.

* ^ * Rezia : Fron Pester -Prosky vom Stadt¬
theater in Cöln a. Rh . als Gast.

Anfang 7 Uhr . — Ende 10 '/t Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag , den 4. Dezember.
269. Vorstellung . 16. Vorstellung im Abonnemcnt -ft.

Glga.
Nocturnus von Gerhart Hauptmann . Nach einer

Novelle Grillparzers.
Regie : Herr Köchy.

Personen:
Ein Ritter . . . . . . . Herr Malcher.
Der Diener des Ritters . . . Herr Encke.
Ein Mönch , ehemals Graf

StarschcnSki . .. ., . . . Herr Leffler.
Gestalten im Traum des Ritters:

Graf Starschenski . Herr Leffler.
Marina , seine Mutter . . . Frl . Santen.
Elga , seine Frau . . . . , Frau Renier.
Klein -Elga , sein Töchtcrchcn . Jenny Crnsius.
Die Amme . . . . . . . . Frl . Koller.
Dimitri , (Elgas Brüder aus dem Herr Andriano.
Grischka, j Hause Laschck Herr Weinig.
Oginski , Eigas Vetter . . , . Herr Schwab.
Timoska , Hausverivalter . . . Herr Kober.
Dortka , Elgas Kammerzofe . , Frl . Eben.
Erster Diener 1 des Grafen . Herr Martin.
Zweiter Diener j Starfchensli . Herr Berg.

Eine Pause findet nicht statt.
Anfang 7' '- Uhr . — Ende 9'/» Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 5. Dez. 270 . Vorstellung . 16 . Vor¬
stellung im Abonnement C . Martha.

Restvenr-Ttzesttee.
Direktion : Dr. phil . H. «Ißttdf.

Sonntag , den 3. Dezember.

Der Privaldsrent.
Ein ^Stück aus dem akademischen Leben in 4 Auf¬

zügen von Ferdinand Wittenbauer.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Personen:
Hofrath Professor Dr . Alfred

Kellersheim . . . . . . . August Weber.
Amelie, seine Frau .... . . .. . Clara Krause.
Else, ihre Tochter . . . . . Elly Arndt . .
Professor Dr . Prutz . . . . Georg Rücker.
Oberbcrgrath Prof . Lendcnberg Gcrhärd Sascha.
RegiernngSrath Prpi . Dr. Gäycr
Professor Dr. Karthaus . . .
Frau Professor Lendcnberg . .
Frau Professor Gahcr
Frau Professor Frieda v. Leucht
Frau Professor Bartling

Max Ludwig.
Friedr . Degener.
Minna Agte.
Roscl van Born.
Lucie Elienborn.
Emmy Selke.
Else Feiler.,7rau Professor Faßbender . .

Privatdozent Dr . Johannes
Obcrmaycr . . . Rudolf Bartak.

Privatdozent Dr. von Lukanus Heinz Hetebrügge
Kern 1 Studenten - - - Ärthur Rhode.
Lederer p . . . Hermann Po schko
Frau Anna Berger . . . . Sofie Schenk.
Käthe, ihre Tochter . . . . Else Roormann.
Louise/ Stubenmädchen bei

Kellersheim _ . . . . . . Steffi Sandori.
Die ersten drei Aufzüge spielen im Verlaufe einer
Woche, der vierte Auszug ein halbes Jahr später.

Ort der Handlung : Kleine deutsche Universität.
Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen statt.

Anfang ' /-4 Uhr . — Ende ' , -6 Uhr.
Halbe Preise.

MssideW-Meatee.
Sonntag , 3. Dezbr . 88. Abonnements -Vorstellung

Das Pariser Modell.
Schwank in 3 Akten von Wagh.

(Theilweife nach einem französischen Motiv .)
Regie : Gustav Schultze.

Personen:
Heinrich Pietschmann , in Fa.

Hoberland L Cie. . . . . Heinz Hetebrügge.
Adelheid Gcldner , seine Braut . Steffi Sandori.
Otto Hoberland , deren Vormund Tb «o Tachäner.
Mieze Dietrich , Putzmacherin . Bertha Blanden.
Baronin Bronislawa Ryskie-

witsch . . . . •; . Sofie Schenk.
Graf Zeltinger , Leutnant a. D . Reinhold Hager.
Günther von Schnackenberg . . Gerhard Sascha.
Theophil Lehmkuhl, Rentier . Theo Ohrt.
Jenny , seine Gattin . . . . Lucie Elsenborn.
Ferdinand Gcldner , Geschäfts¬

reisender. . . . . Richard Ludwig.
MarianneNieischke .Portiersfrau Minna Agte.
Victoria , Dienstmädchen bei

Lehmkuhl . . . . .. . . Rosel van Born.
Erster Hochzeiisgast . . . . HermannPöschko.
Seine Gattin . Else Feiler.
Kasimir , Diener der Baronin . Arthur Rhode.
Zeit : Die Gegenwart . Ortr Eine deutsche Stadt.
Rach deni 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Montag , 4. Dezbr . 89. Abonnements -Vorstellung.
Steür rmter Klsrnen.

Schauspiel in 4 Arten von Hermann Suderinann.
In Scene gesetzt von Dr . Herm. Rauch.

Personen:
Zarnke , Steinmetzmeister . . .
Marie , seine Tochter . . . .
Frau Homeyer , Wirthschafterin

bei Zarnke . . . . . ., ...
Jcnisch , Buchhalter . . . .
Eichholz, Nachtwächter auf dein

Wcrkplatz . .
Lore, seine Tochter

Rcinhold Hager.
Elly Arndt.

Rosel van Born.
Gerhard Sascha.

Lenchen, deren Kind
Willig , Polier . .
Göttlingk , Steinmetz

Gustav Schnitze.
Else Noorman.
Amalie Funk.
Friedr . Degener.
"ans Wilhelmy.

Jakob Biegler . . . . . . Georg Rücker.
Reitmaier , Kriminalkommissar . Rudolf Bartak.
Lehmann, ) . . . . Theo Ohrt.
Sprengel , l Arbeiter . . . . Max Ludwig.
Struve , ) . . . . Theo Tachauer.

Ort der Handlung : Berlin.
Zwischen Akt 1 und 2 liegen 3 Wochen, zwischen

den übrigen Akten je 1 Tag.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende gegen 9' /- Uhr.

Dienstag , 5. Dezbr . 90. Abonnements -Vorstellung.
Die Brüder von St . Bernhard.

Malh KAa-Thsarsv.
Oberbayerisches Bauern -Theater.

Dircction : M . Dcngg aus Schliersec.
Sonntag , den 3. Dezember-

Nachmittags 4 Uhr:

DM Tage In  Schlrerfee.
Oberbayerische Posse mit Gesang und Tanz ö*

3 Akten von Georg Bankl.
Halbe Preise

Abends 8 Uhr:

's Almreserl.
Oberbnyerisches Volksstück mit Gesang und Tanz

in 4 Akten von Georg Bankl.
Regie : Georg Kundert.

Personen:
Leonhardt Fellner , Großbauer . Georg Kundert.
Josefa , sein Weib . . . . . Mirzl Meth.
Lean !, beider Sohn . . » . Fritz Grciner.
Leni, Magd bei Fellner . . . Mirzl Birk.
Peter Gräber , Flickschuster . . Hans Werner.
Reserl , seine Base . . . . . Anna Dcngg.
Mathias , ihr Bruder . . . . Josef Meth.
Kiglerin , Bötin . Therese Renner.
Brnnnhuber , Gemeindediener . GeorgVogelsang.
HnberbauersGcmciridc -Ausschuß Georg Renner.
Reitlbaucr j und Preisrichter Joh . Brandtner.
Hansirgl , Gcisbüb bei Huber . Georg Sollinger.
Liesl , Kellnerin . Liesl Schweighofer.
Quirin . . . . . . . . . Hans Katschun.
Wastl . . . . . . . . . Georg Späth.
Sepp . . Josef Kröll.
Peter . . Lorenz Frankl.
Michl . . . . . . . . . Hans Meier.
Kaspar . . . . Josef Halbritter.
Pauli . . . . . Pauli Kiem.
Ferdl . . . . . . . . . Edi Kiem.
Maxl . . HiaÄ Koller.
Müllnerbäuerin . . . . . . Tori Marius.
Grabenbäuerin . . . . . Zcnzi Bauer.
Grabenbauer . , . Girgl Timpfl.
Bauern , Bäuerinnen , Burschen, Dirndln , Musikanten

Ort der Handlung : Schliersec.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 3. Dezember, Nachmittags 4 Uhr;

Symphonie-Konzert
des Städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung

seines Kapellmeisters Herrn TJgo Afferni.
Programm:

1. Symphonie in G-dur No. 13 der
Breitkopf u. Härtelsehen Aus¬
gabe . . 3. Haydn.

I . Adagio. Aliegro.
II . Largo.

III . Menuetto.
IV. Finale. Allegro con spirito.

2. Vorspiel zu „NSrodal“ . . . 0 . Dorn.
3. Les Preludes, symphonische

Dichtung . F. Liszt.
Nummerirter Platz : 1 Mark. Im übrigen

berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdonkarten
und Saisonkarten,Abonnementskarten tür Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Städtsche Kur-Verwaltung.

Kckiser - UmiSVckMS , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie l : Amerika. Kalifornien.

Der Mond . — Serie II : Reise in Chile über d.
Cordilleren und den Uspallata -Paß . "
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MorKeu-Ausgabe.
S. Ktatt.

Wiksbadem Tmblsit. 3. Dezember 1905.
SS. Jahrgang«

(Lvr Lt»vt»ctruek ävr LLtsvt rsr vsidotsu.)

Bilder -Rätsel.

Erklärung:  vis runden Löcher sind durch
zu ersetzen. —

Wechsel -Rätsel.
Der Eine hat ’s einfach, der And’re in Pracht.
Ohn’ Kopf kommt es Vielen oft schnell über Nacht.
Nimm nochmals den Kopf fort, ist’e wichtig und schwer,
Wird’s Ton dir gefordert, besinn’ dich gar sehr,

Rechen-Aufgabe.
Zwei Knaben, Fritz und Emil, b̂reiteten ihren Vorrat an

Spielmarken vor sich aus. „Gib mir , sprach Fritz zu Emil,
„noch zwei von deinen Marken, dann haben wir beide gleich
viel“. „Das könnte jeder sagen“, m̂einte Emil, — „wenn ich
das nun von dir verlangen würde? „Dann hättest du doppelt
so viel wie ich“, entgegnete Fritz schlagfertig. Wieviel Spiel¬
marken hatte jeder der beiden Knaben im Besitz?

Scharade.
Der Magier führt das erste "Wert
Gewandt und täuschend aus;
Das zweit’ und dritte schickt mau fort
Zum Lernen außer Haus.
Des Ganzen Angst in helles Licht
Rückt uns ein Goethe’sches Gedicht,

Kapsel-Rätsel.
In den Worten : Pegasus, Matrose, Schiller, Flamme,

Nibelungen, Trompeter, Palma rum, Nachtfrost, Mozart, Heidel¬
berg, Lothringen — ist je ein Hauptwort verstockt enthalten.
Die Initialen dieser Hauptworte hintereinander gelesen ergeben
bei richtiger Lösung den Namen eines Dichtere.

Ergänzungs -Rätsel.
* r e i *
* r n a *
♦ehe*
* V r e *
* o r n *
* e b u *
* 1 t i *

Die vorstehenden verstümmelten Wörter sind durch Hinsu-
fügung der fehlenden Anfangs- und Endbuchstaben in der
Weise zu ergänzen, daß diese Buchstaben, von oben nach unten
gelesen, einen Zwerg und einen Riesen der Vogelwelt nennen.

Rösselsprung.

Rätsel.
Mit einer Nuß macht niemals es Verdruß,
Mit einer Wand bringt man’s in Stadt und Land,
Mit einem Mahl ist es der Frauen Wahl,
Mit einem Ring macht’s wertlos jedes Ding.

Vexierbild.

Auflösungen der Rätsel ln No. 553.
Rätselhafte Inschrift : Cheops, Chephren, Cyrus. —-

Scharade: Sonnenschein. — Merk-Rätsel : „Nichts ist also
schwer und scharf, Das nicht die Arbeit unterwarf.“ — Logo-
griph : Hallein, allein. — Versteck -Rätsel : Der Altweiber¬
sommer. — Rösselsprung : In jedes Menschen Gesichte Steht
seine Geschichte. Sein Hassen und Lieben Deutlich geschrieben;
Sein innerstes Wesen Es tritt hier an’s Lieht, Doch nicht jeder
kann’s lesen, Verstehen jeder nicht. (Bodenstedt.) — Scherz-
Rätsel : Elefant. — Verwandlungs -Rätsel : Abt, alt , Akt, Amt,
Art , Ast

Redigiert von « . Bartmann in Wiesbaden.
iSiebdncJt unserer Originelartikel n. m* Quellenangabe

Wiesbaden, 3. Dezember 1905.
Scliaehverein Wiesbaden.

lokal : Cafe Habsburg, II. Stock, Ecke Mauritiusstrasse
und Kircligasse.

Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäfsiger
Spielabend: Dienstag von 8‘/a Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
Von Ladislaus Vetesnik  in Osyky.

(VIII . Preis.)

ABCDEFGH

Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Skat -Aufgabe ln No. 553.
Im Skat la,ren c K und c D.

A hatte : p K, p9 , p8 , ti K, trD , tr9 , tr8 , tr7 , eA , o7.
C hatte : cB , pA, plO, clO, c8 , carK , carD , car9 , car8,

car 7.
1. Stich : trK , trA , pA — 26;
2. „ car K, p K, car 10 — IS;
3. „ trD , tr 10, p 10 — 23;
4. „ car D, p9 , carA — 14;
5. „ cA , c7, clO — 21.

Den Rest erhält der Spieler, es sind für ihn aber nur noch
18 Punkte übrig.

(Grand hätte B auch verloren ; denn es wäre gespielt
worden:

1. Stich: trK , trA , cB — 17;
2. „ pA , pK , p7 — 15;
3. „ plO,  p9 , pD — 13;
4. car 7, ti 7, car A -J- 11 und zuletzt 10. c7,

clO, cA = 21, das macht — 66.)

Damenspiel -Anfgabe.
Von A. St.

Stellung: Weiß : Dame a5 und d8;
Steine auf al , c3 , d2 und eo,

Sohwarz: Dame auf 18 und g7;
Steine uf e5 , g5 und h4.

Weiß zieht und gewinnt.

Total - jflusverkauf
wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe.

Sämmtliche Waaren, Modeles von Kleidern und Hüten
werden Witter JSInkailfeprels abgegeben.

Schluss ÄTW Iwesrisftfffe : 22 . Dezember 1905.
Vollständige Laden-Einrichtung etc. ebenfalls zu verkaufen.

F . Gerson , Hollieferantin,
Wilhelmstrasse 4 #.

Total -Ausverkauf 9 . Stein,
/ Weisergasse 3.

Winter
werden iieclsmals ermäßigten Preisen verkauft . 3399

Hüte zu Uk. 2.—, 5 —, 8.—, SO.— 12.—, 15.— darunter hochfeine iodeile.
Schluss des Ausverkaufs amt 31 . Dezember 1905,

v « f für
Jm  H A | y | Garniert

und Frühjahr
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Vosik-Hüus

fmm  Schellenber
33 Kircligasse 33.

Segr « Telepiio ^ 2458 »
Grösstes Pijjfoforfo-Lagerm Platze.

Ständige Ausstellung von über

100  Flügel und Pianino
All ©sss Vertretung

für Nassau:
der

Kaiserl, Kgl. Hof- Pianoforte-
Fabrik

Blüthner y

Vertreter
urui

grösste Auswahl
der

Kaiseri. Kgl. Hof- Pianofort
Fabrik

Beeiisteisntg
Berlin.

Viele andere bewährte Fabrikate, wie:
Wiifikelmanet , Werner , Hagel , Siiendorf 9 CCrauss

ftömüiilgj , Sponnagef etc » etc»
Vorrätig sind Ausführungen in:

Schwarz , Nussbaum , Mahagoni , Eiche etc.
Extra -Anfertigung in allen Holz- und Stylarten.

Harmoniums
in grosser Auswahl,

als:

RRann ^ orgi
filSliier , Estef

eto. etc.

Gespielte
Pianos

in allen Preislagen,
Pianos zu vermieten.

Eintauxch und Anlauf gespielter Pianos.
Eigene Reparatur -Werkstätte.

Alleinverkauf des Klavier-Kunstspisl-
Äpparates

Preis
Mk. 850. Phonola, Luxus-

Ausstattung
Hk. 950.

Deutsches Fabrikat.
Einziger Apparat für 72 Töne , mit geteiltem Bass und Discant , wodurch alle
Klavierstücke in der Original - Compositron wiedergegeben werden können.

Die Phonola wird gerne im Magazin vorgeführt und erklärt.
Phonolabrosehüre bitte daselbst zu verlangen.

ßrosse ÄasswaSiSs
Notenschränke , Itetsn -Etageres Piano-Stühle
Patent- und Jalousie- in Holz,Messingu. Nickel, in Schwarz, Nussbaum

schränke, in Schwarz, moderne Ausstattung. Mahagoni,' Eiche etc.
Nussbaum, Mahagoni etc.

Piano-Lampen Kunstblätter Künstlerporträts
in Messing, Kupfer und in modernen Rahmen und

Nickel. und ungerahmt. Büsten.
VieHinen , Yiolin -Futterale und Bogen , Mandolinen , Guitarren,
'Zithern , Akkord zitherri , amerikanische .Guitarrezithern . Cornets,
Trompeten , Ziehharmonikas , Mundharmonikas , Ocarinas«

Trommeln etc. etc.
Musik -Sappen in allen Preisen.

Miauisdie lusikwerke:
SfeHla , ÜCalliope, Polyphon , üira etc»

iusikaüeo, gebundene Werke
in neuzeitlichen Einbänden,

zsa Oescfieokesi geeignet» 305P

MNSMNSSS » « «
Spiegel-, 8»h- M Zenfterglar

U ° L 8okn y
Dotzheimerstr . «LG. . Telephon 521*

Stets umfangreiches Lager ln:
Fensterglas, belegtem und unbelegtem Spiegelglas, Rohglas, Drahtglas, Ornamentglas,

Farben- und Cathedralgläser, Fußbodenglas rc. rc.

Auslageplatten und Spiegel für Erker - Einrichtungen « 3417

Ö

1905106er Ernte!

jpi f§_ ® fWI n _ „ (in luftdicht verschlossenen
Ja Ull/Iz Paoieten von) :

No. Vi Pfd . */» PW. V* Pfd.
165 Guriously picked Souchong . . . 6.— 3 — 1.20
167 Seiected Souchong . . . . . . 4 .20 2.10 0.84
174 Extrafine Souchono . . . . . . 3.95 1.98 0.79
176 Extrlifine Moning Gonqo . . . . 4 .30 2.15 0.86
177 Choicest Naw Sea on’s Souchong . 3.30 1.65 0.66
181 r inest Lapseng Souchong . . . . 2 :75 1.38 0.55
1S2 Finest Souchong . . . . . . . 2 .30 1.15 0.46
186 Feinster Souchong -Grus . . . . 1 .95 0.98 0.89
187 familien -Thee . . . . . . . . 1 .85 0.93 0.37

TIiee -üiisclBBiiig 'en:
168 Mandarin -Melange . 4.50 2.25 0.90
194 Extrafine Moninif-Cortgo-Meiange . 4.20 2.10 0.84
195 New Season ’s Souchong . . . . 3.75 1.88 0.75
170 Lapstnq Souchong . 3.20 1.60 0.64
172 Souchong -Melange . 2.40 1.20 0.48
175 Congo-Melange . . . . . . . . 2 .05 1.03 0.41

Sisdlssclie Tbees:
189 Indian Pekoe Darjeeling . . . . 2 .50 1.25 0.50
183 Assam Pekoe -Melange . . . . . 2 .85 1.43 0.57
192 Feinst . Ceylon Orange Pekoe . . 3.40 1.70 0.68

Keine ISietir© Packungen I Hur Qualitäten!

Thee -Iaijtportlvaiis 9
Marktstrasse 26 . Telephon 2518.

Lieferung frei in ’s Haus . .3223

Import VON Cmna md Indien.
Euren eigene EiuMufer im ProöuMioplanäe ansgesncMe Qualitäten
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Total ■jlnsverkanf tvegen Umzug.
Um den Hestbestand meines JLagers bis Weihnachten vollständig zu  räumen«

liefere von heute ab , so lange Vorrats

Winter -Anzüge . ©5 —75 Mk.
Winter -Paletots . . 70 —80 „
Herbst - and Sommer -Anzüge GO—70 ,,
Herbst - and Sommer -Paletots 55 —05 „

Für tadellose Ausführung , sowie erprobte erstklassige Qualitäten bürgt der altbewährte Ruf der Firma,
Ich bitte um Beachtung meines Schaufensters ! «L8

Ms Lsr» « i-LsäMisM !»W
spottbillig zu verkaufen.

© - -- --- - — - &
Ab 1. Januar 1906:

Wilheimstrasse S®, Hotel Belle - vue.

8 . Jffanchetmer,
Herren-Schneiderei,

Wastrasse 22, Sehe Sfasenmstrasse.

in enormer Auswahl . Reizende
Neuheiten.

ff. Monogramm -Stickerei.

grosse Auswahl und sehr billige
Preise durch günstige Abschlüsse.

Künstler- Gedecke,
Handtücher und Küchenwäsche.

- ' ' t ■ • •
i ay ’ - ••Vi »7r̂ Sr •*

SWFkFbHerren-ifw vJvppen,
aons gefüttert, in allen Mustern und Größen
iGrlegenheiislauf ), früherer Preis Mk. 19, >2,
IS. 18, 80. jetzt Mk. «, 8, 9, 10, 12, so lange
Porrath reicht. SSnieOcn aestattet.
1. Stock, Schwolhacherstr . SO, Meeseitr.

ßüreau: 21  Rheinstrassc2!.
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles etc. eto.
Lagerräume nach ang . WUrfel-
•yitein , hirherheitahaiiimern , vom

Miether selbst verschlossen.
Tresor mit eisernen Kchranh-
fächern für Werthkoffer , Silberkasten eto.

unter Verschluss der Miether.
Prospeete Beding ungen und

Preise gratis und franco.
JpJäJjr* Auf Wunsch Besichtigung ein¬

zulagernder Mö bel etc. und Kosten Vor¬
anschläge. 9Q

Sieberheits-Seilwindea
zum Aufwinden von

Lasten.
Einfach!
Praktisch T
Bewährt!

Pli. MayfmliLCo. „.

Im eigenen Intereffe meiner werthen Kundfdiaft bitte ich, die

Wä/che-Beflellungen für Weihnachten
frühzeitig aufzugehen , zumal jetzt größte Auswahl und prompte Bedienung ßdier.

Webergasse 30, Ecke Langgasse.

Hochachtend

Theodor "Werner,
Leinen - u . Wäfdie -Haus.

Gegr. 1868.

Herren-Wäsche,
Specialität:

Hemden nach Maass.
Eigene Anfertigung , bester Sitz.

Tasctaftler liscl-Walc
in allen Preisen und Grössen.

Damen-WÄ
entzückende Modelle für tadel¬
lose Maass-Anfertigung in eig.

Atelier.

Grosses Lager fertiger Wäsche.
Erstlings-Wäsche, Schiafkörbe>
Kinderwagen, Bettchen-, Möbel.

sehr preiswertst in allen Grössen.

&

Zum Weitadils-Einkanf empfehle Jtenbeiten
in

Damen- und Kinder-Sehörzeu,
Unterrdeken in Wolle, Seide und Ulpaeca

zu besonders billigen Preisen.
Ein Posten Kleider - und Binsenstoße zu halbem Preise.

Rosina ,Sperret , Elsässer Zeugladen, Kl

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten 8 8«.
'5’aprtcB -JIanutäctar,

A. Kleine BnrgstrasseA. Telefon No. 3618.
SS«-»*«» r.n  jed >. m Preiii . 2581



Hoflieferant
kr. Hoheit dea Prinzen Ed. von Anhalt.

Ecke Webergasse.

Kettr so . Sonntag . F. DerZMver 1908 ._ Wrrslradsrrer Tagblatt . Morgerr-Arrsgabr , 8 . Blatt . Ns . 86 b.

Gross I st -Anctif
Museum WZ» i§MZM

gŜ P* Sormenberg ^Wiesbaden.
Sammlung Baron Gudin.

Es gelangen zum Ausgebot:

Donnerstag , den ZD- isremlief!
©las . Kry stall , Spiegel , b »nie Scheibe « , San ^ *Hn,
Kamine , Steinbasier - Artjeiteia , Portieren and Geweihe.

Freitag u . Samstag , den I. u. 2 - Dezember;
Möbel und Holzgegenstftnde , darunter viele Schranke in
Gott *., Renaissance - and Roeoco -Styl , grosses Rocoeo-
BSfet , Himmelbett, , ©eigen von Stradiiiarias n. Jakob
Stainer , Uhren etc.

Montag , eien 4 « Bezemfeer;
fiemiWe — Stiebe — Waffen.

Dienstag , den 5 « Beseiailsers
Diverse kleinere Gegenstände von besonderem Knnst-
werthe , Sflbersachen.

Mittwoch , den S» Dezcmiieps-
Bestecke , römische Ausgrabungen , Eisentbeile , BSeher.

jusfizratSi Fr. van der Heyde,
Kgl . Preuss . Notar.

Das bahnamtliche

der der! Spediteure für An- und Abfuhr von Stückgütern befindet sich nur im Güter-
abfertigunge-Gebäude des Bahnhofes Süd.

Unser Unternehmen steht in keiner Weise mit der Firma: „Spedit ions-
Gesellschaft WiesbadenG. m. b. H." in Beziehung und Litten wir daher genau den
Wortlaut unserer Firma zu beachten. 2840

Wi!h. Helfrich, Wiesbaden,
laitesder Auetienator.

WmaKemIer MhiserelL
Am Montag , den 4 , Dezember d. I . , Abends S Uhr , findet iw

Fricdrikhshof (Gartensaal) eine

statt.
Mitglieder -Versammlung

Tagesordnung:
1) Berichterstattung über die Verhandlungen mit anderen Parteien betreffs der

Stadtverordnetenwahlen.
2) Beschlustfassung über Stellungnahme zu den Stadtverordneten-Stichwahlen.
3) Verschiedenes.

Die Mitglieder des notionallibcraien Wahlvcreins werden zum Besuch dieser
Versammlung hierdurch eingeladcn. . F 485

Der Vorstand.
Fritz Siebert , Vorsitzender.

Wo kauft man die besten

und wo hat man die grösste Auswahl?
*ÜUllU <MU* e4 SCircliga &se

führt nur, erstklassige Fabrikate,
ist das grösste u. bekannteste Spiel Warengeschäft Wiesbadens,
hat jeden Gegenstand n.it Zahle« ausgezeichnet,
hat freundliche u. aufmerksame Bedienung,
hat eigene Puppen-Reparatnr-Werkstatt,
ist in Verbindung mit ersten Spwlwarengesc! 5f ®n Deutschlands,
ist dadurch in der Lare billiger einzukaufen u. seiner geehrten Ifund-

scha-t grössere Vortei!e\ zu bieten,
übernimmt den Versand unter Garantie guter Verpackung,
ladet zur Beseitigung der grossen Weihnachts-Ausstellung, Parterre,

I. u. II . Eta .ie , hufl. ein!; 3227

!
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Fast vierzig Jahre sind dahin geschwunden, seit dem das Herzogtum Nasiau der Geschichte angehSrt und kein Stein,
kein in Erz gegrabenes Wort gibt Kunde von der langen gesegneten Zeit der Selbstständigkeit unseres engeren Vaterlandes.

Es dürfte daher an der Zeit sein, den so lang gehegten, so oft ausgesprochenen Wunsch, dem erlauchten Geschlecht, das
einstmals diesem Lande seinen Namen gegeben, das während acht Jahrhunderten dessen Geschicke geleitet und geteilt hat, ein
äußeres Zeichen dankbarer Erinnerung zu widmen, seiner Erfüllung entgegenzuführen.

In der Person des edlen ritterlichen Herzogs Adolph wollen wir unseren nastauischen Traditionen ein pietätvolles
Andenken weihen. Durch die Errichtung eines Denkmals für seinen letzten Herzog möge das nassauische Volk bekunden, daß es
in Liebe und Verehrung des Fürstenhau'es gedenkt, dem unser schönes Heimatland so viel Gutes verdankt., In der einstigen
Haupt- und Residenzstadt, die sich der unablässigen Fürsorge Herzog Adolphs zu erfreuen hatte, soll sich das Denkmal erheben;
alle unsere Landsleute laden wir ein, sich an dem Werke zu beteiligen, damit dasselbe würdig sei dessen, den es verkörpern soll.

Seine Majestät der Kaiser und König steht der Errichtung eines Denkmals für Herzog Adolph durchaus sympathisch
gegenüber und hat seine Genehmigung hierzu gnädigst erteilt.

Wir wenden uns an Alle, welche ihrer nastauischen Herkunft bewußt geblieben sind, nicht die Größe der Gabe, sondern
die Gesinnung, in welcher sie gespendet wird, gibt ihr den wahren Wert, jede, auch die kleinste Zuwendung werden wir
dankbar entgegen nehmen.

C. Acker , Kaufmann. Pr . Adam , Gymnasialprofessor. Pr . jur . Alherti , Justizrat. E . Anthes , Oberstleutnanta. D.
v. Arnoldi , Generalleutnantz. D. A . Bauer , ©et). Hofrat und Hauptmanna. D. A . Beckel , Stadtverordneter. Pr . Fritz
Perle , Bankier. Fr . Bickel , Stadtrat. Pr . med . 51. Biisgen , Hofrat (Wcilburg). Fr . Brinkmann (Wellburg).
Pr . med . J . Ch ist , Zahnarzt. Peissmann , Pfarrer(Cubach). A. Presler , Rentner. Pr . tlieol . Eibach , Confistorial-
rat und Dekan(Dotzheim). W . Erkel , Kaufmann. Farr , Bürgermeistera. D. (Weilburg). J . Fink , Schreinermeister und Stadt¬
verordneter. Kanzleirat W . Flindt , Stadtverordneter. Professor Pt . H . Fresenius , Geh. Regierungsrar. L . Friedrich,
Pfarrer (Ringkirche). Wilhelm 6eis , Dirigent an der russischen Kapelle. C. Geyer , Kaufmann. Fh . Geyer , Kaufmann. 6 . Goetz,
Majora. D. W. Gran . Oberstz. D. O. (»' ruber , Pfarrer und Rektor(Mariahilf), 0 . Haenser , Oberstleutnanta. D. 11°Hart mann,
Bauunternehmer und Stadtverordneter. E . Hees sei »., Stadtrat. E . Hees jun ., Kaufmann. 31. Heimerdinger , Hofjnwelier.
J . Hess , Bürgermeister. 8 . Hess , Stadtverordneter. H. Herz , Kaufmann(Wcilburg). J . Herz , Hofjuwelier. J . Hilf , Geh.
Justizrat (Limburg). Fl, . W. Holper , Rektora. D. Pr . jur . v. Ibell , Oberbürgermeister. G . Kau *. Magistrats-Obersekretär.
Pr . theol . A. Keller . Geist!. Rat und Stadtpfarrer. J . Kessler , Landesbank-Direktor. Pr . med . G. Koch , Hofrat.
C. Koegler , Maler. Th . Koerner , Beigeordneter. R. Kolb , Majora. D. A . Kreckel , Landeshauptmann. I*r. Krücke*
berg , Forstmeistera. D. W. Kriickeberg , Majora. D. Frhr . Fr . v. Marillac , Oberl. a. D. H. Meneke , Majora. D.
W . Moser sen ., (Weilburg). L. Neuendorff , Hotelbesitzer. W . Neuendorff , Rentner und Stadtverordneter. Pr . A . Pagen¬
stecher , Geh. Sanitätsrat. Pr . med . E . Pagenstecher . Professor Pr . H . Pagenstecher , Geh. Sanitätsrat.
C. W. Potlss , Kaufmann und Stadtverordneter. Raht , Justizrat(Limburg). C. v. Reichenau , Gutsbesitzer. Frhr . Ritter
von Griinsteyn (Kiedrich). A. v. Sachs , Bankdirektor(Kassel). H . Schneider , Schreinermeister, Vorsitzender der Handwerkskammer.
Scherer , Pfarrer(Weilburg). Pr . jur . E. Scholz , Stadtkämmerer. A. Schweitzer , Kaufmann. G. Schupp , Stadtverordneter.
Pr . C. Spielmann , Hofrat und Stadtarchiv-Vorsteher. O. Stritter , Majora. D. «5. Staber , Gutsbesitzer. Fr . Sichert,
Rechtsanwalt. Tecklenburg . Generalmajorz. D. (Biebrich). Pr . Thewalt , Sanitätsrat (Königstein). Pr . Thilenius,
Geh. Sanitätsrat (Soden). Ohr . Thon , Stadttat. J . B . Wagemann , Stadtäliester. H . Weil , Stadtrat. J . Wickel , Rektora. D.

E. Wilhelm !, Oberstleutnanta. D. E . Winter , Baurat. G . Winter , Rentner.

Die Unterzeichneten, sowie das Bankhaus Marcus Merle «& Comp , sind bereit
weitere Zahlstellen werden durch die Tagesblätter bekannt gegeben werden.

, Gaben in Empfang zu nehmen,
F459

Neu
eröffnet!

Neu
eröffnet!

Albert Schäfer.
Faulbninneiistrass©11- Wiesbaden—Faulbrunnenstrasse 11.
mäp  Kunsthandlung,

Vergolderei- Schreinerei,V-MmM

Postaiente
Ofensclime.

Spiegel-Lager,
Bilder-Rahmsn and Etageren,

sowie Einrahmen von Bildern.

Grosse W ©fihnaclits »Ausstellung!

Eestanriren
Oe'pälfeii und
öpfmtMra.

Fiprej
in reicher Auswahl.

3328

J Neu
-j eröffnet!g

Für Lchneidrr
und Privatleute

empfehle als Gelegenbeitskauf
pgy bede?trnd unter Preis:

80 cm breite schwarze Croisereste per Meter 2d.
80 „ „ farbig gestr. Satinärmelsntterreste 35,
13» 140 . farbige u. schwarze Zanella-

Reste . per Meter 75,
135140 „ Sergereste . . . . per Meter 75.
185/140 . halbwoll . Zanellareste p. Meter L —,
13» 140 „ „ Sergereste p. Meter 1.—.
Die Reste sind von 1 Meter bis zu 5 Meter groß.

Schwatbachcrstratze 30, 1 Stiege (Allceseite).

jPßtial-Mterme,f
| Stnimpse, Socken
E in großer Auswahl zu billigen Preisen

E empfiehlt
| A * Scherf , A
I Bismarckring 83. Bismarckrittg SS. ^

sr
i

Kanarien-Hotzlroüer.
Original Stamm Teifert!

PrLmiirt mit massiv gold . u. silb.
Medaillen l . u . II . Ehrenpreisen . Em¬
pfehle Hähne je nach Gesangsleistung
von 8 Mk. an . Probezeit und Umtausch
gestattet.

rii . Veite , Webergaffe 54,
Vogelsutterhandlung.
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Herberge zur Heünat.
Weihnachten, das Fest der gebenden Liebe, naht wieder heran und schon wird aller-

wärts darauf gerüstet. Auch wir möchien den bedürftigen Wanderer », die zu dieser
Zeit aus der verschiedensten Gegenden in unserer Herberge Einkehr halten, ein fröhliches
Weihnachtsfest bereiten, das ihnen sonst nicht geboten wäre. Da aber einerseits unsere
Mittel unzureichend sind und andererseits die Gastfreundschaft unseres Hauses voraussichtlich
von arbeits- und mittellosen Wanderburschen wieder stark wird in Anspruch genommen
werben, so hegen wir die Hoffnung, daß es nicht vergeblich sein wird, wenn wir uns aber¬
mals an die bewährte Mildtätigkeit unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte wenden,
uns zur Weihnachrsbescheerung für die Wanderer mit Gaben an Geld, Wäschestücken, ab¬
gelegten Kleidernu. Schuhwerk gütigst unterstützen zu wollen. Auf Wunsch sind wir gern
»bereit, die der Herberge zugedachtcn Gegenstände in der Wohnung des Gebers abholen zu lassen.

Gaben werden dankbar angenommen bei dem Hausvater Sturm, ' Platterstraße 2,
sowie bei den Mitgliedern des Vorstandes: F2i2

Stumpff , Oberregierungsrata. D., Rheinstr. 71; Züom«uckvrU, Pfarrer,
Emserstraße 12; X W . Weber ««» ., Rentner, Moribstraße 18;
Grein , Pfarrer, Lehrstraße8; SchüssSer , Pfarrer, Schützenhofstraßc 16;
Jl .Sclniei «ter , Scüreinermeisier, Vorsitzenderd.Handwerkskammer, Nerostr.32;

Schneidermeister, Friedrichstraße46.

Wir unterbreiten hiermit den verehriichen Interessenten
das Verzeichnift der Herren , welche Mitglieder unseres Ber-
eins sind und bitten vorkommeuden Falles sich an einen der
Unterzeichneten Makler zu wenden . Es ist Vorschrift für
jedes der Mitglieder , sich streng an den Satzungen des Ver¬
eins zu halten und können hierdurch die verehrlichen Auftrag¬
geber einer streng reellen und sachlichen Bedienung versichert
sein. - - - -
Erh . nasch , Dotcheimerslr . 17,
Herrn . Riehm , Aierandrasir . 13,
W« o Eagel , Adolfftr . 3,
Jloh & rs *r . Firmeoich,

Hrllmundstr. 53,
Willi . Eiidier , Jahnstr . 1,
Joh . f 'ltr . « lücltücfi,

Wildelmstr « 50,
C« ri Gütz, Kaiser -FrieÄr . -Ring 59,
Emst Heerlein , Kirchgaffe 60,
Chr . Hrtttieniirrjer , Marktstk . 6,

Jac . Hrnntii , Dotzlieinteestr . 31,
Carl Meyer . Kapellenstr . 14,
Willi . Nickel . Btücherstr . 5,
Heinr . Keifner , Seerobenstr . 27,
Willi . Schäfer , Hermannstr . 9,
■8. Schottenfels &  Cie . ,

Rheinstr. 26.
Meyer Suliberger , Adelheidstr . 6,
Jnlius Trsbonlet , ManritiuKstr «5,
« ’ari Wsgser , Roonstr . 21.

Photographiem  loscli.
Eingang Luisenstrasse3 u.WIIIie!iiistnissc 10(Cafe Ilolieiizollcrn).

von T Hin * a » ,
bei eintretendei * Dunkelheit mittelst elektr . licht.

ÜHiisfL Aud§FSIIiriing
in allen modernen , wie Vergrösserungen in

unvergänglichem Verfahren . 8374

„Adler-
Automobile,

„Clement-Bayard“-Automobile.
Vertreter!

Ungo Grän , Wiesbaden,
Adolfstrasse 1 . — Telephon SOft.

Gegründet
18ü5. MagdeburgerGegründet

1855.

Lebens-Versicherungs-Gesellschaft.
(Alte Ma£rdebni''r''r .)

Lebens ^ und Unfäll -Versicherung.
Niedrige Prämien , HUnstig © SSedingrstiiBrest.

Worteilhafte Oewinnbeteilifang.
Yersiebrrungsbeatand e«. 237 Million»« Mark.

Gegairstvprmögen ea. 74 Millionen Mark.
Bisher an Versicherte bezahlt ca. 69 Millionen Mark.

Snb-Direktion für Nassau: Wiesbaden , Moritetrasnc 4.

14  Tage gehend! C | | tiI -d t "Cff , wi * Schlagwerk
erhält Jeder glg ?*" gratis in der

AenlrrcrC-W ob et-K atXe
bei Entnahme von Mk . 2SQ .— au

Große Auswahl
n allen Sorten Möbeln , Betten , Polsterwaren , Spiegeln , Regnlaierrre »,

Wand -, Wecker- und Taschen-Uhren, Goldwaren re. re.
iKanze ZKoHnungs -Ginvichtungen — einzetrre Wööetstücks

auf Theilzahlung.
Kleine Anzahlung ! Begneme Abzahlung!

Central -Möbel -kfalle,
Inh.: Gnstnv ^r« uk,

Fernsprecher 830. Marktstrahe i2,  1 , . yis-ti-vis Rathskeller.

mit der fiiehel
der

Cognac-Brennerei

Kölna. Rh.
Um Täuschungen zu vermeiden, achte

man beim Einkauf auf

Firma und Eichel-Marke.
Vertreter : Carl Langsdorf , Emserstrasse 36, Wiesbaden.

Theater- und Gesellschafts-Coiffuren,
sowie

SpitzenMubchen für älter © Damen
empfiehlt in grösster Auswahl

Ecke Rhein - n
Wilhelinstrasse. :Ä A . Rheinländer, Ecke Rhein - und

Wilhclmitraue.

|iii | li$t Plctt WisWkstiŝiiki« Cinbtth.
Maschinenbau und Elektrotechnik. Modernes Laboratorium. Berechtigungen für Stacits-

und Reichsdienst. Programme kostenlos. fJourn. No. 341 11E. i F174

48  Mdrichstratze |8
nahe Schwalbacherftr. Wilhelm Vaer, V MednchßratzeM

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Linrichtungshaus.
Pension -, Hotel - und Braut - Ausstattungen in allen Preislagen.

50  MusteWinmer. Solide zabrikate. Eigene wMAten.
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neben der bekannten Marke: Herzschuhwaren

Langgasse 18. Telephon 246. Wilhelmstr . 14.

Engel ’s Te©
No. 1 Haushaltungs -Tee . . . . . . I

, 2 Familien-Tee . . . . . . . . .
. 3 Irühstüelis -Tee . .
„ 4 Russische Mischung.
, 5 Gesellsohafts-Tee . . . . . .
„ 6 FWe o’clock . . . . . . . . .
„ 7 Kaiser-Mischung . . . . . . .
, 8 l>«cawanen-Tee.
» 9 Mandarinen-Tee.

Gratis - Proben
sämtlicher Sorten zu Diensten bei

Hoflieferant.
Hauptgeschäft:

12 Taunnsstrasse 12.
Filiale:

2 Witts ein «strasse 2,
Eoke Kheinstrasse.

Die Eröffnung
meiner

ist erfolgt.
Große Auswahl in Gebrauchs- und

Luxusmöbeln in allen Preislage». Nähtische,
Bauern-, Zier- und Saloiwsche, Scrvirtische,
Säulen , Noten- und Büchcr-E>ageren, Hocker,
Schrcibsesscl, Klavierstühle, Fußbänke, Rauchtische,
Cigarren- u. SchlüsseNchränkchen, Hausapotheken,
Büstenständcr, Goldstiihlc. Paneel- und Lexikon¬
bretter, Sophakisscn, Bilder, Spiegel, Perticow,
Schreibtische, Schreibsecretäre, Büffets, Sophas,
Polstergarnituren, Polstersessel, Chaiselongues,
Bücher- und Spicgclschränke. Topha - u. Auszug¬
tische, Kommoden, Lisch-, Chaiselongue- und Bett¬
decken, Bettvorlagen, Teppiche, Gardinen. Sämmt-
liche angeführten Gegenstände in großartiger Aus¬
wahl. Bitte nm geff. Besichtigung meiner Schau¬
fenster-Ausstellung.

Möibel und Decoratiou,
Wellritzstraße, Ecke Helenenstraße.

VlgAAsffale des Ladens
Total-Uisviikauf

zu enorm billigen Preisen:
Lüster , Zugkronen,
Xuglampen , Ampeln,
Stelilanipeu , Pendel

für Gas und elektrisches Eiiclit , sowie
Giisheizöfen.

Rieh . Wehle,
1® Friedrichstraase IO.

|> Hygienische
BedarFsartikel . C i mmiwaaren.

( lysoirs , Spritzen etc . 2ö34
Orngerie Otto I. ilie . tüo itistr , 13.

Liebhaber einer guten Tasse Tee bevorzugen
TeeEn el 8»

bekannt und beliebt durch Reine

hervorragende Qualität und Preiswürdigkeit.
In Wiesbaden und Umgebung in oa. 500 VcrUaufMstcUcu käuflich, in welchen auch Engel ’« ÄaJTe»

^Rästverfahren: Patent Sitrocco ) zu haben ist. oilti

WgggtgggM  Verkaufsstellen
BHIWMMwWMWMwIMIullWiBI-  kenntlich dnrbh meine Plakate.

WZ » Preise von R2N

Besonders zu empfehlen:

Engel’» Familien-Tee
per Pfd. Mk.

Besonders zu empfehlen:

Engel’sGeselMaMes
per Pfd. Mk. 4U—•

EllfgOl ’ S Tep - ^ pltaeil per Pfd. Mk. 1.75 und 2 .-

Total -Ausverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe Januar 1906

zu enorm foillig ’en Preisen . 3Webergasse.

Hüte,Bänder,Spitzen,
JJZodewaren.

Telefoi
LLL Webergasse 3,
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Für Mädchen j

Klaviere . .
Geigen . .
Metallopbones
Drehdosen
Leierkasten .
Spieldosen

Mundharmonikas
Ziehharmonikas
Trompeten . .
Waldhörner
Trommeln . . .
Mech. Trommeln von @5 Pf. an.

. Mk. 12 .5 © I Spieldose „Libellion “ . . Mk. G5 .G©

. Mk. , 9 .25 i Sprechapparat „Symphonion “ Mk. 32 .5©

. Mk. 41,5 © j Sprechapparat „Plymnophon “ Mk, 85 .©©
Noten -Platten in grosser Auswahl

Spieldose „Intona “ .
Spieldose „Symnhonion 1
Spieldose „Kalliope“

Stickkasten . .
Stäbchen -Arbeiten
Flechtschule . .
Zeichenschule . .
Korbflechten . .
Ankleidepuppen .

Dominos . . . . . vo
Lottos . . . . . . vo
Fliegende Hüte . . vo
Kartenhäuser . . . vo
Knusperhäuschen . . .
Lerne spieiend französisch

von
von
von
von
von
von

Bilderbücher, Tarbkasfen, JfaSMietet,
Hnfziehsadiett . Siechwag

Postwagen . .
Wasserwagen .
Feuerspritze .
Strassenbahn .
Branereiwagen
Menageriewagen

Mädchen mit Ballon .
Clown und Tänzerin .
Eselsgespann . . . .
Papaeei . . . . .
Junge auf Leiterwagen
Struwelpeter . . . .

Soldatenspiele.
me . . . . . . von 42 Pf.
Form-Lätze . . . von 45  Pf.
•onentasche . , . von 85 Pf.
engewehre . . . von 5 © Pf.
el . . . . . . von 48 Pf.
/ehre . . . . . von 25 Pf.

Filztiere .
Schafe i .
Katzen
Dachshunde
Bären .
Esel - i .

Eisenbahnen
m-  Elektrische Bahnen.

mit Schienen
von VZ Pf . an

ohne Schienen
von 1 T  Pf . anvon 9 Pf . an,

Eisenbahn teile , wie Bahnhöfe , Wärterhäuser , Güterschuppen etc . etc,

Satenta magtea TIj*J. SatnpftnasditaiK ff.Ki nder-

von

1xnxxxnsmsmx » |

Gekleidete uni
iingekleidet® Puppen!

vämm
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S. Matt. IfelniiifüiT iagblatf.
Ko««tag,

3 . Dezember 1908.
53 . Iahrgattg.

Zer ArteitSWktt
des Wiesbadener ZagblaüS

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebot«
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
WiesbadenerTagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -AuSgabe des ArbeitSmarktS kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e» sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelcgter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Versonen, die Stellung
ftttdru.

Zwei auswärtige Damen,
Mutter (leidend- und Tochter wünschen Gesell¬

schaft und Anregung balber eine gebildete,
sympathische und häuslich gesinnte Hausgenossm
zu finden gegen mäßiges Talair . da Anforderung
an Leistungen gering. Off. unter A. » 88
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Fräulein für Schreibmaschine,
welche nach Diktat und orthographisch richtig
sehr iben kann, für cinmonatl. Äushülfe gesucht.
Näheres im Tagbl.-Berlag. . 0s

Intelligentes fleißiges Mädchen mit schöner
Handschrift für l ichte Comptoir-Arbett gesucht.
Offenen sub M. 38 ? an den Tagbl.-Berlag.

Verkäuferin u. ein Lehrmädchen ges.
En l. Magazin , Wilhelmstr. 44.

Eine tüchtige Bcrkaiiscrill
und ein Palkiiiüdchcu

zur Aushülfe bisWeihnachlen, bei Zufriedenheit
für dauernd ges. Backe& <S8ft »« »), Taunusstr . 5,
Parfümerie u. Drogerie.

Wir suchen zum l . Januar für unser Putz-
Engroslager zwei Lehr» ädche« mit schöner
Handschrift aus guter Famittc.

CY. flülcr & Sohn»
Langgaffc8, 1.

Tücht. Taillenarbeitcrin gesucht Adolfstraßc 1A
Tüchtige Rock- und Taittenarveiter n sucht

Frau Lieste -Müller , Fricdrichstr. 4 . 2 Tr.
Tücht ge Tan en -r ei>er»ntttU so ort für

dauernd aei. Rheinstr . 26 Gty . Part . r.«tWlpWmK £ S® '
W rlhschnftsfräiiiein, das schneidern
kann, Küchen Na» rhöltcrin für

Restaurantd-trieb, Zimmermädchen, Kindersräulcin,
Alle nmä chen. Herrsch« tslöchi, »neu nach
hier und auswäns Haas « n. Küchenm dchen.
Letztere freie Vermitllung.
StcllesrbiireKJ! Monopol,

Frau Wilhclmine Frantzen,
Stelicn-Verinitlleri»,

Webergasie 3», 1, Ecke Saalgaffe.
Telefon 3396.

Tücht. Restanralionskochin sofort gesucht.
Carl Diefenbach, Dotzbeimerstrabe110.

CeMül- t̂cüenocrmlttlunas-Pot

sucht

von
Frau

Lina Waürabenstein.
Stcllen-Vermittler n,

Kiireau aNerrre» Dan ê
Langgasse 24,

Tele on 2555,
nach E - gland eine pers. Herr-
schaftskschin und ein nettes
Stubenmädchen , icrncr nach
Paris einabret -es Alteinmädiü.

in »eine Familie , gutes Gehalt und freie
Reise, perfect« u . fein bgl . Köch n» en für
hier u. antzerhalb, cinetücht . Zimmer a»rs«
hälterin und eine Küchenhansbältelin für
tzotel 1. Ranges nach hier, Hotel - und
Restauralionskschin , Büffet - und Servier-
fräulcin , Fräuiein zur Stütz «, welche kochen
rönnen , Zimmermädchen tu Hotels und
Pensionen , diverse Hausmädchen , tüchtige
Alretnwädch «»» 3« Mt . mtl . , fern. St »»ven-
mädchen, angehend « Jungfern , eine Bade¬
frau , eine geprüfte Erzieherin zu einem
7-jävr . Kinde , Herdmädchen, Küchen-
mädche« u . s. w. Nur prima Stellen.

Ein zu jeder Arbeit willig'-« reinliches Mädchen
gesucht Hc.lmundstroße 46, Part.

JungeS braves Mädchen findet gute Stelle.
Näheres EltviUerst aße 16, Laden,

Ein brav, ff. Mädchen » welches bürgerl, kochen
kann, z. 15. Dez. ges Bismarck-Ring 40, P . .

Hlssoininäbebo » tüchtig und anständig,
A utlüMllvchkll , sofort od. für 15. ds. d.

h. Lohn ges. Kaiser-Friedrich-Ring 25, 3.
Äk »e A *a  Allein -, Haus-, Scroirfräulein und
V kr kls » KüMenmädchen sofort. Frau Marie

Harz, Stellenvermittlerin, Langgasse 13.
Eins. jaub. Dienstmädch. ges. Rhe.nstr. 31,Stb . l.2.

Ein williges junges Mädchen tür
allein findet gute Stelle in kleinem

Hausbalt . Näh. Nerostr. 25 bei Christ.
Sehr reinliches Hausmädchen,

welches zeitweilig die Köchin vertreten kann, wird
ges ucht Villa Marinquclle , Ncrotbal 37.

Gesucht znm 15. Dez. ANeinmädchen für
kleinen Haushalt Adelheidflr. 43, 2.

Einfaches anständiges Mädchen , welches gut
kochen kan», gesucht Nerothal 30.

Tücht. Mädchen zum 15. Dez. ge'. Blücherstr. 27, ...
Ein Mädchen, welches schon bei Kindern war,

gesucht Neroibal 30.
Mädch, k. d. Bügeln grdl. erl. Nerostr, 28, H 1 l.
Ein Waschmädchen wird gesucht Weilstr. 20, Hth,
Mon cnsmädcbenv, 8—H)aei- Adelheidstr. 76a, P.
Wb" Ordent' che Monatsfrau sof . gesucht

Emserstr. 36 , Part.
Saubere M natsfrau od. Mädchen Morgens

gesucht Göbenstraße1, Part , links,

TWig.LkuNadlhen
zur Aushülfe auf Weihnachten für sofort gesucht

F . Gerson , Wiihelmstraße 40.
Ein kräftiges williges Laufmädchen sofort

gesucht Häfnergassc 13, l.
Gebildetes juages Mädchen

ans bester Familie , nahe Scerobcnstr. wohnend,
tagsüber für niedrere Stunden gesucht, auf kurze
Zeit oder länger. Off, u. Chiffre SS. 391 an
den Tagbl.-Berlag.

Pöliserrse
für vergoldete Silberwaarcn gesucht-Heimarbeit).

Off. u. i ' . 291 an den Tagbl.-Verlag.

Weibliche Rersorrerr, dis Ktellmrg
frrchstt.

Alleinpehende ßedlldele Dame.
Offizierstachter, 36 Jahre alt. von angenehmem

Acußcrn, gcnütl voll und heiteres Wesen, sucht
Stellung als Gesellschafterin oder Empfangs¬
dame. Off. unt. .1. 29T an de» Tagbl.-Verl.

Junges Fränlein mit besten Empfehl., in
Stenographie u. Schreibmaschine ausgeb., sucht
unter bcschcid. Auspr. Bcschäft. auf e. Büreau.
Offerten unter 1. . 383 an den Tngbl.-Verlag.

Jüngeres Fräulein aus guter Familie mit
guten Kenntnissen in der Buchführung und
Korrespondenz wünscht Anfangsstellnng.' Gefl
Anfragen erbeten an Sv . Sanervorn , Handcls-
lchrer, Wärthstraße 4.

Wr ein jung. Mädchen
mit höherer Schttlbildung und Kenntnis der
dopp . Buchführung u. Kontorarbeiten
wird per Januar passende Stelle gesucht. Off.
unter ß . 398 an den Tagbl.-Berlag.

Junge Verkäuferin,
bisher nur in hiesigen feinsten Confcctions-
Geschöften tdätig, sucht, gestützt auf beste
Referenzen, perfect englisch sprechend, für
sofort oder später passendes Engagement.
Offerten unter IV. 293 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

A'»»gehend« Berkänferin » welche Lehrzeit in
Lebensmittel-Branche beendet, sucht passende

Stellung in feinerem Geschäft. Offerten Drei-
tveidcnstr. 7, 2. Etage l.

Tüchtige erste Arbeiterin
sucht für kommende Saison in

feinem Geichäfte passende Stelle. Offert, unter
R». 39 « an den Tagbl -Verlag.

fischt Beschäft. i. Maschineit-
Ü? 4 WUICIII nähen, geht a. z. Tapezierer.

Offerten unter « . 29 » an den Tagbl.-Vcrlag.
Geb. jung- Dame sucht zum 1. Jan , Stellung als

Hausdame bei einzelnem Herrn. Offert, erbeten
unter « . postlagernd TaunuS str. hier.

Empfehle
für In - und Ausland!

Hausdamen, Repräsentantinnen, EmpfangSd.
für _Aerzte oder Ateliers, sprachkundig und
cautionsfäbig, Haushällerinen für Hotels und
Anvathäuier, E' ziehe, innen, perfekteu. angehende
^ungkein, Kinderfiäulein, Fräulein zur Stütze,
perfekte, reinliche Herrschaftsköchinlicii,Kaffee- und
Beiköchinnen, adrette Zimmermädch. für Hotels u.
Pensionen, bessere Stubenmädchen, Scrvirfräulcin
für Cafes, Büfeifeä-lein u. s. w. Nur mit
beste» Referenzen.

Cenirnl-Steveiwermittlungs-Büreau,
Frau Lina Wallrabenstein, Stell enDermüHepn,
Büreau allerersten Ranges . Langgaffe 24,

Tel et an 2555 - M l

Fräulein
sucht paff. Posten als sveitzzeugbeschliesterin»

evtl, auch Haushälterin . Beste Zeugnisse zr
Verfügung. Off. u. A.  SB.

__ zur
postl. Schützcnhosstr

MA- Mädchen sucht Stelle, um das Kochen zu
erlernen. Oranienstraße42, H. 1 l.

Junges Mädchen,
fahren ist, sucht Stelle al« Stütze auf sofort od.
15.  Dez . Off. K91 an den Tagbl,-Verl.

Sk Fräulein Äl 'ÄS
Stütze der Hausfrau in kleinem Haus¬
halt . Hauptbedingung ist gute Bthandl.
n . Familiennnschlufi . Gegenseitige Ver¬
gütung even». ausgeschloffen . Näheres
Seerobrnstratze 6 , P . r.

P...Köchius. Ansh. z. AndrevSM. Michelsberg4 2.
Tiläitige? Mädchen vom Lande nicht auf gleich

Stellung. Näh. Ellcubogengaffe7, Hth. 2 r.
Tücht. Mädch. f. sof. Stellung. Moritzstr. 41, P.
Gedieg. nette Mädchen, prima zwei- u. dreiiährigc

Atteste, snchcu Stellen durch Frau Anna
Müller . Slcllcnve!Mittlerin, Scdanstraß: 2,
Ecke Walranfflraße.

Ei » gut Jnipfohkenes Mädchen sn-ltt noch
einige Tage ln der Woche zu besetze» im
Waschen u. Putzen . Borkstr. 12, Part . r.

J .Fr . s Besch, i,Wasch,u. Putzen. Riehlstr. 23,H. 2l.
T. s. Mädch. s. Putz- u. Waschbesch. Sedanplatz5, 4.
Unabh. tücht. Fr . sucht Besch, "Wnschenu Putzen),

a. sonst Ausy. irg, w. Art. Kirchg. 7, Ddb. Dach.
Frau s. Wasch- u.' Putzbesch. Museumstr. 4, 4 St.

aus allen Gegenden werden
Vf -»«8 «ISv SS. jederzeit nachqewiesen durch

Ammen-Bureau srii »« störr,  Frankfurt a. M.,
Tel. 8629, Allerheiligenstraße 38.

Männliche Vevsonen, die SteUong
fittben.

Verband deutscher .HandlnngSgehülfen.
Stellenvermittelung

kostenfrei für Prinzipale n. Mitglieder. Fortwähr,
bedeut. Eingang v. BefetzungSauftr., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen. Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a . M .,,gr . Efchenheimerstr. 6.

Fernspr. 1515. 4 45
S*eii ««a,s sucht verlange sof. Deutsch!.

Neueste Vakaroenpost, Berlin W. 35. F 165
Versichernngsbrlmche!

Gegen festes Gehalt von Mk. 2000 . - , sowie
Proviflonen wird v. erster Versicherungs¬
gesellschaft fleisiiger inlelligentcr Herr für
Wiesbaden gesucht. Platzkenntniffe er¬
wünscht . Schriftliche Angebote unter
» . 8 . .«» . as hauptpostlager nd.

$12 <01 auf Provisi on WA" hoher
lfkkslsk Verdienst ■“ipüä ans sofort.

Zu melden Römerberg8, Wirtbschaft.
Tüchtige Reisende

werden auf sofort für die moderne Deutsche
Wochenschrift Welt n . HauS gesucht. Höchste
Provision, dauernder Verdienst. F81

Verlag Welt und Hairs , G. m. b. H.,
Leipzig , Lveststratze 8.

UM" Tüchtig « Acquisiteure siir Krinken- u.
Sterbekaffe gesucht. Offerten unter ®. 39»
an den Tagbl.-Verlag.

TiichligerVcrkiinfer rL*t £S:
waarenbronche per 1. Januar gesucht. Offerten
mit GehaltSansprüchen». Aller unter Chiffre
eg. 391 an den Tagbl.-Vcrlag.

Schreiber
für eine größere Anzahl Postkarten gesucht. Off.

unt. A.  SK. 13,100 postlagernd.
Zur Führung , event. Übernahme, einer kleineren

feinen TiehbierhilÄe >«it etwas
werden tüchtige junge Eheleute oder
gejchäftsgewandte Dame gesucht. Off.

unt. i ». S8r an den Tagbl.-Verl.
Andreasmarkt.

Zuverlässige Postkartenvcrkäufer gesucht. Näh. im
Tagbl.-Vcrlag. 0t

Retoucheur
«ub „t' etouvkeur" Llcrlincr Hof postl. erbeten.

Junger Echloffer gesucht Ellenbogcngassc 6.
Tüchtiger Schloffer ges. Stittflr. 24.
Tüchtiger Schreiner gesucht Nerostraße 29.
Mehrere Taprziergehilf -n für bessere Tapezicr-

arbeit, sowie ein tüchtiger Polsterer sofort
gesucht Schwalbacherstr. 37.

Schuhmachergehülfe ges. Sonnenberg, Tlmlstr. 16.
Schuhmachergeh . ges. Westendstr. 15, H. 1 r.
Civil- und Militärschnelderges. Hellmnndstr. 8, 1.

gp Schneider, ^
WcrMattarbeiter, finden auf bessere Kon¬

fektion das ganze Jahr gute und lohnende Be¬
schäftigung.̂ ^ Herrenkleidersabrik,

Mainz , Weihergasie 12.S—I«
tüchtige Pflasterer

finden sofort Beschäftigung.Gebr. Nott, Bingen a.

Suche einen Vorarbeiter, 30—lOEisenbahnarbeitcr
bei hoh. Lohn nach Westfalen. Winterarbeit auf
2 Jahre . Adresse im Tagbl.-Vcrlag. 0»

Schlofferlehrking gesucht Helenenstraßc 9.
Schlosierlehrtinq gesucht Walramstraße 2b.

Em Diener,
30 Jahre alt, 1,80 Meter groß , englisch oder
sranzös . sprechend, zu kranken reichen Herrn
sofort gesucht d. Herrn Eierdann , Stellen¬
vermittler, Genfer -Verband » Webergosse 3,
Wiesbaden.

P @T* Ein junger Hausbursche sofort geiuchl
Ildelheidstr. 30, Rest.

Jung . s. HauSburkche sof. ges. Nerostr. 18, Part
IM " Für sofort ein sauberer fleißiger jüngerer

Hausburschc gesucht Adelbeidstraße 69, Part,

LauMrsche zur Aushülfe
sofort gesucht.

Theodor Werner,
Wcbergasse 30, Ecke Langgasse.

Unverheirateter zuverlässigernüchtcrner
^ Kutscher für auf's Land gesucht bei

freier Station u. hohem Gehalt. Offerten unter
ü.  389 an den T agbl.-Berlag._

Zwei tüchtige Kutscher
für schweres Fuhrwerk suchen

I . & G. Adria « ,
Spedition u. Möbel-Transport.

Ein Pferdeknecht sofort gesucht Schwalbacherstr. 24.

Mättttirchr Uerlottett. die KteUung
suchen.

Gioinnr ilalian (i,4icianao ' enne,par-
Innie franccse . covriepondente italiano,
eontabile perfetto. gia da tre anni ocoupato
in eommercio, cerca oecupazione come tale in
Germania, meglio in queata cittä a goapo di
perfezionarsi nella lingua tedesca. Off. a.
Np« r « a «' rr . Elisabetbenstr. 10.

Reisender
der Wein-, Bier- oder Lebensmittelbrauchesucht

baldigst Stellung. Gefl. Offerten u. A. »80
an den Tagbl.-Berlag.

miwf . ,, Vermögender Kaufmann ge-
WW setzten Alters, mit langjährigen

Erfahrungen, sucht Vertrauensstellung . Be-
thciligung an rentablem Unternehmen oder Kauf
nicht ausgeschlossen. Feinste Referenzen. Gefl.
Off. unter * . 308 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann , im Besitze des Einj.-Zcugmsscs.
militärfrei, mit der einfachen Buchführung, Steno-
graphie u. Maschinenschreiben betraut, sucht per
1. Januar 1906 auf einem Büreau Stellung.
Wrima Zeugnisse stehen zur Verfügung. Gefl.
Off. erbeten unter IF. s » 3 an den Tagbl.-Verl.

Tücht. Buchhalter
und Disponent.

jung, »erheir., Ans. 30er. sucht, gestützt auf Pa.
Zeugn. und beste Res., baldigst

SteKUUg . Offert, unt. v . 389 an
den Tagbl.-Verlag.

Jfüßjjet Polter ileiP.iuifeifteUe  t, is  Weih,
nachten. Off. unt. » 89 au den Tagbl.-Verl.

Ein älterer Herr aus bess. Kreisen sucht schriftl.
Arbeit, resp. Vertraucnsstellc. Offerten unterH. 289 an de» Tagbl.-Verlag.

mMm ai 82-jähriger Mann sucht Stellung als
WwW Kafsircr, Kastenbote oder ähn¬

liches. Cautio» kann gestellt werden. Off. unt.
W. 29 ä an den Tagbl.-Verlag.

Junger Manu , Reservist, Bursche bei Stabs-
Offizier gewesen, im Besitz guter Zeungniffe,
kann and) servieren, sucht Stellung als Diener,
Commlssionär in Hotel oder Lift, hat letztere»
Posten schon bekleidet, Offerten unt. 3 » i
an den Tagbl.-Verlag.

Gel. Mosch.-Reparateur d. Textilbr., ffrm iw
Schreib., Rechn,, Pack. a. Bureau, s. Stelle a.
Burcaud., Packer x.  Nettelbeckstr. 13, 2. Hth. r.

Sol . jg. Mann sucht Beschäftigung als Haus-
bursche, Ausläufer rc. Offert, unt . A. iso
postlagernd Schützenhofstraße.

J .Mann s. Aushilfsst. v. Ads. 6 U. Römerb.10. H.l.
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Amtliche Anzeigen
Versteigerung.

Donnerstag , den 7. Dezember 1905,
Vormittags 11 Uyr beginnend, wird bei der
uvterfertigten Stelle. Herrngartcnstraße 7 dahier,
das im Distrikte„Ueberried", 1. Gewann, hierielbst
belegene Tomänengrundstück, Kartenbll tt 29, Par

zelle ^4 — = 14 a 03 qm groß, öffentlich versteigert
Wiesbaden , den 80. November 1905. 1«' 275

Königliches Domäne »-Rentamt.

s Versteigerung.
Freitag , den « . Dezember 1805 , Dar-

Mittags 11 Uhr beginnend, werden bei der
unterfertigten Stelle, Hcrrngartenstraße 7 dahier,
folgende im Distrikts „Unter Uebcrboben, an der
Lotbringer Straße " Hierselbst, belogenen Domäncn-
Grundstücke öffentlich versteigert nnd zwar:

1091
Kartcnblatt 16, Parzelle mit 15 qm.

1092
Kartenblatt 16. Parzelle - g mit 13 qm.

Wiesbaden , den 30. November 1905. F 275
Königliches Domanen -Mentamt.

Broschüre gratis.

welche die 'Wäsche Isocht
nnd zugleich gründlich
reinigt.

Zahlreiche Referenzen.

MgMilier KlilÄen-Bereii!
ist die einzige Eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende, sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochenbcitrag 45 Pf., werktägst
Krankenrente Mk. 1.60. i?

Meldestelle: Weüritzstraß « 16, 2. St.

Zu Nicolans
empfehle alle Sorten Nürnberger Lebkuchen
und Pfeffernüffe , Holt , und Bbaunschtveiger
Honigk ., Aachener Printen uns Figuren,
Tborner Katt ». , Honigkucheu vonHildebrandt,
Ist. Ho «, u. Schn. Specurat . . sowie alles andere
Confect in bekannter Güte. Nicolause in Lebk.,
Macronen. Specul. in schönster Ausführung.

W . Mayer ?
Delaspsestratze 8 , Ecke M arkt ._

Nützliches «. billigstes Weihnachts-Gescheukl
Wsllwaaren und Handarbeit.

Wegen Geschäfts-Veränderung verkaufe zu staunend billigen Preisen: Einige 100 Stück Iaad-
meste« , bis zu den stärksten, se bstgestrickten, weit unter Preis , Arveitswäms « von 95 Pf. an. in
klein 4o Pf., alle Farben Wa nsärmel von 65 Pf . an, Unterhosen in klein von 15 Pf . an bi« zu
.den grasten 95 Pf., in Wolle höher mehrere Tausend Stuck Mütze « , Capoten und Tücher von
5 Pf . an, wollene Handschutze von 10 Ps. an. in bandgostrickt höher. Gamasche -, 35 Pf., tzand-
gestrickte Schafwollsockea 95 Pf., einige Tausend Piund Strickwolle "s Psv. 29 Pf .. sehr stark
und rein 48 Pf , alle Neuheiten Winter -Hüte unter Preis , trüb geworden von 5 Pf . an. feine

Freie
Arztwahl
linier ctoa RGO Aerzte«

haben die hiesigen Mitglieder
sämmtlicher Krankenkassen.

Die Aerzte - Lifte ist auf
jedem Krankenkassenburean
(Meldestelle re.) unentgeldlich
zu haben. F493

Karl Waldschmidt,
Speeial-Geschäft für Offen nnd Herde,

Dotzheimsrstr. 39, Tel. 2975.
3489

Neuer Taschcnvivan 45 , CtzaiselonguelS,
mit schöner Decke 26 Mk. Rauentl alerstrrße 6. P.

29 Pf., Dcckchen von 8 Ps. an. Bürste »!- und Jourual -Takchen vo
M M-. Topstappen 6 Pf . Frühstückst .«,. tel 19 Pf.. Wäschesacke und Waudschoner von
60 Pf . an. Betttaschen 1» Pf., Tchuve und Hosenträger von 80 Pf . an.

Hübsche Bettde Halter , KlammersGurzen . Eisdeck » en , Zwiebel - und Markttasche « ,
sowie alle nur möglichen wunderhübschen Handarbcitm werden schnell und fein angefertigt,

i . Monogramme für Ucberzieher werden sofort ausgezeichnet zu 15 und 25 Pf ., sowie in Gold
.und Seide Hubs» gestickt.

Strümpfe werden mit Hand anstr-ckt von 20 Pf . an, in gewebt angemascht zu 15 Pf.
_ „ Jede Woche Neuheiten Schnittmuster , schon geschnitten, so daß jede Hausfrau die feinsten
Costume selbst anfertrgen kann, zu 80 und 50 Pf.

Bitte einen Versuch zu machen. Nur

Weins *atu n 9
Wie sba den, Marktstrahe K, am Markt , Ecke  Manergaffe.

Neu eröffnet!
Wefcergasse

23 Badische Weinstube
(früher Bodega)

empfiehlt ihre prima oberländische Weine.

Webergasse
. 23

Weissweine.
Kaiserstiihler . . . . per Glas 20 Pf.
Markgräfler . . . . „ „ 30 „
Durlacher Weisherbst „ „ 40 „
Ausschank von Rhein- und Moselweinen

ä 25 u. 35 Pf.
Prima Flaschen weine aus ersten Firmen.

Both weine.
ihringer . per Glas 30 Pf
Zeller . . „ 40 „
Rothwein, Crescenz Herwarth v. Bitten¬

feld aus dem Gute Höllhof bei 0 ber-
kireh . per Glas 40 Pf.

Reichhaltige Frühstück - und Abendkarte.
Diners zu 80—120 und höher.

Kleine Gesellschafts -, Spiel - und Billard - Zimmer.
Badische Weine werden in jedem Quantum ausser dem Hause abgegeben.

Während der Anc!reasia §ge grosser Rummel.
._ _ _ __ __ Wllh . Henrich. _Zaim Confect -Baökens

Geriebene Mandeln nnd Haselnüsse
Bosinen , Corinthen.
Suitaninen , Citronen,
Citronat , Orangeat,
PwnderKueker,
Yanille ^ncker,

täglich frisch.
Ammonium , Pottasche,
Bosenwasser , Backoblaten,
Beinen Bienenhonig

und kyrup,
Bunten Streuancker,

Feinstes Confect- und Kuchenmehl
empfiehlt billigst 3468

P © t © ITv Quillt 9 am Schlossplatz, Ecke der Ellenbogengasse.
Telephon No . 483.

Einladung zur Hauptversammlung
dea

Yerelns®Mlls AMihiMg  ni HttMiii.
iWittwoch , des » S». Hnembcr 1311 , abend * 6 t 'Ur , im grossen Saale de»

Museums fWilhelmstraste 20, I.) . Gäste, auch Damen, sind willkommen.
’F» g ---s -Or ’nuni ; :

1. Bericht des Schriftführers Herrn Bibliothekars ! ! r. ® *»dl «*r.
2. Bericht des Musenmsdirektors Herrn Professur S>r. Ritt riinj ».
3. Vortrug des Vereinsdirektors Herrn Geh. Archivrat Br . ünsner : . Aus dem

mittela terliehen Wiesbaden “.
Hierauf kurze Pause zur Besichtigung der ausgestellten neuen Erwerbungen . Alsdann —

im Kreise der Vereinsmitglieder:
a) Bericht des Rec nuugsausschusses;
b Ergfinzungswahl des Vorstandes;
c) Beschlussfassung über eine Satzungsänderung betr. Temin der Hauptversammlung.

Weitere Anträge wolle man einige Tage vorher schriftlich dem Schriftführer (Fried-
richstr. 1) mitteilen.

Abends 8 Uhr jge <sein <C >« rtlicIies W!«se -> im Restaurant . Grüner Wald *. Eine Liste
zur Teilnahme hieran wird zu Beginn dir Versammlung zirkulieren , doch ist eine frühere schrift¬
liche Anmeldung beim Schriftführer (Friedrichst asse 1) sehr erwünscht.

Die neuen Krwerbitosen des \ it ftumsmu -eums sin I Donnerstag , den 7. Dezember,
von 11—1 Uhr vormitta s im Mu - eiims artle zur üffemlrchen 'esichtirung ausgest llt, F 474

Zänger-Guartett„Eintracht"
Sonntag , 3 . Dezember 1905 , Nachmittags 4 Uhr;

Stistnngssest
;n der „Turnhalle ^, Wellritzstraße 41 , verbunden mit Coneert und Danz,
wozu freundlichst einlabet F 495

Der Vorstand.

Rn kaufe ich meinem Manne zu Weihnachten?
Einen hübschen Schreibtisch!

mit verstellbarer Einteilung der Schubladen ; eine Sehlös -elumdrehung öffnet u. schlieest

alles gleichzeitig ; oder einen KrCll 'ljÄlOUSlC * mit > leien praktischen
Gefachen , kleinen und grossen Schubladen , durch die Jalousie alles ver-chüe -end.

Auch zu *« uriäiense, ®b *rre Itiichersrhrünke , die mit ' inem Gefach
begonnen und jederzeit ganz nach eliehen versrrössert werden können, mit Glas- oder
Holz üllung , seHp e ' eganier Kimmer . climn b ; ferner drehbare oder auf Rollen
laufende Acten -. Blieber - und Voten - Ständer sind beliebte , stets willkommene

f eiteadtfS'llescltettle{Er Kerrea.
fpec 'al - l . iererung von Kürean Hübeln und Contorbedarf aller

Art , SeSiö .erpMtte , Srhteinmascltrnen etc.

Hermann Bein , Rheinstrasse 103,1. Stock.
Telefon SOSO.

Verein der Mm verhörte Wiesonven.
Für die Gründung des dritten Hortes sind an weiteren Gaben gezeichnet:
Einmalige Beiträge: Frau Deueke 40 M., Frau Landger.-Prästdeni Freyse 50 M.,

Frau Dr. Goldenberg 25 M., Frl. M. Großmann 10 M.. Frau Dr. Gygas 10 M., Frau
Dr. Köhler2 M., Herr Münster5 M., Frau Nettig2 M., Frau Seyd 10 M., Frau W.
Stock3 M., Herr Ed. Weygandt 10 M.

Dankenswertherweise erhöhten ihren Jahresbeitrag: Frau Geheimrat Bauer um
3 M., Frau A. Buschmann um noch 10 M. mehr, Frau Deitelzweig um 7 M., Frau Dr.
Hülsemann5 M ., Fr. Jacob 2 M., Frau EommerzieuratKoepp5 M., Frau Korienbach
7 M., Herr V. Oberbcck 10 M , Frau Nothes2 M., Frau E. Siebel 5 M., Frau G.
Satorius 5 M., Frau Oberstleutnant Wehrmann2 M., Frau C. Wentzel3 M., Herr Ed.
Weygandt3 M., Frau-Gerichtsrat Wen 3 M.

Zu neuen Mitgliedern meldeten sich: Herr Oberstleutnant Bruns mit einem Bei¬
trage von 3 M., Herr Hch. Buch3 M., Frau Bergassessor Dulsberg4 M., Frau Fester
5 M., Frau v. Gusmann 5 M., Herr I . Haenchen3 M., Herr Dr. M. Hirsch8 M.,
Frau Fr. Koenig 50 M.. Frau Kamp5 M., Frau E. Pücket3 M., Frl. Sauer 3 M.,
Herr K. Schwegler2 M., Frau Vowinckel5 M.

Berichtigung: In der Sammelguiitung von Nr. 531 dieses Blattes muß stehen
Herr Heinr. Moenting 10 M. anstatt Frau Marie Moenting.

Allen hochherzigen Gebern spricht den wärmsten Dank aus
Der Borftanv.

F 218_ gez. .1 uiie Kalkmann. _s eihrrachts-Bitte
für Linvenhans und Lindenmühle.

Seit Jahren kommen wir mit der Bitte, unseren Pfleglingen im Asyl auch Weih-
nachtssreude zu bereiten. In diesem Jahre bitten wir besonders dringend um freundliche
Gaben, denn unsere Arbeit ist sehr gewachsen. Das Frauen-Asyl in der Walkmühlstr. 31
ist jetzt Vor-Asyl mit 4—5 Zöglingen, die eigentlich erziehliche Arbeit ist in die neu cröffnete
„Lindenmühle" bei Katzencllnbogen verlegt, wo jetzt schon 20 Pfleglinge unter sorglicher
Leitung von „Schwestern" in Hausarbeit, aber auch im Feld und Garten beschäftigt, zu
brauchbaren Dienstboten ausgcbildet werden. Eine nicht geringe Anzahl sind freiwillig ge¬
kommen, und können kein Pflegegeld zahlen. Die erste Einrichtung der neuen Anstalt, so
einfach und notdürftig sie ist, hat unsere Mittel erschöpft. Woher soll noch die Erfüllung
der mancherlei Weihnacktswünsche kommen, wenn nicht durch Gaben der Barmherzigkeit!
Möchte doch die oft erfahrene Liebe unserer Mitbürger sich auch in diesem Jahre unserer
Anstalt zuwenden, die eine schwere und doch so notwendige Aufgabe zu erfüllen hat.

Gaben nehmen dankbar in Empfang: F 426
A. von Hanenfeklt , H . f&iemendorff , Schw . Marie Vogler,

Walkmühlstr. 31. Emserstr. 12._ Lindenmühleb. Katzenellnbogen.

Znr VTeihnach tsbäckerei empfehle:
Bruchfrei! ] ?eliKSte neue Mündeln ! Sehalenfrei!

0 . 90 ss Wb . I . —, gerieben ohne An schlag.
W'k-ln - tc !« Uliitfieninelil,

Bäckchen ä 5 Pfd. 1 Mk,
Seue ünHaninrn,

, , g&osi :>> n,
., for nthe » ,

SG»r».- H -oelnussherne,
Srurs CI cito » nt.

. , Orangeat,
Bar . rein - B ochschoeotadr

i » td . JJ Pf.
Citronen , Vamllzucker , Backpulver bunten Streuzucker , Ammonium , Hirschhornsalz , Baok-

Obladcn e c. IWT" Sieue Wal - und Haselnüsse.
All erb ste Qualitiiten . Billigste Press.

m Midieisberg% ®rn ^ erie Alexl . Tel. 652.
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Â ^ ssSSE ^ IHg , M«kc? - 8ckrciuci -ci,
tülcrifzs ^rasse 49 .

Haltestelle der elektrischen Bahn Biebrich-v ainz.

Grosses Lager aller Arten Holz- nnd Metall-Särge.
Uebernahme von Leichen-Decorationen und Transporten,

auch für Feuerbestattung, bei preiswerther Bedienung. 1287

>v',s . ‘

Flotten-Vereins-Abend
Samstag :, den V. © ezemfeer , Abends 8 Ihr,

im Tbeatersaal der Walball».
Vortrag des Herrn ®»r . Mart Böek:

„Japan leite nnd ehemals"
(mit Lichtbildern ).

Musikalische Vorträge :
Frau Wolf -Jffartlnelly , Herr Comet ä Piston-Virtuose u. Kgl. Kammermusiker
Fritz Werner , Schubert - Band unter Leitung des Herrn Wilhelm Geis.

Eintritt in den Saal frei.
Keservlrter Platz 2 Mark . F495

Vorverkauf bei H r̂rn MusikalienhändlerW . W ôlff , Wilhelmstrasse 12.

BeerdipngS'Jlnsfalt Wiesbaden.

Ein gut erh . vollst. Bett , sowie ein Brüffeler
Teppich , eine Plüschgarnitiir in Barock u. mehrere
gute Zithern sehr billig abzugeben.
_ 8eretsk >, ' Mctzgcrgasse 14. Laden.

GÜÜM-REINIGER
Teppiche

werden billigst gereinigt , p
Entfernung aller Flecken.

Abhohmg mtd Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38 . Teief. 747.

^ Das

^ Grabstein-Lager
▼on

Carl Both
Irebitect,

Platterstrasse 23,
am "Weg nach der Beaosite,

umfasst cs. 200 Gralisteine
Ton 15 Mk. bis 3500 Mk.

für ü euerbestattuBj.

3138

Serretär , Kleider --, Spiegel -, Bücher - u. Küchen»
schr., Waschkom., Hrn .- u . Damenschreibt ., Betten»
Oel - u. Stahlftichb ., Salon u. Schlafz ., Kassenschr.,
Spiegel , Kommod ., Gobelingarn . Hermannstr . 12,1.

Todes-Amerge.
Gestern Morgen verschied nach

langem Leiden meine liebe Frau,
unsere gute Mutter, Tochter,
Schwester,Schwägerin und Tante,

MhMM fjorn,
geb. Maas.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Har « .

Die Beerdigung findet am
Montag, den4. Dezember, Nach¬
mittags2 Uhr, von der Leichen¬
halle aus statt.

Heute Morgen entschlief sanft nach schwerem Leiden meine Hebe Mutter , unsere
gute Großmutter , Schwiegermutter , Schwägerin und Taute,

Fra « Luise Müller , geb Maler.
Wiesbaden , den2. Dezember 1905.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag , Vormittag « 9*/, Uhr , statt.

Todes -Arrxeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß unter einziges,

heißgeliebte« Kind , Kranz , « ach 3-tägiger Krankheit Samstag stütz 5 Uhr uns durch den
Tod entrissen wurde.

Me trauernden Eltern:
Franz Hertlrin und Frau, geb. Schneider.

Wiesbaden , den2. Dezember 1905.
Die Beerdigung findet Montag , den 4. Dezember, Morgens 11 Uhr , von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Schneiden *>ie ds . aus!
Wer

wer Ilir SEascM . enscl -r « ili -f .el »rer?
üeiclieu sir ds . « n mit llirem

JKam n.
Eine ganz neue Schreibmaschine soll | fr =»ti»

abgegeben werden an den populärsten Maschinen- I
Schieiblelirer. Di Wohl wird sehr interessant
nnd e g werden und wenn Sie nicht wählen, so
geben Sie d. Annonce an einen anderen
.VSnacliinenscIi eit -er . Am 1. April 1906
findet der Schluss statt und w. d. Resultat in
Wien Blättern bekannt gemacht werden.

Dies ist d. ,.KIt tjk iil .l * “ - Schreib¬
maschine mit Rici.tb. Schritt, einfach. Ein¬
schaltung, neuestes fflodeil IO , nerreieht
t . keiner anderen , läuft auf Kugellagern . Preis
M. 235 so lange der Vorrat reicht. I nlu dingt
das schönste Weilinar ts -tMescto nk.

(Garantie für unürertreffliche Leistung.
TJ-iterr cht gratis.

Uascliinensch e b -Inst . tTBlTTEK
R 'ide allee 14.

.Alle erstk ’ais . Systeme vertreten.
Grösste Auswahl. Gelegenheitskäufe. Spezial-
Haus aparter Neuheiten, konkurrenzlos, und
_ originell. Büromöbel._ 3448

Antike Möbel : 2 große Mahago i-Spiegel,
Glasschrank , Kommode, große Standuhr , eiugel.
Schreibtisch , Alle« reichlich mit Bronee verziert,
6 gewundene Stühle , Lüster , eingel . Schatullen,
2 broncene Wandarme, Oelgemäldc, Kupferstiche,
Silber , Glas u. s. w. sehr billig zu verkaufen

p T̂ Rtehlstr.ßc 22. P. l. -

Sarglager
Josef Fink.

Frankenstraße 14. Telephon 2976.

Hol?-«.MMIljUge
in jeder Preislage.

Lcichentransporte nach auswärts
werden gewissenhaft ausgcführt.

Heute Vormittag9^ Uhr starb ruhig nach längerem Leiden mein lieber Mann,
unser theurer Vater, Sohn, Bruder und Schwiegersohn,

Wilhelm Thon,
was wir Verwandten und Freunden hierdurch anzeigen.

Zm Namen der Familie:
Auguste Thon.

Wiesbaden, 2. Dezember 1905.
Dotzheimerstraße18.

Die Beerdigung findet am Dienstag Nachmittag2 Uhr von der Leichenhalle des
alten Friedhofes aus nach dem neuen Friedhof statt.

Freitag Abend, den 1. Dezember, um -,'z10 Uhr'entschlief sanft nach längerer Krankheit mein innigstgeliebter
Mann, unser treuer Vater, Bruder und Schwager,

Eberhard Schmid,
fr . Deutscher Konsul in Tokio , Witter pp.

aus statt.

Emilie Schmid,
Director Oscar Schmid.
Constantia Schmid,

Miesbaden . den2. Dezember 1905. im Namen der Hinterbliebenen.

Beerdigung findet am Dienstag, den 5. Dezember, um 3Vs Uhr, vom Trauerhause, Wiihelminenstraße 44a,
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Jede Wiic ’ir iwei netie Reisen.
Ausgestellt vom 3. bis 9. Dezember:

* * Amerika. CaUJrm De?IM.
Serie II : Zweite interessante Reise in Ckäle

Ub. d . rardilleren und de»
ll *pallata - l *n «ft«

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf,
Vinder : Eins Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 Pf,
_ Abon neme nt znm beliebige n Besuch.

koimilS-
Serfleijcrnng.
Im Aufträge des gerichtlich

bestellten Concursverwalters ver¬
steigere ich nächsten

IienslW,Se«8.Sepler,
MstwH 3 Ul

beginnend , diezurConenrsmassedes
Schuhwaar ««Händlers Ph . Mohr
gehörende Laden - Einrichtung re.
im Laden

41  Mjchskrche 41:
3 Ladcnrcale, 2 eleg. Erkergestelle,
2 eleg. Stauberker, Ladenih'ke mit Pult,
zweifl. Lüster, 2 zwcifl. Reflex-Lampen,
eis. Firmenschild, Holz- Firmenschild,
Marquise, 2 Ladenstühle,

Meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.
Die Gegenstände sind fast ne«

nnd sehr gilt erhalten.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

27 Schwolbacher str. 27._

Mittagstisch
armer kränklicher Kinder.

Eingcgangcne Gaben: Frau Oberleutnant
Linde 10 Mk. '5<l, A. 3 Mk., Fräulein Schröder
8 Mk., „Tagblatt "-Samm !ung 6 Mk., Frau Brok,
tz, Fresenius von einer WhistVMtbic 10 Mk., Frau
S . Berlö 20 Mk., Frl . H. Bcrlö 20 Mk., Fräul.
don Neufvllle, Eppstein, 30 Mk., Frau Vollmer
10 Mk.. Fr . Hei'mann 20 Mk.. H. Friede. Vollmer
80 Mk.. Frau Gustav Schulz 15 Mk., N N. durch
Frl . Voigt 25 Mk.. Frau M. Held, Franks, a. M.
20 Mk., Frau A. Finger . Franks, a. M., 5 Mk.,
Fräulein Scheuten 10 Mk., F . L. 8 Mk., Frau
E. L. 5 Mk. Allen gütigen Gebern sprechen wir
unfern herzlichsten Dank ans und bitten gleich¬
zeitig dringend um weitere Gaben, zumal bei der
zerr'chenden Then runq aller Lebensmittel die Noth
der Armen doppelt grob ist. F218

Frau Oberstaatsanwalt Benutz , Goethestr. 3.
A. Beuten «, N ubcrg 2.

Gejeüjchsst
„Gemüthlichkeit"

Sonntag » de« 3. Dezember er. , von
4 Uhr avr Großer

mit Tanz
,im Saalban „Dnrggr -f" , Waldstraße, wozu
'wir unsere Freunde u. Gönner ergebenst einladen-

Der VorstandsTanz frei.
GGGGXIG

1sv complete Schlafzimmerz
j10 complete ALchen,zehn|
| Büffets und Lredenzen,f

Sopha-llmbaue |
d in hervorragend schöner erstklassiger Arbeit ®

sehr billig zu verkaufen. ®

Zoh.Weigand ScLo.ß
Wellritzstraste SO. ®

Ünseer heutigen « tadt-Austage liegt
, Pinipekt der Firma ' Carl ffiert «, Ecke
tilhelm - st. Friedrichstratze , betr. Mctzmer 's
hee, bei, auf welchen bcionders aufmerksam
macht wird. Ü472

Zilclsr-Linrstimen
sowie Anfertigung von

Gemälde-Rahmen
jeder Stylart.

Photographie-Rahmen-
u. Spiegel-Lager.

TägL Heuoerplden,
anerkannt tadellose Arbeit

bei 3470

P . S*iroth 9
Sa bo ' ilfa . si - Sa.

Brautleute
kaufen ihre

Möbel Md Betten
am billigste « und besten nur im

Möbel - Lager
von

AOsZWiss » Monier,
Hellmundftratze 86 » nahe Bleichste.

Bis Weihnachten
bedenteude Preisermäßigun g._

Ausverkauf
wegen Aufgabe der Artikel:

CxazierWche,
MeerWuul-kMMll-CiWii

Wrrtt'ßW
z« äußerst billige « Preise «.

«Mütze GkleMeil strWitzntztei.
Beruh . Cratx,

Inh . : Uch . Croii , 3461
Gigcrwerrhcrnöfurrg,

64 Kirchgasse , am Michelsberg.

Achtung!
Heute Sonntag , den 3. Drember , im

Saale »»Znr rivaldlnst " , Plattersttaße 21:

Großer

Jnhrmarktsmmmcl.
Es laden freundlichst ein

Dt « Tanzschstler
des Herrn « i i ls. Herrmann.

Tanz frei.  _

Womit zur 5to6t jFraaftfart
Webergafse 2 7.

Heute und jeden Sonntag:

Irofp fra-loüctrt
Anfang 5 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Jean ßfetz.

An beiden Andreasmarkttagen
findet das Concert bei verstärkt. Kapelle statt.

Kroßer
Mms -MMt-Mmel.

CaalbmZ«mBiirzWl.
Waldstratze 33.

An beiden Markttagen, Abends8 Uhr Anfang:

Große
Tanz -Musik.

NNT. Jeden Sonntag von 4 Uhr Mittags
ab Ta nz-Mnsik. _

Dur « Erkvarnitz der hoben « adenmiettie
find Wöbet » Betten , Spiegel und Polster-
waaren sehr billig ,« verk. » chmeher,
Franienstraste 19. Eigene «-erkstätte. Prima
Arbeit. Auf Wunsch Zahlungs-Erleichterung.

Hotel-Restant Prinz Heinncli,
Bärensrrasse 5.

Ausschank von Münchner tSehwabingcrbräu
nnd Germania-Bier.

Diner 1.26 , Abonnement1 Hk.
Reichhaltige Abendkarte.

Inh. Ehrenreich Henning.

Hotel Karlshof,
Ecke Rhein- u. Karlstrasse.

Sonntag, Jen3. Dezakr.
Diners von 12 Ihr bis2V» Uhr.

Soopcrs von6 Uhr ab.
Meute von 6 Uhr ah Specialität:

Rehbraten mit Nudeln,
Rehragout mit Kiössen,
Hasenbraten mit Compot;
Kalbskopf en tortue,
Brustkern mit Meerrettich,

sowie reichhaltige Frühstücks- und
Abendkarte.

Asifasi Bayer.

Kaselmisskertte
per Pfd. « O Pf.,

Citronat und Orangeat
per Pfd. « O Pf. 3473

sSmmtliche anderen Raokartikel billigst,
V. A.  Dienstbarh , Herderstrasse 10.

Winter -Tafeläpfel,
Pariser Rambonr, gr. Gasseier, Harderts Renette,
gr. Bohnap el. gelber Stettiner , Käuigl. Kurzstiel,
Danziger llantapfel. Winrer -Taselbirne « , Dicls
Butterbirnen. Jaminette , Winter-Birnen, sowie
Kochobst empf. A,, - . ««eeiH :» ». , Sonnenberg,
Baumschulenu. Obstknlruren.
Probe « von 10 Pfund stleiernng tnS HanS.

Versandt nach auf erhalt».
Ünrfnffaln 0U verkaufen, Mai'ter 5,50 Mk.
MnilllliclU Herderstrabe 9, Part. _

Odeur-Spritzen
(Sprits -Tuben)

— 1 Stilrk I « Pf ., » ulirnd 1 Mk . —
Händlern >« , 1». « Rabatt.

Backe &  F .sklony , Taunusstrasse 5.
Dcckreiser sind billig zu baben Aarstrage 20.

llcvhintfc
* ■ 1 -

f Existenz sstr Damen.Schöne , im Betriebe besindl. Pension,
L ganz. Haus . 11 Zimm., rill . Miethe. für ?
M Mk . 8500 zu verk. Ob««,» . ei , Adolf- ar straße 3, M^ d. I . u . H.-M.-P._ t

Äichlanoroi Mainz, beste Lage, krank-
v^ thllljskll . l^ heitsha her z» verkaufen.

Werkstätte zu>vermiethen. Offerten unt. a". ZOS
an den Tagbl.-Verlag.

Suchen Sie Käufer?
oder Theilhader?

für Geschäfte aller Branaien , Fabriken,
Häuser , Grundstücke, Bitte «, Pensionat «,
Güter , Mühlen , Ziegeleien , Brauereien,
Hotels , Gasthöse ete. beschafft rasch nnd ver¬
schwiegen das Filial -Büreau von

Albert Möller.
Frankfurt a. M . , MainrerLandstr «74,1.

An ea. 20 »Plätze « des In - u . AuSlanoeS
vertreten ! v 80

Bin kein Agent l Daher ohne Provision;
Streng r-ettes Unternehmen!

Ohne Konkuirtttz ! Glänz . »Anerkennungenk
Besuche und Rücksprache kostenfrei !̂

Ein flottgehendes Butter - N»
tzWWs Eiergeschäst , vechund-r mit

Obst- und Flaschenbier, inmitten der Stadt , sofort
preiswcrlh zu verkaufen. Offert, unt. U , 999
an den Tagbl.-Verl.

Colmiililwaarcu-Geschäft
mit Waaren für 1250 Mk. auf sofort o. 1 Za«
zu verk ufen. Billig « Miethe , schöne Woimung-
sichere Existenz . Gefl. Off. unter
den Tagb!.-Verlag._ '

T. s » a an

Lcbensmittel-
Consumgeschäst, ,

worin ein Nettoveritensl mit 3—400« M erzielt
wird, ist krankheitsbalbersofort zu verkauien. An¬
zahlung 0—8000 Mk. erforderlich. Offerten unt.
8- . LS »» an den Tagtl .-'Lcrlag.

Kantine zu
bei Carl ©ieb

v,rka »fen Totzheimerstraße 11Ö
bacii.

Frikeurgeschäst zu verkaufen. Offerten erb.
unter V,  S8 « an den Tagt i.-Äerlaq. .

kaufenDroschke mil Rr. L.L.ik
Lin Pferd zu verk. Zimmermannstr. 3, P.  ^
Gl« DoppelpMY Aŵ"miewleich.em

Fuhrwerk, zu verkaufen. Zu erfrag, bei Gärtner
»chn ei der , Schierstein. __

EiHjahr . Pferd , trächtig, für Landwirth-
schaft sehr geeignet, billig abzugeben Frank ensrr. 17,

Acht Wochen alte rassereine Rehpinscher zu
verkaufen Kaiser -Fn edrich-stting 40, Part._,

Ein Krie ashund , männlich, 4 Monate alt,
preiswürdig abzug. Eit - n prämiiert. Doybcim,
Wiesbadenerstraße3ö. de: »t n « »d r.

Vier junge dä ». Döegen , pr. Rasse, zu verk.
Biebrich a. Rh . , Kirchgusse 28. _

Spitz , Wbi7  l */* '3 ., st schön. Vogelkäfige.
, , ..mwände, K.-Scklitt n, »Petroleumkocher rc.
billig zu verkaufen Kapellenstrastc 42.

Gin jumeü föjtöfltKX Adel.
etwas dressirt, zu verkanten. Näheres B '-ebrich»
Burg ga sse 2», Part , rech ts. __

Kanar «uväbne (©t © ilert ), prämiirte
Slbfiam-, zu verk. I «  alker , Eastcll str. 7, 3.

Kanarienvögel b. zu v--rk. Hellmundstr. 32, 1.

VAiitlsielilialicr.
Empfehle Nachtigallen, Heldet̂rcheo, Stieglitze und
Zeisige h Mk. 1.20.  1 4 «rub  r , Langgasse 13.

Ka norien!  edle San g., z. v. Bieichstr. 'e4, 2 I.
'Kanarienvögel (Stamm ©eifert) von 6 Mll

an zu verkt Uten Adelheid rage 8t , Garie nh. 3 St.
Konarirnvögel , garant. r. Seifert, wegen

Aufgabe der Zucht zu verkanten, auch zahme Vögel.
Kamm eru msikerK iiloe . " otzhu merstr.>,9.

Brauner Damen-Wintermantel , el g. schw.
Damenh,t und »Bersch, scbr preisw. zu verkanten.
Anzuseben von 11—1 Uhr Waterloostr. 3, 3 !.

Ok-lg'nlll-pfäpLrLt der Erfinder
des Vanillins . Als Marke „extrastark “ in
d<n seit über 25 fahren bei annten Fa !t-

«ekelte » mit StB «täoleiwS » ge ' 201'!
(5 Päckchen 75 i'f.). od. in lO-Pf.-Packnngen.

Der köstlichste Wohkeschmack!
Pas reine Aroma, der 1 anii eschote . aber be ..
■/rösster Aoagiehirk ' it iei bi 'lipfer bequemer
und g <sünder wie diese. Back- und 'Kocb-

re/eptbnch von l .ina Moreenstern nrati«.
In allen Nahrunesmitte ! - Geschäften eih hlioli.

In Wiesiiaden unter Anderen bei:
II . fferfingr , J-“el «vr Kader « M>„ >,p „ Adolf
«enler,g <Vledr Gr « »l . l,H 1a |iper,W . bc er,
Cnrl Wert * . Hediei * al > hrojerie . » » ailai « ,
Pel r «tulnt . .ff. IS . Iloth Vaeh ' ., Otto * lelieri,

JSmliä » ■ $ teärclbauer , J , lt . Meter,

ass
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Moderner pelz(Stola),
einige Male getrogn,
Einlagen, für iunge
40 Ml. zu verkamen

grau mi! weißenu. schwarzen
Lame, 80 Mk. Einkauf, für
Herrngartenstraße 13. P.

Elegante D.-Gard., fast neu, für 0» deS Preises
abzugeben. Näh. Saalgasse 4/0 Färberei.

Großer Gelezenheltskouf Gol»g. 15.
Herr«n - Ueberzieber 4/0 an, Herren- Anzüge

spottbillig, Damenkleider 5 an, Jäckels 2.50 an,
Blousen l Mk. an, so lange Vorratb reicht, lanae
Stiefel u. Schniirschu he sehr preiswerih zu haben.

Sch.H.-Klcider für schlankeF gur, f. EvUnder,
Schuhe. Wüsche zu verkaufen Ae rtram ftr. 12, 2 r.

Gcbrockf. mitO. Fig. z. v. Blcichstr. 24, 2 1.
Schw. Gehrock-Änzug , Frack -Sln ;ng bill.

zu ver kaufen Metzgcrgaffe29. 2 St, _
Ueberz iei er zu verk. Wörthstraße1, 3 rech ts.
Ueberzieher, n., b. z. verk. Bi sma' ckring 17, 2 r.
kW - Mehrere Palelots , f. neu, billig zu

Verkaufen Frie drichstraße 46.  _
Gut erb. Wimcr-Ücbrrzieher billig z„ verkaufen.

Nur Vormittags.  Dotz he merfir aße 66, 2^ inkŝ ,
Kartst aße «0 , 1, getr . Herren -Kleider

und P letot villi g zu verkan ten ._
GklkgklitjeilMuse!»eiJSenfe.
1 Posten fleg. Boxkalf -Damen - K» ePf- nnd

Schnürstiefel p. P . 6.50 Mk.
1 Posten Boxkalf » und Ci-evreaux - Herren-

Ttieiel 6.5'« und 8.50 Mk.
1 Posten schöner warmer Hausschuhe , Ledersohle

und Absatz, 1.50 Mk.
1 Posten Kinder - Knopf - und Schnürstiefel

unter Preis.
Stornier SüuOM,güSSS «?

Tadellos r schw. Mantel f. K. billig zu
verkauf en Kneiseneu straße '1 , Laden._ _____

FürRadfahrer!
Ein n afferdlwtes Eapc mit » apnze in Ledert.

zum anichn allcn kür 8M k. zu verk̂Riehlstr. 13,  2 l.
Gut erhalt Herreukleider für starke Figur

g. b. z. v. Näheres im Tagbl.-Verlag. Händler
verbet.n._ _ _ Om

Güt erh. Iocketkleid6 Mk., s Hw. Paletot 3 Ml.,
schwarzseid. Cap s 5 Mk, saure fast neue Zckhr
z» verkauf en Mor itzstraße 15, Seitenbau 1 St . I

Fast neues Jackensteid.Paletot . Ab" d-uamel u.
verschiedene andere Kleidungsstücke sehr billig zu
vertaus'N Sche nkendorist aße 2 2. _

Schwarz. Wintermantel ! käst neu. billig,
Seiden !ü ' ' -Jacke , 6ave », bill., ^ uckcnklid
1" Mk., Mi ' ff zu venant -n Anzu'. bis 4 Uhr
Nachmit ta gs Kare ltenstr»  e S, 'bi r t. _

Helenensträße9, Part ., P . l tat , gut erhalten,
für Jung n von 14 Jahr en zu verkaufen._

Eleg. grün. Ehisson -Toil . . BaÜ -Eost«, zu
vertan en Sckwa lbacherstraße 10, 1. _

In ttänms - n . andereNa ^ auisch »Th rler,
sowe Den münzen von 1812u. 186̂ abzug. Angeb.
unter fr' . L8 t» an den Tagbl.-Verlag. _

IO-M rks « " „ K i er Frie rich"
zu verkauken Dambacktbal !2. Gths. Froutsp.

Gelegenh Liste rn.
Zwei wertb". gald. amen -R nge (Saphhr

u. Perl . ) Umständeh. billig -n v. Anz. l - 3Nn .,
7—10 Ab. u. Son t' ta os Bm. 9—1 Rbemst' . 52, !.

^lUrlriUfpst ' 2»or ' »„ riges Reich ¬en vllnilnil » . avrestbnch 1WL und
große eichene Doppeithüre mit Ralimen.
. _ Enrli ' cher Hof.Slhrcibmafchiiir, EiÄSÜ
aut arb . , olort «es . baar f.  1 *0 t« vert.
Off, u, SO i8 an  den Tagbl.-Berla u

Aiatii | oe
JSiJbel ■’ (i ke eien , selte 11

klein« <’egenstanile — für aparte Wehnrvchts-
Geachenko.

* arl Sc neiilcp aus Frankfurt a M.,
Hof-I'ecorat u» iSr. Aaj. d s Kai er u. König:«.

Filiale hier : Ta ?finiMtrasse 83 *_

KelgenWe,
vornehme 4 » eibnachtsgeschenke,

ansterordentlich bittig

23  Tairnusftr . 23.
,_ Reinhard voerr.

Eine Am  hl alt. r « i l . u. Iraiu.MM »,
div, son t̂. all © siupie i' tirKe u. h'afiirung n,
Rov\ ie » lodet e uni ein ge ältere in»
Zu verk. Besicht. <!• • roitl « teJM ŝtrell«
11—12, 4—6 Sol  ier -tei ncrstr. 2,  2 . Fra ge.

JlafTcnDtsP>ritjiiaö)ts-®Effl)fnti.
Zwei prachtvolle Ölgemälde , sowie schwere

goldene^ errn-Uhr mit Schlagwerk unisiäiidehalbcr
spottbillig zu verkaufen. Näh. i. T >gbl.-Verl. Rq

Brockhans ' Couv . -Lexikon , ne»,
17 Bande , Prackkeintand, u. gut erhalt, schwerer
Aichen-Kleiderschrank aus dem 17. Jahrhundert
zu verkaufen Karlnrcßt 17, 8 l.

Billi », Weiunall tsgeschcnke.
Pt >« o, gebraucht, für Anfänger gut geeignet,

Klavierffnhl, dlo. Lampe u. Schule, P >eis 250 Mk.,
Maschine , Hci ' tnstmotor , fast neu, große
Maichine, vollst. gefahrlos, Ansch.-Preis 30 Mk.,
fetzt emf, jftft’-. Tagbl.-Verlag.  O .o

iU-mitten vorzüglich erh., fof. sehr ditl g
V illllHi ' , i,i, verk. Erbachcrstr. , 2 ._

>irtiu gut titiali . »' C.^cu zu verkaufen
Kaiser-Fricduch-NtNg 40, Part.

WM88,
neuester Panzerconstrnction»
in alle » Hol - « . Sitllarten,

bei oroster SluSwalil zu bekannt billigsten
Preisen.

uiinis , Pi no -Magazi « ,
BiSmartkrkng 4.

N'ederf.h. tüi-Mpiiina ' „ . Pignosghr. Stuttgart.
1 tHrtttO einige Monate aeip'e t. mod. ''ius-
i %• lU .tüt führ , unter Garantie .Mk.485 —.

F »H <’>w»t.  P i >na -Magazin , Bismarckring4.
1 plnaol nen heracrichtet. "gut im Ton
4 4jliU!ri , altbewährt, sdabr'kat, Mk. 225.—

F1. n« ' P aoo -Mogarin » Bismarckring 4.
10

1 SlhjedMMer - NlirmMM . Register,
vorzüglich, massiv Rußb., Mk. 135—.
>>0- 94 lin -y.  Viano -Maaazin , Bismarrkrrna 4.1 pracktvT on, 425 Mk.,

- unter Breis.
F - » rg , Bismarckring4.

Nnßbaum, m. Oiallerje, kehr
schön wegen Abreise billig
zu v rk. Scbnlberg 6, 3.

Piailiiio,
l̂ ute ' , Geige mit Kaffen nnd Bogen für

17 Mk zu verkauken Westendstraße 1b, 3 li nks.

HalTentirs pclljiiäWtsöcfd'enh.
*/'  bill ig zu ve rk. Scharnborffstr. 25, 3 r.

Zwei Coneert - Biol ' nen von
W« Wx rdlem Ton preiswürdig abzu-

geben  8iet -nr!na 8, Part . r.
Sfls Wcihnao-kS-Ge chenk prachtvoNes

Mnstkwerk mit 15 Placken billig zu verkaufen.
Mechaniker  Re -'rl . r ' i . Nerostraße 18.

Bent.-Bokann' -Borvton z. verk. Rieh' ffr. 12,3 l.
©ramuioplion cn-:>oq-!-a!te?b-- ,uD-_ _ _ _ Bismarck-Ring 33, 1L_
Famlie - sch„ni «k. Divers- Brillantringe,

Ohriinge und B okffen aus Privi -tbesitz billia
r» ver'auf'n Liebhaber werden gebeten, ibre
Offerten unter » SSS im Tagbl.-Perl . niedcr-
znleg en. _

Gutes vollff. Bett, Ko->nno^e. Divan, Etagere,
Tisch. Stuhle bill. zu verk. Rieblßraße 22, P . l.
^ Gut erhaltene Betten, SovbaS, Tische, Stühle,
SpiegU, mit und ohne Trümeaur, Wasch- u. and.
Kommoden, Nachttische, or. eichener fZ Tisch, für
Geseliälszwecke iebr passend, Lüster, Secretärusw.
billig zu verkanten
_Adol ' sallee 6 , Hi nt rhaus Pa ri.

Bersch, gut erb. M' öbet n « Betten sofort
sehr  billig zu verkaufen Ranentbale rffraßc 6 Part.

Pif Ru cs Bett für 00 M. zu verkaufen
Mor itz 'traüe ' 2. Hinterh. Part ._

So ort ui verk. Miischilbett 55 Mk., 1 Bett
30 Mk . Canape 16 Mk., Ottomane 1b Mk..
Sessel 12 Mt. - charnborffnraße2. Part , l._

Zu verkaufen r
Ein voll st Saloneinrichtung. 1 5-arm. Gaslüster
"0 Mk., t Leu- terw-i chen (altdeutsck) 50 Mk.,
I Nunb -Komn ode 30Mk., l Tisch 12Mk.. I Kinder-
i ich i Mk ., 1 Rauchtisch5 Mk., 1 n ue Accord-
zitber !0 Mk., 1 gute Nähmasch. 4" Mk., 1 amerik
Rad 80 Mk., 1 gr. sfestung7 Mk.. Latein« Mag.
4 Mk., Kleider jfrankiurrersirgße  2 'n_

Für Brautleute
eine el gante Salon arn 'tnr , 1 Sopba und
4 Seffel ans eprcßtemr-then Plüsch, mit Sa ' on-
tisch billig zu verk. Desgl. als WeibnaMts»
G -s eu ' e b-ionderS paffend ein faff neuer vorz.
pb "togr . Apparat , lBx 8, mit Univ rial-

ptaiiat „Unicum" i . 8 von Bauich & Lomb für
Platten u. ifflm*, au b f. 9 - 12 den tzbar. cinfchl.
elegabtem Röhrenstativ, ferner 2 werti'volle hohe
M -rrni '-rVasen out schwarzpolirten L Sule » ,
1 n ucr Noten- od. Aktenschrank„ it 9 Ichiiblad n
1 neuer B>cherstander, 1 nur Diplomaten chreib-
ti ch u. 1 neue» Rollialousi.-pult Rbeinstr. 103. 1.

itöticiffilulf^offculifliifciii.T.
Lager : spaulbrunnenstrastc 7 und

Hellniuudstr . ste 43.
Empkehlen unsere reich ausgebatteten Lager

aller Sorten Möbel, darm-ter paffende We-bnachts
Geschenke, w e: Bgiierntischc, C-nsole, Berticows.
Trümeauxsoiegel, Bilder. Nähtische re.

Gewähren von ji tzt bis Weihnachten bei einem
Einkauf von Mk. 20.— an 10 ”0 Rabatt.

Specia ität : Betten Sophas u. VerticowS. —
Eigene Bolst' rei-Werkffätte.

Freie Bestchtigung unierer Läden gern geffattet
ahne Kaufzwang. — Theilz hlungen >ft>k Wunsch.

f e 1. » n >t.

Irolcr

»el - Mms
Bin schneij!i räumen!

30 Kleiderschränke. von Mk. 14.—
20 Küchenschränke. „ „ 25.—
20 Wasch-Comodcn . . . . . „ „ 18 .—
30 Lerticams . „ „ 25.—
10 Comoden, große . „ „ 22.5c
10 Trümeaux . . „ 30.—
10 Divans . „ „ 45.—
10 Flurständer . „ 20.—
20 Küchen- und Zimmertische. . „ „ 5.—
5(1Spiegel, große . „ 3.—
IO11 Stühle . . . „ 3.50
Etagören, Banerntssche, Büffets, Schreibtische,
Nähtische. Spicgelschtärkc, complette Schlafzimmer,
complette Küchen, complette Betten in großer
Auswahl zu ganz herabgesetzten Preisen.

Rl >r ersttlasstge Fabrikate.eT©!i. Wcisrusad& Co.,
Wellr itzstr ste  80 , P rt . , 1. 2. E >._
' Ein B ttaimuiet mit Gardinen billig zu

verkansen Go the'iraße 5 3. _
Gebrauchte Betten billig zu verkanien

Dteingasfe >7» 1 lin S.
hlii -bs., rotbr., r. : 0 >ö. z. v. Bismarckrg. 17,2 r.

GM erimlteiics Cannpe
und ein grotzer Herd billig zu verkauikN.

t . . llraaz . Walramstr. 4, 3 links.

Ein schöner Divan , rothbr. bez., 1 Ottomane
sehr billig  z u v--rk. Nab. Jabnstraße 3, H. P.  r.

Eich. Schreibtischm. Aufs-, Handarb., g. erh.,
z. verk. Adeiheidffr. 91, 2. Anz. tägl.  b . 3 Uhr Nm.

Altfranz, kl. Salontisch , eingelegt , für
Weihnachtsgeschenk aeeianct. zu verkauf. Händler
verbeten. Moritzsiräße 14, 2. _

Wegen Ai reife nach Ensland habe versch.
Schränke, Waschmange, Gasherd. GaSlampen, Bett.
Tisch usw. bill. zu verk. Adolfsallee 6, Htb.  Part.

In der Billa Germani » Sonnenberger-
straße 25, ist noch folgendes zu verk.: 1 gr. Mahag.-
Toilcttenspiegel. a. pass. f. Confeeffon. 1 kleiner
Toilettenspiegel sMahag.), 1 Verticow, 1 Sovha
mit 3 Sesseln, gr. sch. Teppiche, Tücke, ovale, kleine
n. große Spiegel, eine Rlabaster-Ubr mit 2 Basen,
elektrische Lampen, Gardinen, Decken, Linoleum
und noch vieles and ere._ __ __ __

Waschkom. nt. Märm.. Nachttisch, Wäichecons.,
eis. Bettgest. m. Mat .. Flasckenst. z. v.Stiftstr . 28, l.

u. Matr ..Zwei Wascht., Bett m.
span. W., Schr.  usw. b. z. v.

Sprnnar.
_ _ _ Wörth str. 18, 2. Et.
Eine Nähmaschine (Schwingschiff), Hvnd-

u. Fußbetr.. näht vor- u. rückwärts, stopftu. stickt,
unter Ga ra ntie bill. z. vk. Saalg . 16, Kurzw.-Lad.RähMaschn̂en Lk-K'NL
Ladenmietbe billig acg. 5-jährige schrittl. Garantie
zu verk. Prodemaschinen aus Lager. Gest. Off.
unter I-. : an den Tagbl.-Berlag.

Sing .-Nähmasch., w. n., b . Ore nien ftr .45,P . l.
Ge iw. gut erb. N binTschiue zu kaufen ges.

Off,  unter X . a» a an den Tagbl. -Verlag ._
Eine Schuhm cher- und eine
Schneider - Maschine , sowie

mel rere für den Haushalt, faff noch neu. mit
Garantie billig abziigeben, ev-ntl. aus Raten¬
zahlung , Wi-sbaden, Jeerobenstraste 23»
Hint er haus Paiterr e._

Sin  er -Maschine bill. zu haben Goldg. l5.
Eine Rnndschist,nasch ne zum Rüben und

Stopfen , faff , e», sowie einige gebrauchte ältere
Nähmaschinen billig zu verkaufen.

f « rl B»re de !. 30.

Eine Waschmange. NähmaschineAus¬
ziehtisch, eis. Betten, Schreibtische, Stühle,
Tische, Schränke, Küchenschrak, Bilder,
Etagären rc. bill. zu verk. Getsbergstraße9.

P rfüledcue Reiie-, Hui-, Sckaffs- u. Kaiicr-
koffcr billig zu verkaufen Ncugaffe 22, 1 St . hock.

E' n eleganter Papageiküsi - zu verkaufen
Tannuettraße 14. __

_Zimmerfont . m. Blument. v. Adelbcidstr65 1.
Eil! K -« dert »etkd für größere % Sdche» billig

zu verkau fen Montzstraße 60,  Hth 1 l._
Lä äne 4 th «ll . fsan . Wand billig zu

verka  f cu H-llmu»dffraße 40, 1. _
Eine vollständige' SpezereüEinrichtung billigst

zu verkaufen, ruh . Goldgaffe 12._
In der Wilhelmstratze steht eine elegante

comptete
L den-Eiurrchtnug

spoirbittig zum Verkauf. Näh. Mauritiusstraße 1
m Eigarrenladen.  _

Spezerei-Einrichtungen,
Ladentlicken,
Ladcnschriiiife

sehr billig Marktstiatze 12 bei 8p8il >.
_Anerkannt mir be lle Arb eit . _

Brrschied . Laden -Einricht . , antike Möbel
und Pianino billig .(H rman nstraße >2, i St.

Lade « - Einrichtung für Colonialw.-Gesch.,
größ res, 230 Mk. Eleonarencratze 8, Part ., abz.

Eiif sckwarz polirlcS 8 teil-ges
Notenpult pteisivert abzuqeben

Advlf»allee 41, 1. St.

Fast neuer moderner

BlllistvkcrrgtzNkil
aus Durananietall

mit Erkerscheibe»nd eleganter
Mahagoni-EingangSthüre.weg.
Bouveränderong sehr billig
abzugeben.

Mb . Fricdrichstraßc 41, I,
Comptoir.

Ein fast neues ctcgntttcs Eoul >6
billig zu verk. l -<„ >. umean . Malermeister,
Philippsber gstrvße 16, S oukerra>m

Ein gebrauchtesKalb «ideck billig zu verk.
Dotzh m rnrare 84, Lacknerei.

Doppel päaiiizer Wagen, neue Scknepvkarren,
sow. verschd. Handka-r n b. z. verk. F ldstre.ße 19.
-Zwei nette Roll n 25 .30 Etr . Tragkraft,
zu verkaufen. . Blümerplas 8.

(ET erh. D stckkai teu , für Bäcker geeignet,
b ll. zu verk. Herd rstra ße 3 >, Hth. 1 r.

Anzui. b. Mitt.

Ein nUnigg-h-auchteS Damen¬
rad zu verk.Taunusstr. 38, 1. Et.
8 Ul;r.

Ges. ein' güt erb. Zwelrav , passend für 12-j.
Knaben. Hoiueiweĝ 10, Part

sowie
Fast neues Herr nr 'd mit sfreilaui 70 Mk.,

ie Damenr. 50 Mi. Morirstr. 15, S tb. 1 Us.

Damen-Fahrrad,
gut erhalte», zu verkaufen. Anzuiehin bei

S . an . Hosticfe am, - ie rich,
_ Ecke Rathhans- 11. Ma inz erstr._

Gebr RadT ol Näb. im Ta  1bl. -Perl.  Oh
G." erh. Kindcrw. zu vk. Herinmuhlg. 8, H. i.

Ein Kinderwagen m. Gummireif , billig
zu verkaufen  Rö merberg 12, Hth. 1 l._ .

«inder -Sitz . 11. Lieg wogen , gut erh.. bill.
zu verkaufen Adlerstraße 13, Hth. 1 l.

Dentzer Benzin n-ot - r , 1 zu verkaufen.
Ingenieur Wörthstr. 16.

Walramstr. 9 Hinth. 1 St . 3 Oefen zu verkauf. 1
Zu verk. 4-säultg «r weißer
Gasheizofen mit Steinen

und Rohr » wenig gebraucht . Emser-
straße 01,2.

Ein gut erh. Herd mit Kupfcrich. sehr billig
zu Verk. 'Das. versch. Kupiertöpfe, für Restaurat.
geeignet. Gneisenanstraße8, H. 2 r.

3-ffammig. billig zu verkauf«
Moritzsträße 43, 2.

Zwei gebr. Herde billig zu v?rk. Walram-
straße 25. ' Der eine eignet si ch zu Restauration»

Verschiedene gebrauchte GaS .üstres , complct,
und 1 kiipf-rner Badeofen für Kohlenfeuerung
billig zu verk. FV » » ,-. ĝ' nnU . Mauerg affe 11.

Gin 2-arm . Gaslüster u. mehr. Betroleum-
Lam pen zu verkauien Kaiser-Fnedrich-Ring 49, 3.

Badewanne , säst ne», mit Rollen, wegen
Platz»,angel zu ver ka ufen Webergaffc 58, 2, Mitte.

Schan'el badewanne k. Beier, Hellwundstr. 53.

Astuarium,
iaff noch neu, mittlere Größe, für 18 Mk. zn ver-
kauicn Hellmund straße 53, 1 r._ _

Gebr. Gaitenschlänch , ' '> oder ' i , 25 bis
30 m lang, zu k. gei. Radfahrbahn Ad ol 'shohe.

Zwei' Ho lzr'olliädkn ' b. a. El conorenstr. 3, P.
Dreiweidenstraße 4, Laden, sind mehrere

Fenster n . Thüren nebst 2 gut erhaltenen
eichenen Trepren zu verkaicken.

Abbruch Metzgergaffe 28 u 30 sind Thüren u.
Fenster, B-.u- u. Brennholz, Dachziegelnu. bergt.

e er !,err ’ ._mehr  bi llig abzugehen. _ __
Mltsinnest Gn serstraße 45 gut? eichene

Trebbe. 2 Stock, Wasser,teme.
eisernes Thor b. zu verkaufen.

gleichviel welcher Branche » sofort itt
kaufen gesucht.

«rt » r Stra -r«, Emserstraß « 6.

Kauf oder'BettzeiLlgung.
Ein autaehendes Geschäft zu übernehmen oder

Betdciligung an einem solchen mit ca. Mk. 15,000
Einta e gesucht. Offerten erb. an ck. Lr» n „ d,
Taunu sstraße 12. _ _ __

Kleines Fl .rf ,e btergeschüft
WLM mit Kunbs. ait zu kauien gesucht.

Offer' en unter 4' . S5 »4l au den Tagbl.-B-rlag.  ^

"ZeHesteK ler öie|er Mnh
ist Frau <»ro «s !iMt. Metzgergaffe 27 , früher
TaunuSstr., für nur wcnii gebrauchte Herren- u.
Damen- Kleider, Schuhwerk, Gold, Si 'ber, Möbel
und ganze Wohnungseinrickt. und Nach!. Um sich
gefäii tflü zu überzeugen, g nügt Postkarte.

Ach «ie öaicMcite ilrrlfc
bezahlt Frau Scl . iavr . Metz ergaffe 21 , für
nur wenig gcbrau hte Herren- und Damen-Kleider.
Schuhwerk, Diöbel, Gold, Silber u. ganze Na wl. ?c.
ÜeVer zcngcn Sic sich gefl. durck Postkarte.

Ä. (iiirlach. » tiitttift 16,
kauft zu hohen Preisen elegante Herren - » nd
Damettklei er , Gold , Br illant , u . Pfan d ch.

FmMkl.MEE
F3$r  Tele hon 394 , ""Mi

lauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- nnd
Dameukicidrr.Uniformen. Möbel, ganze WohnungS-
Einrichtungen, Nachlässe. Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Aus Bcstelll-ng komme ms .Haus.

rrm für alte' Herren- und
Damen - Kleider » Mädcken-
und Knaben«Anzüge, Militär,
Unisnrmeii, Wäsch-, Stiefel,
Degen, Gewehr . Micckmstru-

mente, Gold- nnd Silb r 'acken, Becken, Möbel den
höchsten Preis erzielen will, der bestelle
«s. ,fc» g « i«k , Wiebrich , Armcnrubstraße11.

Aus Bestellung komme zu jeder gewünschten
Zeit. Chrrstlicker Händlir . _ _

Wr * Suche "^714
Flämische Flurgarderobe, »ntique, mit gedrehten
Säulen , Eicke». dito Bücher- oder Gewehrschrank,
3-thürige Poriiürcn und Feustervecoratioucn lür
Herren- u. Speisezimmer, eichen eschnitzter Herrn«
ichreibtisch-Sessel. Off. mit Preis u. Skizze unter
„fr' “ » . smir  a n den Tagbl.-Verlag.

Möbel , Betten , Tippiche . Qklgemalve,
M ' sik - Instrumente , Fahrräder kauft fort¬
während * • Mer, .. Fr iedrickstraße 25.

Z » kaufen «esull-t, eine noch sehr gut
"ri-r Klaspciimcra
Offerten un t. !V. St k» an den Tagbt .-Berl,

A'ltcistn, Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabsällek. z. d.
b. Preisen. 8s. Ha « », Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede BcsteUunaw. pünktl. besorgt.

Kuhdüttgcr,
4—5 Waogo.ns, frei Babnbos Hattenheim oder
Absendungsor. zu kaufen gesucht. Offerten mit
Piei « mcker Lk. 9 » i  an den Tagbl.-Berlag.

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg M der Centner Mk. 4.—

zu haben im Tagblatt -Verlag.
I. - r—
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Immovitie« M urrstaufe«.

I§f © ttmÄG»
Käufer

oder

TelliiaöeF
JOr Jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

rsrcd«na verrchWirgen
ohne Provision, da kein Agent , durch

P KflnUHPfl Köln a. Rh.
JL,. IVUlUUrcUy Kreuzgasse 8, I.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks
Besichtigungund Rücksprache. Infolge der, auf
meine Kosten, in 417 Leitungen erscheinenden
Inserate bin stets ratt ca. 15Ö9 kapitalkräftigen
Reflektanten aus ganz Deutschlandu. Nachbar¬
staaten in Verbindung , daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und zahlreichen Anerken¬
nungen. Altes Unternehmen mit eigenen
Bwreanx in Dresden, Leipzig, Hannover, Köln.

A. K . I>©ri*er,
FriedrWr. 36. Wefoii 2033.

Sltt» ttnb Verkauf von  Käufern » . Visen.
Tauschgeschäfte jeder Art.

Vermittlung von HypotHekeugelder«.
AnKknnft und kostenfreie Vermittlung für
_ KAnker  und H^potbekengeber.
Rene Billa mit Statt

park, für 63,000 Mk.
unter O . S8 « an den

nnd Äemtfc, Ende Kur-
u verkaufen. Offerten
'lagdl,-Verlag,000000000 « «*«■

*
»
0

Die Besitzung
| Frankfurterstr. Id—S5
^  Villa , parUartig 'T Garten und vorzüglich es $
# Stallgebäude eto., zu verkau !en. &
| Fläche: 21a 70,75  qm. I
0 <®< Meier , Agentur , Ta ' mrwtr . LS . t
000 * 0000000 « 0 « 0000 0000000000

Abeggftratze7. LKALz:
vermiethen. Rah. Abeggstraßc 1.Z»»crkiiilsen Billa Rcrotal 45.
Dic Bille» Lcffiugstllißc 26

und Krankfurterstraste 27 , mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlrchterstraße 10.

Hochelegante, ganz neu hergerichtete Villa mit
schönem, wohlgepflegtemGarten, Frankfurter-
uraße 10, ist zu verkaufen. Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir.

§ Ar-HM dkt  SiMgloriW. %
.Sur Umwandlung in solches ist hiesige 4f
Billa mit üb . 50 Zim . , mit 40f>Rth . J?
P »rk — feiste Lage — fast für 4-
Terrain -Werth zu ve.k. Kapitalisten, 4f
ev. Fachleute ob. Arzt, die geneigt find D
der Sache beizutr,, erfahren Näheres bei %.

©4to ECnajel , Adolfstraße 3. Jr
Billa WallmKllslraße3

zu verkaufen oder zu vermiethen. Näh. daselbst o.
bei mesicii , Hellmundstraße 51.

uieinc prachtvoll gelegene
Billa zum Alleinbewohncn

nnt Stall u. großem Obstgarten. Terrain ca.
118 ffff-Ruth. Gleich beziehbar. Zuschr. unter
« . S » ä an den Tagbl.-Dcrlag.

ViS .» mit Stallung re. . 10 Z ., Gart ., f. Villen-
Lage zu vk. dk. Idniii »» ,,» . Mauergasse8, 1Herrsch. Billa

selbstgebaut, 10 Z. u. Zubehör, landschaftl. schöne
gesunde Lage am Walde, mit 47 Ruthen Zier-
u. Obstgarten (viel Spalierobst) für 50 000 Mk.
zu verkaufen. Garten kann noch beliebig ver¬
größert werden. 10 Minuten ab elektrischer
Bahn, 20 Minuten ab Kochbrunnenu. Theater.

von SB€jrs *8es,
Villa Pomona , Eigenheim.

Kl. Landhaus, SSSÄ8.),in gesunder herrlicher Lage,mit klarten,vom
esitzcr zu verkaufen. Offerten unter A.  35 . 5

. Postl. Schntzenhofstr.
% , Für Metzger ^
«T Paff. kl. Haus, Westviert., f. M. 57,000 zu
Jp  verkaufen. Anz. ca. 5000 M. Jr

Ot *i> Bing-el . Adolfstraße 3.
in centraler Lager der Stadt,
in welchem früher Hotel und

Restaurant mtt gutem Erfolg betrieben
wurde , eveutl . als solches sofort oder
später zu verkaufen . Anfragen sui»
M.  8 ». s « hauptpostlagcrnd.

Dopv, 8-Zim.-Haus
03,000 Mk. zu v.

Eltzhms,
u. Hinth.. üb. 6 °i0 reut ., zu
Off. sub W. TSS Taghl.-B.

verkehrsreiche Lage, worin gut¬
gehende Schwein'emesgerei betr.
wird. Umstände halber zu verk.

Rn st. unter UV.  8 « ® an den Tagbl.-Verlaa.
W ' Haus Wellritzstr . m. Thorfahrt,
W^ W 2 Läden, Werkstatt Mid Stall , in

tadellosem Zustand, für jedes Geschäft geeignet,
für 95.000 zu verkanten, Mietbe 5900. Offerten
unter fl®. **:. iss postl. Bismarckr ng.AwMghilieu.

Haus mit Stallung für 6 Pferde , grotz«
Horräumlichkeiten , in bester Lage zu
verkaufen.

Jffiliiii Allstadt»
Schiersteinerstr . 13.
herrschastl . MageuhauS mit
großem Garten , Aüeeseite, zu ver¬

kaufen. MH. im Tagbl.-Verlag. 4p
im Wellritzviertetz 40 Meter vom

P 'MRsV Ring, in welchem feit 10 Jahren
ein Möbel -Geschäft mit best. Erfolg betrieben
wurde, für 85,000 Mk . zu verkaufen

Nheinstr.

5400 Mk. Offerten
lagernd Bismarckring.

unter 8 . fl*.
Miethe

S5 post

Zn verkaufen äigSÄ»
mit stallnng , eignet sich gut für Flaschenbier¬
geschäft. Näh. Castellstraße2. 2 St.

Dovpek -A«2tm .-H»us mit Tborfahrt , Stall .,
Werkst., Hth., wegniosb. an Selbstrefl. o. Anzahl,
zu vertz Off. n v . 33 ® a. b. Tagbl.-Verlag.

Ecktzaus mit Geschäft , hochrentabel zu ver¬
kaufen. . Näheres Taabi .-Vcr>ag. Os

Resftahles Hans
mit Karten am R>ng, sowie ein solches im Süd¬

viertel mit M. 40M Ueberschuß zu verk. durch
den beauftragten Sensal fl®. .1 . Heruuam,
Sedanvlatz 7.'

Immobilie«.
Privat -H -ttel nächst Kochbrunnen zu verk.

Preis 105,000 Mk.
Julintt Altstadt,

Schirrstelnerstr . 13.

. Rentables Haus
int Sudviertcl zu verkaufen. Off. unter L . S ®3

an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Zwei m t modern . 'Comfort rusgestattetc

Wiesbad .Allee 38 40 .Halte¬
stelle ff. elektr . Bahn , mit
Garten u herrl . Aussicht,
7 gr . Zimmer , grf Diele,
Gas , elektr . Licht , Central .
heiz , et ., sinds . Mk. 65,000
« . Mk .38,000  z . verkaufen.

Näh . d . Archit : kt Himtnes , Kaiser - tr . 38
Biebrich o hier Fritz -Reutersir - 8.

0000 »00000000000000000000000

zvei m t moc

Im

In IMebrielt
ist eine sehr billige
t Villamit hübschem Ga-ten za verkaufen.

J ® Fleier , Agentur , Taunu ^ tr « BG.

Nentabl. Ctagenhans
mit Vor- und Hintergarten. an bst. breit.
Straße gelegen, für Arzt paffend, zu ver¬
kaufen. Agenten zwecklos. Off. sub tt . 31®
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

:
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3 n Nrederwallul
neue, zum 1. April beziehbare Villa mit Garten,

9 Zim., für den b. Preis von 28,000 Mk. zu
verk. Rheinblick. Areal 1071 gm. Angebote
erbeten unter A.  3 §© an den Tagbl.-Verlag.Hstel-Mtts Brückenau
billigst feil. Off. nach Frankfurt a. M. u.
k!®0 . G® a. Hör : !er
das. p 81

WrtlMaft.
Fabrttpiatz 0. Main , 5000 Einw., gr. Saal,

massiv. Haus, nahe Bahnhof, für Mk. 26,000,
ortsgericht. Taxe Mk. 24.000, bei 3- 6000 Mk.
Anz. günst. zu verk. d. (P . 49318/11) F139

Jnliis § IVolF®
Elbestratze 11. F, -,ukfuet a.  M.

00000000 00 000000000000000000

gnmwbiUttt  ft » Kaufs « gesucht.
Billa

von 8—10 Zimmern mit Garten zu kauten gesucht.
Auf Wunsch Baarzahlnng. Offerten mit ge¬
nauestem Preis und sonstigen Angaben bis
5. Dezemberu. V . 38 « a. d. Tagbl.-Verl. erb.

DA « ff mit gr. Garten zu kaufen gesucht.
Off. erb. an

Sensal fl®. A.  Bflersmin * Wiesbaden,
Sedanplatz 7.Fremden-Pension

zu kaufen oder zu pachten gesucht. Nur größeres
modernos Haus in I» Läge mit gurer Bade¬
einrichtung für Thermalbäder. Rentäbililät wäre
nachzuweisen. Größere Anzahlung kann geleistet
Werden. Gefl. Offerten an

.Ti-t -1 ^» r»», Emserstraße 6.

RmtÄles HM
zu kaufen gesucht.

Gefl. Off. u. Chiffre J . 381 an d. Tagbl.-Verl.

Gasthof od. Wirtschaft-
ttz egal, suche direkt
-. u. IP. o . sj . an

z» kauf.
(F.a.9318/11)F13

?yra« tf«rt a. M.Hndwlf TOo*se

Billeu-BaupLatz
Hohe An

513'11) '

ra  ofitidicr Stadtlage zu kaufen gesucht.
B» . -Agentur,  Hermannstraße 9,2,

^Vlitgl . des Jmmobilien-Makler-Vereins.Ban-Terrain. L-LLAk-
von 44,000 auf

. . Ziusi aus Frank-
Zahlung. Makler zwecklos. Nähere

Aitgaben unter fll. SN » an den Tagbl.-Verlag.
Eru Acker, an der Bierstadtrr Chauffee

gelegen , zu kaufen gesucht, Nähe Grenzstr-ße
bevorzugt. Offerten mit genauer Angabe, Loge
und Preis unter .F. » « « an den Tagbl.-Verl.

gebe2. HWotM
furt mit in Zahlung. Mäkle

| ©OiillfÄ
zu kaufen gesucht,
flfl. 98.et 5ner,
Seerobenstr. 27. !

y*}? "- ' i "r®" “ '^1-,

zur 1

Cupitalie « f« » erleiher».
Hypöthckett-KWtal

Stelle in fedem Betrage, hohe Beleihungs-
quote, zu coulanten Bedingungenzu vergeben d.

luieorg t^lürklicia,
Taunusstraße 31.

Battsteile
für Villa zum Alieinbowohnen,
oder 2—3-stöckige Etagenvilia,

1242,50  qm,
bei 26 m Front, an ausgebaurer Strasse
in etwas erhöhter La*e mit herrlichem

^Panorama,
0,5 km vom Kurhaus entfernt.

.? • Vieit -r , Agentur , ITaiiMMsKtr , 38.
000000000000 00 00000000000000
200  R . Bauge -Anve d. MainzerLamdstr .,

zwischen SlectrtzitätS!«'erkn.Gemarkunas-
grenze , 130 Meter Stratze « front , Bau¬
gebiet 4 , für Gruppenwobultüiiser »!« d
G -Wervevetr -eV jeder Art , sofort bebatr-
bar , ist von demanswärtigen l»ige „ ti,ü,tter
billig avzug - ben . Näl ». Schlichtcrstr . 10.

Baugrundstück
im Nardweften d. Stadl , 200 Ruthen .groß, voll¬

ständig kanalisirt, sofort ganz bebaubar, gemäß
feldgcrichtl. Taxe zu verkatlfen. Off. unter
W.  388 an den Tagbl.-V-rlag.

BillsnSaNplätze
jeder Groß- an dcr Lesstngstrafje mit genehmigten

Bauplänen nach der alten Bauordnung zu ver¬
kaufen. Vorzügliche Lage. Lfchlichterftrabe 10.

Eckbanplatz Rauenthalerstr., f. tzleschäftshaus,
günstig zu verkaufen. Näh im Tagbl .-Berl.O^

K'LG

BaZrkÄvital
in scher Höhe auf erste Hypotheken zu zeiv
gemäßen Bedingungen ist
durch I*. A.
Sedauplatz 7.

stets auszuleiden
Sflsr »»«» «», Wiesbaden,

Auf 2 . Hypoth . KNszAleihen
ist in Beträgen von 10,000 Mk. an ein
Kapital von 80,000 Mk . Offerten unter
E . 2 >,A an den Tagbl .-Verlag erb.

CaArtutterr f« leihe « gesucht.
Die Geschäftsstelle des HanS - nnd Grund»

besttzer - Berestrs empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von

pitolien ans 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße19. F431

Kür gut « Hypotheken n . RestkanfschiS .»
wer dic flüssig gemacht werde » solle» , habe
stets Käufer . Sensal r üuixberger,
Sldelhridstratze 6. Telefon 824.

Wir suchen für Vereinsmitglleder erst-
steOige Hypottreke « für Anwesen ini
Adelhridstr. 25,000 per 1. 4. 06, Biebricherallet
80 - 90,000 per 1. 1. 06, Bismarckring 55,000 per
1. 1. 06, Dambachthal 70,000 Perl . 1. 06, Dotz-
heimerstr. 70,000  per 1. 1. 06, Eckernförd-rstraße
60.000 p.-r 1. 4. 06, Freseniusstratze 40,000 per
1. 1. 06, Gne'senaustr. 48,000 per sofort, Jahn¬
straße 60,060 per 1. 1.  06 , Kaiser-Friedr.-Ring
100.000 per 1. 4. 06, Karlstr. 40,000p. 1. 4. 06,
Langgasso 185,000 pcr 1. 1. 06, Nrcolasstraße
100,0<> per 1. 4. 06, Blatterstr. 40—5-.000 per
sofort, Riehlstr. 60,000 per 1. 1. 06, Röderstr.
35.000 per 1. 1. 06, Roonstr. 70,000 per sofort.
Sedanstr. 56,000 per 1. 1. 06, Waldstr. 71>- bis
80.000 per 1. 1. 06, Wellritzstr. 40,000p. 1. 4. 06.

Ferner znr 2. Steller
Bertromstr. 25,00» per 1. 4. 06, Bärenstraße
20—75,000 per sofort, Bierstadter Höbe 10,066
per sofort, Biebrich 25,000, 35,OoOu. 50,000 per
sofort. Bleichst!. 3n,00o per sofort, Bülowstr.
45.000 per 1. 1. 06, Eltvillerstr. 50—55,000 per
sofort, Emserstr. 17,00» per 1. 4. 06, Friedrichstr.
55.000 per 1. 4. <6, Göbenstr. 25,000 per sofort,
Hortingstr. 17.0M per 1. 1. 06, Jdsteinerstr.
10.000 per sofort, Langgasse 70,00' per sofort,
Leberberg 15,000 per sofort, Luisenstr. 40.006

er sofort, Nettelbcckstr. 40/ 0̂0 p-r sofort,
hilippsbergstr. 30,060 per 1. 1. 06 u. 40,000

Per sofort, Sonnenberg 1°,000 per sofort,
Waldstr. 5000. 6000 u. 15.000 per sofort,
Weißenbnrgstr. 35,000 per 1. 1.06, Wilheiminen-
straße 20,000 per foiort.

Znr 3. Steller
Dotzheim 600» per sofort, Eltvillerstraß'
5—6000 per sofort, Göbenstraße 12/Ol¬
per 1. 1. 06, Kaiser-Friedrich-Ring 10,0lXi per
sofort, Rdeinganerstr. 5—6000, Rüdesheimerstr.
25/100 per I . 1. 06. Schwalbacliernr. 12,-00 per
sofort. ZinSfutz nag , Bereiuvarung.
Kostenloser Nachw -is für Kapitalisten.
Näher s Geschäftsstelled s Haus - n . Grund«
besitztr-Vcrei »s , Luisens -ratze 18. F433

Bvrzüfll. taiiitolaiilfioc. C
56,000 Mk . Restkautgeld, direct nach '

Landesbank, mit 4'/«0 0 verzl., auf dies,
feines Object, in sehr guter Lage, noch ca.
7 Jahre fest, mit Nachlaß zu verkaufen. ,
Ott « nsei , Adolfstraße 3. Mitgl.
des hies. Ver. d. Im .- und Hnp.-Makler.

Mk . 40 —50,600 auf 2. Hyp. P r Jan . 0. April
auf Haus in vornehmer Kuriage gesucht. Off.
unter Wz  3 » S an den Tagbl.-Verlag.

I

52/«00» . St,?™»b?Ä5
im Innern der Stadt gesucht. Private pital
bevorzugt. Off. unter' ,,M . K.  vost-
lagernd Berliner Hof.

Auf 1. Stelle, bis zu 6UUI„ der felügerichtlichen
Taxe, Hypothekengeld zu begebend. A.  Säer « ,
Generalagent der Thuringia , Kirchgaffe 9.

1. Hypothekenkapital
wird in beliebiger Höhe nach feldqerichtlicher

oder Architekten-Taxe von erster Bank jeder¬
zeit geliehen »bei Rendanten Theilzahlung.
Offerten unter rh.  282 an den Tagbl .- \
Verlag erbeten.

105,000  Mk.
Hypothek zu 4 % provisionsfrei auszuleihen. [
Näh. Büreau Adelheidstrabe 2.

Mk» 70,000 auf gute 2. Hyp., auch^
geth., auszul. « . Engrel . Adolfstr. 3,4

__ Mitgl . des Jmmob.- u. Hyp.-Makl.-Ve ^
60-65,000  Mk. Sf  “

Wi li. Schäfc . Hcrmannstr. 9, 2.
Für Wiesbaden habe 40,060 und 100- bis

120,000 Mk - auf 1. Hupothek anszuleihen.
Eilst » £9entminMoritzstraße 51.

Zn

lg:W: ii

PrivatMspitaL:
Mk . 40,000 auf 1. Hypothek,

„ 25 - 35,010 „ 2.
„ lü —20,000 „ 1. Landyyp.

anszuleihen durch **. A.  Herman,
Sedanplatz 7. Telephon 2314.

97  MH WAO a. 2. Hyporh. sd. f.Anlg. sofort oder
l . Jan . an pünktl. Zinszl. ansznl. Gefl. i
m. näh. Ang. u. E . s » ® an den Tagbl. 'V2SFS0 Mk.
Bf. 2 ®S an den Tagbl.-Verlag erb. , —

4P  Mk . 20 —25,000 auf gute zweite 4T ■¥ ' u-
^ Hyp. auszul. «». En « ei , Adolfstr.3. A 30,00
M  Mitgl . des Jmm .- u. Hyp.-Makl.-Ver. | E,i

15—20,008 Mk.

ist durch die Immobilien-Ap-primr J . Meier , Taunusstrasse
5kii t  rk lufen.

000000000000000000000 WW 1. 000000000000000000000000000

4

♦JO

auf 2. Hypothek für !. Januar 1906 zu vergeben
durch 4L!.»')wir  I «te1 . Kl. Webergasse6, 1.

zweite Hypothek oder Rcstkanf von 10- d-s
20,009 Mk . zu kaufe» gesucht. Gefl. Offenen j
unter 99. iS « an den T wb!.-Verlag.

Mk. 10—15,000
auf 2. Hyp . auszul., evtl. Kauf ein. gut.
Rcstknuffch. Sd«».» / » T« ». Adolfstr. 3.

sind sofort oder später
auszuleihen. Offerten

bitte unter Id. S8 « an den Tggbi.-Verlag.

>
14,000  M.

45,000 v .s 48,000 Mk . z. erst.
Stelle auf gutes Object in Biebrich

am Nh in per 1. April 1906 gesucht. Gefällige
,ufd)riften unter fl«. 2 ®S an d. Tagbl.-Veri,

Mk . 70,000 , vorzügl . 2 . Hyp . , auf
erftklnsstg . Eekäiäftshnns , ganz ab¬
solute Sicherheit , per bald od. später
gef. Off. erb. u. C . ~ 593 Tagbtz-Verl.
40,008  Mark auf

1. Hypothek
von solventem Herr » « . pünktlichem Zius-

zahler gesucht . Direkt von Kapitalisten,
ohne Vermittler . Offerten unter a.  ass
an den Tagbl .-Llerlag.

40—45,000  Mk. g,S'.rfe
Offerten unter an. ss ® an den Tagbl.-Verlag.

36- 40,08» Mark '
auf 2. Hypothek(81 °/o der feldgerichtlichen Taxe,

per fofort oder später gesucht. Offerten unter
M . SG® an den Tagbl.-Ver!ag.

36 - 46,000 Mark auf 1. Hypothek per
Februar 1906 von gut situirtem Mann gesucht,
Off. unter W . SN fl an den Tagbl.-Verlag.

30- 38,000  Mk. ‘ÄS*
«S. srs an den Tagbl.-Verlag.

Suche in der ’Jiäfee Wiesbadens 30,000, 40,000
und 80—20,030 Mk. prima 1. Hypothek 402 /̂«.
H5SSss? M« -,minF -s-, , Moritzstraße 51.

Mk . 30,000 , Mk . 25,000 , Mk. 20,000,
Mt . 17,000 , Mk. 10,000 auf gute zweite
Hypotheken zu leihen gesucht durch

ÜtzM ' A' Taunnsstraße
' Hyp .-Anlage . M . 30,000 , 2. Stelle,

dir. n. Landest ' , ü 4 'h %> per bald od. '
später gesucht. «». Kngel , AdoUstr. 3 ,
Mitgl , des hief. Vereins der Jmmobilien-
u. Hypoth.-Makler. ._

OOO Mk . 1. Hypth.. lh Taxe , sofort gesucht,
er Hrnniüger , Moritzstr. 51.

Mil MAL auf prima 2. Hypothek,
Neubau im Innern dn

Stadt , auf gl ich oder 1. Januar gesucht. Off.
unter fl«. 20 * an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 20—25,000 a. 2. Hypothek p. Jnnuar a.
neues Hans in Biebrich gesucht. Off. v. Cap.
erb. u W . SS»* an den Tagbl.-Verlag.

12.000  Mk . “Ö 'Ä«
Stadt , sehr gute Lage. Object 160,000 Mk. —
I. Hypoth. 75,000 WH. Offerten nur von Selbst-
gcbcrn unter ae. SS » an den Tagbl -Verlag.

Mk . 10—15,000 auf rentables Haus (Pyilippz-
bergstraße) an 2. Stelle gesucht. Offerten erb.
unter %.. 3 ®ss an da . Tagbtz-Verlag.



N - 565, Marge « A « sg «»ve , S Klatt.

mt.  8500 erste Hyp. «0 ° ° der ^
Taxe &4 '/-i °io gef. Placement kostenfrei.

_ «». Kugel , Ädolistraße 3. JT
Mk .» gute Hypothek, von doppeltem Haus¬

besitzer*u 5°/o Zinsen g>sucht. Off. erbeten u.
BI. 89 « an den Tagbl.-Vcrlag.

8000 Mk . 2. Hypothek, innerhalb der Brandtaxe
ans gutes Geschäftshaus Per 1. Januar gesucht.
Offerten unter M. 88S an den Tagbl.-Verlag.

«SUN »», 3—4000 Mk . ans prima Hypothek
gesucht von Selbstdarleiber. Offert,

unter 4S. 89 » an den Tagbl.-Verl.

. Revifionen , B tanzen,
»Steuer - Dekl ration n,

Vermögens- 2'erwaltu »«̂ .SN,Einrickt.u.Beltrag.
von Geschäftsbüchern- besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discre! nach iangjähr. Praxis,
»» . «• feiler orn , Philippsbergstr. 17/19, 3 r.

Von der Reisez
I >r . Tendlan 9

_ Langgasse 37, 1.
Ich bin nach

Marktstrasse O
verzogen.Dr . me<9. Hatzenitein.

Telephon 3417.

Rlieu

Wie p*r . Html . Hair vom
W *Asthma

sich selbst und viele bunderre Patienicn heilte,
lehrt unentgeltlich, besten Schrift. b’v0
__ I na tag & e <>.. Lei pzig. _

»matiS-, (Gicht- , Ischias-
Leidende finden bei mir rasche
u. sichere Hilie durch me n ve-

wätntcs Natitrheilnst m . Selbst i » hart¬
näckigen , veralteten Fälle «. V eie Dank-
*chr«iven . Setir mäßiges Honorar«

Franz Fleck,
prnft . Magnetvpat u. Vertreter der Ratttr-

veilmetnoor » BiSmarckr -ny '43^^ _Zahn -Atelier
lir Fra ra u d * in er.

Tran Br. ßisner Ww,
I»enti «te,

Bahnhofstrasee 9. Sprechet. 9 bis 6.
föli *Nige frei e.

Pro jiek r* ffralS ».
Privat- Auskunftei

Fmlfiirt11,_
Krke Bo 'iu » nrkt,

erl. gewisHPnbaO und schnell Vertrauens-
an-elegend. ed. Art. F81

Tüchtige, durchaus
Mit nur besten Zeugnissen wünscht

sclbstständ. Verkäuferin
n wünscht per 1 Januar

oder spälcr Filiale zu übernehmen C ution kann
gestellt werden. Offerten unter V. 888 an den
Tagbl.-Vcrlag._

Lcheiligiillg.
Für ein Kapital von M. 150—200,00! wird
sichere Belbeiligung an einemetne sichere

Geschäft, welches evt.
w rden könnte, gesucht
cm den Tagbl. Verlag.

gutgehenden
auch käuflich übernommen
Gest. Offert, u. dl. 888

Ncliciilicschiiftigiiiig.
B. Neujahr i. Kaufmann b. Anfert. v. Lack-

schriftschiider »», Slusv .-Decoratianen o.Erl>d.
sch,fit. Arbeiten. Gest. Off. u. «'. 898 an den
Tagbl.-V rlag. _ _

Revegewindte Herren als Stadt-
Reiseiid « für Patent -Artikel gelucht.

Ileinr .eh chent . Hbe ' g.
Rauenthalerstr 11. _

Bertreinngen
gesucht. Offenen n 44 ««. s - ^ u... .pipostlag.

Architektenfirma
jjtir Erwerbung u. Berweitnng von Grundstücken.
Offerten unter 4ö. 288 an den Tagbl.-Verlag.

Ver-icI ernng) bietet
(F. F. 4967/12) F 139

(ieselischaO (keine
durch ihre Ser ie ungEinnahmen

bis 2000 Mk. p. a.
Bei Uebernah-ne eine» Bezirkes das mehrfache.
Bescheidene liaarmittel erforderlich. hur
reBpectabie ' teeren wollen aufl-uhrliche Offerten
abgeben unter ««• « • » » 4» durch Rudolf
Hoa >e . SSorlin W . 8.

AuctionsgefchStmit Räumlichkeitenan
einen strebsamen Mann ocrmierhcn. Näb.

441o », Adolfstrape 6.

JF  Banunternehn ». sucht Capitalist . ^
jiw  Ur Betheil, an Ankauf ein. großen
^ Terr . z. Zwecke der Auftheil. u. Erb.
at  klein . Villen. Sicherer Gewinn u. sehr ^

günst. Sache. «S. Adolfstr. 3, aT
w  Mitgl . d. V. d. Jmm.- u. Hvp.-Makler. HI

Aroschraueret
sucht für ihre vorzüglichen hellen Biere zu
mäßigen Preisen rlbnchmer , Svirthschaften
zu micthcn . 2-« ch wird Eavit .,1 in jeder
Höhe gegeven . Offerten unter H . sui an
den Tagbt .-Berlag.

Suchem\ZM” Pianos
ols Sp -culali . nsobjccte billig z. Wiederverkauf.
Offenen u ter «!. 898 an den Tagbl.-Verlag.

Privatdarlehen
schnellstens und streng diseret, 1000 aufwärts,
gegn Sicherheit, bczw. Bürgschaft, Schuldschein,
Wechsel rc. Offiziere, Beamte bevorzugt. 3° o
halbjäbr. Zinsen, R .stenrückz chlunq, ohne Vorschuß
u. Rückporto durch 44. «' . *g. R di « .V 4
V -rl n , Oranicnburg-rstr. 19, Telepbon, Abth. 8,
Baukverkchr, Vermögensverwaltungen, Vcrmiethung
eigener Panzcrt ' eiorfächer rc.

Selbbgeber leiht reellen-L)uri.eynr. Lcutcn bi«Mk.500.-.
Coul. Bed ng. Raienrückzahl. 8oi >t --»« g «.
Berlin 20, Rosenthalerstr. N/12. Biele Dank-
schr. Rückp. («. 3.7726) 164

f &L a  1 Sb leiht, auch in klein. Beträgen,
diskret und schnell. Raten-
rü -zahl ung. (F. 0.7vl4) t 164

Seidenverg , Berlin 8 44 . 29. Zahlr . Anerk.
4 - | C iof. zu 4, 4st« u. 5 "/» an jed.

NeHH» I Ü  einzigen , jed. Höhe auf Schuld-
vl/tlv sehe ne, Wcchsl , Lebensveri.,

Hopoth.. Erbsdmst, auchR-iten-
abzahl. Rückporto «<*»-. 4.« »t, « r« i, Berlin»
Floirw Ustr. 5. <E. B. 038.) F 165

giebt Sclbstgcber reellen Leuten,
‘ ®H4v eventl. ahne Bürg n. Ratenweise

Rückzahlung. Dnector 44» !»« - » »»-», 2 erlin
86 , Steinmetzstr. 50. K. I(. 7956 F. 165.

cr ' rtrleiii ' ii 500 auswärts. •* > u « l»,
llt lll | lll Berlin , Sleinmetzstr. 25.

Ohne Bor -chuß u. Rückporto. (K. B. 101) K *65
}6- ®«irlc »ne jed. Höhe sof. an Jco.

Wl IV ' zu 30 , 4,5 7» a. Schuldsch.,
Wechsel, Police, Lebciisvcrs, Hypoth. u. z. Kaut.,
auch Bean te u. Offiz-ere. Ratennbzahl. F 165
4m. Löliiü '<•i , Berlin W . 35 . Rückp.

Gtld -Durichiie tZ
Selbstgeber, admeeweiss , Berlin , Rathe¬
now, rsst aste 68. Rückporto. (F. 8.8120) F 165

i*1 giebt reellen Leuten
wllV ' ohne unnö bige Voranszohluiiq

44 Berlin 15, Prag «,straffe 20.
Rückporto. (Sa 204/9) F139

Gcld -Darlchen
für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6"/» gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effectuirt prompt u,-d diseret

. ari von Iferet *̂
handelsgerichtlich protocoll. i.mn,

B « »ipest, Jos -f-Rina 33 Retourmaike erwünschL
di* . . 4 ä  gibt - clbüacber reellen Leuten,

IO eoent. ohne Bürgen. Ratenweise
Rückzadl. Direct >r Berlin 88,
Stcinmetzstraße 50. (8. 8. ^134) Ftt >5

Wer leiht ÄÄ V&
erstatt ung? Offerten unter 4». 89 « an den
Tagbl -Verlag.

Wer würde Jemand 50 Mark
leinen gegen monatliche Rück,

zalßung? Off. n. 4V. 898 an den Tagbl.-Verl.
WZ« -»»» wü-de Deiner alleinstehenden Frau,

‘% a welche4 Kinder zu versorgen hat,
bcistehcu? Off. u. ? . 88 -4 an den Tagbl.-Vcrl.

2- Liter
£a Vollmilch

bei regelmäßiger Abnahme gesucht. Offerten unter
8' . 289 an den Tagbl.-Verlag.

Wer liefert 18—20 Ctr. Kartoffeln ? Off.
mit Preis »a-h Fcloßrn e 19, bei >>>-» ,v -i -» .

Zwei Viertel H -., ?theat,r -Abon «em . A,
Orchcste-seffel lks., abzug. sin d. Abannementsdaucri
Bank 1 ar > Soli » Snrlifelger.

|it Piitljt ukD Scrrllfitialtcii.
Zum 2-nr reasmnrkt kann noch Mnstk

gestellt werden. Besetzungen jedem Wunsch entjpr.
Offert, nnt. 89 « an den Tagbl.-Vcr!.

Mkinc bctbcii Mcßcltmljucu
norl) einige Tage frei.

» a ~l « lullt , ilostermühl «.

Zur Mictystiittllmtimk
an groß-rer Wohnung eiuchl einzelner Herr oder
Dame, im Besitz eigner Möbel. Offerten unter
O . 891 >n den Tagbl.-Verlag

-2 ? »/ » , , in gelärmtem Zimmer für
^ü? tW ?4w 2—3 Stunde » täglich gesucht.

Angeb. an Frl u»>-„ »«». Erathstraße 11.

WeEegenheitskauf!
Original - Haadtchritt Jarer Majestät der

deutschen Kaiserin zu verkaufen. Offerten unter
V . 894 an den Tagbl.-Verl.

Junger Mann empfiehlt sich den geehrten
Herrschaslcn zum Servilen van Kesettschattscsscn.
Offerten erb. nnt. 4». 88 « an den Tagbl.-Verl.

l 4.»ferse zu verleihen Stunde 2 Mk.
«PSV 54 . Stoiie Vierde werden zugcritten

und vcrr-tlcnc in stirzcsler Jcii dressirt Pensions¬
preis 75 Mk. N ttelveckstraße 12, « « et le.

KU leihen eventuell zu kaufen
-V fit W -ucht die Kohlen- Handlung

44io ->->. Walrauiltraße 27.

umznge
per Mob lwagen und Feder,ollen des. u. Garantie

i *Si. <»lau . Oiheinstraße 42, Stb . Part.

Mesvadener Tagbl all.
„Hanseatische Schreibstube“.

Unterricht

setzi ' ngen

Sprachen.
Riukcr &.H.olimman . Kicliuaase SO , 41.

Klavier -Reparatur und -Stimmen übern,
b. u. g. 4<en «, Schachtstraße6, 1.

Gl ktr -sche Klingel - u . Telefon-
Anlagen , sowie Reparaturen werden prompt u.
b. nusgeführt, stecht , Hermannstr. 9, 3.

ileptatnren an WtzinlWnkn
aller Systeme unter Garantie prompt und billig.

4(1olf «4 >• «iii >f, Mechaniker, Saalgaffe 16.

polliaeii unH laloajieii
repariert gut und billig

W . Rotfi . Herrnmühlgasse 3.
MvveL werden polirt und reparirt Gustav-

Adolfftr. 3, Souterrain u. i êldstr. 9/11, Frontsp. l.
DSU- Llufvolieren,

Mattier.. Lack., Reparaturen antikeru. and. Möbel,
Pianos , sowie alle Schreiner- imb Glaserarbeitcn
bei. u. Garantie bill. Schrcinerm. Klapper, Emier-
straffe 40.. Bestell, nt. 2 Pfg. Postk. k. ins Hau«.

Alle Tavezirerarbciten werden prompt und
billig ausgeführt. » . Leie ! er . Adelheidstr. 46.

Lämmtliche Taveztrer -Nälharbeiten
wie: Neiianfeitigung und Nmändern von Deco,
jeder Art, Tifchd., Bettdecken, Fenstcrmäntel und
-Kiffen, Sopha - u. Fußkiffen, Asplicationen rc. rc.
fertigt billigst 4<V » «i » erbe , Dotzheim,
Wiesbadenerstrahe 30.

Äufarv . p. Polstermöd . u. Betten , Gard.
aufm.. Zim. tap. billiast. Rauenthalerstr. 6. Part.

flllfpnrpilp 'r •■« i** !*bu «, vloritzstr . 23
W| Ul |U| Cl un j, Frankenstr . 16, Dach.

^ Hk t* 2tt*Miän 'lS 'erg 28.

©amräirfimijcs ; av “-
Herrcn -Tlnzüge w. u. Gar . n. Maß angef.,

Hof. 4Mk., Ucberz. 11 Mk., Röcke aev ' ende 7.50
sowie getr. Kleid, gcr. u. rep. bei 44. nieiiter,
Schneider, Luiscnstr. 6. Rcichh. B!ust.-Coll. z. D.

Fran M. ««ri, -g r , Frankenstr. 13, empf.
s. zur Aniertigu » g eins . low . eleganter
Damen - « . Kindergarderobe unter Garantie
f. tad lloscn Sitz. Fa <.-on 10—15 M.

Tüivt . AchneiSerinnimmt n. einigeKnndcn
an in u. außer dem Hause Oraniensir. 22, Stb . P.

T. Schneid, cmps. s., Tg .2M . Dotzh-Str .83,P.
Zuverlässig « Damenschneiberin

empfiehlt stch außer dem Hause. Bestellung durch
Brief, keine Karte. Große Burgstr. 16. 4 St

Näherin hat noch einige Tage frei i. Fl . u.
Umänd. von Kleidern. Jahnstraße 16, 3.

Beff. Schneidet!», fc& ä® *
unter »». 44 44»« postiag-rnd Schutz nbofstraße.

Perfekte Weiffzeuanäheri » ewpf. s. i. Aus-
beffcrn ». Anfert. d. Wäsche. Näh. Wörthstr. 7,1.

Weißzeugnäherin empfi-blt sich im Anfert. ».
Ausbcssern von Wäsche. Eleonorenstraßc6, P . l.

»Nädchen empfiehlt sich im A' sbessern von
Wäsche und Kleidern, per Tag Mk. 1.50. Gcfl.
Offert n unter 898 an den Tagbl. Verlag.

P . W« ffstickerin empf. s. Bertramstr. 18, P.
Mvnogramnte f. Ueberz. Werse« schön

und viltig angeferttgi 2lldr <chiftr -ste 43, 3.
Hüte w. angcfert., garn. und aufgearbeitet,

Federnkrausen. LSalramstraße 33, 3, Froutip.
Strümpfe w. gestr. v. nur feiner Wolle.

Bill. Berechn. B ücher'traße 17. 8 l.
fSW  Lehrst raffe 2 Bettiedernreinignng

durch Dampf. 4v. e b' llier.

So « ,i1a -s . 3 . Derrm ^ ev 1905. Seite 39.

Waschen u»d Spannen von Gardinen, Bett
decken, Tischdecken,  S >phascho ner Römerbern 38.

14 Friedrichstr. 14. Empfehle meine Wäsch!
und Fei nbügelei. Fremdenwäsche in 10  Stu nden.

Bülowstr. 11, Mittelbau 1 Tr . r., wird von
einer perf. Büglerin Wäsche zum Stärken und
Bügeln angen. geht au ch Tage auß d. Ha use.

otcl- u. Fremdenwäsche.
reisc.  R ömciberg 16, l.

Fe 'na' anzb. w. «. ang..g.
Ncrosti. 18, Htb. 2 r.

Uebern. Hcrrschafts' ,
Schnelle, piinktl. Bed. bill.

H.-Mäkchez. W. u
Beha ndl. V . * ; »tii g

WAZisitA,  wird ' aug., gut u. pünktlich
besorgt ohn- scha.fc M ttel,

hoch geleg. Trockenhalle. W sch- und Ble ch-
l»r.st  alt . I«. H aue r Atzel berg._
—L r i' l n. K. u. P . HAIniundstr. 53, D.

eng., gehe aucks TageWäsche z. Büg. w
Ausb. Hellmundstraße 27, Hth. 3.__

Geübte Frist n. n. Dam. a. Stirch gasse 52, 8.
Tüchtig « Friseuse nimmt noch iunge Damen

an zun, Eilcrn n. Bbilivvsberg str. 10, s ou ter.Bettfederu
werden mit neuesten Maschiueu gereinigt

Man rgasse IS.
Tosten - und » rank « betten werden

nicht angenommen.

BmchciN, Fcdcricnicit billigst.
»»iiliiicfangeii,

verwaohsene N'hgei etc, entfern, in wenigen Min
schm rz und geiahrlos *. Uul . l , staatl. gepr.
Reilgebiilfe Wehergasse 44, 2. I elephoil -.7.10.

Zu sprechen vor, 12- 1 u. v. 3 - 4 ab 4 Uhr
bei rechte. Beste llung auch ausser dem Hause

durch
" 165Rath

in Damen- Angelegenh.
früh. Heb. ,«. 8. 8047,

Frau 8. «o »» IS,
Berit», Reicheubergerstr.155, 3.

Frauenkrankheiten,
Gevärmutterkatarrtz — Entzündung — &*•
schwülste » Wtutnnge « re.: Erkrankung der
Eierstöcke, sowie Menstruationsstörnnge « de«
handelt Möseler . WieSb., Rhetnstr . 03 , l»
Natürliche, arzneilose und operationslose Heilweise,

Rat in FrauenlÄden, Periodenstörungen erteilt
Frau 4gtt„ d „ vr«|{y, Berlin » Dessauerstr. 16,2,

»a«  SlJrtih f. vornehme Damen in
iilülU t/lUll ) all. Fraukn-Angklegen»

heiten. Offerten u. «*. «85 an den Ta gbl. -Verl.Damen
ertheile diskret Auskunft über alle Frauenleiden.

FraN liramer.
Berlin , Fr .',ntfnrte « Vüee tS ».

Hilfe geg. Blutstookuntr. Ad. Lehmann,
Halle a. 8., Srernstraase 5, auch
Rückporto erbeten.  F 106

Dame »rau naün e jederzeit streng diseret
b. Frau «». M Wwe.,Walramstr . 27, L

Bessere Dame, w. ihrer Niederkst. entgegen-
steht, findet frenndl. u. ungen. Anfn. in der Nahe
Wiesb. Offerten u. !» . SS postl. Schützenhosstr.

ÄdopLiren.
Ein hübscher 5-jähriger Knabe an besiere

Leute als eigen abzugeben. Offert. U. BB 898
an den Tagbl.-Verl.

tRhrrnnlnem der., a. Berlin u. Lnpzig,
4 kI lUlOjU ll , Rauenthalerstr. 6, 3 r.

Tie berühmte Vhreuologin
WE -iiM immer noch zu sprechen st Herren

und Damen, auch Sonntags , nur Walram»
stiast « 4, 3 St .» nabe der Bleichstrahe.

Phrcuologin9—12 und 3—5 Uhr.
Hcrderslr. 27, 1 rechts.

Phreuologin.
Auch Bcurtheilun« von Hanblchriftenu. Woto-

graphien. Nur für Damen. Täglich zu sprechen
von 10—1 u. 3—9 Uhr. Hetevenstrahe>2, 1. Et.

Vier junge, hübsche, lebenslustige Damen
suchen gleichen Anschluß zum AndrcasmarkL Off.
unter 2t. tw. s > hauptpostlagernd ._ ■

Junges aev. Fräulein lucht gleichen An¬
schluß zum Andreae markt. Offerten u. V . 8 » L
au den Tagbl.-V rlag.

Junge heitere Dam « sucht gleiäicn AnschL
für Andreasmarkt. Offerten unter «» s # 3 an
den Tagbl.-Verlag.

Andreasmartt.
Ein Trio fideler Atädchcn sucht passend, gleichen

Anschluß. Off. u. 41. «4 . postl. Schützenhsstr.
Margarete Hornstein,

Büreau für (Hag.3849) F131
-W- HeiratsvermUtlung. -^ i
_ Berlin , Schönhi user Allee 9a._

HkiratöParlhiccn
und reell Frau ot >>. Frankfurt a. M .» Born-
heimerlondstraße2, 2. Stack.  F81

j . Mann, 30 I . alt, mit eigenem
Keschäst, wüniett Heirat mit einem bürgerl, Frl.
mit einigen Tausend Mark. Offert. un>. J . 890
an den Ta -chl.-Berlag.

Frl .. hüb. Ersch., m. einig.
w—- d- Tausend Mark Vermögen,

wünschts. in. nett, gcbild. Herrn zu verheiraten.
Küchenche bevorzugt. Offert, um. » . 290 an
den Tagbl.-Vcrlag.

Heirat.
Bin 8 Jahre , Christ, Inhaber einer auf¬

wärts strebenden Geschäftes in Wi sbaden, habe
den sehnlichen Wunsch, eigenes glückliches Heim
zu besitzen und suche mit gesundem Mädchen, nicht
über 24 Jahre , von natüilicher Bildung zwecks
Ehe bekannt zu werden Größeres Vermögen—
leider — Bedingung. Meit̂ Vermögen 40,000 Mk.
Nur ernsthafte und anssührlidie Briefe, möglichst
mit Bild, unter r . %. W 4188 an n « doie
»os *e , Fran fw« a . M .» zur Weiter¬
beförderunĝ_ (Fa HL,4/11) F 139

pp ** Dame
(Wwe.) ev., gcmnthv., verm., v. g. Cdarakter, wünscht
mit ebenst Herrn im Alter v. 37 43 Jahren in
Corresp. zu treten zwecks Heirat. Offentcn erdet,
unter M. 283 an den Tagbl.-Verlag.

W ihnad :tSw » » sa»! Ja . Mädch., 23 I ..
16-4,000 Mk. Vermögen, wirthsch. crz., w. Heirat
mit c>elg. Herrn. Veruiög. n. crs., d. gut. Char.
Bed.  O ff, u. „ Herilas “ Berti « !4i. 89.

Wwe .» M. 30fr, 2 vers. Kind., gr. ichl. Ersch.,
l5n,000 Mk, Baarv . u. Bes. e. elca. Billa, w. b.
Ehe m. sol. char. ges. Hrn., w. a. o. Bm , in entspr.
Alt. Nichtanon. Br . an „FidesD Berlin >8. F165

Solid . Hvnd-0., Ende 31, Ww., m. kl. Verm.,
in t zwecks Heirat ätt. Näh- o. Dienstm. k. z. I.
Off, u. «!. S9 -r an den Tagbl.-Verl._

Gebildetes Frl ., 28 Jahre , kath., wünscht sich
mit besserem edcldenk., wenn auch älterem Herrn
in Correspondenz zu tr ten zwecks Heirat»
Discrction Ehrensache. Off. u. 2E. 898 an den
Tagbl.-Vcrlag.__

Gcliildetc Dame, Wittwe,
40 Jahre . s»mp. Erscheinung, teuipecamciirvoll u.
heiter, wünscht mit ält. gut situirtem gebildeten
Herrn zwecks Heirat bekannt zu werden. Gefl.
Offerten  un ter 3«. 8 .- 4 an den Tagbl.-Vcrlag.

Pli# fieirnt mitm. Haie
bis 2» Jahre . Schönheit , gr . Figur , mod.
Weitanschanu » ,-, Wusikkenntnis , Linn für
Häuslichkeit Bei -ingung . oiröstereS Der-
mSg « erwünscht , doch nicht Bedingung,
kans 8 efl r«. imstande und w .iienS, er¬
werbend mitthätig zu rein , bis meine
Unterne '. mungen grösseres «Einkommen
sia-er« . Bin 26 Jahre alt , 'elbstLndig.
DiScretio, , gegebe», und verlangt . Offert,
unter n . saa  an de« Tagbl .-Vcrlag.

». MT ~@7. "1 01 Nicht-- w. v. m r (
Bi. ld. wie. vcrh., sei brav. — a,
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Die Hauptwahlen für die Stadtverordneten-Versammlung haben in der dritten Klasse noch kein endgültiges Ergebnis gehabt, da noch zwei Kandidaten in der Stich¬
wahl zu wählen sind. Der sozialdemokratischen Partei ist es gelungen, 3 Kandidaten in die Stichwahl zu bringen. Da nur ein bürgerlicher Kandidat, unser bewährter bisheriger
Stadtverordneter

Herr Zchreinermeister Löw
mit in die Stichwahl gelangt, ist die Wahl eines Sozialdemokratensicher. Gs gilt aber » die Wahl eines weiteren zu verhindern » und Herrn Eow der Stadt-
verordneten -Bersammlnng zu erhalten.

Herr E5w hat sich in der Gemeindeverwaltung bereits bestens bewährt. In der ganzen Bürgerschaft Wiesbadens, ohne Rücksicht, der Parteistellung erfreut er sich eines
weitgehenden Vertrauens. Gelingt es den Sozialdemokraten, ihn aus der Stadtverwaltung zu verdrängen und durch einen der Bürgerschaft fern stehenden Anhänger ihrer Partei zu
ersetzen, so würde sie dies mit Recht als einen großen Erfolg ansehen können. Der Triumph hierüber würde um so größer sein, als die sozialdemokratische Partei in diesem Jahre
bei den Gemeindewahlen in vielen Städten schwere Mißerfolge zu verzeichnen hatte. Für uns andererseits mutz es Ghreusache sein» nicht zurürkzustehen hinter
jene » Städten und zu zeigen , dah auch die bürgerlichen Parteien Wiesbadens dem Andringen der Sozialdemokratie gewachsen sind.

Alle Wähler, welche diesen Standpunkt teilen, bitten wir daher dringend, bei der Wahl zu erscheinen und ihre Stimmen abzugeben und zwar nur abzugeben für

Herrn Schreinermeister Wilhelm Low-
Der Vorstand des Wahlvereins der freisinnigen Volkspariei:

Df.  Albert ! , Justizrat. Pr . Bergas , Justizrat. Hermann ISrötz , Stadtrat. Georg Bücher , Rentner. Georg Fiebig , Lehrera. %.
A . Gilt !», Rechtsanwalt. Ednard Hanson , Schreinermeister. Heinrich Hartmann , Stadtverordneter.

Simon Hess , Stadtverordneter. Wilhelm Kimmei , Stadtverordneter. A . ffiollath , Stadtverordneter. Ednard Simon , Rentner.
Chr . Thon , Stadtrat. Moritz Wanger , Buchhalter. Heinrich Wolff , Hofmustkalienhändler.

Der Vorstand des Wahlvereins der Liberalen Mreif. Vereinigung) für Nassau:
von Eck , Rechtsanwalt Dr . iierlein . Wilhelm Cron . Joseph K. A . Hupfeid . Wilhelm NeuendorJF . Carl Spitz . Gustav Schlipp.

Der Vorstand der Konservativen Vereinigung:
I . A. : Wilhclmi , Oberstleutnant.

Der Vorstand des Cenlrumsnrahlvereins-
I . A.: Eaaff , Rechtsanwalt.

Der Vorstand des Nationaliiberalen Wahlvereins:
I . A.: Fritz Sichert , Rechtsanwalt. _ F 485

An Ute HM - Ml MNeM MMens!
Wählt in her Stadtverordneten-Stichwahl her3. Klasse am

Montag»den4., und Dienstag, den5. Dezember, unser verdientes Vorstands¬
mitglied, Herrn

Schreinermkister Wilhel 1 »45 w.
Zer Vorstand des Hans- und Grundbesitzer-Vereins, ß. V.

Große vetten -Auzstellung
Bcttcnfahrtl Mauergasse 8.

Einziges Stzecialgeschäst am Platze.
Streng reellste und billigste Bezugsquelle.

UraüerüEttlteUen,LWellr«.Holßem,Introf en
Grotzer Schuhverkauf

Reueaffe 22, 1 Stiege tzoch.

in größter Auswahl Zu billigsten Preisen.

Kienen-Honrg
(garantirt rcin) I-410

des„BienenzüNttcr-VereisS für Wiesbaden
und Umgeveud".

Jed. Glas istm. d. „ Vcrsins -Plsmbe " verseücn,
Berkaufssteaeri: Marktstraße 14.

» » n -rrriis -e, Moritzstraße1, « -»--tri -. Oranlen-
Drog., Oranienstraße 50, Adelheid-
stratze 50, »V, ->>k7i-. Kaffer-Friedrich- Ring 8,

Goethestraße- Adolfsaitee, Scliiller,
htfiraunbürafie 12.

«old- 1. Silberwaren.
.VJbren-

empfiehlt
zu bekannt billigen

Preisen

H.Blumer,
JSrawe5 iejr,

VBUpztLsLp . 32.

Zpersewirthschaft Serichtsstratze 3.
Heute und folgende Tage frisches Red- uuv Hasen -Ragout in und an-er dem Hanse,

sowie alle anderen Spellen. «krau Kaiuecke , Wrttwe.

Sflrtrh Iftttftprinl ' st der beste amerik. Tafei-
Uvbli ZMPlUUl npfel — unübertroffen im

Geschmack— per Pfd. 25 Pf . , 10 P ?S. 2.40.
Prima Kochäpfel per Pf ». 15 Pf.
F . Sllmeria -Trauben per Pfund 45 Pf., per

Original-Faß , ca. 40 Pfd. netto. 15 Mk.
«atieüier , Luxemdurgstraße 5,

Schicrsteinerstr. 1, Rheinstraße 73, Ädolfstraße1

BreuuhsLz
a Ctr. Mk. 1.20,

AuzüuSehoLz,
feilt gespalten , ä btr . Mk. 2.10,

irei ins Haus. 3162
C. His . itngr, « apeNenstr. 5/7. Tel. 488.



Ciirlstoil©
Bestecke und Tafelgeräte , schwer versilbert,

ersetzen mit Vorteil die Schien Silberwaren.
Fisch-Essbestecke. Kuchen- und Fruchte-Bestecke.

Suppen -, Braten -, Gemüse - und Mors d’oeuvres -Schüsseln.Cafe- und Thee-Geschirre, Theekessel und Brotkorbe.
Tafelaufsätze , FrucMsehalen , € andelabres.

Gegenstände tlir Geschenke in nur solider Ausführung.
— Neuheiten . — Wiederversilberung.

Alleinverkauf— Frankfurta. M.
Th . Sackreuter,

Pariser Hof.
CFn.913011) FISPf

Schillerplatz 5/7

Feine Lederwaren-
Aktenmappen Papierkasten Schreibmappen

Banknotentaschen Postmappen Tagebücher
Brieftaschen Pu'tmappen Urkuntlcnmappen

Dokumentenmappen Reiseschreibzeucte Visitenkartenetuis
Kalender Rebeschreibmappen Wechselmappen

Notizbücher Sammelmappen Weripapiermappen
empfiehlt in grösster Auswahl

Willi . Stolzer , Inh. Friedr. Schuck,
Telefon Wo. 616. Wiesbaden . Marktstrasse 10.

Spezialgest -lläft für Papier - und lAaalorbt darf . 3418

Niederlage von .5. O. Mn'nig dt Ebbnrdt in Hannover u. P . Soen !i «*rhcn in Bonn. Lieferant des Wiesbadener Beamton -Vereins.

VlttEl üb. d. Ehe (39 Abbild.) 1.50 Mk.
SRntfl. f. Brautu. Ehel. do. 2.50 .
Menschensystem do. 1.50 „
Geschll. d. Menschen do. 1.50

diese4 Bücher zus. nur5.50 Mk. frei
vorder eins. od. Nachn. zu bez. durch

A . t . ünther,
Versandth. wissenschaftlicher Bücher, Kuriositäten,
in -Machtlos" 7, Post Hönebach(Bezirk Cassel).

S»««tas,
3 . Dezember 19v § .

83 . Jahrgang.

KÄmWÄitle derf nüetljorte.
Wieder naht die Weihnachtszeit und freudig schauen Alle dem Fest entgegen. Vor

Allen sind es die Kinder, die Kleinen, die sehnenden Herzens das Fest erwarten. Unter
den Kindern sind es besonders unsere Schützlinge, die Kinder der Armen und Notleidenden,
die sich täglich in den Horten versammelst, dort Hllfe...und Belehrung finden und sich schon'
jetzt des nahenden Christfestes freuen, des Festes mildtätiger Nächstenliebe. Trotz unserer
beschränkten Mittel schritten wir kürzlich zur Eröffnung eines dritten HorteS, aber noch steht
manches arme unbeaufsichtigte Kind an unserer Tür und hofft auf Aufnahme. Vieles,
was wir gern zur Pflege unserer Zöglinge tun möchten, muß aus finanziellen Gründen
unterbleiben. Dabei warten unsere Hortkinder sehnsüchtig auf das Christfest
in der Hoffnung, daß ihnen warme Kleidungsstücke und Spielzeug bescheert werden. Wer
gesehen hat, wie dürftig meist die armen Kleinen bekleidet sind, der wird den Eifer unserer
helfenden Damen verstehen, die rastlos arbeiten, um das Nötigste an warmen zweckmäßigen
Sachen zu beschaffen. Aber es bedarf großer Mittel bei unserer zahlreichen Kinderschar,
deshalb Litten wir aufs herzlichste, helfen Sie uns, damit den Kindern der Armen das
Christfest zu einem rechten Freudenfest gestaltet und ihre dringende Not gelindert werden
kann. Geldzuwendungen, Stoffe, Röcke, Wäsche, Kapntzcn, getragene Kindermäntel, noch
gut erhaltene Schuhe und Gummischuhe, Spielzeug, Bücher, Kämme, Seife, Zahnbürsten,
sowie später Backwerk, Aepfcl und Nüsse nehmen wir dankbar entgegen.
Frl. Bokcr , Humboldtstrabe 19. Frl. llertteus , Neuberg 2.

„ Geissler , Bertramstraße 10. Frau Bankdirektor Meyer , Luisenstr. 21.
„ Bonum sin. Albrechtstraße7. Frl. Prell , Humboldtstraße5.

Frau Hardt , Gustav Freytagstraße 11a. Frau S>r . Beben , Humboldtstraße 11.
„ Krause , Blüchcrplatz4. Frl. Ruggli , Lauzstraße 16.

Frl . Koppen , Schöne Aussicht 20. Scholz , Dotzheimcrstraße 45.
„ Kalkmann , Biebricherstraße21 . Frau Sanitätsrat8eyberth,Mainzerstr . 1.

Der „Tagblatt"-Verlag ist zur Entgegennahme von Geldbeträgen bereit; auch
können Gaben beim Hausmeister des Gemeindehauses, Steingaffe9, abgegeben, sowie auf
Benachrichtigung abgcholt werden. _ F218

Verein der Kinderhorte.
An Liebesgaben für unsere Hortzöglinge zum Weihnachtsfest gingen ein:

Ungenannt 200 Mk.' ; Frau E. Sch. 3 Mk.; Frl. H. St . 2 Mk.; Frl . Flügel 3 Mk.;
Blumenthal' Spielzeug; Poulet Wolle.

Allen diesen gütigen Gönnern unserer Schützlinge wärmsten Dank. Es bittet um
weitere Gaben Der Vorstand.

N». 565.
Morgen - Ausgabe.

4. Klatl. Wiesbadener Tsgblstt.

Renten -1  Cto-M-Miiitp MmM.
Ab 1. Dezembera. c. gelangen die Renten-Coupons unserer Anstalt bei unserem

Vertreter, Herrn Carl Grimberg , Goldgasse 17, in den Vormittagsstunden von.
S— 12 Uhr zur Einlösung.

Der General -Agent für Hessen-Nassau:
Carl Aug;. Frankfurtn. M.

Eine Hand voll Geld
Wetter -Ritderr » n . s. w . bei

M«  Hirns zweig , Siiftttoltoiüetfc 30 (Alleesette). 1Mege .r-mftn.

Blousen-Reste.
schön gestickte , reichlich Material, vreissn. farhig,

von S . SO an.
Grosse Parthie Stoffreste zu Blousen
von Mk. 2.50 ab, zu Schürzen von 50 Pf.
ab, schön gestickte Schürzenreste von

I Mk. ab.
Madapolaiu -Ileste,

schwere u. feine Qualität.

W. Kussmaul,
Ulcei » strwsse 8g . neben Kaiser-Panorama.

1A . Stein Aachs . . 31 % Geschw . Popp.
8 Langgasse 84,KM

mmwmtmrjfüg
M empfehlen zu passenden Weihnachts-Geschenken:

S | Zerren - Zisch - |m  8 Damen - Cvil | | | | v Bett - K
SS * Rinder - . . - 1 _ Rüchen - «
lg s© - 'iSM Taschentücher in größter Kusrvahl. mss=z=L-  ^
M d Jeinste und schnellste Ausführung von Monogrammen.
B Amderlleiöer und-Schürzen wegen Aufgabe der Artikels zu und unter Emkaufspreisen.i^si ..... . .

m
§

smSfi
«
s

Zeswwpr - , '<  IHI 1»
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NAWWW
--'V—- r-""-?' ' ; sw -Tfv̂ fr»w*tw«

Pnttdrc MMMafe
Preise isecleufesisi redijcirf . --MU

Herren-WIsche, Barnen-WIsche.
.'ij'-CTT.

Tischzeuge , aparte Credecke.

Festonirte Hissen
Site . tt. » S . | Eis Men Ia BetttAcher Stück Nk. 2. ä°. | OreSl - Handtülcher |

per */* Dutz. Mit . » . p

Riesensortiment Schlafdecken ronm. 4. 50  an. | | Rein!. Batist-Taschentücher Dutzend ml H. äw

neben dem Tagblatt.

Tomplete

Kücheu-ElnrichtMgen
in  jeder Preislage empfiehlt 24!

Franz FBüssner »,
__ Wellristftratze6.

Einen grossen Posten Bilderbücher , Jwgendschriften , Kartons
mit Briefpapier nnd Brief karten , Briefmarken -Albums , Post-
karten -AIbnms etc . verkaufe ich, um für die eingehenden Neuheiten Platz
zu schaffen, za und unter dem Einkaufspreise aus. 3219

Carl Pfeil,
Buch - und Schreib war en - Handlung,4 Kleine Burgstrasse 4.

Fernsprecher No. 3618.
Billiges Briefpapier und Briefkarten!Eluslle-Werke

»an 18 Mark an aulwtrU.

Grammra

Photog. Apparate

WWW wie all. üten *■ BM |
§§§|| §§f etilen sn MMiH trtandclinMt,
PPPB L mibahatan WMk/Svtdm «» »k.Preisen. jÜÜBg »w 18 Wart ea.
fioers Trieäer BlaselM, Opraglissr, Felflsiecksr.
Bla! &FreundmBreslau II.
JUHMt.  Prtislnteh Ro.z3 2 auf Verlangen gratis and frei.

Vertreter :ffe*ueHm

in Taschen und Moquet
W m W »M zUrm  il j8®b* — neue elegante Muster—
"— ^ dE vorzügliche Arbeit.
Yertikows , sowie alle Holz - u. Polstermübel,

Betten , Tische , Stühle und Spiegel.
Grosse Auswahl. Billige Preise. Teilzahlung.

AdelheidstrasseA. Leicher Wwe

Frankfurt a/M.,
Goethestr . 33

Wiesbaden,
Neugasse 24.

Um noch möglichst die vorjährigen älteren
Modelle Polster-Garnituren und Kasrenmöbel vor
Eintreffen der Herbst-Neuheiten zu räumen,
kommen nachfolgende Möbel zu jedem annehm¬
baren Preis zum Verkauf: Eine Salon-Garnitur,
1 eompletes Speisezimmer, 1 completes Herren-
und Wohnzimmer, 1 completes Schlafzimmer mit
drettheiligem Schrank, einige Büffets, Fantasie^
schränke, 'Tische, Trümcaux rc., sowie eine Parthie
applicirtcr Ueberdecorationen. 2882

L . VSZZMLLtt-
WobeL rr. Irrrrerröecovcrtiorr,

Koch- und Delicatessen - Geschäft,
Weinhandlung,

WM- gegr . 1878.
Telephon 686,Telephon 148.

FriedriÄstratze 34,

mit uni ohne Yafeiserwioe,

sowie einzelner kalter und warmer Platten
aller Systeme,

arflir ausdenrenomrnirtesteri
pl Kabriken Deutschlands,

k ßxm  mit den neuesten» Übrr-\afHl Haupt cxistirendcn Ver-
IJPA<| | SJb  besserungen empf. bestens
! H1 Ratenzahlung.

Langjährige Garantie.
WW ^^ Aü .dni’ais, Mechaniker.

v ;»* Ktrüigafie 24.
Mgenr Reparatnr-Lserkstatte. 2965

r ’N

Marcus Berle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr.32

GegrO ndet 1839. —— - Telefon No . LS.

Änsführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
Insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werth papieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packet® mit Werthgegen- papieren, ausländischenständen. Notenu. Geldsorten.
Vermiet hung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lotnbardirung börsengängigerGewölbe. Effecten.

Verzinsungv.Baareinlagen in Creditbrsefe. Auszahlungen
laufd.Rechnung. (Giroverkehr). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
V_ __ 3813 J
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I Mark1.50 \ 1(
imnacflt

sind unsere Salus-Präsent -Kästchen, deren Deckel durch eine
abwaschbare

fe/iert sind, üoer boU verschieuene Bilde: Frauenschönheiten,jnder , Storchfcenen, Stillleben. Jagd - und Sport t̂ücke, Land-
schaftsjulder (Korn, Jerusalem , Eg>pten , Norwegen, Rhein t̂rom,
Schweiz etc.), sowie Gemäldecopien alter Meister etc, etc. Die
Kästchen sind gefüllt mit ff. parfumirter Toilette-Seife (Flieder,
N<dke, Veilchen, Maiglöckchen etc .), sowie mit. feinsten Extraits
und beträgt der Preis je r ach Füllung 1 Mk., 1.20 Mk., 1.50 Mk.,
3 Mk. und bis zum teuersten von 10 Mk. pro Kästchen. —

"<£ a“ "'; 43  Rheinstrasse 43 .

Um frühzeitige Aufträge speziell für

Malereiu.Platin-Sepia-Bilder
bittet

Wilhelm Rumbier
Hof - Atelier

Sr. Majestät des Königs von Griechenland und
Sr. Hoheit des Fürsten zu Schaumburg-Lippe.

®®®®®@®@® Telephon . 3252 . ®®®®®®®@®
Auf meine WcilUläClltS ' AllSStsllUnij msc'nebeionders tefmerktam.

In den Abendsiunden vor dem Theaterbesuch und bei trübem Wetter
Aufnaliiaen mit elektrischem liiclit.

Atelier jetzt obere Wilhelmstrasse,

t

neben der Theater - Kolonnade. 3332

Kein sehleehtes Trinkmasser mehr!
Durch Anschaffung eines zu Tausenden verbreiteten und erprobten

patenffeten Wasserfitters,
empfohlen vom Preuss. Kriegsministerium, von der Abtheilung für Medicinal-
wesen im Ministerium und des englischen Kriegsminister*, liefert der Filter ein
,.nb ' oiiit reines , keim - und bneierienfreies Wasser “ , das in

keinem Haushalt , Restaurant , Cafe, Büreau oder Heilanstalt fehlen sollte.
Für kiadcr und lieidende besonders werthvoll. 3313

Alleinverkauf JMSStl , Friedrichstr . 36,
nt-  In >taIlationasr « chäfl.

Somatose
FLEISCH-EIWEISS

Hervorragendstes , appetitanregendes u°nerven¬
stärkendes Kräftigungsmittel.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien. (H. a 1591g)
F 103

Passe P̂artout K̂arten
für _Hotel Einhorn u.

(Inh. Franz Bayer ),
gültig für die keiden Andreas -Markttage 1006 , sind von heute ab in beide*
l .nkaEcn für die werten Stammgäste gratis zu haben. .

Für ruheliebende Gäste bleiben die Lokalitäten der I . .Mtit112
Idill ’s Weinstuben reserviert.

Verjorgmgcham für alte Leute.
Weihnachts-Bitte.

In edler Menschenliebe haben die Einwohner Wiesbadens immer gewetteifert, den
hülflosen und alleinstehenden alten Leuten unserer Anstalt ein fröhliches Weihnachtsfest zu
bereiten und hoffen wir, da die Anzahl unserer alten Leute eine ziemlich große ist, daß es
uns auch in diesem Jahre gelingen möge, den letzteren das Nötige an warmen Kleidern
und Wäsche durch liebevolle Hülfe unserer Mitbürger unter den Weihnachtsbaum legen
zu können. ,

Wir hoffen voll Vertrauen, daß auch in diesem Jahre unsere Weihnachtsbitte nicht
vergebens hinausgeht und daß milde Herzen und wohltätige Hände sich öffnen und es uns
ermöglichen, unfern Pfründnern das ihnen fehlende Familienheim zu ersetzen.

Gaben werden entgegengenommen in der Anstalt bei Verwalter Schröder,
Schiersteinerstr. 42, sowie bei den Mitgliedern des Verwaltungsrates: Herren Stadtrat
W . Amts , Uhlandstr. 1, DekanK . Bickel , Luisenstr. 32, Sanitätsrat Br . Hoff-
mann , Schützenhofstr. 8, ProfessorF . Kalle , Uhlandstr. 6, Päpstlicher Hausprälat
Br . Keller , Luisenstr. 27, Konsuln. RentnerO. Prasse , Hnmboldtstr. 23, Stadt¬
kämmerer Br . Scholz , Magistrats-AssessorF . Travers , Major a. D. v . Massow,
Kapellenstr. 39, und in dem Tagbl .-Berlag . F291
0000000000000c » 900080d0000000s0000000000009

IMrbrmd -Leseii,
amerikanische und irische Systeme.

Niederlage von =(Dfcftlt.

Neufang'Gesen.
beste Dauerbrenner für jede Kohle.

Negulier-ZAl-Gesen.
Kochherde-

I:
4MM

in schwarzu. emaillirt. 3371
Hroße Auswahl zu bissigsten Wreifeu.

IN. zrorath Nachf
Kirchgaffe 10 . — Telefon 241.

Nürnberger Lebknchen
von Hch . Häberlein

in grosser Auswahl und stets frischen Sendungen empfiehlt 3320
Friedrich ©roll,

Goethestrasse 13, Ecke Adolfsallee. Telephon No. 505.
Pr Weihnachts-Handarbeiten und-Geschenke:

Reste seidener und mallenrr MSbel - nnd Dekoratisns - Stoffe
für Teckchen, ftiffru, Keaftermäntelu. f. w. 3338

Seidene Dekoratious-ßhaks,
sch- und

ekoratroueu uud Hardiueu,
eu etc. etc.Kisch- uud Krvanded

Altes bedeutend vtntev
MöbelfabrikC . Siehelsheim 9 Friedrichstraße 10.

warum legen Sic kein Linoleum?
Reichhaltige Auswahl von

Teppichen u . Lausern
in allen Größen und Breiten.

Teppiche von Mk. 6.3V an.
Wilhelm Gerhardt, Tapeten, Linoleum,

Wachstuche,
3 Maurttiusstraße3. — Telefon 2M. 3« s
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Wiesbadener Franen -Ver ein. E. V.
■Wie in den vergangenen Jahren hält der Wiesbadener Frauen - Verein auch in diesem Jahre in seinem Laden

Neugasse 9
von jetzt bis 24 . Dezember einen

Weihnacht »-Verkauf mit 10%Nachlass
auf sä tiiebe Waareia.

Der Verein, welcher es als eine seiner Hauptaufgaben betrachtet , durch Zuwendung von Arbeit der Armuth zu steuern,
muss, um seinen Arbeiterinnen den wöchentlichen sicheren Verdienst dauernd zukommen lassen zu können, Sorge tragen , neue
Arbeit zu beschaffen, und kann dieses nur , wenn die grossen Vorräthe des Ladens geräumt sind.

Strick - instl Häkelarbeiten aller Art , desgleichen Näharbeiten , verschiedenartige
1jefbwäsclie 9 Schurzen tl . s * W . sind zum Verkauf ausgestellt , auch wird auf Bestellung Alles nach Wunsch angelertigt
und bittet man, die Aufträge für Weihnachten möglichst bald geben zu wollen.

Angesichts des nahen Winters , in dem den Armen einen Verdienst zu beschaffen doppelt nothwendig, bittet recht dringend
am Einkäufe und somit um Unterstützung der Bestrebungen des Vereins j m Namen des Vorstandes’

Die Vorsitzende. UL VOVft HUlllor. vos

Kapital u,
Keserven:

Ausführung

'Wiesbadener Depositencasse
der

fsciien Bank
Wfllielmstrasse lOa . Fernspr. 164.

Hauptsitz: HerSiei.
i: Bremen, Dresden. Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,

London, München, Nürnberg.

LG Millionen.
aller in das Bankfach einschla^enden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Margarine Spezial-Marke

AWA
nach I). R.-Patent Nr. 100,922 mit süsser

Mandelmilch
hergestellt , anerkannt bester Ersatz für feinste

Untier.
Vorzug es Sana zeichnet sich besonders aus durch Feinen

der Süssrahmbutter eigenen HKTussgesch -muck
und besitzt, durch die Mandelmilch bedingt,

höchste Backfiihigkdt.
Sana ist daher zu allen Zwecken anstelle von Naturbutter zu verwenden und

bildet Äßs grösste Ueberraschnng für sparsame Hausfrauen.
Alleinige Fabrikäaten: Sana - iHesellscbafifc in. b. 11. Cleve.

neue pat . Dauerbrenner.
Tadellose .Regulierung.

Einfachste Erneuerung der Ersatzteile.
Dauerbrand durch Anthracit.

Heizbar mit jeder Kohle.
— Feinste Ausstattung. — Heue iodelle . -

Allein-Verb auf : 231

Kssrf Walctschmidt
Eüat/ . eitiuTüir . S8 . Tel . 3SSS5.

Vertretung und Lager : Max Schaler , Goebenstrasse 2. Tel. No. 2702.
Zu haben bei den Herren: 3079

Fertl . Alexi , Michelsberg 9.
I®. Sünders , Michelsberg 32.
SM. Fuchs , Saalgasse 4.
A. Klapper , Emserstrasae 54.
Fritz Koch , Moritzstrasse 6.

A. H. Linuenkohl , Ellenbogeng. 15
J . Mchaab . Grabenstrasse 3.
Fritz Schmidt , Wörthstrasse 16.
Frau ® Weber , Hermannstrasse 3.
Carl Ziss , Altstadt-Cons., Metzgers. 31.

Verbessere
dieZimmerluft im

Winter!

Achte auf Deine
Gesundheit!

ratent In viele;
atuaien.

I>eiät«c!ie « sseieli »'
JPalerat.

6oncurren -«oi'e Ausführung
Bttlrgst« Preise.

Adolph Seipel,
Specislist für englische

M «Mer-Sitz-Wdkl,
SRieblfltaiie lt.

Telephon 2942.

W H H sieb vor Fsplo . ltinea von
I gl a  m Petroleum - Lampen schützen und ein
Map ? P | MM— Braadaaglilfk , welches meistens
W W UI durch Umwerfen “1er Zeroümmern ' von

brennenden Petroleum - Lampen entsteht,
jP* vermelden wi 1,

der brenne nur

_roe,
nicht explodirbares Petroleum.

Kaiseroel brennt auf jeder Petroleum-Lampe und
Materialist fern. r ein hervorragendes

zur Speisung von Petroleum -Oetea und tetrelenm-
» « cSünascIiäncn.

Alleinige Fabrikentin des [CcllSßrQSiS
Petroleums -Raffinerie

vorm. Anglist Korff , Bremen.
Kaiseroel ist eraranfirt echt zu haben in sämmtTicbon

beffßeron Colonialwaarebgresebäften.
Engr.os-Niederlage Eil . Weygandt , Kirchgasse 34.

Wer andere Petroleum-Bortenu?it r̂ 6. hle35eichnung,jjfCS!iSßr08l
verkauft, maoh: sich strafbar ! 29l

Neue .WlMös S/ijÄitA •Avalev, Launusstraße 29.
f sifplhuttpr W. 8.25, f. Honig 'DL5. ,UtUjUuaUU -/2Bulker. ' - Ho igÄ . 7.--.

je 10 Pfd. bteeiwr.Tlujie ?!i, v aSchl.



Heute Sonntag
ist das Geschäft den

ganzen Tag offen.
Die Firma

Gnggenheii&Marx
MarktstraHe 14, an, Schlotzplatz,

Wiesbaden,

hat für den heutigen Verkauf
eine Menge Artikel zusammenge steüt, die

extra bittrg
verkauft werden und die sich speciell zu

WÄmG -EeWMn
eignen.

! ! ! Besonders vortheilhafte
Angebote ! ! !

6 Meter Rappen , dovpelte
»ill . il «, Breite, Mk. 2. - .
Muri ^ Meter Haldwolle , doppelte
,/lull , Breite. 5*0 Pi«
Bloiisc, 8 ” rf“ “.'t*
Kindct-K!ci!>, Ä ,Ä
Kleid,8 Meter > » Loden,

Mk. 3.45.
Klard Cheviot, alle Farben»
mU . lv , y Meter Mk. 4.50.
. L» Satin « . Cröpe , 6 Meter

Mk. 6.- .Klcid,
! ! Schwarze KLewer ! !

unerreicht billig:
ü Meter Cheviot

Diagonal . . .
„ gemustert« Stoff « „
,» Alpacea . . . . „
„ Sta mmgarn -Cheviot »,
,, », »»
ItO o-n breit . . . ,»

„ Satin -Tuche . . »,

Mk . 4 „50
„ 4 . ll0.
»» 4 . 8« .
»» 0.—«

0 . 80.

8.50.
10. —.

! ?*♦ 565 . Worgen -Ansgave , 4 . KlnLt. Missbadeuer Tagblakt . §on « r«s , 3 . Dsrember 1SV5 ._ Kette SV.

Kaust iu der Zeit. Heute Sonntag  iß in meinen Schaufenstern ein Teil
der in Auftrag habenden TVeih 'nctchts - Greschcflke,
auf Bestellung angefertigt\  ausgeftellt.

Nur heute!
Theodor “Werner;

Leinen - und Wäsche-Raus>
"Wehergasse 30 , Ecke Langgasse. 3452

Modewarenhaus
1®. l ®eattcelliei *.

Pelz-
Krsageia

und

!§ tolns

Speeral - Au - edot
mir für heute Sonntag.
Druck-Kleider, wafchäckt, 0 Meter 1.50.
riamofcu -Meiver» waichächt,

8 Meter 2.80.
Velour -Kleider, waschächt, 0Meter 2. .
B .-tist- und Satin «Er«,rer,

-vaschacht, 0 Meter 2»—.
HanS» u . Servier -Meiser , ertig , das

Kleid von Mt . 3.50 an.

IVedeilLend unter Preis!
verkaufen wir h.nter

Fertige Bloufen in smwarz, farbig
u . d er«me zu Mk. 4.—.

Fertige rmouien in d« Velour
zu Mk. 2.- .

„ Unter -Röcke in Tuch» Latin
oder Moir«

das Stück von Mk. 2.— an.
Fertige Schürze» ft» Kinder

3 Stück Mk . 1.—.
I rüge, -Schürze« , w-nckächt»

2 Steck Mk. 1.25.
Weiß- Trügen - Schürze» mit reicher

Stickerei Ltück Mk. >.20.
Seiden« Satin >Zier - Smürzen , iel,r

elegant , Stück Mt . 1.50.

iLonntagz-Gffertcn!
in

WcÜfttiiiliistrbiMWffA!
Damen -Hemden, weif; und bunt,

S -ück Mt . 1.- au.
Damen -Racht-Jacken, wr .tz ». bunt,Stück Mk. i . an.
Damen -Beinlleider , weist und bunt,

Ltück Mk. 1.— an.
A»standö«Röcke, weist und vuut,

Stück Mk. 1.20 an.
Mädchen-Hemden, wc st ». bunt , in

alleuG ötzeu, Stück v. 50 Pf . an«
Kinder-WäscheL ?»LL

Kästchen, Nacht-Kittel, Zäckchen
en rm billig.Hcric«-W«stzc,LL7L'.".:
Unter - Jacken, Unter «Hosen,
Kre ge», Manfchetten .Oravatlen
Vorhemden zu auffalleud
billigen Pacife ».

1 grotzer Posten Bttt - TÜcher
ohne Naht, gutes Halbletnen,3 Stück Mt . 5.—.

1 großer Post n Biber -Bctt -Tücher,
weist und farbig , »xtra lang,3 Stück Mk. 4.80.

1 grotzer Posten Bstt - TEerN
S -Ück Mk. 3.40.

1 aroster Posten Waffe»-Mett -Decke»Stück Mk. l.50.
1 großer Posten fertiger Bett -Bezüge»

weiter Damast, Stü s Mk. 3.50.
1 aroster Posten Hand nch-8iefte

Stück 14. 20, 2 ' » SO Pf.
BM- Hübsche 'Wand-K-lender, - M4
MG—Hübsche Toilettcu -Svregcl

nHeute gratis!!
Guggenheim&Harx

Wiesbaden . 3484
^2aES36gm nswag?WHBBBB^

Skunk,
Thiket,
Monfflon,
Persianer,
Nutria,

Seal-Bisam,
Seal-Canin,

Nerz-Murmel,
neueste Formen,

in bekannter allergrösster
Auswahl

billig.

Modewarenhaus
1*. Pnancellier,

BUher-iinrohmen,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gcmälderahmen,

UetttierpUien nnH Reumren
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2967

Ifa %Me !©lsard,
vorm. ff8. AIsit »ci«.

Hofvcrgolder, Tannusstraste 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Großer Gclcgkuhciistzosttn.
Paar Haueschuhe und Pantoffeln,

lfLdZd wa>m gefüttert, für Damen, Herren it.
rf8l -jl Kinder' in allen denkbaren Qualitäten
“ " O und Farben von 50 Pf . an.
Rur Mnrktslr. 22,1.

Oer >sisitc, xcsirei tc, glatte u. gemusterteModerne JÄt«
Sasumete für

Weihnachtsbitte.
Blinden ^Anstalt.

Auf Weihnachten , das Fest der gebenden Liebe, wird allerwärts gerüstet. Etwa
60 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden Herzens dem Feste entgegen. Jnnigst
bitten wir , wie in früheren Jahren , ihrer gedenken zu wollen und uns zu helfen, diesen
Aermsten, die den Festesglanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Fest zu
bereiten , damit Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf dir wcrkthätige Nächsten¬
liebe ihrer Mitmenschen angewiesen . Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen, daß
unsere Weihnachtsbitte nicht vergebens hinausgeht . Gütige Gaben werden mit herzlichem
Danke entgegenaenommcn von Inspektor Ciaas , Blindenanstalt , Walkmühl-
straste 158, Fräulein Schmidt , Blindenheim , Emserstraße 51 , Kaufmann
P . Quint , am Markt, Kaufmann End er », Wetzelsberg 32, im Tagbl . -Verlag
und von dem

Vorstand der Blindenanstalt:
E . Esch , Rentner, Dchützenstraße2, K . Evertabwsch , Rentner, Walk-
muh'.straße 11. vr . ILeiier , Prälat , Friedrichstraßc 30 . Geh . - Rath
Krekel , Landeshauptmann, Arndtstraße1. Pehorst , Rentner, Mainzer-
straße 18 . Sartnrin », Landeshauptmann a . D .» Katser -Friedrich -Ring 48.
Dr . Steinkanler , Walkmühl straße 17. RentnerK. Vierecke , Wcilk-

mühlstraße 42 . J . Wickel , Rektor, Emsersttaße 73 . F 206

das neue
Weltspiel.

GfästwUes, hochint©ressan tes
nml lehrreiches Planspiei

für 3 und m «*I»r Per . onea.
Alpina wird Zag um Zug gespielt.

erweckt Geist, Verstand, Umsicht, Berechnung, Kühn¬
heit, List, Beherrschung, Strategie. „ Alpin » ’4 ist
leiehl erlernbar , bietet aber für Beiabte die
Finessen des Schachspiels. „ Alpin « ’4 ist künst-

_ _ lerisch, elegant ausgestattet und ein uf&rx/rajxoxcnrjnxn

feines geseteab für grössere Kinder und Sreaehsese.
Prrlui 3 Mark . 3187

Eanfhans Führer , Kirchgasse 48.
.—  Grösstes Spieiwaren - Lager am Platze.

Alpina
Alpina

1̂ 1p»5rS<̂ r Blusen, Jaeketts, un-jMttU v ! zerreissbar für Knaben
Auf Wunsch Muster . - Sammethau®

Louis Sciimidf, Hasnoveiv.,5

Vollständiger Ausverkauf
wegen Aufgabe meiner Spielwaarc « z« jede«

annehmbare« Preise:
Kaufläden » Puppenküche«, Festungen , Bietsoldaten , Helme, Gewehre. Säbel , Pracht-
volle »Ärasüerrüffnngc «, Gisenbapuen nebst Znvrhor , Balnuu ' te, Mot --reu , Dampf,
»vafckitnen, Pnonograptten , graste 2luswaNt in Pnppcn , Puppeugchelle « , SchirNen nnd
Strün ' v en, 'Se-rück«« . Puppen - u. Pnppeusporkw »s«n, B,de .,mm «rn. « adel^ nnen,
Holz» und Fellpferden , Pracht -Eremplare von Kfel», Gievhanten , -p »a«n»Kcken, Tckiaken
und Kieswagen , S -Nulranz««. Schn laschen, Griffetkaffen, H^ ^Eoff«rn , PEtettmobcl,Markttasche« , Marktnetze, Markttörbe , ölät.kaüen, Natzkorb«, Handtäsei chen, Schatullen,
Futzmatten , Photographie - und Karten -AlbumS » Vogelkaffge, sammtttche Holzartikel

für Kitüzen. ,
Mache Wieververkäufer auf merue Zahn - , Nagel¬

und Haarbürsten , Schwämme und Spazierstocke auf¬
merksam . Außerdem kaufen Sie gut u . biliig Trunuph-
stühle , Brillantstnhle , Cosmosstuhle , Kmderpulte,
Kindertische , Bänke , Stühle , große Schaukelpferde,
Sand - und Leiterwagen , Kinder - und Sportwagen.

Bersäume Niemand , seinen Bedarf hier zu decken. Graste Helle Verkaufsräume.
A MK— Dambachthal5, 2Minuten vom Kochbrunnen.. ^ 8S XR . Televhon 2658. 3258

Billigster Möbel-Berkauf!
Dur4, meinen Umzüq von Schillerplatz1 nach Oranienstratze 22 und der damit ver-

Uebcriülluna meines Möbcllagers. verkante tw noch fenierhm zu den bekannt
villtarn Ausverkaufsprelsett . Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

Wilh . J3g:eis ©lf,
Telefon 2525 . Oranienftraste 22.

--

%

üm schon jetzt für die im Januar eintreffenden Neuheiten Raum zu schaffen,
verkaufe eine Anzahl

Schlafzimmer, Salons, Herrnzimmer und Büffets
zu

bedeutend erniedrigten Preisen.
Alle Sachen sind gemässigt moderner Richtung und in bester Ausführung.

MüteelfaaaflS Cr . Scfiupp Ms &chf . ,
lelephon 151. — Tauimsstrasse 38 . — Gegründet 1871.

KB. Gekaute Möbel können auf Wunsch bis Januar stehen bleiben, 3309
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Zum bevorstehenden a H vll il S€JLij?l I ls *̂$ I %,

erlaube ich mir, mein i*eielt sortiertes Lager in

MGK

in empfehlende Erinnerung zu bringen,

Durch meine bestens eingerichtete Werkstatte bin ich in der Lage, AM IM1t 1 I €?II €3 füF © lI .i
nach Master lind äSelclmmifg äasserst billig liefern zu können.

%Jl  MD . vormals Juwelier , (S-oM - and Silberniss » «iiafer , » -.»«»»».
Kinder-GeMLlir̂ nZisli

Vor 70 Jahren als Hort für Kinder, deren Eltern den Tag über außerhalb der
Wohnung dem Erwerb nachgehen muffen, ins Leben getreten, ist unsere Anstalt heute in
erster Linie ein Heim für den Anschluß an eine Familie entbehrende Kinder. Diesen
armen, weist verwaisten oder von ihren Eltern verlassenen Kindern — ihre Zahl beträgt
regelmäßig etwa 130 — gilt es vor allem eine Weihrmehtsfreude zu bereiten und
wenden wir uns mit der Bitte an alle Mildtätigen Herzen, uns dabei helfen zu wollen.

Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhörung gefundenu. so vertrauen wir,
daß auch diesmal unsere Anstaltskinder nicht vergessen werden.

Gaben werden außer in der Expedition des „Wiesbadener Tagblatts"
dankbar' entgegengenommen in der Anstalt , Schwalbacherstraße 61, sowie von den Vor¬
standsmitgliedern:

Professor Kalle , Uhlandstraße6; Kommerzienrat Bartling, Beethovenstr. 4;
Dekan Bickel , Lutsenstr. 32; Rentner A . Dresler , Adolfsallee 22; Pfarrer
Wruber , Kellerstraße 21; Bürgermeister Hetz, Nicolasstraße 20; Rentner
Aioys Master Windscheid , Solmsstraße5; Professor und Oberarzt
Dr>. Weintrand , Humboldtstraße8 ; Frau Professor Borgmann , Park-
straße 14; Fräulein Sophie Eichhorn , Kcnser-Friedrich-Ring 37; Frau
M . Feller , Philippsbergstraße 33; Frau Professor Kalle , Uhlandstraße 6;
Frau Baronin Lndwig von Knoop , Mlandstr. 1a ; Frau Ms*. Mark-
Dort , Elisabethcnstraße31; Fräulein Pauline Scholz , Dotzheimerstr. 43;
Frau Justizrat Scholz » Rheinstraßc 80. E216

Wir bitten das Publikum im beiderseitigen Interesse, für den Vormittag gewünschte
Besuche der Aerzte — dringende Fälle ausgenommen— bis spätestens S Uhr
Morgens bestellen zu wollen, solche für den Nachmittag bis 4 Uhr.

An Sonn - und Feiertagen bitten wir die Aerzte nachmittags nur in
Notfällen und bei  plötzlichen Erkrankungen in Anspruch zu nehmen. F 495

i S rtom  Stlcliereien. i
A WSaeb « bestell nngrn , welche für Weihnachten bestimmt , bitte gütigst
g ifetzt sehen anfzugeben , um Alles gut ausführen zu können . 2,
© W . Enssmiml aus St Sailen, .*

Rheinstrasse 37, neben Kaiser -Panorama.

Grösste Leist &sii§@fäl %iglceit.
, Stärkste Ourehschlagskraft,

'‘mmmmmm*1 Vollkommenste Konstruktion.
Reparaturen aller General-Vertreter für Wiesbaden und Umgebung:

Systeme,
HUGO GRÜN, Wiesbaden,

Telephon 501. Adolfstrasse 1.
Ersatz - und

Zubehörtheile,
-— — ron 1© Mk. an . -
Brlllasit -Bresclieii von 20 Mk. an.

ÄS «— 8lar-ei)liriba«mch«uclr— SÄfÄ :
msö ff. Maiern , Weihnachtsmänner, Krihpe mit Jesttskinh, lätitenöe Glocken, Paemrmmtkngetv Lencht«
kessere, Tanneuravfe», Eichhörnchen,, prächtig garnirtes Krtichttördche», sdttic »Nt siüettcii kstüchttn
81»menfoiichcn, VntWMMiM , W«kcMn», elegante » »«« spitze mit KriuekerrfchWeif. Wcihnachtsrngc!,
Weilltranben, Äepfcl, Birnen »NS sonstige Kruchte re. Nur große ins Auge sallmrde und dm Baum wirklich
fullc -de Verzierungen, Diese Sortimente aus solidestem Material hergcftellt und jahrelana wieder brauchvar
affcrieren wir zu folgenden Spoitpresscn: ^« Ittunnit mit 80 Stück nur großen Sachen Mark3.—.

ortitnent - 170 - nur großen Sachen Mark G.—
franco inclusive sorgfältiger Verpackungm Holz liste.

Thiele & Wremer , Hoflieferanten, Lauscha sSachs.-M.)
Allerhöchste« »erkemnmg Ihrer Mnsestät - cr Kaiscri« und Königin, wie

Ihrer König . Hoheit her Kran Kronprimesü» von Schweden und Norwegen.
Langfahrige, staubige Lfelermig an den kiaiscrl. Hof.

Grdßtes Bcrsandhaur der Branche mit eigener Postpakelabfertigung
von den massenhaft cingegangenen Dankschreiben nur das folgende: Angelockt durch eine hohe Stückzahl

hatte ich bereits anderweitig ein Sortiment Glas-Christbaumschmuck bezogen, in welchem nichts wie kleine einzeln
gezählte Perlen und einige Canons Glaskugeln gewesen. Ich war damit nicht zusricden, Ihr Sortiment daacaen
zum gleichen Preis hat Aussehen erregt und betreffs seiner Pracht, Reichhaltigkeitund ProiSwiirdtakett meinen
vollsten Beifall gesunden. Ich danke Ihnen für Ihre reell- Lieferung und werde Sie überall wcttcrempfchlcn.

_ gez. Frievr . August Liisrr , Markiieuktrch.n,

6 . U. von Weber.
F. Mendelssohn.
F. Mendelssohn.
J . N. Hummel.

g Hsberlein ŝ RÄrmherger Setipubeti
I finde« Sie in größter Auswahl, wöchentlich frische Sendungen, sowie Thormer Käthe
y und DteMpstaster,H LnMhert's Printen
Q bei
n J . M. Roth STefeif., 4 Gr. Birrgstraße4
P und Kaiser- Friedrich-Ring 44.

oaoo >g >i» ooog ;000 ^ 00000

Cognac Uteri Bucäiholz,
hervorragendste Marke, ausgezeichnet mit der SSoisf gl . Prerass . Staats»

inedaille , in Orig.-Füllung von Mk . 1.9 © bis 4 .50 für J/i Flasche.
Medicinal - Cognac , ärztlich empfohlen, Mk . $ .5 © und 2 .5 © für Ist Flasche,

Oscar Siebert Nachfolger,
Tarassrassstrasse 5 ©.

Eberhardt, Hoflieferant
Langgasss 46.

Neuheiteukataloji 1905/06 soeben erschienen; derselbe steht meiner geehrten Kundschaft
gerne franko zu Diensten. 3073
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b  eignes Fabrikat!
in allen Preislagen zu

Geschenken geeignete Sachen!
Regenschirme. Henker. Lonssnsse3. 5Reparataren, üefrerzie&ea

billig in gewünschter Zeit
Telephon 2201.

GolcK Silberwaren
Uhl ^eil , grösste Auswahl, bekannt billige Preise . JFVItz JuWGÜßf , Langgasse 3. Telephon No. 3143. " i*

«GKGKGWOOK KKOKKKKOOGO

ii:
ui

- Zentralkssso für die Vereine desVerbandes '
nass , landw . Genossenschaften.

@ Kaesenstelle der Ltindwirtschuftskammer ,ß-
D für den Iteg .-Pez . Wiesbaden . G
@ Reichsbank - If Apjfr/oi .. Oft Telephon G
G Lire - Konto . IftVI IlZrlSlI ,L >) .  No . 2791. •

- - F 493 ©
Gerichtlich eingetragene , von 164 ange

schlos . enen Genossenschaften mit
M) 21427 Mitgliedern iibernemme “e Haft - ©
D summe . . Mk . *,904,0 « « . - G
® Reserve on‘'s und eingezahlte Geschäfts -ät anteile am 31.Dezember IN4 ,iWb . 3n8, -it® e .©6 sM>
M Annahme von ^
® Spare !ulagen zu 3V/ 0 {$
® his zu MU. 5000.— Verzinsung vom Tage a

der Einzahlung ah . Ausfertigung der Spar - ^
kassenbücher kostenfrei . ^

Kassenstunden von 9 bis I21,« Uhr. m
GK -GMGGGOM OGOGGOKKGWKG

Frauen-Sterbekasse.
etcrbcrcute : 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf.

für den Ste befall. — t4i:»trittKgeld r 1 Mk.,
vom 45. Fahre ab 10 Mk. — Die im 19. Jahre
fcefttbtnbe Kaffe besitzt einen am'ebnliebeii Reserve¬
fonds. — tliMfnitlMtic, an dt männlicher Per¬
sonen , im Illleemeiiien ohne ärztliche Umer-
luchnna. Beitrrtö - Erklärungen nehme» die
BortzaudS- Mtgf 'eder Franc» » ec » i Karl-
ft ane 17, «-' ir - !. «>«, . Weißenburgstr. 1 « « »»Ii,
HGImnndstr, 48, Bleil . Dorkstrastc1», siena «,
Ksichaosie 47, *-■er *», Sedanstr. 4, Kitfw, Ellen»
bogengassc8, Meyer , Hern>an»str. 22, « p er-
in» »n . He!!,mmd ''' r . 58, VH. Blei , Kapcllen-
strastc 20, Schneider . BLlowstraße 1, Spie «,
Hellmv' dstr. 20. fow>e die Vereinsdienerin Frau
»tenernaeel , Fraukenstroße 23, jederzeit
entgegen._ F353

Teufel'sLilien,
hervorragend bekannt d »»reh
ihre tadellose iwerlteef.
sp >e « liende tt *-rM nsr«
ric ' itlgf b  aiiaf ' mls <lien
Schnitt , sowie gute , ange¬
nehm s Sitzen , in all n
Gröfsen von Mb . 3 .— bis
71k . 9 I .— vorrätig.Teiiel’sC«n,eiili,i-Ldl)Mf,ae
eine Spezial -Leibbinde , welche
vor der <■ ebu , t als Um-
«far . d . Hndr , nach dem
Woohvnbatt , bei Hlänjj -eleib,
bei Erschlaffung de Unterleihg,
"Wanderniere , Wanderleber , sowie
zur B5- «iuctinn des I eih
um -an ». zVerS ^ s -erimg
u . I^rhaltunA der 1 izxnr
m t vorziigl c stem Erfolg ge-
tra en und deshalb von den
Aerrten warm empfohlen wird.
Ändere bewährte Fabrikate

von Leibbinden
von arb l . SS an.

Weibliche Bedienung.

Chr. Tauber,
Artikel z. Krankenpflege,

Uirciigaue (i . Tel . } 17.
3042

W * Unserer heutigen Stadt -Auflage liegt ein
Prospekt der BnLbanblung Helnri »h Staadt,
Bahntzoiflr . «, betr. Knrschner 's Nniversnl-
5i»«vosatiouS -Lettkon , bei, auf welchen be¬
sonders aufmerksam gemacht wird. ' 3432

„Trompeter von Säkkingen “ ,
-Die Post im Walde", „Stille Nacht, heilige Nacht",
„Ich weiß ein Herz" „Donauwellen-Walzer", „Das
ist das süße Mädel", „Im Böbmerwaid", „Teure
Heimat", „Untere Garde", „Edelweiß", „Verlorene?
Glück", „Zwei dunkle Augen", „Sei gepriesen du
lauschige Nacht" und noch circa 800 andere aus-
gewählte Musikstücke bläst sofort Jedermann
ohne Studium , ohne Notenkenntnrfle , aus
unserer neuvcrbessertcn 18-tönigcn eleg. ans ge¬
führten Trompete

„8ss Tromi »*no“
durch bloßes Einfügen der dazu paffenden Noten¬
streifen. Das überall Sensation erregende Trom-
bino kostet mit leichtfaßlicher Anleitung und reich¬
haltigem Liederverzeichnis

1. Größe, feinst vorn., mit 9 Tönen Mk. 4.50
II. „ „ „ „ 18 „ „ 9.25. ^

Notcnstrcifen für die 1. G öße 25 Pfg., für dre
II . Größe 50 Pfg.

Oben angeführte Lieder können nur auf dem
Trombino II. Größe gespielt werden.

Allein- Versandt gegen vorherige Einsendung
oder Nachnahme zollfrei nach ganz Deutschland
und Oesterreich-Ungarn durch (M410834) F139
81.Winkler4*Co, Mlinclien,Sonaeostr.10 97.

Sachsen-Thür.-Vereiflignug Sachsonia.
«Sonntag , den 3. Dezember, Nachmittags 4 Uhr:

Großer Anüreasmnrkts-Rummel
in der Turnhalle Hellmnndstraste LS.

Für gute Mufik, Tanz , Unterhaltung, Absingen humoristischer Lieder rc. ist bestens gesorgt.Der Borstand.

Sämtliche SchumcksachcD
mit

Emaille-Portraits
liefert als

Weihnachtsgeschenke
in überraschend schöner Aus¬
führung von Mb . ®.&© bisMb . SO .— «to.

«tränte Auswahl!
ttil igite Preise!

Bestellungen erbitte reell«
frühzeitig.

Franz Kampfe,
20 Webergasse 20.

Älteste Spezialität am Platze.
Gegründet 1392.

3286

JaekePs Pateat-
Bett-Soplia.

Yorräthjg bei 1599
ielenonstr . 19.

| . ÄlimKcheä
stets vorrätig

Conditorei A . tzamon.
Bleichst aß « 2»

Test 721.
Adolfstratze 6»

Tel. 2941.

ff

P P
Die außerordentlidi günßige Aufnahme , weldte mein

Wiesbadener Rundreise -Spiel“
fowohl bei Einheimifchen wie Fremden gefunden , veranlaßt midi nadi
wenigen Jahren fdion eine zweite Auflage erfdiehien zu laßen . Es wurden
bei der Herftellung des neuen Planes der Stadt Wiesbaden, der bekanntlidi
als eigentlidier Spielplan dient, nicht nur die neuen und neueflen Denk¬
mäler und Gebäude, wie z. B. das Schiller-Denkmal, Römertor, Kurhaus,
Kaiferl . Poßamt , Polizeigebäude , Städt. Fenerwndie u. / . w., mit einge-
zeichnet, fondern auch die Spiel -Regel einer Neubearbeitung unterzogen.

Indem den gefdiätzten Abnehmern hiermit höflichen Dank für die
freundliche Unterftützung fage , empfehle die zweite Auflage, welche im
Dezember erfdieint , Jhrem gütigen Wohlwollen und bemerke, daß Be-
ftellungen (Preis j Mk.) fdion heute entgegennehme.  3331

Hochachtend

P . Sehmeitzer, Gr. Lux. Hoflieferant,
ältefles Spielwarengefdmft Wiesbadens, Ellenbogengaffe  Jj.

Der Kaiser
-Ansgabe von ßchvrane-
bergersBriefmarken-Album
1906 kommt kein bestehen¬
des Album gleich. Pro¬
spekte , Probebogen und

Alben sind zu haben

in Wiesbaden
in der Briefmarkenhandhing

von M. Heisswolf,
Mauergasse 12. GG

>| » Magerkeit
Sohöne , volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver , | >rei ---$feli »önt
goldene Medaillen , Paris 19CO,
Hamtmrg L» « I , Büerlia 1903 , in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme , garant.
unschädl . Aerztl . empf . » •trenj . reell —
be >n « chwindet . Viele Danhifhreib.
Preis Kart . m. Gebrauchsanweis . S *2arb.
Postanw . od . Nachn . exkl . Porto . F46

11) S en . BustUut
19 . Vre »« ® Stei » er & Vo .,

Merlin 301 , 84. iini gg rätzer . tr.  78.

HaudschuHfabrik

Fritz Strensch9
Kirchgafle 37,

gegenüber der Faulbrnnnenstratzc.
Beste und billigste Bezngsgueue

für Handschuhe aller Art. Gutes welches und
dehnbares Leder, eleganter Schnitt, saubere Necht.
Garantie für jedes Paar . Anprobterm gestatteL
Handschuh-Wäscherein. -Farvceer. 3-'14

xxxxxxxxxx XXxxxxxxxxx xxxxxxxxxx XXxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx XXxxxxxxxxxx

Bas älteste ioMrapselift Wiesbadensm L -IFisten,
X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Kolossal billiger
Gelegercheitskauf.
Großer Posten
Herren-Paletots

09
t=?
s

für Herbst und Winter in tadelloser
Ausführung, nur prima Stoffe und
moderne Färben. Ein Posten feiner
Herrett -Anzst ««, auf Rohhaar ge¬
arbeitet (Ersatz für Mast), in enormer
Auswahl, einzelne Hosen, Loden¬
joppen rc. werden zu fabelhaft billigen

Preisen verkanst.

Nur Mrttstr.22,1 Stiege h.
«K-in Serben. Telefon 384.

Bitte aenan auf No . zn achten.

MkS
mit 6 Armen von 25 M»

60 Mk.,

MSk -MlilM
von 4.50 bis 60 Mk,

MWW?eil
von 2.-— bis 30 Mll.

MMdlkNpel !,
Ampeln

für 3074
Welroteuw-

Keleuchtung,
mit Brennern neuester

Construction,
unlcrGarantie cmpsieblt

in reicher Auswahl

gegründet 1824,
befindet sich jetzt

^f @£l @S*§g@S3@
Ecke 14leine Wcliergasse.

Der Änsverkaaf iö meinem seitherigen Gesebäftslekal Lanegasse 30 dauert noch bis1. Januar 1996.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXX XX xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx

Bahnhosstk. 16,
Glas- Porzellan- und

Lamvenhandlung.

Zmk-Wllschtöpfe,
Mannen , Eimer , schwere Maare, tLfllich
,t , enorm billigen Preisen Wellritzstraßc 47.

Wiuter-Tafclbirneu.
Große Winter-Dethantechirnen(Reifezeit End>

Nov.. Dez.) per Pfd. 8n Pf. Bon 10 Pid . an
Lieferung ins Hau«. Proben in der Gärtner-
wohnung. Obstgnt Pomona, bet Eigenheim,
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undharmonikas 8, 20, 30 Pf . bis 1.50 Mk.
usikdosen 1.50, 2.—, 2.30 bis 5.— Mk,
ärchenbüober ) in allen
öbel für Kücken und Stuben \ Preislagen.

nhängemodelle .
nker -Steinbaukasten .
ufziehfiguren . . .
.utomobile mit Uhrwerk

hübsch gekleidet , 20 cm, ähmaschinen , sehr praktisch , 2.25,5 .50 Mk.
ähkasten . . . . . . . 45 , .50 Pf.
ickelservice 48, 98 Pf ., 1.50 bis 5.50 Mk.
euheiten aller Art in jedem Genre.
mnibusse . . . . . . . 48, 98 Pf.
reeln . sross . 2.75 Mk.

ankasten . . 10, 25, 35 Pf . bis 1 Mk.
ilderbücher 5, 8, 10, 15, 18, 20 bis 98 Pf.
lech-Spielwaren aller Art von 35 Pf. an
adewannen . von 10 Pf . an

hübsch gekleidet , 26 cm,

hübsch gekleidet , 30 cm,
mit Schla äugen nurubus-Spiele . . . . 2t

affee-Service 25, 50, 98 Pf.
arussels . . . 35, 48, !
elluloid-Schlottern . . .

reizende Neuheiten
Mk. 1.—, 1.25, 2.-
mit Papa - und Mama -Stimme uitscher . 48, 90 11

ualitäten v. d.billigsten b.best . Ausführung,
uantitäten . Beste Bezugs-
uelle für Wiederverkäufen.

arnenbretter . . 48, 98 Pf . bis 2.90 Mk.
ampfmaschinen 98 Pf ., 1.20, 1.50 bis 12 Mk.
omino . . . . 10, 35, 50 Pf . bis 1 Mk. aus Leder 50, 75, 90

ecl enmaschinen 25, 48, 98 Pf . bis 1.20 Mk.
ollwagen m. Pferd 1, 2.25, 3 bis 12.50 Mk.
oulette . 45 Pf ., 1.20 Mk.
assein . . 8, 9, 10, 20, 25, 35, 48 Pf.

isenbahnen zum Ziehen 25, 50, 90, 1 Mk,
isenbahnen mit Uhrwerk 1.—, 1.65 b. 16 Mk.
maillekoehgeschirre , einzeln ) in grosser
isenbahnteile f Auswahl.

chafe mit Stimme 48,98 Pf ., 1.45,2 90 Mk.
pardosen . , . - - - 8, 10, 15, 48 Pf.
oldaten . . 25, 35, 48 Pf ., 1.20 Mk.
tälle mit Pferden 50 Pf ., 1.20, 2.40,17 Mk.

arbkasten
ederkasten
estungen
ahrglocben

Celluloid 25, 80, 35

Porzellan 10, 25, 35

urngeräte in jeder Zusammenstellung,
rompeten . . 8, 10, 22, 35, 48, 98
rommein . 40, 60 Pf ., 1.15 bis 3
unnels . 90 Pf . bis Iw 5

ewehre . 35, 48 Pf ., „Ideal * bis 5 Mk
esellschaftsspiele 30, 48, 96, 1.45 b. 3.50 Mk.
ummipuppen | aller Art, zu besonders
ummitiere 1 billigen Preisen.

hren . 9, 10, 15, 3o Pt
ebergänge zu Eisenbahnen . . 48 Pf
niformenin Inf .u . Kav . 75 Pf ., 2.90,4 .50 Mk
nzerreissb . Bilderbücher 10, 25, 50 o. 1 Mk

armonikas . . 4‘
erde . . 10, 30, 4!
unde , Stoff und Fell
ebne.

erlosungsgegenstände aller Art für
ereine , unerreicht in Auswahl und Preis.
ögel mit Uhrwerk . 50 Pf.
oselscheiben . 48, 98 Pf . bis 1.20 Mk.

agdscheibcn . . 48, 98 Pf . bis 1.20 Mk.
ugendschriften . . . 35, 48, 75, 98 Pf.
deal -Revolver 48, 98 Pf, , 2.40 bis 2.90 Mk.
deal -Gewehr 98 Pf , 1.45, 2,20 bis 5 Mk.

Reit-, Schaukel-und Zugpferde iu
grösster Auswahl sehr billig.

anonen . 10, 25, 45, 98 Pf.
aufiäden . 50 Pf ., 1.20, 2.20 bis 25 Mk.
reise ! mit Musik . . . 35, 48, 85 Pf.
egelspiele 10, 35, 48 Pf ., 1.00 bis 2.90 Mk.

aterna Magica 98 Pf ., 1.40, 1.90 bis 6.50 Mk.
aubsägekarten u.Kasten 48,85,98 b.2.50 Mk.

eiterwagen mit u . ohne Pferd in gr . Auswahl.
Otto . . 25, 48, 85, 98 Pf.

4 .40 , 0 . 50 Mk.
Platten in gross. Auswahl , erstklassige Fabrikate. auber -Apparate 50 Pf ., 1.— bis 4.— Mk.

ithern . . . . 1.—, 2.40, 3.50 Mk.
usammensetzspiele . 25, 35, 48, 98 Pf.
ielifiguren . 25, 35 Pf.

Vereine und Wohlfätigkelts
Anstalten erhalten

Bure!]
grosse

AOOL.

Bild Qualitäten,
'Wiesbaden » Ecke Reu- und Mleiibogengasse. felefo»
mm meiner SfiaifeHster lohnend. ^ lau vergleiche Preise

■i


	[Seite 81]
	[Seite 82]
	[Seite 83]
	[Seite 84]
	[Seite 85]
	[Seite 86]
	[Seite 87]
	[Seite 88]
	[Seite 89]
	[Seite 90]
	[Seite 91]
	[Seite 92]
	[Seite 93]
	[Seite 94]
	[Seite 95]
	[Seite 96]
	[Seite 97]
	[Seite 98]
	[Seite 99]
	[Seite 100]
	[Seite 101]
	[Seite 102]
	[Seite 103]
	[Seite 104]
	[Seite 105]
	[Seite 106]
	[Seite 107]
	[Seite 108]
	[Seite 109]
	[Seite 110]
	[Seite 111]
	[Seite 112]
	[Seite 113]
	[Seite 114]
	[Seite 115]
	[Seite 116]
	[Seite 117]
	[Seite 118]
	[Seite 119]
	[Seite 120]

